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· ist ｧ･ｧｾｮＬ＠ ｾｮ､･＠ "des, ｘｉＮﾷｾ＠ Jahrhunderts . aus _ein. er. Stiftung des .. erlauchten 
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Rodung des Bodens .. a·n·. in "'vielfacher·. Hinsicht. werthvolle- Aufschlüsse, 

.. . _·.· ... ｾﾷﾷ＠ ali ·> .... "!.•", .;-u·-,,::·-:::_;. ｾＭＢＢＢＢ［ﾷ＠ ｟［ｾＺｾ＠ ... ＺＺｾＱＮ＠

für· die :Orts,;."und -Culturgescbichte-Oberbayerns bietet.<·, - .,_ Ｎｾ＠
. ﾷＮｾｯＮＭ ,· ..• ｾ＠ • - ··:- ｾ＠ ... "'i •. '· ... ·,:,., ."__ ... Ｍ｜ﾷ｟ＬＮﾷﾷｾＢＢ＿ﾷＭ l-·.--..:h'; Ｍ［Ｎｾ［｟ＬＬＮ＠ Ｇｲｾ＠ ... ""' ﾷＺﾷＮＺｾ［＠ \;_ 
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Eine nähere Erörterung der frühesten Aufzeichnungen über Ent-_ 

stehen und Erblühen dieser grossartigen Stiftung, eine Ergänzung und 

Berichtigung dessen, · was hierüber bereits veröffentlicht ist, zu mal bei 

den wesentlichen Fortschritten, welche seither die geschichtliche For-

schung in mehreren Richtungen gemacht. hat, eine Darlegung des ge-

sammten Grundbesitzes des berühmten Klosters dürfte daher Anspruch 

auf allgemeineres Interesse haben, und in manchen Theilen. als Vorarbeit 

für das historisch-topographische Lexicon anzuerkennen sein, dessen 

Herstellung zu den Aufgaben der k. Akademie zählt . 
. Viele Urkunden :aus der_ ersten Zeit des Riosters sind. zwar_ zu Ver.:. 

Iust gegangen. Doch schon um 1200 sammelte man sie lleissigst 'in 

Abschriften, und es erblühte. in dem Stifte, getragen von einer Reihe 

gleichgesinnter 1\länner, eine wissenschaftliche Richtung, in Folge deren 
T '., .,. • 

die Bibliothek rasch anwuchs und während der ersten Hälfte des XIII 

Jahrhunderts zahlreiche Handschriften entstanden. Nicht nur theologische, 

mathematische, physikalische. Abhandlungen,· sondern . selbst einzelne 

Schriften 'der Classiker Roms waren damals schon in der Sammlung des 

Klosters ; auch zeigten sich bereits die frühesten Regung·en der Runst 

in der ·Ausschmückung solcher ﾷｷ･ｲｫｾ＠ mit ｦ｡ｲ｢ｩｧｾｮ＠ Initialen und man-

nigfachen Bildern t. 
· Bekannt ist ·dass · der · ･ｾｳｴ･＠ kritische ｾﾷｯｾｳ｣ｨ･ｲ＠ in der vaterländi-

.. . ' . . ·, ' 

sehen Geschichte, Aventin, deni ·Kloster Scheyern ein eigenes Schrift-

ehen Ｂｃｨｲｯｮｩ｣ｾｮＬ＠ seu ａｮｮ｡ｬｾｳ＠ Schirenses" · gewidmet_ hat. Hier zählt er· 
mehr als 30 Handschriften· aus der frühesten. Zeit des· IOosters auf, sie 

sämmtlich dem ｾｩｮ･ｮＭ Mönche Chonradus' zuschreibend, welchen er aedi-: 

tuus und primarius'oder primas Cen.obii nennt, und welchem er den Bei• 

nanien philosophus schöpft 2• ': . 

· 1) Uebcr die literarischen Leistungen des Kl?sters Scheyern s. · Dr: · ｊｾｳＮ＠ v.' 

Hefner im Oberbayr. Archiv. II, 91 flg. · .. · · • · · 
2) Vergl. S. 29 der ersten Ausgabe ßiponti,· per C. Wittelium 1 600 mit Abt 

",;_,. 

; 

I 
I' 
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Es findet. sich unter den. Schätzen der k. Bibliothek: und des ｫｾ＠

allgemeinen· Reichsarchives nur noch ein Theil der von A ventin aufge-: 

zählten· Bücher. Glücklicher Weise aber sind unter den erhaltenen die.:. 

jenigen 1\Ianuscripte, welche für historische Zwecke besonders werthvoll · 

erscheinen. Sie sind einer näheren Würdigung zu unterstellen. · 

Vorzugsweise sind ｺｾ＠ ·denselben vier Pergament-Handschriften zu 

rechnen,. von ｷ･ｬ｣ｾ･ｮ＠ zwei ausschliesslich ｾ｣ｭ＠ Kloster Scheyern gewid-

met, zwei aber allgemeineren Inhaltes sind. · 
Die· zwei letzteren·. sind Codices von ganz ungewöhi1licher Grösse 

mit· reicher· Ausstattung an gemalten Initialen· und verschiedenartigen; 

Bildern, beliannt unter den Namen Liber matutinalis und 1\Iatcr· ver-

horum t. 

Der Libcr _ matutinalis, in der k. Bibliothek als Cod. Schir. 7. b. 

und lat. man. 17 401 verwahrt, behandelt auf 472 Blättern ma1iniO'fache · 
0 ' 

sehr· heterogene Gegenstände. Erst auf Blatt 25 beginnt der eigentliche 

Liber · matutirwrum. Vorausgehen ·geschichtlichen Inhalts die Blätter-

2 bis 8 mit der Ueberschrift: Catalogus omnium · pontificum romanorum 

et omnium imperatorum, et omnium regum, qui fuerunt ab initio mundi· 

usque ad papam Honorium III · et usque ad regem .' Frider_icum (II). 

Nachträglich ist regem in imperatorem verwandelt und beigefügt: et Hein-: 

ricum filium eius. In Verbindung hiemit sind von 1077 an 1 mit. der 

Weihe der Kirche in Jnnern Zell als dem Anfange des schliesslich riach · 

Scheyern versetzten IOosters beginnend, Annalen ｧ･｢ｲ｡｣ｨｴｾ＠ welche je-' 

Stephans Ausgabe S. 284 In dem Proemium zum VII Buche der Annales Boiorum -
Basilee per Nie. Cisnerum 1615 S. 399 - bestimmt er die Zahl der von ｩｾｭ＠
Mönche Chonrad herrührenden Handschriften sogar auf plus quam '50 ingentia 
volumina. - · · - · · : 

1) Am ausführlichsten verbreitet sich über den ganzen Inhalt der einschlä-

gigen Bücher Professor Jos. v. ·Hefner in der Abhandlung über den Mönch Conrad 

von Scheyern, Oberbayr. Arch. II. 155---;180. · 
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doch vor 1177 nahezu nur das Kloster berührende Daten geben i sie 

reichen bis .zum Jahre 1226, erhalten aber. von 1209 an ｭｾｨｲｦ｡｣ｨ･＠ Zu-

sätze von anderer Hand. Die. Cataloge sind demnach zwischen 1.212 

und 1220 ·geschrieben, wo Fricdrich II den · Kaisertitel .. erhielt. Auch 

die Annalen sind nur wenig·e Jahre später abgeschlossen. Hieronymus 

Petz t und Joh. Friedrich Boehmer 'l · haben Auszüge daraus · geliefert, ' 

Perlz. sie. nunmehr . ｶｯｬｬｳｴ￤ｮ､ｩｾ＠ in den · l\Ionumentis Germaniae historicis a. 

veröffentlicht. Ausserdem finden sich auf den Blättern 10 bis 13 Ver-:: 

zeichnisse .. der dem Rioster : Scheyern einverleibten ｋｩｾ｣ｨ･ｮＬ＠ dann der 

Gefälle des Abts, des Hospitals, des Custos und des Probstes auf den· 

Besitzungen. in dem Gebirge, welche noch nicht für den Druck benützt 

worden sind.. Am Schlusse · der ganzen Handschrift nennt sich der. 

Autor "Scriptor Chunradus" in einigen Versen, gibt ein ｎ｡ｭ･ｮｾｶ･ｲｺ･ｩ｣ｨﾭ

niss der Aebte des Klosters· bis auf Chonrad I (1206 --1226) und führt 

an, dass mit dieses Abtes Hilfe und aus seinem Auftrag er, frater Chün-

r!}dus sacerdos, das Buch· zusammengeschrieben habe 4• , Das umfang-

reiche Werk ist mit mehr als 3 0 ｂｾｬ､･ｲｮ＠ geziert, fÜr die vaterländische 

Geschichte aber in den übrigen Bestandtheilen ohne Belang. 

Des Bischofs Sal01non lii von · Constanz im. 1\littelalter unter der 

ｂｾｺ･ｩ｣ｨｮｵｮｧ＠ · 1\Iater verborum :wohlbekanntes Glossarium 5 .. , bildet den 

Hauptinhalt des zweiten, durch seine auffallende Grösse und seine Aus-

stattung dem Vorigen . sich. ansebliessenden Codex,·· welcher. in der k. 

B.ibliothek unter den Nurrunern ｃｯ､Ｎｾ＠ Schir. 7. c. und L m •. 17 403 ein-

gereiht ist. Er . enthält 244, meist in vier durch zierliche Säulen ge-

trenuten Column{m beschriebene Blätter. Gleich auf dem ersten Blatte 

·'· 

1) Petz Scriptores rerum Austriacarum li. 407 flg. 

2> J. Fr. Böhmer, Fontes rerum Gcrmanicarum III. 513 flg: 

,, .. 3) Durch Jaffe bysorgt. B. XVII S. 624-633. 
\. 4) S. Hefner a. a. 0. Oberb<Jyr. Arch. I. 164 .. 

5) Glossae Salomonis; s. über ihn Stälin Würtem bcrg. Gesch. L 364. 404. 
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nennt sich- der Verfasser in einem Gedichte' Chünradus e·x · ｣ｯｾｦｲｾｴｲｩ｢ｵｳ＠ · 

unus. Der Inhalt der ersten Blätter ist übrigens physikalisch und me-
dicinisch, mit 'zahlreichen Zeichnungen· erläutert. Die Bilder gehen dann 

in Darstellungen' zur Verherrlichung von Musik und Gesang in ihrer 

gottesdienstlichen Anwendung, und endlich in biblische fiber. Erst die 

Rückseite des siebenten Blattes ist der Beginn des Glossariums und 
• 0 • ' 

längs des ungeheueren Anfangsbuchstaben des· auf der untersten Zeile 

stehenden : Incipit liber qui intitulatur matcr verborum feliciter - füllt 

die ganze Seite ein Bericht, wie im· Jahre der ｬ｜ｉ･ｮｳ｣ｬｮｈｾ､ｵｮｧ＠ des Soh-

nes Gottes 1241 ·zur Zeit Papst Grcgor· IX , und Kaiser Friedrichs unter 

Abt Heinrich Ch.ünradus einer aus deii- Genossen des ｬｏｯｳｴｬｾｲｳＭ diess 

Werk begonnen und ausgeführt ｨ｡｢･ｾ＠ .. ·Er allein habe· gearbeitet, ｯｨｾ･＠
Vergütung, ohne Hilfe.·· Ais ·mitwirll:end bei der Erwerbung· anderer 

aufgezähller Bücher- \Vcrdcn dann· Wilhelm der Prior, Heinrich ·der ｃｵｾ＠

stos und späte1;e· Abt, Arnold der Scholasticus, ··Heinrich der J{ellerer, 

Chünrad der Priester genannt, und die Achte Chonrad, und dann: Hein-

rich als Fördercr ·einzelner. Anschafftingeil gerühmt, am Schlusse aber 

eilf Bücher mit Nummern aufgeführt, ｾ･ｩ｣ｨ･＠ er, frater Chünradus, aus-

serdem vollendet habe. · Die ganze Stelle·· ist zuerst ";oni Professor J. v. 
Hefner i Und nun wieder von Pcrtz 2 veröffentlicht wÖrden'. Der Schrift 

n·ach ist nicht in ｚｷ･ｩｦｾｬ＠ ｺｾ＠ ziehen, dass der Schreiber des. Glossariums· 

auch den Eingangsbericht geschrieben, wenn ｧｬｾｩ｣ｨ＠ die' Ver.muthung 

sich aufdrängt, dass diess vor'gebundene Blatt erst am- Schlusse be-
schrieben worden. sein mag, sohin · das· Jahr ·ti41 als jenes ·der Voll-
-endung; der 1\Iatcr verborum aufzufassen sei. 

Das Glossar selbst umfasst 210 Blätter, denen 18 Blätter mit ｇｬｯｳｾ＠
sen über' das alte und neue· Testament sich anreihen. 

_Nun. erst: folge'n vier Blätter, je in drei zierlichen Columnen gleich 

1) Oherbayr. Arch. II. 158. 

2) ｾｉｯｮＮ＠ G. hist. X\r11. 623.- ' · 

., 
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den vorigen beschrieben, welche geschichtliches Interesse darbieten. Sie 

geben Abschriften ·der Documente . über . den zu Scheyern verwahrten, 
von den Grafen von ｄ｡｣ｾ｡ｵ＠ .hieher gebrachten Kreuzpartikel, dann der 

' . ' ' . 

ältesten päpstlichim und kaiserlichen Bestätigungen. Ansebliessend füllt 

die zweite Hälfte der letzten Columne der Rückseite des Blattes 238 

eine kurze historische Notiz über die Gründung von Seheyern, welche 
aber •unvollendet mit dem Blatte abbricht, indem die _weiteren Folien bis 
zum Schlusse nur, medicinische u'nd botanische Notizen mit Pflanzen-

Abbildun()'en darbieten. \Vir werden auf diese noch nicht veröffentlichte . e . .. • 

. Stelle von ges.chichtlicher Bedeutung zurückkommen. 
Nachdem dann am Schlusse der Vorderseite ·des letzten Blattes das 

Ende. des Werkes durch .den Spruch bezeichnet ist:. Hic locus est mete; 

fratrcs sine fine .valete - ist dennoch auf der leeren Rücliseite des 
Grossfolioblattes in der l\1itte ｾｩｮ＠ ziemlich schmaler Querstreifen anfge:-

klebt welcher Nachrichten über die Abstammung der Gründer des Klo-' . . . 

.sters bringt. 
Die Schrift ､ｩｾｳ･ｳ＠ Querstreifens, auf dessen Inhalt wir gleichfalls 

zurückkommen·· werden, , mag allerdings als eine dem . Codex ｺｩｾｭｬｩ｣ｨ＠

_gleichzeitige ｢ｾｺ･ｩ｣ｨｮ｣ｴ＠ ｾ･ｲ､･ｮＮ＠ . Er fand . mit einigen Aenderungen in 
Jaffe's Ausgabe der Chronik von . Scheyern in Pertz 1\'lon. Germaniae 
als Cap.l6 Aufnahme und die erste Veröffentlichung. }Vir \verden auf 

seinen I,nhalt gleichfalls zurücklwmmen .. 
. V qn den zwei imdern HandscJuiften, welche ausschliesslich dem 

.Kloster Scheyern _gewidmet sind, ist die eine als Liber . redituum aus 

dem XII.I Jahrhunderte im Reichsarchive aufbewahrt. Auf 54. Olitav;-
blättern von Pergament, welche in rothes Leder gebunden sind, werden 
die Besitzungen des Klosters mit Eingericht und Abgaben in .lateinischer 

Sprache 'aufgezählt. . A veritin rechnet das Buch unter . die Werke des 

Chonradus aedituus 1• Chonradus selbst führt es nicht unter den 12 

1) Hefner l. c. II. 157: 15. Vectigalia Cönobii. 

. I 
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\r erken auf' : deren .. er sich rühmt t. Es ist aucl . . .. 0' · h · .. . . 1 JUDecr. · Auf Grund 
umstc ttger Wurdtgung hat bereits eine Hand des XVII f d ｊｾｨｲｨｵｮ､･ｲｴｳ＠
au er ･ｲｳｴ･ｾ＠ Seite bemerkt :· "Nach einer: zugethanen. Schrifft vnd 
ander mer Zawhen mues disss Salbichl vmb ao -1300 .. . " n· . . gcschnben wol 
SC) n. . wss wud vollkommen dadurch bestä!iO"t d d . . J{ . ' e , ass as · Officmm 

ransperg m dem Buche . Officium Palleysen heisst p 11 . 
1290 in Urkunden als Zeuge vorkommt2• ferner '. a Seyhsenkaber _um 

I 
, . ' eme c en un!J' .A.r-

'DO d s von Jetzendorf zu Grafino- bereits e'ng 'ht . e , . e I erei Ist' . welche . von 
dessen Bruder um 1307 bestäti()'t wurde s .. endl' h d'· E . 
T' I 1311 e . ' . lC Ie rwerbungen in 
ｉｲｾ＠ um , .. sich nicht. mehr darin. finden, und mit dem Jahre 1319 

datute Nachtrage von. anderer Hand heerinnen w· d . 
1 lt b · E .. o • Ir. wer en semen In-
lU et rorterung der Besitzungen des Klosters näher k 1 

Die wicht' . d . . ennen ernen. 
. , tgste er Handschriften aus Scheyern, sowohl für die Ge-

schwhte des Klosters,. als. auch für jene des Scheyern-Wiitelsbach'schen 
Regentenhauses,. ist aber ohne Zweifel der bereits wiederholt in den 
Hauptbestandtheilen zum . Abdrucke gelan()'te Liber . f d . " . w 1 

1 
. . o pnmae . un attums 

. e c •er. eme emgehendere Würdigung erfordert .. , . . . ' 

., . ·n. , ｾ＠

ｾ＠ ner ｌｩ｢ｾｲ＠ ｾｲｩｭｾｾ＠ ﾷｲｵｾ､｡ｴｩｯｮｩｳＮ＠ Monas,terii ｓｾｬｬｩｲ･ｮｳｩｳ＠ und seine Ausgaben. 

,.. , Der Pergamentcodex in. 4. ｾｩｴ＠ der alten. Aufschrift, Libe .. 
.fundationis" auf d v d . · · : · " r pnmae 

. , .. .· em or erdeekel Ist nunmehr in der k .. Bibliothek 
unt.er. dem Ruckenschilde: Conradi philosophi Chronicon. Schirense se-
cuh XIII/XIV unter Nr. 20 Cod Schir und Nr 52 C d b • . 

ｅｲｾ＠ ｾ￤ｾｬｴ＠ 136 Seiten, ist bis ｡ｵｾ＠ ein ;aar Blät;er in ｾ｜｜Ｚ･ｩｾｾｬｴｾｮｾＺＺＺｾ［ｾ＠
lateuuscher Sprache beschrieben' , und. zerfällt in. mehrere nur. äusserlich 

1 
. • 1)_ ｉｾ＠ Cod .. 7 .. c.' 1\Iater; ｶｾｲ｢ｯｲｵｭ＠ fol: 7. v. · Hcfner ｾｾﾷ＠ c. ;li.'· ｾＵＹＮﾷ＠

2) L1ber pnmae ｦｵｮ､｡ｴｩｯｾｩｳ＠ ｰ｡ｧｾ＠ 17 und pag. _23 unten.: . ' .·: . .·, 

3) ?II. B. X 483. : ; . . "- ., . , . 

Abh. d. 111. Cl.d. k. Ak. d. Wiss. IX. Bd. II. Abth. 
.. ' 

28 

' 
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durch den Einband : in Holz· mit bedrucktem Leder vereinigte Haupt-· 

｢･ｳｴｾｭ､ｴｨ･ｩｬ･Ｎ＠ . ·., 
Diese .sind folgende : · ,_.; 

1. Vorgebunden sind Z\völf Blätter, bestimmt eine kurze Geschichte 
der Aebte des Klosters aufzunehmen. Wir ·werden ·. diese Abtheilung 
unter den. ·Namen Catalogus abbaturn anführen. · Ein Bogen und zwei 
Blätter· davon, zusammengeheftet, sind etwas älter. als· das· Uebrige: auf 
ihnen' ist von .derselben Hand die Reihe der Aebte bis um .1360 ein-· 

getragen.. Es scheint daher· der .. Catalogus . nicht :vor ' der.·l\litte. des 
XIV • Jahrhunderts in i diese· Form gebracht: zu. sein. • l\'Iit ·· dem· Jahre 

1467 tritt '''ieder ein merklicher Schriftwechsel ein, und YOtl 1505 an 
ist nach. dem 'rode· jedes einzelnen Abtes dessen . Regierungszeit je von: 
anderer Hand hier kurz. charakterisirt, . bis' mit 157 4 die .. Reihe endet, 
so dass . die letzten: 4 . Blätter ｬ･･ｾ＠ geblieben sind;_ Nur ist auf der 
schliessenden Seite der Ablheilung im XV Jahrhunderte ein ｖ･ｲｺ･ｩ｣ｨｾ＠

niss; der ｓ｣ｨ･ｹ･ｲｮｾ･ｩｮｶ･ｲｬ･ｩ｢ｴ･ｮ＠ IHrehen ｢･ｩｧ･ｦ￼ｧｴｾＮｷｯｲ､･ｮ＠ •... ·'· · ;, ＮＺｾ＠

2. Der ｺｷ･ｩｴｾ＠ Theil .. des Codex. mit·. einem .. ｳｰ￤ｾ･ｲ＠ :beschriebenen 
Vorblatte enthält auf 21 Z\'(eispaltigen Seiten ohne U eberschriet das 
Chronicon Schirense Chonradi. Bis auf die letzten anderthalb Spalten 
ist es von gleicher schöner Hand geschrieben und schliesst mit, der Re-
sigliation ､･ｾ＠ ａ｢ｴｾｳﾷ＠ ｈ｡ｲｴｾ｡ｮｾ＠ im Jahre 1206. Die ﾷｒｾｧｬｾｲｵＧｮｧｳｾ･ｩｴ＠ des 
folgenden Abtes' Chonrad I von 1206-1226 is't sodann . von an'dcrer, 
und zwar von derselben Hand auf die leeren lmderthalb Spalten·· ge..:. 
schrieben, welche Mehreres in unserem Codex um '1230 nachtrug.· ' : 

• 
3. ·Unmittelbar auf der nächsten Seite nach dem Schlusse des Chro-

nicon. beginnen, von der Hand des Chronisten geschrieben, die Privile.:. 
gien der Päpste, Raiser und· Bischöfe·, von der Gründung "des Klosters 
bis zum Jahre 1209, in geschlossener Reihe 27 Seiten füllend. "" -- ... 

4. Nach zwei leeren SeHen hat von S. 70 bis 104 eine ,ähnliche . . . ·-

Hand, nur minder sorgsam geführt,o in _loser Reihe die_ Reditus 'und 
predia Monasterii unter sorgfältiger Angabe der Herkunft: eingetragen, 

• 
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meist z"·ischen: den· einzelnen Besitzungen grosse Lücken zur Einstellung 
der Reichnis$e offen· haltend. . ._, 

5. · Von einer merklich abweichenden Hand: ｢ｾｧｩｮｮｴ＠ nun wieder 
nach einigen leeren Seiten auf der Schlussseite der betreffenden Quate.rne 
S. 112 und setzt sich bis S. 116 fort. das Officium prepositi in monta.:. · 
nis, die Güter. im Gebirge gleichfalls in loser, Lücken bietender Reihe 
aufzählend. ": I .:· / 

6. Das Vorblatt der. zweiten Abtheilung, die Zwischenseiten die 
Blätter von S. 1 ｾＷ＠ -13 6., sowie die. leeren Stellen 'der: letzterer/ Ab-
theihingen, ja .. selbst. die . Ränder wurden benützt, . um_ ｔｲ｡､ｩｴｩｯｮ･ｾ＠ und 

!\echtsgeschäfte des Iqosters aufzuzeichne.n. Es ｩｳｴＧｳｾｧｬ･ｩ｣ｨ＠ ･ｾｫ･ｮｮ｢｡ｲ［＠

dass diese Einträge zu sehr verschiedener. Zeit erfolg. ( sind . und. ; 
• • •. J • . . , zwar 

a) ｾｮ＠ den ｚｷｩｳ｣ｨ･ｮｲ￤ｾｭ･ｮ＠ ｾ･ｲ＠ ｃｾｬｾｲｲｩｾ･ｮ＠ noch iill!ite1_nischer Sprache 
1m XIII Jahrhunderte · · · · · · · · · · ·. ·. · ·. ·· 
. . . . ' . ; '· . . . 

b) auf den :Rändern'. und :Vorblättern nÖch' ｳｰ￤ｴ･ｾ＠ bis um 1330 und 
· grossentheils in: deuts·cher Sprache. ' · · ··' ., 

Die ｬ･ｴｺｴ･ｲＮｭｩＺﾷｅｩｮｾｲ￤ｧ･［ＨＶＺ＠ b.), · 3t an der ｚｾｨｬ＠ sind datirt · ｵｾ､＠
für. ｨｩｳｴｯｾｩｳ｣ｨ･＠ Zwecke sofort leicht· benütz bar. 'nage.Jen sind;die ｾ･｢･ｮＺ＠
ｫｵｮｧ･ｾＬＮ＠ ｳｯｷｾｨｬＮＬ＠ d.es ursp'rü.nglichen. Eintrages ( 4), -als· ｪ･ｮｾ＠ des ｎ｡｣ｨｾ＠

ｴｾ｡ｧｳＮ＠ in ｾ･ｮ＠ ｾｯｬｵｭｮ･ｮ＠ · (6' a .. ) mit Ausnahme·. der ﾷｳｰ￤ｴｾｳｴ･ｮＧ＠ .tnit :Zeitbe:: 
·stimrriung ' nicht Ｇｾﾷ･ｲｳ･ｨ･ｮＮ＠ Bezüglich 'des undatirten ... ｎ｡｣ｨｴｲ｡ｏＧ･ｾ＠ ｾｶｩｲ､＠

daher für die Ermittlung der Zeit ·des Ereignisses ､ｩ･ｾ＠ ｈ｡ｮ､ｳ｣ｾｲｩｦｴ＠ ｶￖｾ＠
ｅ･､･ｵｴｵＮｮｧｾＺＮ＠ da aus der gleichen · Hand . und 'dem· hierin erkennbaren 
Wechsel ; die Gleichzeitigkeit des Vorgangs beürtheilt ;' und ·durch' zu:. 
sammentreffen''mancher Anhaltspunkte auf die Zeit der Rechtsgeschäfte 
J1äu_fig mit ziemlicher: Verlässigkeit. geschlossen werden kann.: -. , \ 

'Es' lassen sich.· mindestens.· 17. ｈ｡ｮ､ｳ｣ｨｲｩｦｴｾｮ＠ · unterscheiden,' in wel· 
ｾ｣ｨ･ｮＬＮ＠ einschlüssig .. der datirten Einzeichnungen, '99: ｓｴｩｦｴｾｮｧ･ｮ＠ . und Tra• 
ßitio!len in; dem. Zeitraume vom Abschlusse des Eintrags det BesitzungeiJ. 
:um 1220:bi&"um.·1.270.hier eingeschrieben wurden •. ' ｾＺＧﾷＺ＠ •:,.· -.· : 

; .. ,Aus pies_er Uebersicht. des' lnhaltes : ､･ｳｾ＠ Lihm,:; ｰｲｩｭ｡ｾ＠ . fundationis 
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lässt sich- entnehmen,· dass nicht das· ganze Buch, wie es uns vorliegt, 
denselben Verfasser hat, sondern dass diess nur für die Hauptbestand-
tbeile 2, 3 und 4, · nämlich für die Geschichte des Klosters, die Ab-

ｳ｣ｨｾｩｦｴ＠ der Privilegien, und etwa noch für das Verzeichniss der um 

1220 .vorhandenen Besitzungen des Klosters gelten ｫ｡ｾｮＮ＠ Nur. diese 
Theile können daher -dem auf der. ersten peite der Chronik sich nennen-

den Chonradus zugeschrieben werden. 

Es zeigt sich überdiess; dass nach Vollendung des Buches in sei-: 

ner ersten Anlage dasselbe noch länge1: ais ein volles. Jahrhundert ｶｯｾ＠
den 1\fönchen zur Einiefchnung neuer Stiftungen · und von mancherlei 
Rechts(J'eschäften 31/ Jahrhun-dertelang aber zur Aufzeichnung der Reihen..:. 

t> 112 ·. . · ... ,, l 

folge der Aebte benützt ｷｯｲ､･ｾ＠ _ist. · · · · · · . · · .. · 

ｆ￼ｾ＠ die Geschiehtschreiber des Klosters ,Scheyern .ward diess Buch 

zur vorzüglichsten .Quelle, welche denn. auch bereits Aventin zu s_einer 
Chronik -von Scheyern' 'sorgfältig benützte. Aventin beschränkte sich 

übri(J'ens ｢ｾｩ＠ .. deren. Abfassung keinesw-egs au( ｵｾｳｾｲｮ＠ Chonradus. Er 
b . . . .. ': .. ·. . • . . . .. ...• . . . ' 

ver(J'lich 'vielmehr a·uch Veit Arnpeck,' die. Urkunden und andere Quellen 
et . . ·. '' '. ' . .. - :. ｾ＠ . . ｾﾷ＠ . . .f 

in freier Bearbeitun(J' des 'stoffes, indem er bis zur Ankunft des deut-,-o . '. . . . . - ... ' . . . c. -. .. 

ｳｾｨ･ｮ＠ . Stammes der Sky;en'. welche er um 508 unter ｾ･ｲｺｯｧ＠ Theod? . 
oder Diet .. in Bayern·. einziehen. Iässi, zurückgeht,·. und l erst bei. den spä-:-
teren Aebten. den( Catalogus ａＮ｢｢ｾｴｵｭ＠ beinahe· ｷｾｲｴｬｩ｣ｨＮ＠ ｾｯｬｧｴＮ＠ . . 

Ｍａ｢ｧ･ｾ･ｨ･ｾ＠ aber von A ventins .Bearbeitul}g der .. Geschichte von 

Scheyern ｾｾＮ｡ｾ､＠ ｾｩ･Ｎ＠ Yeröffentlichung, der Hauptbestandtheile des Liber 

pr. fnnd. bereits dünfmal ｾｵｲ＠ besonderen . .t\.ufgabe. gew,ählt., 

Zuerst gab Abt Stephan Reitberger, welcher deni J{loster Scheyern 
von 1610 bis 1634 vorstand; :im. Jahre ｾＶＲＳ＠ ·zu;'lngolstadi heraus: 

Chronicon .. originis . et fundationis monasterii : Scheicrn' :0. ; : a Chonrado 
philosopho. ante annos·: 400 :ejusdcm: monasterii ·monacho'. conscripturil·, 

nunc vero quibusdam .additionibus et notis aueturn- Luci publicae. datum 

a P. F. Stephano: ejusdem :monasterii abbate.-' ·Diese. Ausgabe enthält 
'• ·" ·' 

ＭＭＭＭＭＭｾＭ

ＭＭｾＭＭ

-. ' 

217 

1) das· Chronicon. Chonradi vollständig in sorgfältigem, wenn auch 
von Eigenmächtigkeiten nicht freiem Abdrucke mit einigen Noten ; 

2) die. Reihe der Aebte in· Verschmelzung. des Endes · der ｃｨｾｯｮｩｫ＠
mit dem Catalogus Abbaturn, welcher neben. manchen näher ausführen-
den Noten willkürliche Aenderungen ·erfährt, und eine Fortsetzung bis 
zur Wahl Abt Stephans erhält ; 

3) die Privilegien und. Urkunden der Päpste, Kaiser, Herzoge und 
Bischöfe, wesentlich ergänzt und vermehrt aus dem Urkundenschatze des 
Klosters, namentlich auch bezüg·Iich des aus dem gelobten Lande durch 
die Grafen von Dachau nach . Scheyern gelangten in ｵｮｳｾｲ･ｭ＠ Codex 
nicht erwähnten Partikels _des hl. Iüeuzes ; , , , 

_4) volL dem Reste, den Besitzverzeichnissen und Erwerbungen nur 
eine dürftige ·Auswahl vorzüglich dessen, was für die· Geschichte des 
erlauchten Herrscherhauses . von Belang. schien. ; , . 

Zwischen. Privilegien und Traditionen ist sodann 

5) ein Abdruck jener uralten Tafel eingefügt, welche in; der Für-
stencapelle zum Ruhme des erhabenen Geschlechtes hing; das seine Bc-
gräbnissstätte hier gewählt hatte -·ein .Bestandtheil übrigens, welcher 
ausser allem· Zusammenhange. mit dem L. primae · fundatlonis: steht. 

. Zum Schlusse ist. dem Werke ein vollständiger Abdruck· von Aven-

tins Annalen des Klosters Scheyern nach dem daselbst verwahrten Auto-

graph des Verfassers beigefügt. . ·. : ; ._, . 

··. · Dieser· Ausgabe. folgte zunächst jene des. Georg Christian _ Joannis. 
Derselbe. liess, . um;: wie er sagt, die : ausserhalh. Bayerns wenig beach-
tete· Geschichtsquelle' allgemein bekannt zu machen, das Werk ·des Abtes 

Stephan wortgetreu mit .Einschluss _von Aventins Chronik unier dem 
Titel · \rieder abdrucken: F. Conradi. philosophi, Ord. s.'. Benedicti, Chro-
nicon .Schirense, et Joannis 'Aventini Chronicon .Schirense. Argentorati. 
1716 .. · Sumtu· Joannis · Rcinöldi Dulsseckeri. .. Er· besprach hiebei in der 

Vorrede die Vorzüge und Fehler der wiederg:egebenen Werke, und fügte 

eine kurze Lebensnotiz c über: Chonradus ｾ＠ .. und ·zu· Ayentins Chronik· die 
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. Zum Schlusse ist. dem Werke ein vollständiger Abdruck· von Aven-

tins Annalen des Klosters Scheyern nach dem daselbst verwahrten Auto-

graph des Verfassers beigefügt. . ·. : ; ._, . 

··. · Dieser· Ausgabe. folgte zunächst jene des. Georg Christian _ Joannis. 
Derselbe. liess, . um;: wie er sagt, die : ausserhalh. Bayerns wenig beach-
tete· Geschichtsquelle' allgemein bekannt zu machen, das Werk ·des Abtes 
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Titel · \rieder abdrucken: F. Conradi. philosophi, Ord. s.'. Benedicti, Chro-
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1716 .. · Sumtu· Joannis · Rcinöldi Dulsseckeri. .. Er· besprach hiebei in der 
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eine kurze Lebensnotiz c über: Chonradus ｾ＠ .. und ·zu· Ayentins Chronik· die 

.. 
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folgenden Aebte bis 1708 bei: Vier Indices machen das Buch brauch-
barer. Obwohl er, aber der Unterstützung 'des : IBosters Scheyerri sich 

rühmt, . hat er doch unsern Codex selbst nicht gesehen, da er keine der 

Abweichungen, Abt Stephans ':On der Handschrift bemerkt. 
Die dritte Ausgabe erschien im Jahre 1763 in· dem X Bande der 

1\'Ionumenta boica an der Spitze der l\1onumenta Schirensia p. 381-436 
mit der Ueberschrift: Codex traditionum. Incipit liber fundationis. Aue-

tore Conrado Priore in Schira. . Sie begreift das Chronicon Chonradi in 
zwar minder correctem, doch aber ·mit ungewöhnlicher Genauigkeit be.:. 

wirktem Abdrucke, Chonrads Nachrichten von den ersten Aebten treuer 
als Abt Steplüm wiedergebend, den Catalogus abbaturn • aber ganz bei 

Seite lassend.. Es folgen dann weit vollständiger als bei Abt Stephan, 

doch . nicht erschöpfend, die Traditionen in den· Columnen und die Be .. 
sitzungen, jedoch mit Hinweglassung der ｒ･ｩ｣ｨｮｩｳｳ･ｾ＠ · Hiebei wird in 
gänzlichem Durcheinanderwerfen , eine chronologische Ordnung versucht, 
doch aber, der Wechsel der Handschriften. nicht sorgsam· genug. beachtet 

und mancher l\1issgriff in Bestimmung der Zeit begangen. ' Das Officium 
in montanis und die Rechtsgeschäfte des Randes und der Vorblätter · 
sind' auch. hier völlig. \V eggeblieben, '· .. dafür. aber . die Privilegien in der 

Regel nach den noch vorhandene'n Urkunden mit wesentlichen Verbes-
serungen, doch nicht alle, gegeben . . , : Ｎｾ＠ · ·-· · · , . ｾ＠ ::. ﾷｾＮＺｲ＠ # • } • ···; 

Johann Friedrich Boehmcr, der eifrige Sammler der deutschen .Ge-:7 
schichtsquellen, fand unsere Chronik wichtig genug,· um sie,. nahezu hun-

dert Jahre später, .. zum vierten· 1\lale ｵｮｴ･ｾ＠ seine Fontes, rerllm germa.; 
nicarum aufzunehmen. Diese Ausgabe beschränkt sich unter dem Rubrum: 
Liber . de fundatione Schirensis monasterii" auf die ·eigentliche ｃｨｲｯｮｩｫｾ＠

welcher aber so dann zuerst . die un_ter. Chonrads Namen bekannten Anna.:. 
les Schirenses aus dem . Liber matutinalis im Aus.zuge beigegeben sirid. 
Sie erschien. 1853 1• Ihr liegt der Text der 1.\tonumenta boica zu ｇｲｵｮ､ｾＺＬ＠

) : 

. 1) Fontes rer •. germ. Sluttgard. 1853. III. p. LXVI f. 499 f. - ｾ＠ ------

• 

2HJ 

jedoch sind ·die nöthigen Verbesserungen nach dern L. pr. fun·dationis 
in einer Anmerkung beigefügt.· · Auch ist eine kurze .Erörterung über 
Leben und Werth des. Verfassers in der Vorrede. enthalten. 

Die fünfte Ausgabe endlich ist jene,. welphe erst im Laufe des Jah-
res 1861 in dem XVII Bande von· Pertz l\Ionumenta Germaniae historica 
unter dem. Titel: "Chonradi Schirensls . Chronicon, Catalogi, Annales" 
durch Philipp J atfe besorgt·· wurde 1• . An Genauigkeit in . 'Wiedergabe 

des Textes geht sie durch die nochmals von Herrn Bibliothekar Förin-
ger. mit erprobter: Sorgfalt vorgenommene .V erglcichung· unseres Codex, 
dann einer Tegernseer Abschrift allen andern weit vor. . Auch ist dem 
Texte. in der üblichen \V eise. jenes trefflichen Quellenwer1\es eine fort-
laufende Reihe aufklärender und berichtigender· Noten .voÜ schätzbaren 
1\Jateriales beigegeben. Leider aber ist sie die erste welche durch die Ein-

. ' 
schiebung des dem L. pr. fundationis durchaus fremden fabelvollen '1 () 

Ｑ｜｡ｰｩｾ･ｬｳ＠ aus der envähnten Tegernseeer Abschrift sehr. entstellt ist. 

... Auch Jaffe. hat die ,··Annales Schirensis' gleichzeitig zur Veröffent-
lichung gebracht. Der ｬ｜ｉ｡ｾＱｧ･ｬ＠ ｾｮＭ vollstiindi()'em Einklan.,: ｚ｜ｾｩｳ｣ｨ･ｮ＠ dct: 
-· .. ' ' ·' . -. • ' 0 • . 0 . ' 

ｾｮｧ｡｢･ｮ＠ ｢･ｩｾ･ｲ＠ Werke; . der·. ｃｨｲｾｮｩｫ＠ und der Annalen, _ dann die Auf-
nahme jenes auf .Ausschmü.ckhng des, Imidesfürstlichen ｓｴ｡ｮ［ｾ｢｡ｵｭ･ｾ＠ n;it 
ｧｲｯ｢･ｾ＠ Verleizungen der geschichtllch-en Treue ｢･､｡ｾｨｴ･ｾ＠ · I{apitels ｾＱ｡ｧ＠
vorzüglich den Herausgeber zu einem weit ungünstigeren Urtheile über 
､ｾＱ［＠ V ･ｲｦ｡ｳｳ･ｾ＠ ｶｾｲ｡ｮｬ｡ｳｳｴ＠ habdn, ::als . die:ss von 'Bühmer. und Ｑｾｯ｣ｨ＠ von 
｜ｖ｡ｴｴｴｭ｢｡ｾｾ Ｒ＠ ｧ･ｦ￤ｬｾｴ＠ .worden war 3.:. 

J, ｾ＠

. \ ' ｾ＠ . : 
·' 1)'1\Jon. ｧ･ｲｭＮ［ｨｩｾｴＮＧｘｖｉｉ＠ S. 6t3:_633.·· ' ..... ··' · · 

'·· ' 2) Wattenbach, Deutschlands Geschichtsquellen im 1\Iittelalter: · 'Berlin 1858.' 
s. 389" l .. 

\ ·' ': ,_,, . . . 

3) Nachdem Jaffe. Chonrads. Fleiss im Abschreiben und ａｵｳｭ｡ｬｭｾ＠ der Bü.cher. 
gerühmt hat, ｦ￤ｨｾｴ＠ er fort.: , V crum voluit ,ipse ctiam in .historicis numerari . . . . 
Ncquaquam ｾｵｴ･ｭ＠ ista · ｯｰｾｳ｣ｵｬ｡＠ 'tali sunt ｩｮｧ･ｮｩｾ＠ ･ｾｰ･､ｩｴ｡Ｌ＠ ｱｾｾｉ･＠ ｾ､＠ excedenda m 

mcdiocritatem opus ｦｵｩｳｳｾｴＮＺ＠ I. c. p. 613.:: :: ; :: c .. ; •· 
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Vorzugsweise aber wird diese geringere Schätzung durch die An-

nahme begründet, welche bisher sämmtliche Herausgeber und Bearbeiter 

der f;aglichen ·werke getheiW haben, dass jene Werke sämmtlich einem· 

und demselben Verfasser zuzuschreiben seien. 
· \Vir sind durch unsere nähere Würdigung des Gegenstandes zu 

einer vollkommen ·abweichenden Ansicht geführt worden. · Wir glauben, 

dass hier Werke ｶｾｲｳ｣ｨｩ･､･ｮ･ｲ＠ Autoren vorliegen, welche sie theils aus-· 

schliesslich, theils zusammen arbeitend, geliefert haben; und wir räumen 

insbesondere der Chronik in dem L. primae fundationis einen viel 

höheren '''issenschafllichen Rang als den übrigen Werken ein. · Es liegt 
uns daher ob, 'unsere ｾｮｳｩ｣ｨｴ＠ über den oder die Verfasser. der in Un.:.· 

tersuchung. gezogenen Handschriften ausführlicher zu begründen. · 

ｾ＠ . . 

Ueber 'den Abt ｃｨｯｾｲ｡､＠ I von Luppti.rg und den frat'er Chonradus sacerdos, als' 
Yerfasser der Handschriftenschätze aus dem XIII ｊ｡ｨｲｾｾｭ､･ｲｴ＠ im KlosterScbeyern •. 

Es \Vurde 'bereits b.emerkt, • ､｡ｳｾＮ＠ der Fertiger· der befden. ungeheu7 

ren Folianten, ｌｩ｢･ｾ＠ matuliualis. ｵｮｾ＠ Mate'r verborum, sich wiederholt_ 

fra!er Chonradus SCriptor' sacerdos; . nenni. und .. als . den Schreiber. von 
1 0 ｷ･ｩｴｾｲ･ｮ＠ ·Werken einbekennt: · · · · · · . · ·· · • · · 

· Auch der Verfasser ､ｾｲ＠ Chronik im Lib.er ーｾｩｭ｡ｾ＠ ｦｾｲｩ､｡ｴｩｯｮｩｳ＠ nennt 

ｾｩ｣ｨ＠ selbst.. Nachdem er am Beginne seiner· ｅｲｺ￤ｨｬｵｾｧＮ＠ das ｖ･ｲ､ｩ･ｴｩｳｴｾ＠

liehe der Ueberlieferung der Thaten ･ｨｲ･ｴｾｨｾｦｴ･ｲ＠ ·und begabter Ｑ｜ｦ￤ｮｮｾｲ＠
hervorgehoben, fährt er fort : 

Jgitur legentes res potius ｱｾ｡ｭ＠ ｶ･ｲ｢ｾＮ＠ ｰｾｲｰ･ｮ､｡ｮｴＬ＠ . .et equo ｾｮｩｭｯ＠
ferant, si aures eorum viciosus forsitan sermo polluerit, rogamusque, ut 

in presentiarum vel post hac, qui Iecturi sunt, · fidem dictis habeant, 

scriptorique Chonrado perennem · vitain' optare dignentur. · 

Immerito .pet, · quod preci,. · ,prex. perpetual, . · · · · ·' 
· · '-o "-o · · "-1s. · 

Chonrad------ sit et auxili/ ·. mater ｰｩ･ｴ｡ｴｾ＠ • · 
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Er hiess' sohin gleichfalls Chonrad.. Mit diesem Namen sicid'.aber 
' auch schon die sicheren Nachrichten über ihn erschöpft. . , . 

Der Sage nach wäre es derselbe' Chonradus, welcher 'aile diese 
Bände angefertigt habe,· und in dem heimischen Rioster bis zur Würde 
eines. Priors. emporgestiegeit sei. 

In den Annalen des L. matuiinalis ·wird zum Jahre 1224 ein Chon-

radus custos angeführt, der mit dem damliligen Prior, dem späteren Abte, 

Heinrich das Ciborium des Hauptaltars mit Gold und Lazurslein ausge-

schmückt habe. Es ·ist zweifelhaft, ob auch diese Arbeit demselben 

Chonradus ·zuzuschreiben sei. Dem kunstfertigen Zeichner und .Maler 

möchte sie wohl' zugemuthet werden können'- und dann würde sich für 
diesen Chonradus auch die Bezeichnung als Custos rechtfertigen. Schwie:... 

riger ist es; die auf der Tradition beruhende Annahme, derselbe ｃｨｯｮｾ＠

radus sei zum Prior vorgerückt t, · ｭｊｾｵｮ､ｬｩ｣ｨ＠ zu begründen. Zwar kömmt 

in Urkunden vom Jahre 1266 an 2 ein ·Prior Chonradus vor: aber. es 

dürfte unstatthaft' seiti, das Leben 'efnes seit ·1210 oder 1212 so unge.:. 

mein thätigen .Mannes bis in so späte Jahre zu erstrecken. 

Der Name Chonrad war ja damals ein sehr häufiger; ·und die Zahl 
derjenigen, welche sich mit Fertigen und Abschreiben von Büchern be-
schäftigten; war ebenfalls .nicht gering. 

Nach den verw_üstenden Ungarnzügen war in Bayern eine Reihe 

von • Klöstern wieder erstan.den; · und bereits zu schöner Blüthe gelangt: 

Nahezu alle, wie in Oberbayern Weihenstephan ,·· Scheftlarn; Benedict.:. 
be uern, W essobrunn, · Polling, . : Ebersberg, Weyarn führten sorgfältige 

Traditionsbücher ; · in. manchen 'yurden · Annalen· ·niedergeschrieben. · I Ii 

Tegernsee war schon seit. einem Jahrhunderte grosse Thätigkeit entfal-

.... ( 1·' 
:. i 

· 1) So wil'd er sowohl von den · Fertigern des grossen Grundbuches des Klo-
sters im XVII Jahrhunderte als im XVIII in den Mon. boicis' genäimt:. 

' 2) Urkunde vom 8- Juni 1266 im L; pr. fimdationis. p: 18:· f, dann 11. B. 
X. 434. .. ; ; ... 

Abh. d lll. Cl. d. k. Ak. d. \'V iss. IX.Bd. II. Abth. 29 

ft 

I 
! 
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hervorgehoben, fährt er fort : 

Jgitur legentes res potius ｱｾ｡ｭ＠ ｶ･ｲ｢ｾＮ＠ ｰｾｲｰ･ｮ､｡ｮｴＬ＠ . .et equo ｾｮｩｭｯ＠
ferant, si aures eorum viciosus forsitan sermo polluerit, rogamusque, ut 

in presentiarum vel post hac, qui Iecturi sunt, · fidem dictis habeant, 

scriptorique Chonrado perennem · vitain' optare dignentur. · 

Immerito .pet, · quod preci,. · ,prex. perpetual, . · · · · ·' 
· · '-o "-o · · "-1s. · 

Chonrad------ sit et auxili/ ·. mater ｰｩ･ｴ｡ｴｾ＠ • · 
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Er hiess' sohin gleichfalls Chonrad.. Mit diesem Namen sicid'.aber 
' auch schon die sicheren Nachrichten über ihn erschöpft. . , . 

Der Sage nach wäre es derselbe' Chonradus, welcher 'aile diese 
Bände angefertigt habe,· und in dem heimischen Rioster bis zur Würde 
eines. Priors. emporgestiegeit sei. 

In den Annalen des L. matuiinalis ·wird zum Jahre 1224 ein Chon-

radus custos angeführt, der mit dem damliligen Prior, dem späteren Abte, 

Heinrich das Ciborium des Hauptaltars mit Gold und Lazurslein ausge-

schmückt habe. Es ·ist zweifelhaft, ob auch diese Arbeit demselben 

Chonradus ·zuzuschreiben sei. Dem kunstfertigen Zeichner und .Maler 

möchte sie wohl' zugemuthet werden können'- und dann würde sich für 
diesen Chonradus auch die Bezeichnung als Custos rechtfertigen. Schwie:... 

riger ist es; die auf der Tradition beruhende Annahme, derselbe ｃｨｯｮｾ＠

radus sei zum Prior vorgerückt t, · ｭｊｾｵｮ､ｬｩ｣ｨ＠ zu begründen. Zwar kömmt 

in Urkunden vom Jahre 1266 an 2 ein ·Prior Chonradus vor: aber. es 

dürfte unstatthaft' seiti, das Leben 'efnes seit ·1210 oder 1212 so unge.:. 

mein thätigen .Mannes bis in so späte Jahre zu erstrecken. 

Der Name Chonrad war ja damals ein sehr häufiger; ·und die Zahl 
derjenigen, welche sich mit Fertigen und Abschreiben von Büchern be-
schäftigten; war ebenfalls .nicht gering. 

Nach den verw_üstenden Ungarnzügen war in Bayern eine Reihe 

von • Klöstern wieder erstan.den; · und bereits zu schöner Blüthe gelangt: 

Nahezu alle, wie in Oberbayern Weihenstephan ,·· Scheftlarn; Benedict.:. 
be uern, W essobrunn, · Polling, . : Ebersberg, Weyarn führten sorgfältige 

Traditionsbücher ; · in. manchen 'yurden · Annalen· ·niedergeschrieben. · I Ii 

Tegernsee war schon seit. einem Jahrhunderte grosse Thätigkeit entfal-

.... ( 1·' 
:. i 

· 1) So wil'd er sowohl von den · Fertigern des grossen Grundbuches des Klo-
sters im XVII Jahrhunderte als im XVIII in den Mon. boicis' genäimt:. 

' 2) Urkunde vom 8- Juni 1266 im L; pr. fimdationis. p: 18:· f, dann 11. B. 
X. 434. .. ; ; ... 

Abh. d lll. Cl. d. k. Ak. d. \'V iss. IX.Bd. II. Abth. 29 

ft 
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Ｎｾ･ｴＺ＠ w:orden;. hier !1atteßogar di() Kunst- in"' mehreren Richtungen . bemer-
kenswerlhen ａｾｦｾ｣ｨ＠ wung genommen., Als: Vorläufer • unserer Druckereier;t 
hatten . sich, ｦｲｭｬｩｾｨ･＠ l3üchervervielfältigungsanstalten. gebildet, in welchen 
' ｾ＠ 'k .• / " - ' • ' - ' . . . . ' ' " . 

Ａ｡ｳｳｾｮｨｾｦｴ＠ ａｾｳｾｾｲｩｦｴｾＮｮ＠ geliefert, und ｦ￼ｾ｟Ｌ､･ｮＮ＠ eige!J.en Bedarf,. sowie ｦ￼ｾ＠

jenen der immer neu entstehenden ｫｩｲ｣ｨ｝ｩｾｨ･ｮ＠ · I_nstitute , in. Gold ｵｮｾ＠

Farben!_n:dt ｾ｣ｨｮ･ｮ＠ Jnitiale!l :und ｾ＠ ｚ･ｩｦｨＱＱｴｭｧｾｬＱ＠ ｡ｵｾｧ･ｳ｣Ｌｨｭ￼｣ｫｴ＠ wurden, 

deren . zierliche. Formen die . ]{eime: künstleriscpef Entwickltmg ,· n.icht :ver1 . . . . . ｾ＠ -

kennen Jassen. , : ; . .. . . ; : _.) , ... , .· ' ' 1 • : . 

, , . :.Auch Schcyern _blieb, nich,t zurück .. , TVie; i_n (Tcge_rnsee ß_ie ＢＧｾ･Ｚ＠
ｾｩｮ＠ her, , so sind. ｨｩ･ｾ＠ 4ie Chonrade ｶｯｲｺｵｧｳｾｹ･ｩｳ･＠ an der Spitz_e de_r er/ 

sten, Regungeil des ,Eifers _für, ｗｩｳｳｾｮｾ｣ｬＡ｡ｦｴ＠ ｾ＠ ｾｮ､＠ Iümst \. . . . .. , ,, 
. Schon die ＮｊＡ｡ｭｾ｡ｦｴ･＠ . Zahl. gleichzeitiger,·. ä.nsserst · umfangr_ei_che! 

Handschriften welche noch in der ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts, 
' . " . '" •, " ' . . - ·. "·- " . "'" '-- " ·- ""' "" . ' " ' ' 

)Vie. bereits Ｎ･ｲｾｾｨｮｴＬＺ＠ ａｶ･ｬｽｴｩｾ＠ ＮＩＧＨｈｧ･ｴＺ･ｩｧｾ＠ :werden. ｬｷｾｮＡｾｾ＠ ,, spricht: ｾｾ･｟ＭＺ＠

Nr. , _, A ventin ｴｾｵｧＬ＠ ＿ｾｶ｡ｾＮ＠ ｫｾｩｮＮ＠ J3edenken, der Angabe . G_Iaube11 zu ｳｾｾ･ｬＡＺＺ＠

ｬｩｾｮＬ＠｡｟ｳｾ＠ ＡｊＮｉｊｾ＠ ［ｪ･ｰ｟ｾ｟＠ ｾＰ＠ Ｎｯ､ｾｲＬ＠ gar: 5() _ ｂｩｩ｣ｨｾｲ｟＠ yog ｟､ｾｾＺＮ＠ ｾｾｮ､＠ eines ｾｩｮｾｩＺＭ［＠

gen l\1önches1 \Velchem er den, ,Beinamen plülos9phus ,gibt,. ｨ･ｲｲ￼ｨｲ･ｮｾｾ＠
ｾｈ･ｩｮＬ＠ obwohl, nur wenige, v:on ihnen, bis auf: ｕｬｽｾ＠ gelangt sind1 s_o er-· 

gibt _do_ch sch9n, ･ｾｉＱＮ･＠ .. ｳｯｲｧｦｾｬｴｩｧ･＠ ｖ･Ａｧｬ･ｩ｣ｨｊＡｮｧＢ､ｾｲ＠ S_chriftz_üge. in dieseil 
wenigen Bänden, ganz abgesehen von_ den. physischen ,SchwierigkeiteJ! 

eer _ Ｔｵｾｦ￼ｨｲｵＱＱｧ｟＠ einer, so. ｮ｡ｭｾ｡ｦｴ･ｮ＠ ｚ｟｡ｨｾ＠ · ｬＡｲｾｨＬ＠ eineq. Einzelne_n, _ d_ie er-
heblichsten Zwei.fel· gegen die.· Anfertigung durch Eine Hand, selbst.. im 
ｌ｡ｵｦ･･ｩｮ･ｾＬ＠ ｍ･ｾｳｾｨ･ｮｬ･｢ｾｮｳ＠ 3• .,' . . . , - .. ｾ＠ • , . , . . . 

, . Die. Vermuthung, ｾ･ｬｾｨｾ＠ ｡ｵｾ＠ der"Ei?sicht _der,, gleichzeitigen_}la: 
!J.UScripte ･ｲｷ￤｣ｾｳｴＬ＠ ｷｾｲｾ＠ Ｚｚｕｾ＠ Gewissheit durch. die bereits er\Vähnte Auf:-

.. 
·. 'J. 

1) Hierüber Kugler's kleine Schriften und Studien. I. 12 r.-'---,_, ____ ,, 

. 2) Ihre Aufzählung und nähere Beschreibung s. bei Hefner: a. a. 0 ·' :Ober-

bayr. Arch. II, 1507 180. : . ,./ · Ｚｾ＠ ;::: ＺＬｾＺ［ＺｯＺ＠

,J ;· 3):.Auch:. Jaffe ｴｾ･ｩｬｴ＠ diese. Bedenken Pertz _M. G.:h.:_ XVII p. 614:.: 11,- Vgl. 
auch die dort beigegebenen Schriftmuster. .l; : . :: 

____ / 

• 

' " 

zeichn'ung au's 'deni·· Jahre" '1241 in ·dem un'ter ｾＢ､･ｭ＠ ! Nan1en' 1\fater'! ver:.· 

borum ｢･ｫ｡ｾｮｴ･ｮ＠ Codex, da' biet ausführlich sich bestätigt 1 findetj:·, dass: 
f).Uch .in Scheyern; eine l\lehrzahl von namentlich:_ bezeichneteir l\Iännern 
war; , welche das wissenschaftliehe ; Leben • sorgfältig. gepflegt, und mit 

Eifer der Erwerbung und .Verrielfältigung , von Büchern 1 sich gewidmet 
·- " ' I ' : . ' , , ,; ' ' , ' ' i • ' - . - ' ｾ＠ ;. • , - • ｾ＠ ｾ＠ • ' •" ' 

haben, Auch. in Scheyern bestand ｨｩ･ｮｾ｣ｨ＠ in längerer Dauer unter. den 
.... ｾｾＭｾＮ［［＠ • ; ••• , j ｾ＠ ｾ＠ • ｾ＠ ••.• .- ..... '! ' . .1; t·•· .• '-l•.· Ｍﾷｾｾ＠

Aebten Chonrad I (12067 122,6). und Heinrich J. (bis ＬＱＲＵｾＩ＠ eine An-;, 
ＢｾＭＮ＠ • ; : :. • • ' ｾ＠ • . " ' • '. • ••• ' • ' . , • ,J • . • ' . - i. ' " i • _, •• i . ' J • ｾＮ＠ . ) ', 

stalt für Abschriftnahme und . Ausfertigung von Büchern, . aus .welcher 
, , • ｾ＠ • . . • . . , • • _ ,. • • , • ｾ＠ · ·) -- ｾ＠ •. • .o i·. ;, I 

･ｩｮ･ｾ＠ _Reihe von Bänden hervorging.. · . . . _ , ., 
ｾＭﾷ＠ . Eben ｳｾ＠ ist ･ｾＢ＠ gk,,,fss: Ｇ､｡ｾｾ＠ ''zu ､･ｲｾｾｩ｢ｾｾ［＠ Zeh Ｇｰｬｩｮ､ｾｳｦｾ｜ｾ･ｩＧｃｨｯｮﾭ

rade zu Scheyern als ｶｯｲｩￜｧￜｾｨＯｆￖｲ､ｾｲ･ｲＮ＠ ｢ｾｩ＠ ＩＺ･ｾ･ｲｩ＠ ｾＧｩｾｳｾＺｾｳＬｾｨｾｾﾷｦｩｬｩｾｨｾｲｩﾷ＠
Bestrebdngeti' sielt bethelligteri': ､･ｾＮ＠ eille. ｃｨｯｮｲ｡､ｾｳｾＭＧ＠ Ｂ［･ｩ｣ｨ･ｾ＠ uii(1206 

. . . . ·' . . . : ' ·' .. ___ ., .... '}· . . . . ·- ""' Ｍｾ［＠ ｾ＠ .: ｾＭ ... ｾＭＺＺＺＬ＠

zur Würde eiries Abtes berufen wurde; durch seine Bemühungen :zuerst· 
den Eifer für die 'studien/entiunciete,: ｩｭｾ＠ Jahre' 1226 'a.ber: resignfrte'/ 

• '-- • ' : • • ' ｾ＠ • • " •. ,j • • ' ) ' - ., l - ｾ＠ . ' t _, ' • . ; l . : l Ｍｾ＠ . ' .• ｾＭ .. •' . l ' 

und· der sacerdos Chonradus, welcher unter Abt Chonrad beginnend,· und 
nochzu seine'r <zeit; wfe es s'c.heilii,· zum Custo·s bes'te!lt,

1 

''uriter . de-m :foi:.:· 

genden 'Abte Heinrich "eiffigst-- zu ·arbeiten · fortfuhr, ·zuletzt im,· Jahre 
1241: genarint ist. · ,< ｾ＠ · ·, ·', Ｍｾ＠ ,: :'' · ;-'· .. r··:.<.: 
-· • ·Das" Todesjahr der beiden hochverdienten l\länner scheint nicht ｾｵｲＮＺＮＺ＠

gezeichnet :worden· iu sein; wohl' aber . sind ihre 'Porttäte, allerding's nui 

in· einfachen Umrissen nach dem darnaligen Stande der Kunst.'in einer 
de'rlJandschriften·:erhalten 1.' '•; :·.: ., ;,!r,. ': '·' ｾﾷＺＺＺ＠ :_,,; w;·::rf": 

ｾﾷＺﾷ＠ · ·Wenn' nun: zugegeben werden muss, dass llicht alle jene zablreichen 

Werke ·ZU Schcyiml aus der: gleichen Periodej \ der ersten :'Hälfte: des 

XIII'-Jahrhunderts,' dem einen '1\fönche' Chünradris · zugetheilt' werden'. dur"'" 
fcn ;! wemi nachgewiesen ist, dass<bei 'deren l Fertigung' min'desPzwei 
Chonrade, der Abt und der:-1\lönch)' thätig ·waren;· so' frägt· es! sich,- ob 

nicht: weitere l 1\lomente darüberr ZU. ermitteln sind, 'welcher ·Antheil ;jedem 
. : ,, '! \ .. Ｍｾ＠ < •• ｾ＠ • ' l 

• ｾＮ＠ ' • ••• • ' -· J - : •• ｾ＠

1'..: ): 1) Im C ｭ｡ｴｵｴｩｮ｡ｬｩｳＺＺＺｶ［ｒ･ｦｮ･ｲﾷｾＺﾷＧｾ［［ｏＮＺＭｓｾｔＷＷＮＺＬ＠ ::.- 1:!c:-·, ,_:'! ;,·":p·.:, ... : 
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Ｎｾ･ｴＺ＠ w:orden;. hier !1atteßogar di() Kunst- in"' mehreren Richtungen . bemer-
kenswerlhen ａｾｦｾ｣ｨ＠ wung genommen., Als: Vorläufer • unserer Druckereier;t 
hatten . sich, ｦｲｭｬｩｾｨ･＠ l3üchervervielfältigungsanstalten. gebildet, in welchen 
' ｾ＠ 'k .• / " - ' • ' - ' . . . . ' ' " . 

Ａ｡ｳｳｾｮｨｾｦｴ＠ ａｾｳｾｾｲｩｦｴｾＮｮ＠ geliefert, und ｦ￼ｾ｟Ｌ､･ｮＮ＠ eige!J.en Bedarf,. sowie ｦ￼ｾ＠

jenen der immer neu entstehenden ｫｩｲ｣ｨ｝ｩｾｨ･ｮ＠ · I_nstitute , in. Gold ｵｮｾ＠

Farben!_n:dt ｾ｣ｨｮ･ｮ＠ Jnitiale!l :und ｾ＠ ｚ･ｩｦｨＱＱｴｭｧｾｬＱ＠ ｡ｵｾｧ･ｳ｣Ｌｨｭ￼｣ｫｴ＠ wurden, 

deren . zierliche. Formen die . ]{eime: künstleriscpef Entwickltmg ,· n.icht :ver1 . . . . . ｾ＠ -

kennen Jassen. , : ; . .. . . ; : _.) , ... , .· ' ' 1 • : . 

, , . :.Auch Schcyern _blieb, nich,t zurück .. , TVie; i_n (Tcge_rnsee ß_ie ＢＧｾ･Ｚ＠
ｾｩｮ＠ her, , so sind. ｨｩ･ｾ＠ 4ie Chonrade ｶｯｲｺｵｧｳｾｹ･ｩｳ･＠ an der Spitz_e de_r er/ 

sten, Regungeil des ,Eifers _für, ｗｩｳｳｾｮｾ｣ｬＡ｡ｦｴ＠ ｾ＠ ｾｮ､＠ Iümst \. . . . .. , ,, 
. Schon die ＮｊＡ｡ｭｾ｡ｦｴ･＠ . Zahl. gleichzeitiger,·. ä.nsserst · umfangr_ei_che! 

Handschriften welche noch in der ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts, 
' . " . '" •, " ' . . - ·. "·- " . "'" '-- " ·- ""' "" . ' " ' ' 

)Vie. bereits Ｎ･ｲｾｾｨｮｴＬＺ＠ ａｶ･ｬｽｴｩｾ＠ ＮＩＧＨｈｧ･ｴＺ･ｩｧｾ＠ :werden. ｬｷｾｮＡｾｾ＠ ,, spricht: ｾｾ･｟ＭＺ＠

Nr. , _, A ventin ｴｾｵｧＬ＠ ＿ｾｶ｡ｾＮ＠ ｫｾｩｮＮ＠ J3edenken, der Angabe . G_Iaube11 zu ｳｾｾ･ｬＡＺＺ＠

ｬｩｾｮＬ＠｡｟ｳｾ＠ ＡｊＮｉｊｾ＠ ［ｪ･ｰ｟ｾ｟＠ ｾＰ＠ Ｎｯ､ｾｲＬ＠ gar: 5() _ ｂｩｩ｣ｨｾｲ｟＠ yog ｟､ｾｾＺＮ＠ ｾｾｮ､＠ eines ｾｩｮｾｩＺＭ［＠

gen l\1önches1 \Velchem er den, ,Beinamen plülos9phus ,gibt,. ｨ･ｲｲ￼ｨｲ･ｮｾｾ＠
ｾｈ･ｩｮＬ＠ obwohl, nur wenige, v:on ihnen, bis auf: ｕｬｽｾ＠ gelangt sind1 s_o er-· 

gibt _do_ch sch9n, ･ｾｉＱＮ･＠ .. ｳｯｲｧｦｾｬｴｩｧ･＠ ｖ･Ａｧｬ･ｩ｣ｨｊＡｮｧＢ､ｾｲ＠ S_chriftz_üge. in dieseil 
wenigen Bänden, ganz abgesehen von_ den. physischen ,SchwierigkeiteJ! 

eer _ Ｔｵｾｦ￼ｨｲｵＱＱｧ｟＠ einer, so. ｮ｡ｭｾ｡ｦｴ･ｮ＠ ｚ｟｡ｨｾ＠ · ｬＡｲｾｨＬ＠ eineq. Einzelne_n, _ d_ie er-
heblichsten Zwei.fel· gegen die.· Anfertigung durch Eine Hand, selbst.. im 
ｌ｡ｵｦ･･ｩｮ･ｾＬ＠ ｍ･ｾｳｾｨ･ｮｬ･｢ｾｮｳ＠ 3• .,' . . . , - .. ｾ＠ • , . , . . . 

, . Die. Vermuthung, ｾ･ｬｾｨｾ＠ ｡ｵｾ＠ der"Ei?sicht _der,, gleichzeitigen_}la: 
!J.UScripte ･ｲｷ￤｣ｾｳｴＬ＠ ｷｾｲｾ＠ Ｚｚｕｾ＠ Gewissheit durch. die bereits er\Vähnte Auf:-

.. 
·. 'J. 

1) Hierüber Kugler's kleine Schriften und Studien. I. 12 r.-'---,_, ____ ,, 

. 2) Ihre Aufzählung und nähere Beschreibung s. bei Hefner: a. a. 0 ·' :Ober-

bayr. Arch. II, 1507 180. : . ,./ · Ｚｾ＠ ;::: ＺＬｾＺ［ＺｯＺ＠

,J ;· 3):.Auch:. Jaffe ｴｾ･ｩｬｴ＠ diese. Bedenken Pertz _M. G.:h.:_ XVII p. 614:.: 11,- Vgl. 
auch die dort beigegebenen Schriftmuster. .l; : . :: 

____ / 

• 

' " 

zeichn'ung au's 'deni·· Jahre" '1241 in ·dem un'ter ｾＢ､･ｭ＠ ! Nan1en' 1\fater'! ver:.· 

borum ｢･ｫ｡ｾｮｴ･ｮ＠ Codex, da' biet ausführlich sich bestätigt 1 findetj:·, dass: 
f).Uch .in Scheyern; eine l\lehrzahl von namentlich:_ bezeichneteir l\Iännern 
war; , welche das wissenschaftliehe ; Leben • sorgfältig. gepflegt, und mit 

Eifer der Erwerbung und .Verrielfältigung , von Büchern 1 sich gewidmet 
·- " ' I ' : . ' , , ,; ' ' , ' ' i • ' - . - ' ｾ＠ ;. • , - • ｾ＠ ｾ＠ • ' •" ' 

haben, Auch. in Scheyern bestand ｨｩ･ｮｾ｣ｨ＠ in längerer Dauer unter. den 
.... ｾｾＭｾＮ［［＠ • ; ••• , j ｾ＠ ｾ＠ • ｾ＠ ••.• .- ..... '! ' . .1; t·•· .• '-l•.· Ｍﾷｾｾ＠

Aebten Chonrad I (12067 122,6). und Heinrich J. (bis ＬＱＲＵｾＩ＠ eine An-;, 
ＢｾＭＮ＠ • ; : :. • • ' ｾ＠ • . " ' • '. • ••• ' • ' . , • ,J • . • ' . - i. ' " i • _, •• i . ' J • ｾＮ＠ . ) ', 

stalt für Abschriftnahme und . Ausfertigung von Büchern, . aus .welcher 
, , • ｾ＠ • . . • . . , • • _ ,. • • , • ｾ＠ · ·) -- ｾ＠ •. • .o i·. ;, I 

･ｩｮ･ｾ＠ _Reihe von Bänden hervorging.. · . . . _ , ., 
ｾＭﾷ＠ . Eben ｳｾ＠ ist ･ｾＢ＠ gk,,,fss: Ｇ､｡ｾｾ＠ ''zu ､･ｲｾｾｩ｢ｾｾ［＠ Zeh Ｇｰｬｩｮ､ｾｳｦｾ｜ｾ･ｩＧｃｨｯｮﾭ

rade zu Scheyern als ｶｯｲｩￜｧￜｾｨＯｆￖｲ､ｾｲ･ｲＮ＠ ｢ｾｩ＠ ＩＺ･ｾ･ｲｩ＠ ｾＧｩｾｳｾＺｾｳＬｾｨｾｾﾷｦｩｬｩｾｨｾｲｩﾷ＠
Bestrebdngeti' sielt bethelligteri': ､･ｾＮ＠ eille. ｃｨｯｮｲ｡､ｾｳｾＭＧ＠ Ｂ［･ｩ｣ｨ･ｾ＠ uii(1206 

. . . . ·' . . . : ' ·' .. ___ ., .... '}· . . . . ·- ""' Ｍｾ［＠ ｾ＠ .: ｾＭ ... ｾＭＺＺＺＬ＠

zur Würde eiries Abtes berufen wurde; durch seine Bemühungen :zuerst· 
den Eifer für die 'studien/entiunciete,: ｩｭｾ＠ Jahre' 1226 'a.ber: resignfrte'/ 

• '-- • ' : • • ' ｾ＠ • • " •. ,j • • ' ) ' - ., l - ｾ＠ . ' t _, ' • . ; l . : l Ｍｾ＠ . ' .• ｾＭ .. •' . l ' 

und· der sacerdos Chonradus, welcher unter Abt Chonrad beginnend,· und 
nochzu seine'r <zeit; wfe es s'c.heilii,· zum Custo·s bes'te!lt,

1 

''uriter . de-m :foi:.:· 

genden 'Abte Heinrich "eiffigst-- zu ·arbeiten · fortfuhr, ·zuletzt im,· Jahre 
1241: genarint ist. · ,< ｾ＠ · ·, ·', Ｍｾ＠ ,: :'' · ;-'· .. r··:.<.: 
-· • ·Das" Todesjahr der beiden hochverdienten l\länner scheint nicht ｾｵｲＮＺＮＺ＠

gezeichnet :worden· iu sein; wohl' aber . sind ihre 'Porttäte, allerding's nui 

in· einfachen Umrissen nach dem darnaligen Stande der Kunst.'in einer 
de'rlJandschriften·:erhalten 1.' '•; :·.: ., ;,!r,. ': '·' ｾﾷＺＺＺ＠ :_,,; w;·::rf": 

ｾﾷＺﾷ＠ · ·Wenn' nun: zugegeben werden muss, dass llicht alle jene zablreichen 
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. : ,, '! \ .. Ｍｾ＠ < •• ｾ＠ • ' l 

• ｾＮ＠ ' • ••• • ' -· J - : •• ｾ＠

1'..: ): 1) Im C ｭ｡ｴｵｴｩｮ｡ｬｩｳＺＺＺｶ［ｒ･ｦｮ･ｲﾷｾＺﾷＧｾ［［ｏＮＺＭｓｾｔＷＷＮＺＬ＠ ::.- 1:!c:-·, ,_:'! ;,·":p·.:, ... : 
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von. ihnen ·an den betreffenden 'Verken gebühre, und welchem insbe-
sondere das Chronicon Schirense zu verdanlwn sei ? 

· Zu. dieser Untersuchung ist näheres Eingehen auf Form und Inhalt 

der uns erhaltenen Handschriften von historischem Interesse ｵｮ･ｲｬ￤ｳｳｬｩ｣ｨｾ＠

Von dem I .. iber redituum oder ｶ･｣ｴｩｧ｡ｬｩｾｭ＠ kimri hier· gänzlich ab_: 

·gesehen werden, nachdem die Be\veise dafür bereits früher beigebracht 
sind, dass es nicht' der Periode der Chonrade angeh.örc; sondern mindest 
ein halb Jahrhundert später angefertigt sei.· ' · 

Es kommen daher hier zunächst' nur der L. : matutinalis, ·die l\Jater 
v.erborum und der L .. 'pr: fundationis . fn ｾｆｲ｡ｧ･Ｎ＠ : . , 

. . ｾ＠ . : . ' ' . _:. . . . ',. ｾ＠ - ' . : ' . ' ·,· 
. '' 

Dem L. matutinaUs . und der :Mater verborum. ist nun schon die 
' -' . - . ·-' . . . . 

äusserliche Form gemein.sam.. _ ｾｵｲ｟＠ Pergament; in. allergrösstem . folio,_ 
theilweise mit ungewöhnlich grossen Buchstaben geschrieben, bilden sie 

' . ' ' . ' - " ---· '. ' . - ' ' ' ' ... ' ... -} 

Zwillingsbände von auffallendem Formate,. und sind gleichmässig reich 
• ' J. " • • - • ｾ＠ ._) • • - • • ｾ＠ • - • - • •- • • , 

mit farbigen. Bildwerken versehiedenstcr Art ausgesehmückt. 
- • ' - • • - '. ' •• ｾＭ .... .. • ' • • I. • - ｾ＠ • • 1.. 

Der L. matutinalis ist zum grösst.en. The.ile: .JeJigiösen Inl1altes · tmd_.: 
hienach auch benannt. Nur der l{ünsller hat hier schöpferische. Erfin-:-
dung bewährt. . Der Text ist lediglich zusammengetragen ｡ｵｳｾ＠ den Wer-

ken Anderer.. Selbst von den Verzeichnissen der. Päpste und Regenten. 
vieler _Völker,: den Annalen, _und der_ Aufzählung der ; Besitzungen;: 

Renten und Rechte des IBosters llann diess .gelten. _ ,Das Geschichtliche, 
-

ist der. allgemeinen Geschichte entnommen, . und hat_ bei ._den ankleben-

den grossen , Mängeln nach . dem , übereinstimmenden • U_rtheile . Böhmers· 
und Jaffe's nur. geringen Werlh .. ·Auch was. in den .letzten· fünfzig Jah--_ 

ren Ausführlicheres und bezüglich des eigenen . Klosters in selbständiger 
Fassung. beigebracht. wird, ist nicht immer. im; Einldange .'unter 'sich,_ und 

verräUt_ die ｃｯｭｰｩｬｾｴｩｯｮＬ＠ ｡ｾ［ｾｳｾ＠ ｶ･ｲｳ｣ｨｩ･､･ｮ･ｮＮａｵＬｦｺ･ｩ｣ｨｮｵｮｧ･ｮｾ＠ oh_ne kritische; 
ｕ･｢･ｲｾｲ｢･ｩｴｵｮｧＮ＠ Für die Kunstgeschichte sind dagegen die Zeichnun-
gen von höherem Belange : es, entwiclielt sich eig(mthümlidies ·tebcll; 

es beginnt die Steifheit des byzantinischen ｓｴｹｬｾｳｯ＠ ｳｩｾ｢＠ .Z\l: lQse_q u_nd ist 
' . 
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der Uebergang zum freieren germanischen Style in- Chonrad's ·Arbeiten 
charakteristiscl1 erkennbar t. 

' . . 

Der gewöhnlich 1\fater verborum genannte Codex ist, wenn auch 

ｮｩ｣ｨｾ＠ so immens, wie der L. malulinalis, doch aussergewöhnlich · gross, 
· u,nd gleich reich ·an. Bilderschmuck, enthält aber noch weniger anderes, 

denn Zusammenstellungen fremder. Geistesarbeiten. , Geschichtliches findet 

sich ausser der Abschrift der Privilegien nur an ｺｾｶ･ｩ＠ bereits. berührten 
kurzen Stellen. Beide Ｑ｜ｾ｡ｬ･＠ werden Fabeln zum Stammbaume des er-
lauchten Hauses Scheyern-Wittelsbach. gegeben,_ welche in grellem Wi-

ｾ｣ｲｳｰｲｵ｣ｨ･＠ zu den Angaben im L. pr. fundationis stehen und auf welche 
wir in einem eigenen Abschnitte zurücklwmmen werden. , 

. ' . ' -
Im Gegensatze zu diesen · beiden. üb ergrossen Foliobänden ist der 

I..iber primae fundalionis ein- !deiner Quartband, dessen. Schrift. in. den 

hieher. bezüglichen Theilen ･ｩｮｾ＠ sehr zierliehe genannt werden muss. 
Ausschliesslich dem eigenen. Kloster. gewidmet, ist er aber ｾｈ･ｲ＠ künst-

lerischen Beigaben, selbst aller farbigen Initialen bar. . Seine einfache, 
Schritt _für Schritt möglichst auf Urkunden. sich stützende Erzählung gibt 
sehr anspre_chend die erste Urbarmachung, die Gründung, das ·wachs-

thum und die wiederholten Qebersiedlungen des Klosters. ·Seine Anga.;. 

ben über das Scheyerq-Wittelsbach'sche Regentenhaus. bilden, .wie Böh-

mer anerkennt und auch Jalfe nicht ｾ｡ｮｺ＠ in Abrede zu stellen vermag, 
die verlässigsten Nachrichten über, die dunkle Periode während der Ver-
drängung desselben vom . vaterländischen ｔｨｲｯｮ･ｾ＠ Es ist offenbar nicht 

ein Abschreiber, es . ist ein Schriftsteller, , der hier spricht, und zum Theile 
sichtlich an seinem \Yerlw noch feilt, welches_ hier in der Urschrift des 
Autors, vorliegt.: . 

: ｾＮ＠ ! Y ergleieben 'Yir nun die Handschrifien, .so ist jene des L. pr. fun-
dationis von den :übrigen beiden Werken .wesentlich 'verschieden .. Wohl 
finden : ｳｩｾｨ＠ .. zwische!l ·dem ·L. pr .. fundation.is und dem. L .. ｭ｡ｴｵｴｩｮｾｬｩｳ＠ in-

.,j._·- •• 

'' 
ｾ＠ ·. . I 

·<- 1) So, ｵｲｴｨ･ｩｾｴ＠ ｾｵｧｬ･ｲ＠ a.: a. 0. J. 86,. 87 V, Hefner a. a. 0. n. 176 tr. ' . 
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ｾ＠ ·. . I 

·<- 1) So, ｵｲｴｨ･ｩｾｴ＠ ｾｵｧｬ･ｲ＠ a.: a. 0. J. 86,. 87 V, Hefner a. a. 0. n. 176 tr. ' . 
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soferne' Beziehungen/ als: in beide 'ein 11'nd dieselbe dritte HäniJ;r wif}' 
. wir geeigneten Ortes näher bezeichnen werden;! um '1220-· 1231: einige· 

wenige Nachtrage ·eingeschrieben hat.· ;, Der"!' Zeit nach'. aber ist' 'unter 
allen· • drei \Verken des· L; pr. fundationis ··'das'· zuerst· ﾷ｡｢ｧ･ｳ｣ｨｬｯｳｳ･Ｍｮ･ｾＺ＠

Die· Geschichte des IOosters e'ndet. ·von· der · Hand . des Autors ·mit dem 

Abte: Hartmarin·,' dem' Vorgänger des bereÜs wiederholt' 'rühmlich erwähn.:" 

ten Abts: Chonra'dT·um-·1206. Die Regiertmg Chonrad's 'ist sodann von· 
I , . : . , ' . '' , '- . 

anderer, eben jener dritten ｈ｡ｮ､ｾ＠ welche auch· die • Annalen ｩｭｾ＠ L: ma-' 
tutilialis: ergänzte, in die. leeren Seiten' nachg'etragen.· Eben- so· schliessen 
die,;Privilegien des' Rlosters mit''dem-Jahre :1209;: so dass der·L:'·pr. 

fundationis in den hieher · bezüglichen Theilen ·um_, 1210 ·vollendet' er-' 

scheint. ··Das zweite der Werke der Zeit" nach ist der· L. matutinalis. 
Die Annalen sind in demselben um 1 0-· · 1 15 <Jahre weiter geführt,': und 

schliessen· mit 1226. Das· zuletzt' ium Abschhisse 'gelangte Werk ·end-· 

lieh· ist die .Mater verborum. ,·>wenn auch' das Titelblatt mit der' Auf.:. 
zählung der Werke· Chonrads am: Ende ·nacli Volltindung des \VÖrterbuchs' 

geschrieben· sein: mag, ·so vermogen \Vif' doch ｮｩ｣ｨｴｾ＠ mi( Jaffe Z\\,tHfel 
an der: Gleichheit ·der Schrift zu :hegen," müssen: uns' vielmehr nach wie..: 
derboller Einsicht ､｡ｦｵｲｾ＠ aussprechen, dass'· derjenige, der ·das Werk, auch· 

den Eingang geschrieben habe; sohin' Choi1radus frn Jahre 1241. · · ·· 
. /' : ｾ＠ "; (' "'.'\ 

-.' ··.'In:, Würdigüng dieser innern und · äussern: Momente gelangen: wir: 

zu der· Ueberzeugung, dass nicht alle drei Werke demselben :Manne iu.:. 
geschrieben'· werden ﾷｾ､￼ｲｦ･ｲｩＮ＠ ·: ·. \Vir: we'rden vielmehr· zu·, der :.Annahme 

hingeleitet,; :dass wohl .die· beiden grossen Folüinte'ri voti jenem ub.eraus 

fleissigen und kunstfertigen Chonradus, der 'sich saeerdös nerint;' ririd 
mit ·'dem Beinamen. :aedhuus ,:: pdmiuius; 1 oder selbst. Philosophus ·belegt 

ward; auch · .iuin: Custos;.' vielleicht · zunl-'Prio'r: in seinem Kloster vorrücltte:; 
zusammen getragen;· u.nd-. mit' Zeichnungeilt gesehmückt · wurden'/ Ｇｾｷ･ｬ｣ｨｾ＠

ihm in der Kunstgeschichte einen rühmlichen Namen sichern, sowie sein 

ｵｮｾｲｭ､､ｬｩ｣ｨ･ｲ＠ J1'leiss. auch. 'füi uns'. n.och : auf's; ｢･ｾｴ･Ｂ＠ erprobt'. ist,.."dass da-

221: 

ge!terr.d_er. ｌＮＺＬｐｲＮｩｱｬ｡ｾ＠ fundatiol,lis. ･ｩｮｾｭ＠ andern Chonradus; sein,- Entstehen . 
ｶ･ｲ､｡ｮｫｾＬＧ＠ 'yelphe_m. als. Schriftstelle_r,' eine höhere-, ｂ･､･ｵｴｵｾｧ＠ ｾ＠ zukÖmmtoi. 

ﾷｾ＠ ,;, ·:'VYJr; Ｎｾｩｾ､＠ in ､ｾｲＮ＠ glücklichen Lage;. unsere Ansicht auf :das Zeug-. 
niss, ｪ･ｾ｣ｳ［Ｌ＠ erstem Chonradus ｳｾｬ｢･ｲＬ＠ :wenn. auch nur, ob seines: Schwei-
gensl!stützen zu können.·. In der Aufzählung. seiner: Werke _in; der .Mater 

ｲ･ｲ｟｢ｯｾｾｭ＠ im Jahre ｾＲＴＱ＠ : füh_rt: Mmlich. dieser Chonradus :sacerdos unter 
ｾ･ｮ＠ zahlreichen benannten Jlüchern keines. auf 

1 
welches den .Namen L ｾ＠

ｰｾｩｾ｡･＠ fundationis Ｌ｟Ｎｷｩｾ＠ unser .Codex in ､･ｾ＠ -,äussern. ａｵｦｳｾｨｲｩｦｴｨ･ｩｾｳｴ［＠
oder Historia Cenobii Schirensis, wie: 4-ventin, .oder Cronica _l\Ionasterii 
Scheyern 1 wie die J Ｌｔ･ｧ･ｲＡｬｳｾ･ｲ＠ Abs9hrift denselben nennt,, trüge< . ｄｩｾ＠
Chronik. ｾｨ･ｲＬＬ＠ als 7: ｾｩ･Ｎ＠ wir ｢ｾｲｾｾｴｳ＠ erörterten, das älteste,. längst. abge

7 
ｾ｣｟ｨｬｯ｟ｾｓｾＡｬ･Ｌ＠ ｾ･ｲ＠ ｾ＠ erky, ｨ￤ｴｾ･Ｎ＠ ､ｾｲｳ･ｬ｢･Ｎ＠ gewiss nicht ￼｢･ｲｧ｡ｾｧ･ｮＬ＠ wenn sie · 
ihn· ｺｵｾ＠ ｹ･ｲｦ｡ｳｳ･ｾＺ＠ ()der, auch_. nur Gopisten gehabt hätte. · , -· . .. · .. · 

Erwächst ｟ｨｩ｟･ｾＱ｡Ｎ｣ｨ＠ die- Nothwendigkeit ｢･ｺｩＡｧｬｾ｣ｨＮ＠ ､ｾｳﾷＮ＠ ｌｾ＠ pr. ,_funda;_ 
ｾｩｯｮｩｳ＠ ｾｾ＠ ･ｩ｟ｾ＠ ＮｾｬＩ､･ｲ･ｳ＠ Mitglied des· J{losters des. Namens . Chonradus zu 

ｾ･ｮｫｾｮＬＭ ｾｉ＿＠ ｣ｲｳｾｨ･ｩｮｴＬ＠ _[Iichts. natürlicher, als ､ｾｮ＠ ·Verfasser der Geschichte 
ｧｾｾＮ＠ Stiftes in ｪ･ｮ･ｾ＠ Al?t Chonradus zu suchen, • ｾ･ｬ｣ｨｾｲ＠ . als der ･ｲｳｴｾ＠

genannt wird, der. d?s . "":isseuschaftliche .. Leb{ln ··. in. ｳ･ｩｮ･ｾ＠ J{loster Ｇｨ･ｲｾ＠ . 

y_orrief, ｟･ｩｾｾｮ＠ I\reis _von l\Iännern .für dasselbe ｺｾＧ＠ gcwjnnen ｟｜ｖｕｾｳｴ･Ｌ＠ und 
es zu bemerlienswerther Blüthe .förderte.·, , . . 

.... War er, es, der.die·Geschichte ､ｾｳ＠ Klosters ｳｾｨｲｩＨ［ｊ｢［＠ so erklärt Ｎｳｩ･ｾ＠ . 
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·--·•" .•..; .. •., ·':0 ... ;, ·' L" ... ·.·,,· Ｌ［ｾ＠

I 

- j 



I 

soferne' Beziehungen/ als: in beide 'ein 11'nd dieselbe dritte HäniJ;r wif}' 
. wir geeigneten Ortes näher bezeichnen werden;! um '1220-· 1231: einige· 

wenige Nachtrage ·eingeschrieben hat.· ;, Der"!' Zeit nach'. aber ist' 'unter 
allen· • drei \Verken des· L; pr. fundationis ··'das'· zuerst· ﾷ｡｢ｧ･ｳ｣ｨｬｯｳｳ･Ｍｮ･ｾＺ＠

Die· Geschichte des IOosters e'ndet. ·von· der · Hand . des Autors ·mit dem 

Abte: Hartmarin·,' dem' Vorgänger des bereÜs wiederholt' 'rühmlich erwähn.:" 

ten Abts: Chonra'dT·um-·1206. Die Regiertmg Chonrad's 'ist sodann von· 
I , . : . , ' . '' , '- . 

anderer, eben jener dritten ｈ｡ｮ､ｾ＠ welche auch· die • Annalen ｩｭｾ＠ L: ma-' 
tutilialis: ergänzte, in die. leeren Seiten' nachg'etragen.· Eben- so· schliessen 
die,;Privilegien des' Rlosters mit''dem-Jahre :1209;: so dass der·L:'·pr. 

fundationis in den hieher · bezüglichen Theilen ·um_, 1210 ·vollendet' er-' 

scheint. ··Das zweite der Werke der Zeit" nach ist der· L. matutinalis. 
Die Annalen sind in demselben um 1 0-· · 1 15 <Jahre weiter geführt,': und 

schliessen· mit 1226. Das· zuletzt' ium Abschhisse 'gelangte Werk ·end-· 

lieh· ist die .Mater verborum. ,·>wenn auch' das Titelblatt mit der' Auf.:. 
zählung der Werke· Chonrads am: Ende ·nacli Volltindung des \VÖrterbuchs' 

geschrieben· sein: mag, ·so vermogen \Vif' doch ｮｩ｣ｨｴｾ＠ mi( Jaffe Z\\,tHfel 
an der: Gleichheit ·der Schrift zu :hegen," müssen: uns' vielmehr nach wie..: 
derboller Einsicht ､｡ｦｵｲｾ＠ aussprechen, dass'· derjenige, der ·das Werk, auch· 

den Eingang geschrieben habe; sohin' Choi1radus frn Jahre 1241. · · ·· 
. /' : ｾ＠ "; (' "'.'\ 

-.' ··.'In:, Würdigüng dieser innern und · äussern: Momente gelangen: wir: 

zu der· Ueberzeugung, dass nicht alle drei Werke demselben :Manne iu.:. 
geschrieben'· werden ﾷｾ､￼ｲｦ･ｲｩＮ＠ ·: ·. \Vir: we'rden vielmehr· zu·, der :.Annahme 

hingeleitet,; :dass wohl .die· beiden grossen Folüinte'ri voti jenem ub.eraus 

fleissigen und kunstfertigen Chonradus, der 'sich saeerdös nerint;' ririd 
mit ·'dem Beinamen. :aedhuus ,:: pdmiuius; 1 oder selbst. Philosophus ·belegt 

ward; auch · .iuin: Custos;.' vielleicht · zunl-'Prio'r: in seinem Kloster vorrücltte:; 
zusammen getragen;· u.nd-. mit' Zeichnungeilt gesehmückt · wurden'/ Ｇｾｷ･ｬ｣ｨｾ＠

ihm in der Kunstgeschichte einen rühmlichen Namen sichern, sowie sein 

ｵｮｾｲｭ､､ｬｩ｣ｨ･ｲ＠ J1'leiss. auch. 'füi uns'. n.och : auf's; ｢･ｾｴ･Ｂ＠ erprobt'. ist,.."dass da-

221: 

ge!terr.d_er. ｌＮＺＬｐｲＮｩｱｬ｡ｾ＠ fundatiol,lis. ･ｩｮｾｭ＠ andern Chonradus; sein,- Entstehen . 
ｶ･ｲ､｡ｮｫｾＬＧ＠ 'yelphe_m. als. Schriftstelle_r,' eine höhere-, ｂ･､･ｵｴｵｾｧ＠ ｾ＠ zukÖmmtoi. 

ﾷｾ＠ ,;, ·:'VYJr; Ｎｾｩｾ､＠ in ､ｾｲＮ＠ glücklichen Lage;. unsere Ansicht auf :das Zeug-. 
niss, ｪ･ｾ｣ｳ［Ｌ＠ erstem Chonradus ｳｾｬ｢･ｲＬ＠ :wenn. auch nur, ob seines: Schwei-
gensl!stützen zu können.·. In der Aufzählung. seiner: Werke _in; der .Mater 

ｲ･ｲ｟｢ｯｾｾｭ＠ im Jahre ｾＲＴＱ＠ : füh_rt: Mmlich. dieser Chonradus :sacerdos unter 
ｾ･ｮ＠ zahlreichen benannten Jlüchern keines. auf 

1 
welches den .Namen L ｾ＠

ｰｾｩｾ｡･＠ fundationis Ｌ｟Ｎｷｩｾ＠ unser .Codex in ､･ｾ＠ -,äussern. ａｵｦｳｾｨｲｩｦｴｨ･ｩｾｳｴ［＠
oder Historia Cenobii Schirensis, wie: 4-ventin, .oder Cronica _l\Ionasterii 
Scheyern 1 wie die J Ｌｔ･ｧ･ｲＡｬｳｾ･ｲ＠ Abs9hrift denselben nennt,, trüge< . ｄｩｾ＠
Chronik. ｾｨ･ｲＬＬ＠ als 7: ｾｩ･Ｎ＠ wir ｢ｾｲｾｾｴｳ＠ erörterten, das älteste,. längst. abge

7 
ｾ｣｟ｨｬｯ｟ｾｓｾＡｬ･Ｌ＠ ｾ･ｲ＠ ｾ＠ erky, ｨ￤ｴｾ･Ｎ＠ ､ｾｲｳ･ｬ｢･Ｎ＠ gewiss nicht ￼｢･ｲｧ｡ｾｧ･ｮＬ＠ wenn sie · 
ihn· ｺｵｾ＠ ｹ･ｲｦ｡ｳｳ･ｾＺ＠ ()der, auch_. nur Gopisten gehabt hätte. · , -· . .. · .. · 

Erwächst ｟ｨｩ｟･ｾＱ｡Ｎ｣ｨ＠ die- Nothwendigkeit ｢･ｺｩＡｧｬｾ｣ｨＮ＠ ､ｾｳﾷＮ＠ ｌｾ＠ pr. ,_funda;_ 
ｾｩｯｮｩｳ＠ ｾｾ＠ ･ｩ｟ｾ＠ ＮｾｬＩ､･ｲ･ｳ＠ Mitglied des· J{losters des. Namens . Chonradus zu 

ｾ･ｮｫｾｮＬＭ ｾｉ＿＠ ｣ｲｳｾｨ･ｩｮｴＬ＠ _[Iichts. natürlicher, als ､ｾｮ＠ ·Verfasser der Geschichte 
ｧｾｾＮ＠ Stiftes in ｪ･ｮ･ｾ＠ Al?t Chonradus zu suchen, • ｾ･ｬ｣ｨｾｲ＠ . als der ･ｲｳｴｾ＠

genannt wird, der. d?s . "":isseuschaftliche .. Leb{ln ··. in. ｳ･ｩｮ･ｾ＠ J{loster Ｇｨ･ｲｾ＠ . 

y_orrief, ｟･ｩｾｾｮ＠ I\reis _von l\Iännern .für dasselbe ｺｾＧ＠ gcwjnnen ｟｜ｖｕｾｳｴ･Ｌ＠ und 
es zu bemerlienswerther Blüthe .förderte.·, , . . 

.... War er, es, der.die·Geschichte ､ｾｳ＠ Klosters ｳｾｨｲｩＨ［ｊ｢［＠ so erklärt Ｎｳｩ･ｾ＠ . 

ｾｵｳ＠ . ｾｾｩｲＱ･ｲ＠ ｾ･ｳＹｨ･ｩ､･ｮｨ･ｩｴＬＮ＠ ､｡ｳｾＮＧ＠ er. mit r seiner_ E;böhu!lg_ Ｎｺｵｾ＠ ｟Ｌｩ｢ｴｳｷ￼ｲ､ｾ＠

den .Griffel weglegte und einem· ﾷｳｰ￤ｴ･ｲｾｮＮ＠ de1_1 ［ｎ｡･ｨ｟ｴｲｾｧｾｳ･ｩｮ･ｾ＠ Regierung 

il1 ､ｾｭ＠ ･ｩｧｾｮ･ｮ＠ Wer_ke. ühcrliess" . Von delfl Priester und Custos ChÖn .... 
' - ｾ＠ ..... ｾ＠ '. --- ｾＭＭ .... ,._ .. - .. _. __ ..,, 
radus wäre ein solches Abbrecqen mit der Pietät gegen seinen Gönner 
kaum vereinbar. und unerklärlich. Wenn. der Fortsetzer den· neuerwähl.:. 

ten 'Abt j uvenis et simplex · nennt,· so möchte · diess unserer . Annahme 
nicht· entgegen stehen. ;_ Denn die· Schriftzüge des· Ｇｌｾ＠ pr." fundationis' 
ｶ･ｲｲｾｴｨ･ｮ＠ eine. kräftige ju'ge.ndliche Hand. Der. Eifer mit welehem der 
ｾ＠ I •1 > • :. . " . ' ' , ' • ' - ' ' ' 

neue Abt auf Vermehrung der'Bibliothek und Fördeimiti wissenschaftli: 
t.. '. "._ :: . . • ｾ＠ .i . : ._ , ' ' ., . . • I . :. ; 0 .. ·. ' ﾷｾ＠

chen Lebens bedacht. war, fsf in vollem Einklan()'c biemit und es erkliirt 
·--·•" .•..; .. •., ·':0 ... ;, ·' L" ... ·.·,,· Ｌ［ｾ＠

I 

- j 



228 

sich die von Chonradus ｳ｡｣･ｲ､ｯｾ＠ · · am Schli1sse · des L. matutinalis ge-

rühmte Hülfslcistung des Abtes dahin, dass dieser, in fortgesetzter schrift .. 

stellerischer 1'hätiglieit! das Material bezeichnete, aus welchem jener seine 

Verzeichnisse der ·Päpste und Herrscher, und die Annalen zusammen-

schrieb. Der frühe· Ruhm, welchen Chonrad :als Verfasser der Chronik 

seines Klosters erworben' ' mag seine Erhebung zur AblVIiürde Vorzugs-. 

weise veranlasst haben; zu mal, da sie vom · Landesfürstim ausging, dem 

Herzog·e Ludwig ｉｾ＠ ·für welchen die Erforschung· der Geschichte. seiner 

Ahnen von hohem Interesse sein musste.• 

. Der Abt- Chonrad gewinnt nach unserer Ansicht für .. die Literatur-

geschichte Bayerns eine bisher ihm nicht· zuerkannte Bedeutung. · 

Es ist daher geeignet, ·das Wenige, was · wir • von ·seinem Leben 

wissen -- immerhin ist es mehr, als von den · übrigen Aebttm ·seinc!i 
Klosters- aus so früher Zeit - hier zusamm'en zu 'stellen. . 

· Chonrad, war aus dem Edelgeschlechte ,· ·welches sich nach seinem 

Hauptbesitzthume, dem Markte Luppmg ·im Landgerichte Parsberg In der 
Oberpfalz, nan?te, übrigens auch· in Niederbayern begütert· war. Aus 

ihm ist auch ein· Bischof von Regensburg; Chonrad V, hervorgegangen; 

welcher von '1296 -1313 den- bischöllichen ·Stuhl einn'ahm, · und mit 

welchem das Edelgeschlecht erlosch 1• • • 

· Er, gelangte· noch jung zur höchsten WÜrde in·: seinem Kloster, für 

welche er am Tage Simonis ut1d Judä, den 28.-0ktober ＱＲＰＶｾ＠ die Weihe 

empfing. ' Herzog Ludwig I, · der den -Vorgänger Hartmann abzutreten 

vermochte, war ·bei' seiner Wahl gegenwärtig;' und ihin :sehr gewogen; 

'' 
' i 

•' ｾ＠ ' ' ! • ; c,' ｾ＠ ' 

1) C. nobilis de. Livpurch Richinzam, de, Tazinwanch. super. altare s. _Marie. 
' in ｓ｣ｨｹｲｾｉＱ＠ contradidit, ｾ＠ et hoc obtentu et rogatu D. Chonradi abpatis ,: quia idem 

• ; ·-. - <.. ., • . . • . 0 

abbas patruus ejusdem,Chonradi existebat: M •. B. X. 424. Chonrad, nobilis de Lv-;, 
purch- ist au'ch der- ･ｾｳＭｴ･Ｌ＠ Zeuge nach den ｇｲ｡ｦｾｮ＠ bei der Beisetzung Herzogs Lud-
ｾｩｧ＠ I. Vgl. ｚｵｾ￤ｴｾｾＧ＠ zu, l\1.' B. X. ＴｾＱＬ＠ wo' er im Abdrucke ｦ･ｨｬｴｾＭ w'iguieus ｈｾｩ［ｾＬＭ
Stiunineiibucll' i. 266. Metrop. Salisb. I. 205. · · ', -. ; ·' ; ·. ·. ' 
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was, wie die Chronik erwähnt, sehr nützlich sich bewährt habe da der 
' ' Herzog manchmal heftig gegen das Kloster erregt worden sei. \Vir 

wissen von seiner Regierung rrur, dass er die Kirche des hl. l\fartin in 
Stein habe umbauen, · die J{apelle Allerheiligen vergrössern und durch 

den Patriarchen Wolfkor von Aquileja weihen lassen. Auch das Klo-

ster ward auf sein Betreiben . durch Bischof Otto II von Freising am 

9 Oktober 1215 geweiht. Er wird als sorgsamer Haushal,ter gerühmt, 
der den Besitz des Klosters erweitert habe. Im Jahre 1225 ward er 
durch die Predigt eines Priesters Johannes. bewogen, das Kreuz zu neh-

men;· doch blieb er dem Vorsatze nicht treu, sondern liess sich von dem 

Erzbischofe . Chonrad von Salzburg des Gelübdes wieder entbinden. Da-

gegen ging er nach l\om, woher er den Purpur, wohl die Bewilligung 

einer ehrenden ,Auszeichnung in der Beldeidung, zurückgebracht habe. 

Bald nachher erklärte er, wie die heimischen Annalen versichern, nicht 

aus Furcht .vor ､･ｮｾ＠ Herzoge, sondern Gott zu Liebe, aber doch ge-

zwungen, wie die Chronik meldet, in Gegen wart der Bischöfe Gerold 
von Freising und Heinrich I von Eichstädt seinen Rücktritt. Am 14. Fe.:. 

bruar 1226 ward ｡ｾ＠ seiner Statt der bisherige Prior Heinrich, gleich ｩｨｾ＠
ein thätiger Förderer des wissenschaftlichen Lebens, zum Abte' gevllählt. 

·wie. die Catastrophe herbeigeführt wurde, darüber geben die Quellen 

keine Andeutung. Bei der Spannung zwischen der .weltlichen und geist-

lichen l\1acht in jener Zeit dürfte die Römerreise vorzugsweise ungün-

stig auf das V crhältniss zum Herzoge eingewirkt, und so nebst den 

häufigen Entfernungen und dem gleichwohl wieder aufgegebenen Plane 

der Wallfahrt ins gelobte Land den Anlass zur · Abdankung ·gegeben 
haben. 

Nach seinem Abtreterr scheint sich Chonrad, wie mehrere andere 
resignirte Aebte, ih das Klösterehen zu Fischbachau zurückgezogen zu 

haben. Dort kömmt er spät erst nochmals vor. Als nämlich Bischof 

Chonrad li von Freising im Jahre 1245 den Streit über eine Stiftung 

Wergands von Ahornswies mit dessen Töchtern vergleicht, erscheint als 
Abh. d.lll. Cl. d, k. Ak. d. VYiss.IX. Bd.II.Abth. 3 0 

; 
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Hektor der J(irche des hl. Martin in . Fischbachau: " Chonradus quondam 

Abbas 1• 

IV. 

Die Erzählung des Chronicon Schirense Chonradi über Gründung und Ver-
setzungen des Klosters. 
' ｾ＠ I 

Das Chronicon beginnt damit, dass in anziehender Weise geschil-

dert wird, wie bei der Cultivirung der ausgedehnten unbewohnten Stre-

cken noch in .Mitte des XI Jahrhunderts in Bayern vorgegangen wurde. 

Graf Herrmann von Kastl in der Oberpfalz, der Gemahl der Gräfin 

Haziga aus dem Scheyern'schen Hause, beschliesst die Erweiterung sei-

ner, Z'I'Yeirellos als Mitgift der Ehegemahlin erworbenen Besitzungen am 

Gebirge. Vori Willing an der l\langfall, im Landgerichte Aibling, aus 

ergreift er In seinem und seiner Gemahlin Namen Besitz vom anstossen-

den Waldgcbirge. Er dringt mit seinen Leibeigenen darin vor, diese 

schlagen, wie es die Sitte heischt, Bäume an,_ brennen ｋｯｨｾ･ｮＬ＠ errichten 

Blockhäuser, in denen sie mindestens drei Tage verweilen. So wird 

das schöne Thal längs der Leitzaclt am Fusse des Wendelsteins, worin 

jetzt Bayrischzell reizend gelegen ist, erworben, vom Berge Chitinrein 

bis zu dem Orte, der Chivirinis Ursprinch genannt wird. Noch heisst 
' 

der vom Wendelsteine westlich dem Aurach Thale ·gegenüber bis gen 

Stauden vordringende Bergrücken Kittenrain i in der Urzeit mag • der 

Hauptstock des Wendels{eins diesen Namen geführt haben. · Auch der 

Ort Urspring findet sich noch hart jenseits der Tyroler _ Grenze und 

jenseits der Wasserscheide, s·o dass in dem Chivirin Chanrads die Thier-

seeer Achen zu erkennen ist, welche bei IHcfer urid Kiefersfelden, die 

ihren alten Namen bewahren, in den Inn fällt. 

1) Acta sunt haec anno gratiae 1\ICCXLV sub Chunrado rectore praedictae · 

ccclesiae, quondam Abbate Schyrensi. · Urkunde in Abschrift im Hauptgrundbuche 
des ｾｬｯｳｴ･ｲｳ＠ Scheyern im allg. Reichsarchive Baitd: Gebürg, Ort Ahornswies Fase. 

XX. f. 22. 
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Nach einiger Zeit, als die Ausnutzung der so erworbenen' 'Wal-

dungen etwas vorgeschritten ist, ziehen Graf Herrmanns Leute neuer-

dings aus. Sie steigen nun über des ChitUnrain Bergrücken zur andern 

Seite hinunter und nehmen die waldreichen Thäler Jenseits bis zum 

Dizzenten Bach eben so in Besitz. Es ist diess ohne Zweifel der öst-

liche Abhang des Gebirges, aus welchem· der Förchenbach und der 

Auerbach dem Inne zueilen, und der Giessenbach die Thierseeer Achen 

verstärkt. Der. Name Diessbach hat sich nicht erhalten 1. 

Zwei Priester aus edlem Stamme, Otto und Adalpret, waren schon 

mit den ersten Ansiedlern gezogen, und in die fernsten Theile der neuen 

Erwerbung vorgedrungen. Noch unter Bischof Ellenhard von Freisin()' 

wird um 1077 die erste Kirche in der Ansiedlung Helingerswenga, spä: 

ter Innernzell, nun Bayrischzell, der heiligen l\1argaretha errichtet; . und. 

von dem Bischof Ellenhard von Pola in ｾｳｴｲｩ･ｮＬ＠ ·dem mütterlichen Oheim 
der Gräfin Haziga aus dem Hause Plain• eingeweiht. 

1\lehr als ein halbes 1\lenschenalter geht unter solchen · Arbeiten 

vorüber. Graf Herrmann ist ｬ￤Ｑｾｧｳｴ＠ todt, Gräfin Haziga zur zweiten Ehe-

mit Graf Otto I von Scheyern geschritten. · Dooh auch der zweite Ge-

mahl ist aus dem Leben geschieden, und drei Söhne sind bereits her-

angewachsen, als die Gräfin, welcher der Aufenthalt in der schönen 

Gebirgsgegend lieb geworden, hier eine Stiftung zu begründen be-

schliesst, ·und an Abt -Wilhelm von Hirsehau um Sendung ｶｯｾ＠ Mönchen 

aus seinem ber'ühmten ·Kloster sich 'wendet. Zur bessern Gestaltung der 

Verhältnisse wird dann die Erwerbung der im Thale von Bayrischzell 

gegen das Flachland ·hin gelegenen Besitzungen . der Iiirche· Freising, 

Fischbachau und Eilbach, nothwcndig.. Bischof .Meginward, der. 1078 

1) Der verdiente Kreisdirektor von Obernberg hat in der Urgeschichte der 
. d " mnern o ･ｾ＠ bayrischen Zelle - · Oberbayr. Arch. I. 161 flg. - seine Forschung 
auch auf. diC Oertliehkeitcn erstreckt.· Den von ihm dem Giessenbach gegebenen 
Namen D1essbach finden wir jed_och weder auf bayriscben, noch auf Tyroler Karten.' 
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den bischöflichen Stuhl bestiegen hat, ist bereit, sie der Gräfin Haziga 

zu vertauschen. 
Die Urkunden über ·die Stiftungen und Tausche lagen dem Schrift-

steller vor. Sie gewinnen dadurch an Interesse, dass sie zu ·den älte-

sten gehören, in welchen den Taufnamen der edlen Zeugen ihren Besitz-

ungen beigefügt sind , · wodurch erst die sichere Herstellung der 

Genealogien möglich wird. Ein Theil dieser Urkunden ist uns auch 

durch l\1eichelbeck in seiner Geschichte des Bistbums Freising erhalten. 

Aber Chonrad's. Verzeichniss der Zeugen ist vollständiger. Er nennt 

überdiess die Orte der beiden Verhandlungen mit Freising, Göting und 

Pienzenau, wo die. Gräfin Haziga gerne \Veilte 1
• Nur eine Abweichung 

findet sich: Chonrad führt in beiden Verträgen den Ekkhard, Sohn der 

Gräfin Haziga, als Schirmvogt von Freising ein, 1\leichelbeck aber ein-

nlal Otto, deren Gemahl. .Doch auch hierin scheint Chonrad genauer; 

､ｾ＠ Graf Olto, der Gemahl, schon vor 107 4, also schon vor Einweih-

ung der ersten Kapelle gestorben war 2
• 

Auf der erworbenen Besitzung Fischbachau war im Jahre 1087 

eine zweite IHrehe erbaut und eingeweiht worden. Gräfin Haziga er-

weitert nun die von Helingerswenga nach Fischbachau vorgerückten 

Zellen zum Inoster, dem bl. 1\Iartin zu Ehren, und Abt Wilhelm schickt 

ihr den l\Iönch Erchinbold mit 11 Genossen und 12 Brüdern. 
Bis hieher ist Chonrad einzige Quelle .und seine einfache Darstel-

lullg auf Urkunden gestützt. Nun aber greifen Ereignisse ein, welche 

auch anderwärts verzeichnet sind, und. die Reibe der heimischen Docu";" 

mente wird lückenhaft. Ueber Abtwahlen und Todesfälle scheinen sie 

minder sorgfältig bev;ahrt worden zu sein,· als über Stiftungen. Ein 

Jahrhundert liegt zwischen den Begebenheiten und der Abfassung der 

1) Hundt, Stammenbuch II. 223 .. 
2) So Huschberg in der ältesten Geschichte des Hauses Scheyern-Wittels-

bach S. 217. Andere nennen 1077. und 1079. 
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Erzählung. So werden theils die Angaben Chonrads unsicher, theils 
, vermögen wir manchen Irrthum nachzuweisen. 

Wir führen zuerst die Thatsachen im Vel'laufe nach Chonrads Er-

zählung vor und reihen sodann die erforderlichen Berichtigungen an. ·· 

Als Jahr der Erbauung des K1osters in Fischbachau nennt er 1100 

und fährt fort: Abt Wilhelm sendete dem neuen IUoster als ersten Abt 

Erchinbold, aus edlem Stamme, und, wie sich bewährte, voll ･｣ｾｴ･ｲ＠ Fröm-
migkeit. Die Weihe des Klosters vollzog der Erzbischof Conrad I von 

Salzburg .. llier fügt unser Chonrad eine Jahrzahl an, . welche in früher 

Zeit Veränderungen unterlag. Ursprünglich stand, wie deutlich noch zu 

erkennen ist, l\1. C. llll. Bald wurde die letzte I vollständig, hernach 
die übrigen. III minder tief ausradirt. Sodann kam eine X in der Art 
darüber, dass jetzt M. C. IX zu lesen ist. 

Die Herausgeber verfuhren verschieden mit dieser Jahrzahl :· Abt 

Stephan hielt· die X für Interpolirung und setzte 1101, in den Ｑ｜ｊｯｮｾ＠

boicis erscheint nochmals die Zahl 1100, Jaffe aber nimmt die I vor X 

als nachgedunkelt und liest 1110. 

Chonrad reiht als der Weihe nachfolgend an: Hierauf - postea :-

habe noch die Gräfin Haziga die Bestätigung ihres Klosters durch .Ab-

ordnung nach Rom nachgesucht, und von Pabst Pascal II im Jahre 1103 

sie auch erhalten, - das richtige Datum gibt ihm hier wieder die Be-

stätigungsurlmnde. . . . 

Von nun an aber verlässt er die chronologische Ordnung in der 

Erzählung. Nach seinen ·Angaben reihten sich indessen die Thatsachen 
wie folgt: 

Gräfin Haziga erweiterte noch vo1· ihrem Ableben - das Aventin 

nach unbekannten Quellen auf den: 1 August 1101. seizt, Vcit Arnpeck 

aber wohl ·auf Chonrads Autorität hin erst 1103. eintreten lässt -. ge-

meinsam mit ihren, nach ｾＮ｜ｶ･ｮｴｩｮ＠ auch 1101 ｹｾｲｳｴｯｲ｢･ｮ･ｮ＠ Söhnen Ekk-:--

hard und Benard die Besitzungen des l\losters sehr ansehnlich · durch 

reiche Vergabungen bis zur Isar und A mper, ja selbst jenseits der Donau 
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an . den Ufern des Regens. - · Dadurch wa_rd Fischbachau's · Lage sehr 

unberruem für .die Verwaltung des Grundbesitzes. Auch sagte die Raub-

heil des Klimas dem Abte Erchinbold ·nicht zu'; _die Zahl der Mönche ·wuchs 

zudem sehr an, da viele Jünglinge aus den Edelgeschlechtern eintraten. 

So berieth er sich denn mit_ dem überlebenden Sohne der Gräfin Haziga, 

Otto II 'von Scheyern, und. dieser bestimmte mit seinem Verwandten, dem 

Grafen Berchthold von Burgeqk, · dessen Geschlecht Chonrad -nirgends 

näher bezeichnet 1
, eine gemeinsame Besitzung, das Schloss Glaneck auf 

dem Höhenvorsprunge. am Zeidlbache _ gegenüber von Eisenhofen, zum 

neuen Sitze, dessen Umbau alsbald beg<;mnen wurde. 

Die Kirche in -- welcher jeder der ·Grafen einen Altar errichtete, ' -

ward dem hl. Petrus- geweiht, und noch heisst das erhaltene Kirchiein 

aus jener Zeit im byzantinischen Style: am Petert;·berge 2• 

Am Tage der Weihe, welche Bischof Heinrich von Freising voll-

zog, Erzbischof Chonrad von Salzburg ｡｢ｾｲ＠ später als ungültig erneuerte, 

o-ab Graf Berchtold eine reiche Schenkung.· Unser Chonrad lässt hier t:>_ 

die Jahreszahl unvollendet, denn es bricht die Zeile rnit l\1. C. : ·. un-

ter Olfenhaltun()' eines Raumes ｾ｢Ｎ＠ Er nennt aber dann für die Bestä-
o . ·. 

tigung der Versetzung nach Eisenhafen durch Kaiser Heinrich ganz im 

Einklange mit der auch Yon ihm gegebenen Urkunde 1107. 

· - 1\fit Unrecht wirft_ Jalfe hier Unserm Chonrad die Einstellung einer 

falschen Zahl vor ; sie ist nur unergänzt geblieben. Abt Stephan ｡｢･ｲｾ＠

welcher die Angabe 1100 ､ｾ､ｵｲ｣ｨ＠ zu rechtfertigen sucht, dass er sie 

1) Die Lage von Burgeck wird dadurch näher bestimmt, dass Perga ｾ＠ Berg 

im Gau, Landgerichts Neuburg ｾ＠ iuxta ｾ＠ eandem civitatem positurn est. Bnrgeck ist 

daher Burgheim, im :Mittelalter ｇｭｦ･ｮＭｂｾｴｲｧＡｴ･ｩｭ＠ im seihen Landgerichte, Bestand-

tbeil der Grafschaft. Graisbach, wesshalb Berchthold 'mit Recht zu den Grafen von 

Lechsgemünde und Graisbach gezählt wird. · · 

_2) I;>r. Sighart, die mittelalterliche Kunst jn der Diöcese :München-Freising. 

Freising 1855. S. 4 flg. 
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nur auf die Schenkung ｂ･ｲ｣ｨｴｨｯｬＬ､ｾ＠ bezogen wissen wil!, l\ann um dess-

willen nicht beigepflichtet werden, weil . diese Schenlmng zuverlässig 

erst nach dem Hintritte der Gräfin Haziga, also jedenfalls nach 1100 
statt hatte. 

Das Jahr des Ablebens des ersten -Abtes Erchinbold gibt Chonrad 
eben so wenig, als jenes seiner Bestellung zum Abte.· Er sagt nur 

jener habe auch noch, aber nur kurz, in Eisenhofen, und im Ganzen 

ﾷｵｊｾ＠ Jahre regiert. Auch lässt er noch den nachfolgenden Abt Bruno 

durch Abt \Vilhclm von Hirsehau senden ; ｾｩｮ･＠ Abordnung dahin habe 

stattgefunden, und daselbst sei die Wahl des neuen trefflichen Abtes . . 

Bruno erfolgt, "'·eJcller aus dem· hohen Adel,· weil der Sohn der Mutter.:. 
schwester des Iüisers Heinrich V, gewesen. 

Des 1\aisers Mutter Bertha war die Tochter eines italienischen Mark-

grafen Otto, den einige nach Savoyen, andere nach Susa setien. l.Uit 

wem ihre Sch'"·ester, Bnmo's l\Jutter, vermählt gewesen, ist ·unbelwnnt. 
\ ' 

Der neue Abt ward bald· mit der Lage sein?s Klosters unzufrieden. 
Allzugrosse U!1bequemlichkeit und Wasser·mang·el sind die Rlagen, welclie 

den \Vunsch nach Veränderung hervorriefen. Die Raüme ·iü ·der befe-

stigten Burg waren wohl sehr beengt,. das VV asser musste den Hügel, 

auf welchem sie lag, mühsam . hinang·ebnicht werden. Die Fürsten des 

Hauses erklärten sich zur Abhülfe bereit. Sie hatten sich schon · in 

mehrere l.inien gespalten, welche alle noch Antheil an der Stammburg 

Scheyern besassen. Unser Chonrad nennt die Gräfin Beatrix) Graf Ar-

nold's Wittwe, mit ihren Söhnen Conrad ·und Otto, von welchen die 

l..inien der Grafen von Dachau und von Valley stammen, Otto IV de11 

ersten Pfalzgrafen, Vertreter der Linie seines Vaters Eldi.hard, welcher 

das Stammhaus Wittelsbach fortsetzte_; und seines Vaters Brüder Otto II, 

Bernhard und Ekkhard' II, welCI1e noch zu-: ｓ｣ｨｾｹ･ｲｮ＠ verblieben, und · 

fügt bei "dann fünf weitere Grafen". Alle hätten sich nun zu dem Be-

schlusse vereint, die Stainmburg' Scheyem zum· Kloster. zu überlassen, 

bewogen) wie Chonrad andeutet, durch die Absicht, frühere Unbilden, 
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o . ·. 
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welche über sie und ihre Burg Scheyern sammt den Zugehörungen den 

Bannfluch S. Udalrichs und S. Wolfgangs herabgerufen, so zu sühnen. 

Reiche Gaben hätten sie noch beigefügt und des Pabst Calixtus li Be-

stätigung erwirkt . 
. . Andere Schriftsteller, wie Veit Arnpeck, leiten den Beschluss aus 

dem geringen \'Yerth ab, den für den einzelnen Zweig der Antheil an 

Scheyern gehabt habe, und aus dem V er falle, in welchen die Burg nach der 

Theilung durch Vernachlässigung bei der vorherrschenden Holzconstruc-

tion gerathen sei. 
Obwohl nun Chonrad in den unmittelbar folgenden Privilegien auch . 

die Bestätigungsurkunden Pabst Calixtus II von 1123 und. Kaiser Hein-

richs V von 1124 richtig gibt, so hat er hier doch deutlich die Zahl 

l\ICVIIl geschrieben, was nur auf einem Schreibversehen beruhen kann, 

da ja 1108 der von ihm ausdrücklich als .Veranlasser ·der Versetzung 

genannte Abt Bruno noch nicht im Amte war. 
Abt Stephan ändert die Zahl ohne Andeutung ·der vorgenommenen 

Correktur einfach in 1124. 
Aber es kleben dieser Erzählung noch mehr :Mängel an, welche 

_eine nähere Erörterung heischen. 
Ab\'l'eichend sind schon die Zahlen in den. 1\nnalen des Liber ma-

tutinalis. 
Dort wird zwar im Einklange mit der Chronik die Weihe der er-

sten 1\.irohe zu Innern- (Bayrisch-) Zell auf 1077 un,d der Klosterbau 

in Fischbachau auf 1100 bestimmt, aber erst zum Jahre 1102 die Wahl 

des' ersten Abtes Erchinbold und auf 1111 sein Tod; dazwischen auf 

U07 der Beginn des Klosterbaues zu Eisenhofen, und auf 1124 der 
Anfang des Baues zu Scheyern unter Abt Bruno bestimmt, des sei) Tod 

auf 1127 gesetzt wird. - Das späte Jahr des ｕｾｮ｢｡ｵ･ｳ＠ der Burg zu 

Scheyern ist aber nicht in Uebereinstimmung mit .der Zählung bei den 

grossen Bränden des Klosters, deren 'erster im Jänner 1171 in das 51ste, 

der. andere im November 1183 in das 66ste Jahr seit der Gründung 
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gesetzt wird. . Hienach haben die Annalen, welche wir._ für eine zu-. 
sammenstellun5 durch den schrift- und ·kunstfertigen Mönch Chonradus 

sacerdos erachten, drei verschiedene U ebersiedlungsjahre für Scheyern 

1117, "1120 und 1124. 
Auch der unserem Codex vorangestellte Catalogus Abbatum . bietet 

einige Abweichungen. Den Bau von Fischbachau _ durch Gräfin Ilaziga 

lässt. er unverändert auf 1100. Den Abt von Hirse hau, welcher den er-

sten Abt Erchinbold mit 12 Brüdern gesendet hat, nennt er nicht. Sechs 

Jahre habe Erchinbold zu Fischbaehau, zehn im Ganzen regiert und sei 

1111 gestorben, nachdem 1107 der Umzug" nach Eisenhoren stattgefun-

den habe. Bei Eisenilofen lässt· er statt der Gräfin Wittwe Beatrix den 

ältesten So-hn Grafen Chonrad von Dachau mitwirken, und für den Um-

zug nach Scheyern hat auch er zwei Jahreszahlen : Abt ｂｲｵｾｯＬ＠ durch 

Wahl bestellt, habe 8 Jahre in Eisenilofen, 16 im Ganzen regiert, sei 

1128 gestorben - wonach die Versetzung. 1119 erfolgt wäre. Dann 

aber wird wieder mit Bestimmtheit 1124 als Jahr . des Beginnes des 

Umbaues von Scheyem genannt. 
Noch ist aus den· früheren Ausgaben zu bemerken, dass Abt. Ste-

phan, wohl, durch die Angabe Chonrads über die Regierungszeit Abt 

Erchinbolds bewogen, das in den Quellen nicht genannte Jahr 1096 als 

jenes der Sendung des ersten Abtes aus Hirsehau ohne Andeutung der 

Interpolirung in den· .Text eingeschoben, und. dass Aventin in seiner 

Chronik Scheyern hiefür das Jahr 1097 gegeben hat Joannis gibt 

hier, wie überall, nur den treuen Abdruck_ des. Stephan'schen_ Textes. 

Prüfen wir nun .diese Erzählungen .des Hergangs .!m der Hand ｪ･ｾ＠

ner Daten, welche anderwärts. festgestellt sind, so ist es vor allem nicht 
mehr Abt Wilhelm von Hirsehau, der die Aebte Erchinbold und- Bruno 

nach Fischbachau und Eisenhofen abordnet. Er starb schon i).m 5. Juli 
1091. Wohl aber. wird durch die Annalen von Hirschau_ bestätigt, dass 

die ersten l\1önche für Fischbachau !1-US Hirsehau gesendet wurden, ja es 

ist auch dort aufgezeichnet, dass die Hirsehauer l\Iönche Erchinbold und 

Abh. d: Ill. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. IX. Bd. ll. Abth. 31 
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Bruno in einem auswärtigen Kloster, welches Hugshofen statt .Eisenhofen 

genannt wird, zur Abtwürde gelangten. 
Es scheint demnach, dass Abt \Vilhelm bald nach der auf sein Be-

treiben vollzogenen Weihe der Kirche in Fischbachau um 1087 noch 

die Abordnung Erchinbolds und seiner Genossen beschloss. Vorerst je-

doch blieb die Colonie in Abhängigkeit vom Mutterkloster und hatte 

desshalb keinen Abt zum Vorsteher. In einer Urkunde bestätigt Pabst 

Urban 11 am 8 :'\lärz 1095 dem Nachfolger Abt \Yilhelms, dem Abte 

Gebeard von Hirschau, "cellnlam Sti Martini, quae dicitur Vischbachoa" 1
• 

Nicht lange hernach aber scheint die Gräfin llaziga mit ihrem Sohne 

EHhard unter vermehrter Dotation auf selbstständige Stellung ihrer 

Stiftung gedrungen und die \Vahl eines eigenen Abtes veranlasst 

zu haben. Denn Chonrad gibt die Regierungszeit Erchinbolds auf ＱＴｾｾ＠

an. Als Todesjahr ist übereinstimmend 1111 bezeichnet; es fällt daher 

seine Bestellung in die Jahre 1096 oder 1097, und wäre der A usfüh-

rung des grösseren Klostergebändes im Jahre 1100 vorausgegangen, 

was an sich nicht unzulässig sein dürfte. 
Die Besätigung erhielt das Kloster erst durch die Bulle Pabst Pas-

cal 11 vom 21 November 1103, welche den Herausgebern der M. B. 

noch im Originale vorlag, jetzt aber verloren und nur in der Abschrift 

Chonrads unter den Privilegien erhalten ist. 
Diese Bestätigung ｴｲ｡ｾ＠ indessen unzweifelhaft die Gräfin Haziga 

nicht mehr im Leben, ja ｷ｡ｨｲｾ｣ｨ･ｩｮｬｩ｣ｨ＠ schon· die Einleitungen zur Ver-

setzung des Klosters auf den Petcrsberg in vollem Gange. Denn unver-

züglich wird auch für diese Versetzung die päbstliche Bestätigung er-

beten, und ｢･ｲ･ｩｴｾ＠ durch Bulle vom 7 November ＱＱＰｾ＠ gewährt, in wel-
cher Herchenbuldus schon Usenhofcnsis· abbas heisst. Sie wird im allg. 

Reichsarchive aufbewahrt. 
Desshalb möchte jedoch kaum nöthig sein, die Aufzeichnung zu 

1)- Diese Daten gibt Jaffe zu Pertz. M. G. H.- XVII. S. 618 Note 35. 
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beanstanden, wonach der wirkliche Umzug nach Eisenhofen erst 1107 
statt hatte. , Es mag aus Besorgniss, eine so rasche Verlegung. des kaum 

erst _als selbstständig anerkannten Riosters dürfte auf Anstände stossen . . ) 

die Bestätigung abgewartet worden sein. ßie mag in den damaligen 

Reichswirren des Streites der beiden l{aiser Heinrich des IV und des V 
- . ' 

verspätet eingetroffen, und erst im Jahre 1107 die Zeit zur Vollenduno· 0 

des Umbaues der Burg ｇｬ｡ｮ･｣ｾ＠ in das Kloster auf dem Petcrsberge ge-

funden worden sein, wie denn auch erst 1107 am 3. Jänner Kaiser 

Heinrich V zu Regensburg die Bestätigung ertheilte. 
Was die Bestellung .der Aebte anbelangt, so wird wohl mit dem 

Catalogus abbaturn anzunehmen sein, dass auch jene der ersten· beiden 
durch Wahl erfolgte, welche Anfangs natürlich . auf die aus .. llirschau 

gekommenen Mönche als die Stammväter und Träger der ｫｬｳｴｾｲｬｩ｣ｨ･ｮ＠
Zucht beschränkt war. . 

Schwieriger ist die Berichtigung desjenigen, was unser. Chonrad 

über die Weihe des IBosters in Fischbachau erzählt. 

Er reiht diese Weihe, wie erwähnt, in der Art efn, dass er sie 
zwischen die Bestellung Erchinbold's als ersten Abt und die Sendung 

der Gräfin Haziga nach Rom um Bestätigung . ihres Klosters ｳｴｾｬｬｴＬ＠ also 

jedenfalls zwischen 1096 und November 1103 - zugleich aber lässt 

er sie durch, Erzbischof Conrad von Salzburg vollziehen. 

Während nun die ursprünglich für die Weihe O'cschricbene Zahl · 
. . 0 

1104 alsbald bei Chonrad selbst Zweifel hervorrief, wohl, da ihn die 

beigefügte Bestätigung der Versetzung nach Eisenhofen von gleichem 

Jahre. bedenklich machte - während also mindest die ･ｲｾｴ･＠ Correktur 

in 1103 noch von ihm vorgenommen scheint, fand auch diese Zahl 

später begründete Beanstandung. Erzbischof Conrad _J isi . nämlich im 
Jänner .1106 zu· dieser ｗ￼ｾ､･＠ berufen worden. So entstand die Cor-

rektur 1109 oder 1110, welche allerdings die Vornahme . der Weihe 

durch den genannten Erzbischof ermöglicht, aber den Faden der von 

Chonrad gegebenen Erzählung zerreisst. . , ｾ＠
31 * 
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Chonrads unter den Privilegien erhalten ist. 
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1)- Diese Daten gibt Jaffe zu Pertz. M. G. H.- XVII. S. 618 Note 35. 
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beanstanden, wonach der wirkliche Umzug nach Eisenhofen erst 1107 
statt hatte. , Es mag aus Besorgniss, eine so rasche Verlegung. des kaum 

erst _als selbstständig anerkannten Riosters dürfte auf Anstände stossen . . ) 

die Bestätigung abgewartet worden sein. ßie mag in den damaligen 

Reichswirren des Streites der beiden l{aiser Heinrich des IV und des V 
- . ' 

verspätet eingetroffen, und erst im Jahre 1107 die Zeit zur Vollenduno· 0 
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Zucht beschränkt war. . 

Schwieriger ist die Berichtigung desjenigen, was unser. Chonrad 

über die Weihe des IBosters in Fischbachau erzählt. 

Er reiht diese Weihe, wie erwähnt, in der Art efn, dass er sie 
zwischen die Bestellung Erchinbold's als ersten Abt und die Sendung 

der Gräfin Haziga nach Rom um Bestätigung . ihres Klosters ｳｴｾｬｬｴＬ＠ also 

jedenfalls zwischen 1096 und November 1103 - zugleich aber lässt 

er sie durch, Erzbischof Conrad von Salzburg vollziehen. 

Während nun die ursprünglich für die Weihe O'cschricbene Zahl · 
. . 0 

1104 alsbald bei Chonrad selbst Zweifel hervorrief, wohl, da ihn die 

beigefügte Bestätigung der Versetzung nach Eisenhofen von gleichem 

Jahre. bedenklich machte - während also mindest die ･ｲｾｴ･＠ Correktur 

in 1103 noch von ihm vorgenommen scheint, fand auch diese Zahl 

später begründete Beanstandung. Erzbischof Conrad _J isi . nämlich im 
Jänner .1106 zu· dieser ｗ￼ｾ､･＠ berufen worden. So entstand die Cor-

rektur 1109 oder 1110, welche allerdings die Vornahme . der Weihe 

durch den genannten Erzbischof ermöglicht, aber den Faden der von 

Chonrad gegebenen Erzählung zerreisst. . , ｾ＠
31 * 
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· Aventin · las schon. die Zahl 1110 und suchte nun die Anstände 

dadurch zu beseitigen; dass er ausdrücklich beifügte, der Erzbischof 

Chonrad habe das schon verlassene IBoster neuerdings geweiht. . Einen 

solchen Zusatz enthält aber unser Codex nicht. · 
·Abt Stephan bei seiner Ausgabe ward durch die von ihm gewählte 

Zahl 1101 nicht beirrt. 
Das Erzbisthum Salzburg war aber in den ursprünglich eingeschrie-

benen Jahren 1101-1104 erledigt. 
Nach Absetzung des Erzbischofs Berchtold aus ·dem Hause der 

Grafen von l\Ioosburg v.·egen Missverhaltens war Thiemo ernannt wor-

den, aber bei dem ersten Kreuzzuge ｭｩｴｧ･ｧ｡ｾｧ･ｮＬ＠ und hatte in fernen 

Landen im September des Jahres 1101 den 1\Jartyrtod erlitten. Nach 

seiner Abreise hatte sich der entsetzte Berchtold wieder Salzburgs be-

mächtiot. Da ward auf .dem Reichstage zu lngelheim' aus den kaiser-

lichen °Kaplänen Conrad aus dem Stamme ·der Grafen von Abenberg (in 

l\Iittelfranken) zum Erzbis-chofe von Salzburg erwählt, und am 7 Jänner 

1106 von Kaiser Heinrich V investirt. Mit. Heeresmacht alsbald unter 

Geleitung seiner Brüder, der Grafen Otto und Wolfram von Abenbcrg, 

vorrückend, vertrieb er Berchtold, und hielt am Pauli Bekehrungstage den 

25 Jänner 1106 seinen Einzug in Salzburg. ·Im Oktober desselben Jah-

res ging er dann zum Concilium von Guastalla , beg-leitete den Pabst 

Pascal n von dort nach Verona, und kehrte sofort nach Salzburg zu-

rÜck wo· er sich bis Ende des Jahres 1110 eifrig der Verwaltung der 
' Erzdiöcese gewidmet zu ·haben scheint. Im Frühlinge des Jahres 111 _1 

treffen ,,Vir ihn ·mit I\aiser Heinrich V in Rom, wo er bei der Gefangen-

nahme des Pabstes als dessen· Schützer· auftritt. Nach der Rückkehr 

wird er der grausamen'.Behandlung des geblendeten Domprobsts Albin 

\\·egen im· August' 1111 zum Reichstage nach l\Iainz vorgelad.en, und 
ｳ｣ｨ･ｬｾｬｴ＠ hier sich nicht :genügend' gerechtfertigt·. zu haben. Denn bald 

darauf, flieht ci· von Salzburg nach Italien, kön1mt zwar im Jahre ·1 115 

auf einige Zeit nach Admont, um von da aus. über die Verwalltmg"sei::. 
:· t •' 
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nes Erzstiftes einige Anordriung-en zu treffen, nach Salzburg 'aber erst 
im Jahre 1121 nach hergestelltem Landfrieden zurückt. 

Soll Erzbischof Conrad I die Weihe des· Klosters Fischbachau ｶｯｬｬｾ＠

zogen haben,. so könnte es hienach frühestens im Spätherbste des Jahres 

1106 geschehen sein, wo er auf der ｈｩｾＭ oder auf der Rückreise vom 

Concilium das at1sser seiner Diöcese gelegene Fischbachau berührt ha-

ben mag. Jedenfalls war aber zu dieser Zeit nicht nur die Gräfin Ha-

ziga bereits gestorben, sondern auch die Uebersiedlung' nach Eisenhofen 
bereits vom Pabste · genehmigt und in der Ausführung· begriffen .. 

Der Bericht, Erzbischof Conrad habe die erste \Veihe des· Klöster:.. 

cheus zu Fiscl1bachart vollzogen, erregt hienach wesentliche Bedenken,· 
. . ·, . -, 

und es dürfte, soll an dieser Persönlichkeit festgehalten: werden, nur 

erübrigen, mit A ventin anzunehmen, es sei eine zweite; wcge_n Ungül-

tigkeit der ersten, vollzogene Weihe gewesen , wie · sie der Chronist 

Chonrad von dem ·Kloster auf dem Petcrsberge erzählt; weil nämlich 

nach ｅｾｺ｢ｩｾ｣ｨｯｦ＠ Conrad's Ansicht der zum Kaiser haltende Diöcesan-
' ' 

bischof Heinrich I von Freising sie wirksam nicht habe vornehmen 
können. Auch nach dem Umzuge nach Eisenhofen blieb übrigens 

Fischbachau als erster Sitz für das Kloster von hoher Bedeutun'g; und, 

Wie es scheint, in längerer Dauer ein Priorat, ｾｶｩ･＠ denn bekanntlich re-
signirte Aebte sich dahin zurückgezogen habim. . Jusoferne wäre eine 

so spät erneute Weihe nicht ohne unterstützende 1\Iomente, wenn gleich 

Chonrad selbst des· Umstandes einer· wiederholten Weihe hier nicht 
gedenkt. 

Dass übrigens l):rzbischof Conrad mit ·den ,Mönchen von Fischbacbau 

und Eisenhofen. nicht erst in .späterer Zeit durch die Weihe der IHöster 

' 1) Zaurier's Chronik von Salzburg ·I; 122 flg. ｾｄｩ･＠ Vita C_honradi - Pertz, 

if. G: Scr. XI. f. 62 f. '- sonst vorzüglich, enthält über die ersten Jahre, sowie von 

Abt Wolvold von Admont nichts. · · -· 

• f' 

' ,., '·' ... ＭＭﾷｾﾷ｟ＬＬ［［＠ ＢＧＧﾷＬｊＬＬＬＮＭ［Ｎ［ＬＬＮＬＮＬＬＮＬＮＬ｣［ＺＮＭＧ｢ｩ［ＮＺｩｾ［ＬＮＭＮＬ［Ｚｾｃ＠ .. ｾ＼ＢｾＮｩｩﾷｴＮＭｃＬＺＺＺｩＮＭＬＢＢｾｦＬ［ｩ［ｩ＾ｬｏＮｩｬｩＢｾｩｾ＠
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auf dem Petersberge, und wie die Chroniken von Indersdorf anfüh-

ren - zu Scheyern in Relation trat, sondern schon in früherer Zeit 

Verbindungen mit ｩｾｮ･ｮ＠ pflog, ,wird noch durch ｾｩｮ･ｮ＠ anderen Umstand 

bestätigt . dessen auffallender Weise weder die Chronik von Scheyern, . ' ' 

ｮｾ｣ｨ＠ die hier geschriebenen Annalen gedenken. 

Unter dem zahlreichen Zuflusse, dessen sich das Kloster unter Abt 

Erchinbold erfreute, war nämlich auch . der Propst des Domstiftes zu 

Freising, Wolvoldus mit Namen, welcher später zu grosser Berühmtheit 

gelangte. · Er war geborner Bayer aus nicht genanntem Edelgeschlechte, 

welches im Landgerichtsbezirlw Erding begütert war. Hier vertanseht 

"Volvold noch als Canonilier unter Bischof 1\Ieginward Besitzungen· in 
der Pfarrei Riding an ､ｾｲ＠ Strogen in der· Gemeinde· Fraunherg gegen 

nichi ferne davon der Sempt zu gelegene Gründe zu Lohkirchen, Ge-

meinde Reichenkirchen 1
• 

Während das ·Kloster auf dem Petcrsberge bei Eisenhufen sich be-: 

fand scheint er in höhere 'würden vorgerückt zu sein. Es wird er-. ' . ' 

zählt, er sei dem I\loster Husenhoven vorgesetzt worden, habe aber die 
Verfolgungen des Schirmvogtes nicht zu ertragen vermocht, und dess"':' 

halb Eisenhofen verlassen um in das Kloster St. Georgen im Schwarz-' ' ,· 

walde sich zurückzuziehen.- Dort wurde er von dem trefflichen, später 

zum Bischof von 1\'letz gewählten Abte Tbcoger in seinem Berufe. ge-

1) 1'\leichelqeck Hist. Fris. P. instr. I. N. 1251 p. 524. Man ist ｶ･ｲｾｵ｣ｨｴＬ＠

ihn ､･ｳｾ＠ halb zur Familie der bald zu hohen Würden im Bisthume Freising. gelan-

genden Lohkireher zu zählen, bei welcher der Name Wolvold sich um 1096 findet. 

Wolfolt de Lohchirehen testis de familia Sti Stephani _:__ 1\I. B. IX. 376. Isanricus 

camerarius Episcopi Ottonis I - vielmals in den W eihenstephaner Urkunden. He-

ckenstaller nennt ihn in der Reihe der Dompröpste "de ｐｵｬ･ｮｨｯｶ･ｾＧＧＮ＠ Er ha?e 

sine praedium' Pillinchoven der Domkirche gewidmet: Diess dürfte kaum beirren: 

der Weiler Pillkofen schliesst sich der Flur von Lohkirchen in derselben Gemeinde. 

. unmittelbar an. Dentinger Beiträge zur Gesch. des Erzbisthums. Y. 38. Freuden-

sprungs Oertlichkeiten sub voce: Pillinchouun. c' . 

t' 
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luäftigt. Erzbischof Conrad I von Salzburg aber,· als er im Jahre 1 ｾ＠ 15 
nach Admont liam, · begehrte ihn durch eigene Abordnung zum Abte für' 

dieses Kloster und· bestellte ihn als Archidiacon zur Leitung der Erz:..: 

diöcese während seiner Abwesenheit. Abt Theoger erkannte die aus-

gezeichneten Eigenschaften Wolvolds, sah dessen· weithin erspriessliche. 

Wirksamkeit. voraus und verkündete sie bei ·seiner Entlassung von St. 

ｇｾｯｲﾷｧ･ｮＮ＠ Woivold aber· bewährte während seiner Leitung ·des Erzstiftes 

durch weise bemessene l\iaassregeln, insbesondere ernste Umgestaltung 

vieler Klöster, die Trefflichkcit der Wahl. Genöthigt von Verläumdun-

gen, durch die Probe mit glühendem Eisen sich zu reinigen, erhöhJe er 
dadurch nur seinen Ruf, und starb allgemein verehrt am 2 No-
vember 1137 1• 

Erzbischof Conrad hat demnach diesen ausgezeichneten Priester ent-
weder schon als Canoniker zu Freising, oder. als Mönch zu Fischbachan 

oder Eisenhofen kennen ｾｮｾ＠ schätzen gelernt. Dass Wolvold zwischen 

Er.chinbold und Bruno als Abt zu Eisenhoren einzustellen sei, wie 1\lei-
chelbeck meint, und, wohl auf seine Autorität hin, die Reihenfolge der 

Achte von Scheyern in den Monumenl(s Boicis in Ausführ'u11g bringt 2, 

dürfte bei dem gänzlichen Schweigen der heimischen Quellen, welche 

Absetzungen der Aebte durch die Schirmvögte ungewöhnlich oft anzu-

führen durchaus kein Bedenken tragen, sich kaum begründen lassen. 

Vielmehr dürfte der Ausdruck "praelatus est monasterio" auf die Be-
kleidung des Priorates zu. deuten sein. Als nach Erchinbold's -Tode 

wieder ein Abt aus den .l\1ännern aus Hirsehau, begehrt wurde,· mag er, 

wie immer sich verletzt gefühlt, und desshalb die Versetzung nach St: 

1) Vgl. Pertz :Mon .. Germ. Hist. Scr. IX. 577. XI. 42. cum n. 31 et 33. 

XII. 463 cum n. 30 et 31. . Afeichelbeck I. c. P. ·I. p. 288 f. 302 .f. Mon. B. XIV. 

400. Ueber Theoger od_er Dietger auch Wattenbach Deutschlands Gescl!ich!squellen 
s. 276. . ' . 

2) II. B. X 378 
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Georgen gesucht haben. Möglich. ｡ｵ｣ｬｾＬ＠ dass den Grafen ｾ･ｳ＠ erlauch-

ten Stammes der Schyren, nachdem sie so schwere Opfer gebracht, den 

. Wünschen der durch die Gräfin Haziga berufenen Mönche .. zu cntspre:-

chen, das erneute Ansinnen um Versetzung, als es zuerst auf ßt. Pe-

tersberg laut wurde, nicht erfreulich ｧ･ｾｶ･ｳ･ｮ＠ ist, und etwa Wolvold, 

｡ｬｾ＠ Prior oder als Landeseingeborner mit der Anregung. der Bitte be-
' auftragt, sich. durch dieselbe ｵｮ｡ｾｧ･ｮ･ｨｭ＠ gemacht hat. Je höher er 

vorher in der Gunst der. Grafen gesta_nden, desto herber wird ihm eine 

Veränderung in den Verhältnissen gefallen sein. Hiedurch mag nach 

der Andeutung der Admonter Quellen sein ·w cgzug nach St. Georgen . . 
veranlasst worden sem. 

Hiemit scheint im Einklange zu stehen, dass nicht alsbald nach 
" ' 

dem Auftauchen des Wunsches, den Petcrsberg bei Eisenhofen wieder 

zu verlassei1, demselben entsprochen w'urde, dass der alte Graf Otto II, 

Haziga's Sohn, sich· bei demselben nicht mehr ｢･ｴｾ･ｩｬｩｾｴ･Ｌ＠ sein Lebens-
ende, wie es den. Anschein gewinnt, vorerst abgewartet wurde·, über-

haupt nur Iangsani und allmählig diese letzte Veränderung zur Ausfüh..: 

rung . gelangte. . Und hieraus erklären sich denn auch insbesondere die. 

Unsicherheit und die- Widersprüche in der Angabe· über die Zeit der 

ｕ･｢･ｾｳｩ･､･ｬｵｮｧ＠ des Klosters nach Scheyern, welche nun schliesslich 

noch näher erörtert werden soll. 

,_ . Nur nach mehrfachen Beratbungen scheinen die Grafen von Scheyern 

von der Nothwendigkeit, einer. neuen Veranderung in dem Sitze des 

IBosters sich überzeugt' zu haben ; nur schwierig -vereinigten sich alle 

Betheiligten in der Wahl des alten Stammschlosses zu diesem Sitze. 

Auch erfolgte der Umzug wohl nicht plötzlich, sondern es _wird. auf 
dem Petcrsberg, noch.- längere Zeit die Grabstätte - mehrerer der 1\'titbe-

grÜnder der Stiftung -_ nach d{m' Traditionen des' nahen Klosters In:-

dersdorf erfolgte der ｕ･｢･ｲ｢ｾｩｮｧｵｮｧ＠ der Gebeine derselben erst r.ur Zeit 

der Weihe beider Klöster durch Erzbischof Conrad I von- Salzburg 1128 

ﾷｾＭＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾｾＭＭＭＭＭｾｾｾＭＭＭﾷｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾｾＭＭ［＠

oder 1130 -. in dieser ·Dauer auch ein Theil der Mönche noch ver-
weilt haben . 

A ventin sucht alle Zahlen zu verbinden, welche in den Quellen· 

genannt sind •. Das von unserm Chonradus · bezeichnete Jahr 1108 nennt 

er daher als dasjenige, in welchem Otto II, Haziga's allein rioch über-
lebender Sohn, zuerst die Ueberlassung ,:on · Scheyern zum Kloster in ｾ＠

ß_nregung gebracht und. seine Neffen, des Grafen Ekkhard Söhne dafür 

zu bestimmen gesucht habe. Im Jahre 1113 seien dann die Grafen 

unter Führung Otto's IV, des ältesten Sohnes Ekkhard's, neuerdings zu-

sammengetreten und hätten im gemeinsamen Beschlusse nach dem Rathe 

der Erzbischöfe Albert von Mainz und Conrad von Salzburg das Stamm-

schloss wirklich in ein Kloster verwandelt; welches sofort von den Mön-
chen von Eisenhofen bezogen worden sei. 

Unser Conrad nennt das Jahr 1113 nicht. Es ist Veit Arnpeck, 
welcher diess Jahr angibt, ein umsichtiger Gewährsmann, welchen Aven-

tin hier ausdrücldich am Rande als Quelle bezeichnet. Da dieser- Ge-

schichtschreiber ein Jahrhundert vor A ventin lebte, so. mögen ihm manche 

Aufzeichnungen vorgelegen haben, welche uns fehlen. In seinem Chro-

nicon Baioariorum erzählt er am Anfange des der Geschichte der Grafen 

von Scheyern gewidmeten V Buches im Cap. III de linea recta Corniturn 
ｾＧ＠ J • 

Schirensium : Im Jahre 1113 oder wenig früher (vel citra parum). seien 
die Gnifen zusammengetreten, um des uralten Stammes Erbe ui1ter- sich 

zu theilen i_- Für diese Theilung also, nicht für Ueberlassui1g ·der Burg 

Scheyern zum IOoster, führt Arnpeck, der kurz vorher noch die· ｗｯｾｴ･＠

unseres · Chonrad gebraucht hat, und sich im Aligemeinen auf ihn stützt, 

das Jahr 1113 an. Allerdings fährt -·er· dann fort· im Sinne späterer 
Ueberlieferungen. ｗ￤ｨｲ･ｾ､＠ unser Chonrad : nur religiöse ｇｲ￼ｾ､･Ｎ＠ der 

Ueberlassung des Stammschlosses kennt, weiss Arnpeck ganz andere zu 

_bezeichnen. Er. schildert den Zustand des Stammschlosses als einen sehr 

1) B. Pez thesaurui anecd. nr. p. 234 .. 

Abh. d. 111. Cl.d. k. Ak. d. Wiss. JX. Bd. II. Ahth. 32 ' 
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hcrabgckomrneucn. Nach zweihundertjähriger Dauer sei der (vorzugsweise 

1ws Holz gcfiigtc) Bau an vielen Stellen der Nachbesserung bedürftig gewesen, 

aber von den znhlrcleh bcthcilig·Len, anderwärts auf eigenen Burgen sitzenden 

Herren vemachliissigt worden. .llicrin - wird angedeutet - liege der 

(;rund der Uebcrlussung an das Kloster, wdche bei einem neuen Zusammen-

lrillo 'Ii II . einem bestimmten Tuge be!'chlosscn worden sei. Zugleich wird 

dnnn auch eine der mit dem bei dem Clcrus im l\littelalter übelberüch-

tlg·tcn Namen Arnulf HrknOpflcn Sag·cn vorgebraeht: es habe einer der 

jt1ng·crn Jeichtg·csinnlen Grafen im Acrger seinen. Theil an der Burg mit 

herbem Ansdruclw dem Teufel überwiesen, ､ｬｾｲ＠ ihn nun gleich nehmen 

könne. AugcnLllcldich sei nurh der Böse erschienen, und habe die hin-

gcsc.ltlcudcrtc l'ergumcnturli.unde ror ullcr Augen davon getragen. 

Auch ､ｩ･ｾ＠ er Fnhel ist UllSL'I' Chonrad gänzlich fremd, und selbst 

Arnpcck, ､ｾｲ＠ sonst mit Umsicht rcrfiihrt, hütet sich den Namen Arnulf's 

bt'iwfilgl'll, wohl filhhmd, dass Sollst das l\lährrhen ron dem Sturze der 

l.ckhc tks bösen Herzog .ArnuH's in den nahen \Veiher bei Scheyern 

zu khhafi in Erinnerung kommo, und die Quelle der Sage verrathen 
möchte'· 

ｴｾｮｳ＠ will bcdünkcn, dass nuf solcher Grundlag-e mit Unrecht Buch-, ' 

ner lllHt Huschbt•rg d;\s .lahr t113 für dlc Y crsctzung des 1\loster.s rom 

Pctcrsbcrg:c nach ScllCYt'fll fcstgl'lulltcn haben. 

ｾｫｨｴ＠ nur 1108, wo ja ｾ｜ｨｴ＠ Erchcnbold noch lebte, sondern auch 
l l t3 sind oll'l'nl1ar zu frühe Annahmen. 

Hichtigw scheint .\bt Stcphan die Frage bcurtheilt .zu haben. Er 

ｫｾｴ＠ die Angabe in dem, nicht ron unscrm Chonrad herrührenden Cata-
log·us abbatum .zu Grunde : Abt Bruno habe 8 Jahre zu Eisenhafen und 

\) R di<' Sllge mil dem :Samen Arnulfs bei Prior Veit (Schopfer) in Oeffele 

ｾｾＮ＠ U. p. 709. l3citie Sag·cn g-ehliren der lafd ､ｬｾｲ＠ Grabkapelle in Scheyern an, 
welche im Abschn. Y h<'.sprochcn '"ird. 

, 16 im Ganzen regieri ·- hienach' fällt der Umzug 'in die Mitte. seiner 
Regierungszeit, sohin auf das Jahr 1119. 

Mit dieser Zeitbestimmung lassen sich, wie wir glauben· die von 
. . ' 

Chonrad gegebenen, noch im Originale auf uns gelwmmenen Bestäti-
gungsurlmnden iiber die Versetzung vom Pabst Calixt H und vom Kai-
ser ｈ･ｩｾｲｩ｣ｨ＠ V recht. wohl. vereinen. , 

•· Pabst Calixt sagt in· dem ｡ｾ＠ Abt ｂｾｵｮｯ＠ edas.senen ｂｾ･ｶＺ･ﾷＺ＠ · ﾷｖｮ､ｾ＠
habito venerabilium fratrum ·.· nostroriim· arcniepiscoporum, Adalberti Mo-

gontini videlicet apostolice sedis 'legati et Chonradi Salzburgensis, con:.. 

silio habitationem vestram in Schirum transfeiTe communiter decrevistis. 'f 
Erzbischof Adalbert von · Mainz · aber ward zwar schon 1111 gewählt, 

er sass aber bis 1115 auf der Burg Trifels in der Pfalz O'efan(J'en · · ·so 
0 0 ' . 

dass die Berathung kaum vor Wiedererlangung seiner Freiheit stattge-

funden haben dürfte. Sowohl der Pabst als der Kaiser· lassen ferner 
die ·Versetzung von , dem Pfalzgrafen Otto (IV), des Grafen · Elikhard 

Sohn, ausgehen, neben welchem die Söhne seines Oheims Otto 11, jenes 

Sohnes der Gräfin Haziga, welcher die Versetzung nach· Eisenhufen be-

wirkte, und für seinen Sohn Otto III die Vogtei · des I{Josters er hingt 

hatte, in Thätigkeit ｴｲ･ｴ･ｮｾ＠ Es ist also kein Zw'eifel, dass damals Otto J[ 

schon nicht mehr am Leben, oder wenigst schon auf dem· Zuge nach 

Palästina war, auf welchem nach der von Arnpeck und A ventin ge-

brachten Sage er aus dem· Leben schied. Frühestens ist aber diess Er-
eigniss im Jahre 1116 1 angenommim. 

· 'Wir kommen ·daher zu dem Schlusse; ' dass n.icht vor 1116 den 
.Mönchen auf dem' Petcrsberge Aussicht gegeben war.d, · ihr beengtes und 

unbequemes Kloster mit einem wohnlicheren Aufenthalte vertauschen zu 
dürfen, dass die Umänderung der Burg zu Scheyern zur Aufnahme der 

.Mönche jedoch bald hernach ·.begonnen, der Umzug endlich nur allmäh-

lig, wofür schon Huschberg' sich' ausgesprochen ha:t, stattgefunden ha-
ben möchte. · 

Der Ueherblick der Ergebnisse der Erörterung ist aber unserm Chon-
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lig, wofür schon Huschberg' sich' ausgesprochen ha:t, stattgefunden ha-
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rad insoferne nicht ungünstig, als zwar einige irrige Daten und Zahlen 
sich herausgestellt ｨｾ｢･ｮＬ＠ aber doch seine Erzählung von den Fabeln, 

welche in späterer Zeit in den Mönchschroniken sich so häufig finden, 

sich ferne gehalten hat. 

V. 

Die Nachrichten über das Scheyern-Wittelsbach'sche Regentenhans im ｾｩ｢･ｲ＠

primae fundationis. 

Welch wichtige Quelle Chonrads Chronik von Scheyern für die 

Feststellung der Genealogie des erlauchten Hauses Scheyern-Willeisbach 

bilde, ist bereits von Job. Friedrich Böhmer hervorgehoben worden, und 

vermag auch von Jaffe nicht ganz in Abrede gestellt zu werden. 
Auf unsere Chronik beruft sich denn auch schon vielfach Aventin 

in seinen bayrischen Annalen, obwohl er manchmal, meist aber nicht 
mit genügender Begründung, von ihr abzuweichen sich erlaubte. Buch-

ner in seiner Bayrischen Geschichte, sowie alle Schriftsteller, welche 

speziell mit der Genealogie des Bayrischen Regentenstammes sich be-
schäftigen, wie Scholliner, Nagel, Holzinger, Huschberg sind häufig ver-

anlasst, in Documenten und Noten sich auf sie zu stützen. 
Eine nähere Erörterung einzelner Momente wird die Verdienste 

Chonrads und die Verlässigkeit seiner Nachrichten in einigen . Fällen 

schlagend nachweisen. 
i. Die Aufstellun-g der Ahnen des Grafen Otto von ｓ｣ｨ･ｹ･ｾｮＬ＠ des 

.zweiten Gemahls der Stifterio des Klosters, der ｇｾ￤ｦｩｮ＠ Haziga, stellt sich 
Chonrad nirgends zur Aufgabe. Nur gelegentlich erwähnt er daher die 
Abstammung der Schyren von Herzog Arnulf I, dessen herbes Auftre-
ten gegen die Klöster auch er beklagt. Er nennt ihn zugleich der 

Sage nach (ut fertur) als ersten Erbauer eines wohnbaren Schlos-
ses auf dem Berge von Scheyern t. . Die Fabel von der Abstammung 

1) Hierin ist Aventin ihm .treu gefolgt. 

. ' 
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· dieses Herzogs von · den Karolingern, insbesondere· von Kaiser Arnulf 
ist ihm dagegen' gänzlich fremd, und im _Liber primae fundationis nir-
gend auch nur angedeutet. 

Vo.n den übrigen Ahnen. des Hauses ber··h t h · u r er nur noc kurz den 
Gr3;fen Werner, dessen unglücklichen Anschluss an den Aufstand von 
Kaiser Otto I ältestem Sohne, Herzog Ludolph von Schwaben und d' . . . , Ie 
Herbeirufung der Ungarn durch ihn. Nach · dem Siege der Deutschen 

auf dem Lechfelde um 955 ｾ＠ dessen Grossartigkeit auch er dahin be-
stätigt, dass die Ungarn· bis ·auf ein.en alle getödtet und 7 Fürsten zu 

Regensburg an den Galgen gehängt worden seien, habe. Graf Wernher, 
welcher ob ·der Verbannung aus seinen Besitzungen und aus seinem 
Vaterlande . abgefallen: sei, durch die Fürsprache des !hl. Ulrich der 
ｩｨｾ＠ ·zur Taufe· gehoben hatte,· Gnade ｧ･ｦｵｾ､ｻｭＮ＠ Bekannt ist ､｡ｳｾ＠ an-

dere. Schriftsteller den Werner Berthold heissen 1, ihn als ｓｾｨｮ＠ Herzog 
Arnulphs II bezeichnen und umkommen lassen. Chonrad nennt seinen 

Vater nicht und sagt nur, Graf Otto, der Gemahl Haziga's, sei nepos 
Wernhers gewesen - ein Ausdruck, der, wie unser Enkel, nicht ge-

rade auf das zweite Glied ､ｾｲ＠ Abstammung beschränkt' ist. Ob Otto's 
Vater auch Otto, wie Nagel und Huschberg annehmen, oder ob er Be-
rengar, wie Buchner meint, geheissen, ob 2 oder 3 Glieder ｺｾｩｳ｣ｨ･ｮ＠

Wemher und diesem Otto liegen, darüber klärt uns ·Chonrad nicht auf. 

ｅｾ＠ gibt die Zahl .. der .·Ottonen im·. Stamme der. Schyren überhaupt 

zu genng auf 5 an .. · Bekannt ist, wie jeder unserer Geschiehtschreiber 
und Genealogen die Ottonen anders zählt. Wir nennen im Laufe die-
ser Erörterung nach der Reihe der Einführung von den Ottonen den 

Gemahl der Haziga den I, ､･ｾ･ｮ＠ Sohn den II, de.ssen Sohn den III, des 
Grafen Ekkhards Sohn, :den ersten Pfalzgrafen, .. den IV, , ､ｾｳｳ･ｮ＠ beide 

ｾｾｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭ l . 

i) Ganz allein stehen die Annales S. Rudberti SaUsburgenses, · welche . den 
Grafen Otto nennen. Pertz 1\1. G. H. Scr. IX. 771 . 
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Söhne, major den V, minor ·den VI, .. und. des Ietztern Sohn . den VII .. 

Herzog Otto I aus dem Stamme ·der. Schyren. • ist hienach unter· den ｇｲｾﾭ

fen der V. Abgesehen von den Linien zu Dachau und zu Valley sind 

hienach schon 7 Ottonen vorhanden,. und. Chonrads Zählung möchte da-

her 1iur ･ｴｾｶ｡＠ die gleichzeitig . Leb'enden. im·. Auge haben: . . · . i 

' 2. · Bezüglich des . erlauchten Ehepaares, . des ｇｲｾｦ･ｮ＠ Otto I. und der 

Gräfin Haziga, dann. ihrer Descendenz verdanken ｷｩｾ＠ ｾｨｯｮｲ｡､＠ die ａｮｾ＠

gabe der. ｷ｡ｨｾ･ｮ＠ ａ｢ｳｴ｡ｭｾｵｮｧ＠ Haziga's. Auch hier ｳ｣ｨｩ･ｾ＠ dem späteren . 

Ｎｍｩｴｴ･ｬ｡ｬｴ･ｾ＠ das Hereinziehen eines Königshauses nothwendig, und in sei-
ｮｾｲ＠ ·reichen Ausstattung li·e.ss es die Gräfin Haziga aus. dem ｫｮｩｧｬｩ｣ｨ･ｾ＠
Hause Arragonien ｾｴ｡ｭｭ･ｮＮ＠ Chonrad beiehrt uns, dass sie· dem Stamme 

der Schyren selber angehöre, und so wird der grosse .Grundbesitzihres 

ersten Gemahls, ､･ｾ＠ Grafen' Herrmann von Kastl, an . dem . Gebirge ver.-. . . 

ständlich .. 

Er nennt ferner mit Bestimmtheit als den ersten mit . der Pfalz-

ｾｲｾｦ･ｮｷ￼ｲ､･Ｎ＠ ｷｩｾ､･ｲ＠ beldeideten den .. Sohn Graf ｅｫｫｨ｡ｾ､ＧｳＬ＠ Enkel ｾ･ｲ＠
Gräfin Haziga,. Ötto IV, .weder Otto II, noch Otto 111.. Unter die Schrift-

steller welche .in dieser Beziehung unserm Chonrad nicht gefolgt und ' ' ' ( -

so in lrrthum gefallen sind, gehört auch A ventin. . . 

3. Der Herstellung der Stammreihe des ersten Bayrische11. Herzogs 

ｾｾｳ＠ dem ･ｲｬ｡ｵｾｨｴ･ｮ＠ Hause der Schyren, Otto I sind mehrere . akade-;-

mische Abhandlungen gewidmet. Sie war gerade . in den letzten Glie-

dern' noch in neuerer ·zeit streitig. Obwohl nunmehr kein Schriftsteller 
von Belang die so eben vorgetragen-e· Stammreihe : Otto, · der Gemahl 

der· Gräfin' HaziO'a Ekkhard Otto der erste Pfalzgraf, . Otto der. erste. 
0 ' ' .. . 

Herzog" in unmittelbarer Folge be-anstandet, so ·möge es doch· gestattet 

sein · auf die Ursachen einer Verwirrung näher· ･ｩｮｺｵｧ･ｨ･ｮｾ＠ welche noch 
' ' im laufenden· J ｡ｨｲｨｵｮ､ｾｲｴ･＠ · in den Bänden der ·Akademie so reichlich 

vertreten ist. Es ist, so viel mir bekannt, noch nirgends gezeigt wor-

den dass auch die besseren heimischen Quellen in . voller Uebereinstim-. ' ·' . 

mung berichten. ' Ｍｾ＠ . l ·. ; ; . ' . J 

,. 

251 

Ausser dem :bereits • berührten Irrthorne · über den Vater ·des ersten 
Pfalzgrafen · Otto dürfte· die Verwirrung ganz vorzüglich dem übergrossen 

W erthe beizumessen sein, welchen sowohl A ventin als Wiguleus · Hundt , 

in. ｳ･ｪｮｾｭＬ＠ Bayrischen .. ｓｴ｡ｭｭ･ｮ｢ｵｾｨ･＠ ､ｾｭﾷ＠ Grabsteine .. des .. ･ｲｳｾ･ｮ＠ . Pfalz-

gnfen .Otto .beilegten, .welcher ihnen•. in .Kloster )ndersdorf im _Land-
gerichte Dachau. gezeigt :worden war,. .. . . , . 

!: ·: . Die Inschrift dieses Grabsteines längs den vier Seiten soll, wie sie 

uns , die. Fürsorge des um die Geschichte ｳ･ｩｮｾｳ＠ J\Iosters viel verdienten 
Probstes Gelasius .1\'lorhard im X Bande der, lVIonumenta boica in Abbil-:-
;- ' ' ,- ｾ＠ . . . 

d ung, überliefert, ist, . gelautet haben : , , . , 

.Anno. l\ICXLVI. t II do Nonas 1\iarci. 0. Otto Palatin. d. Vit: 

Ienspah t duius (hujus) Ioci · t fundator. hic. sepult9. est." . 

Weder die Jahrzahl, noch der Tag stimmten nun aber mit den · 
' • • • J< ' • • • 

übrig·en Angaben übGr den .. Tqd des Pfalzgrafen, Otto, des Vaters des 
ersten Herzog·s Otto, überein. Derselbe starb Udo Non. Augusti - am 
4. August - des Jahres 1156 1• 

I ' • ' • ,'\ ｾＭＭＭＭＭＭＮＬＮＺＮＮＮ｟｟Ｌ＠ _____ :.,__ ____ . ·-' 

;' /' 

1) Der Tag ist ausser ｚｾ･ｩｦ･ｬＬ＠ ｾｧｬＮ＠ das· Emeramer Necrolog. M.'B. XIV. 390. 

Utld das' WeÜenburger: l\1: ｂｾ＠ XIII. 485. Das Jahr ist sehr ｢･ｳｴｲｩｴｴｾｮＮ＠ Die ｮｾｵ･ｲ･ｮ＠
Bayrischen Schriftsteller entschieden· sich bisher für 1155, vgl. ·die Beweisstellen 

bei Huschberg S. 287 N. 92 •.. Die Annalisten, von denen jener von Scheftlarn den 

Tod, des Pfalzgrafen mit der, unzweifelhaft im Juni 1156 vollzogenen zweiten Ver-

mählung Kaiser Friedrichs I zusammenstellt, sind. getheilt; die Zeugnisse für 1156 

haben sich aber sehr vermehrt, vgl. Pertz M. G. H. Scr. IX. 582. XVI. 9. XVII. 

336. : In Urkunden tritt der alte Pfalzgraf' schon 1154 riicht mehr auf.' Ob er der 

Otto senior palatfims ist, ·welcher airi 13 ·August 1155 zu Nürnberg bei Kaiser 

ｬ＼Ｇｲｩｦｾ､ｲｩ｣ｨ＠ urkundlich ·erscheint, bleibt bei der' Zweideutigkeit ·d'es Ausdruckes, weJ..;. ' 

eher auch den älteren der Brüder Otto, fr!3ilich wenige Tage· nach dem Tode des 

Vaters, . bezeichnen ｫｮｮｴ･ｾＮ＠ zweifelhaft,· und ist jedenfalls bei der Verwirrung im 

Datum -der Urkunde, und der Unsicherheit der Zeit· der Nachfertigung -im August 

1155 war der Kaiser nicht in Nürnberg - nicht entscheidend.· V gl. den Abdruck 

M. B. XIII. 176. und die Zweifel Al. B. XXlX. I. 335. Dagegen spricht ftir 1156 
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mählung Kaiser Friedrichs I zusammenstellt, sind. getheilt; die Zeugnisse für 1156 

haben sich aber sehr vermehrt, vgl. Pertz M. G. H. Scr. IX. 582. XVI. 9. XVII. 

336. : In Urkunden tritt der alte Pfalzgraf' schon 1154 riicht mehr auf.' Ob er der 

Otto senior palatfims ist, ·welcher airi 13 ·August 1155 zu Nürnberg bei Kaiser 
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Hiemit sind aber nicht nur 1 die unserm . Chonrad zugeschriebenen 

Annalen von Scheyern 1, sondern selbst die .. ältesten Aufzeichnungen 

des Klosters Indersdorf in· vollem ｅｩｮｫｬ｡ｮｧ･ｾ＠ : 

Der älteste Codex aus Indersdorf ist das im allg.'Reichsarchive auf-

bewahrte Calendarium vetustissimum, ·eine Pergamenthandschrift in gröss-

tem Quart, welcher ein Calendarium vorgebunden ist. · · Hier sind die 

Todestage von der ersten Zeit der Stiftung, ·um 1130; bis um 1520 

alsbald nach dem Ableben eingetragen worden. ' Dieses reiche, höchst 

schätzbare Necrologium, von welchem bisher nur ein magerer Auszug 

veröffentlicht wurde 2, enthält für jeden Tag vier Columnen : Prelati, Ca-

nonici, Conversi, Laici, ·und unter dem 4 August il Non. Aug. in der 

Rubrik Canonici folgenden Eintrag : 

Christum confessus. misera. · de carne solutus 

luce sub hac obiit clarus comes aulicus 
Otto · 

in der Schrift des XII Jahrhunderts; zugleich· in ·der letzten Rubrik[ 

Iaici nochmals von der schönen 1180-1220 einzeichnenden Hand : 
' "Otto Pallatinus" und darüber . "pater ducis ". 

Dem Calendarium sind ausführliche Nachrichten über das Kloster, 

seine Pröbste, seine Wohlthäter, seine Verbrüderungen u. s. w. beige-
fügt. Aus ihnen sind leider nur einige wenige Notizen unter dem Titel 

Annales et Notae Undersdorfenses im neuesten Bande der Mon. Germ. 

-
als. Todesjahr. die am 29 Oktober 1155 zu Würzburg ausgestellte Urkunde -

Ussermann Episc. Wirceb. III. Cod. prob. 38 · - unter deren Zeugen Otto pala-

tinus Comes junior et Fridericus de. Witenlinesbach sind .. · Die Stellung vor Fried-

rich kann nur dem älteren Bruder Otto gebühren - der damals mit in Würzburg 

war, Otto. major p. d. W. in der Urkunde von .1155 ohne. Tag l\1. B.. XXIX. 
I" 325 -:- und junior konnte dieser nur bei Lebzeiten , des Vaters genannt w,erden. 

.1) .Pertz M. G. H. XVII. 630... ." ·- , , ., · ., 

ＺﾷﾷＮﾷｾ［＠ t 2} Auf 2% Seiten M. B .. XIY. 168. ﾷﾷＭＭｾﾷＬｾ｟ﾷＺＮ＠ ｾＩＺｾ［＠

•) "'3 .-:J 

hist. durch Jalfe veröffentlicht worden t, Sie sind ｡ｬｬ･ｲｾｩｮｧｳ＠ mit dem 
Calendarium ·nicht gleichzeitig begonnen, sondern erst um die ｍｩｴｴｾ＠ _des 

XV Jahrhunderts unter dem grossen Probste Johann 2, welcher durch 
die Aussöhnung Herzog Albrechts mit seinem Vater Herzog Ernst nach 

der Katastrophe der unglücldichen Agnes Bernauer sich hoch verdient 
um das Vaterland gernacht hat, und unter seinem Nachfolger Ulrich V 
(bis 1479) zusammengetragen. Neben manchem Unrichtigen und Fabel-

• I 

haften finden sich hier auch folgende treue Berichte : 

Anno Dni 1111 Heinricus Imperator tercius (V) cepit Pascalern pa-
pam, cu'i captioni interfuit predictus Otto; fundator · noster, ob quam 

causam excommunicationis sententiarn cum prefato Imperatore incidit. 
. Es ·wird so dann das' bekannte Breve Pabst Calixt li vom VII Kal. 
Julii (2!l Juni, wohl 1120) eingeführt, welches dem Pfalzgrafen Otto 

die Gründung eines ·Klosters zur Sühne aufträgt und unter dem Urkun-
denschatze des Klosters Inders.dorf noch ｩｾ＠ allg-; Reichsarchive ver-
wahi't ' wird 3• · 

Später folgt· in jenem Calendarium : 

Legitur . in Cronica annuatim collecta, · quod anno D. · 1156 · ötto 

fundator noster. obiit. Sepultusque cum sex suis ｣ｯｮｳ｡ｮｧｷｩｩＱＱｾｩｳ＠ in Ca-
pitulo nostri 'Monasterii V ndensis, quorum omnia ossa ternpore Erhardi ·· 

prepositi circa a. D.' 1432 transla'ta ｳｾｴ＠ in chortim liujus ecclesie, ub.i 
hactenus humata suni. . . 

. Diess Zeugniss . aus Indersd·orf wird durch· ein. zweites nicht minder 

gewichtiges aus' demselben Kloster unterstützt,' welches in der k. Bi-• ,. . ' ' 

bliothek sich findet.· 'Das älte-ste ·Donationsbuch' von Indersdorf, wel-

ches auf uns gelangt ist, Cod. lat. 1515, eine Pergamenthandschrift in 

. ' 

1) Bd. XVII. 332. 

2) Seit 1415 Dekan unter seinem Bruder,. Probst, ｅｴｨ｡ｾｾＭ Prunner, von 144.2 
bis 1470 Probst. 

3) Abgedruckt J'.f. B'. X. 233.. .. 
Abh. d.III. CL d. k.. Ak.. d. Wisa.IX Bd.ll. Abtll.. 3l 
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4to vor der '1\Jitte des XV Jahrhunderts begonnen, enthält nämlich 
' ' gleichfalls formell auf Blatt 7 dieselbe Notiz über den Stifter, insbesondere: 

·A. D. 1156 Ist gestorben vnser stiffter vnd Jigt hye mit sechs ley;.. · 

ben seines, gcschlächtes. 
Iliemit in vollem Einklange ist eine dritte A ufzcichnung, die kurze 

Chronik von Indersdorf in· einem Sammelbande · im allg. Reichsarehive' 

. welche die · Stiftungsgeschichte · mehrerer Inöster enthält. Sie ist, wie 

die von gleicher Hand eingetragene Geschichte von Altomünster lehrt, 

zur Zeit des Verfalles· dieses. IBosters also . zwischen, ｾＴ＠ 70-1485. ge-

schrieben. Hier . heisst es : . , 
A. D. 1156 .Otto fundator noster. obiit, sepultusque cum sex suis 

con.sanguincis in Capitulo. nostri .. 1\Ionasterii quievit, usque ad· tc.mpora 

Erhardi ｰｲ･ｰｯｳｩｴｾＬ＠ cujus assensu ipsorum ossa translata sunt in chorumf. 

.. , Im Kloster Indersdorf war also ,der ｓｴｩｦｴ･ｾ＠ und dessen Todestag genau 

｡ｾｦｾ･ｺ･ｩ｣ｨｮ･ｴ＠ und die. Renntniss von dem richtigen Todesjahre noch in 
b . ' ' 

und nach der 1\litte des XV Jahrhunderts nicht. verloren gegangen .. Es 

ist auffallend, wie diesen bestimmten .. und ｵｮ｢･､･ｾｬｦｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Zeugnissen 

.entgegen ￼｢･ｲｷｩ･ｧ･ｮｾ･＠ Bedeutung den: ､ｵｲ｣ｨ｡ｵｾ＠ ｮ･ｾ･Ｌｲ･ｮ＠ ｃｨｲｯｮｩｬｾｾｮ＠ ge-
geben werden konnte, welche auf den. vorerwähnten Grabstein. bauten. 

Selbst der . umsichtige und fleissige Sammler ｦ￼ｲｾ＠ die ｇ･ｳ｣ｾｩ｣ｨｴ･＠ seines 
, l{Iosters · Probst Ge las 1\Jorhard 2 ｬｩｾｳｳ＠ . sich . Yon ·den. j üngern fab,el ｾｯｬｬｾｮ＠

' ' ' ' ,_' • * ' ' • • , • . ! : v ., I L • < 

Chronil\en täuschen, und auch die schon 1783 vollzogene. Aufhebung 

des IUqsters, ｶ･ｲｭｯｾｨｾ･Ｚ＠ ｉｾｩ｣ｨｴＬ＠ seine :an. ｾｩ･＠ ＮｳｴｾｾＮｴｳｳ｡ｭｭｬｮｮｧ･｟ｮ＠ ￼｢･ｲｧ･ｾ＠

gangenen. handschriftlichen. Schätze zu ｢･Ｎｳｳ･｟ｲｾｲＮ＠ Ｈ［ｾＮｾｴｵｮｧＬ＠ Ｌｺｾ＠ Ｎｾｲｩｮｧ･ｮ＠ ... ·;. 
· · . ｅｩｾ＠ ｷｾｩｴ･ｲ･ｲ＠ .. damit .. in Verbindung ｧ･｢ｲ｡｣ｨｴｾｲ＠ Zankapfel. lag in den 

• • .. • • . • • • ' ' . ' • . . ._. ' • . "'; • • • '. J •· ｾ＠ • • • . ) . 

1) Der bei der Tafel der Fürstengruft S. 270 Note 1 erwähnte Cod. Nr. 8 
f .. 26. ＼ＮﾷＧﾷｾｾ＠ ＮｾｾＯｾ＠ ｾＧ＠ !, 

· , "I : 2) Von ihm !st eine ·"Kurze ｨｩｳｴｯｲｩｳ｣ｨｾ＠ Nachricht .von, Understorff·_' ,zuAugs- -
burg 1762 erschienen und liegt ein Compendium historiae canoniae ｮｯｾｴｲ［ｴ･ｾ＠ ｾ｡ｮ､ｾ＠

· schrifllich in der Bibliothek des erzbisch. Domcapitels in München.;, ... ::. ;,: 

ｾﾷ＠ ' 

/ 
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Bcgräbnissstätten desselben Pfalzgrafen Otto, und. seines Sohnes : des 

Pfalzgrafen Friedrich. Beide zählte Indersdorf zu jenen Witt.elsbachern, 

deren Gebeine es in l\Iitte seiner Kirche bewahre,. während das vom Pfalz-. '. _, . . ' . ' -

graf .Otto und ｳ･ｩｮ･ｾ＠ Gemahli11 Heilka später ｧ･ｾｴｩｦｴ･ｴ･＠ Kloster Ensdorf 
ｧｬ｣ｩ｣ｨｦｾｬｬｳ＠ Beider Ruhestätte sein wollte. 

Scholliner, der rühmliehst bekannte Akademiker, weicher die Vor-

fahren· des ersten Herzogs aus Scheyern-Wittelsbach'schem Stamme· in 
gründliche Untersuchung zogt, glaubte 'damit auszureichen;· dass· er an-

nahm,· die Benennung Comes Palatinus sei in früherer. Zeit; riicht aus:... . . . -

schliesslich für Ot.to IV· und seine Söhne gebraucht worden.· · Der Pfalz;., 

gra( Otto, welcher- Indersdorf gestiftet; sei nieht Otto IV, der Enkel' der 

Gräfin llaziga 'durch ·Graf Ekkhard, sondern deren Sohn. Otto · li ·und 

dessen· Sohn Otto IH. · ·Diese beiden Grafen· führen aber stets hin auch 
noch· nach der V crsetzung 'des Inosters nach Scheyern · den Titel ·· d·er 

Grafen von Scheyern, de Skyrun: Huschberg in seiner so sorgfältig 
auf· die Urkunde!l sich stützenden· Geschichte des Hauses Scheyern-

Wittelsbach ·Jand keinen andern Ausweg aus der Verwirrung, als Schol-

linei-n nachzufolgen, und die Stiftung oder doch die l\Iitstiftung ·Inders-
dorfs den beiden Ottonen der Scheyerer Linie' zuzuschreiben 2• · 

. ' . 
c.Nagel; ging noch .. weiter 3 

•.. ｾｲＮ＠ meinte 
1 

derselbe . Otto ｾｮｮ･＠ nicht 
in. einer so ,langen Reihe .. von .Jahren_. (wie, er annahm von 1 0!:19 bi,s 
1155} die. Pfalzgrafenwürde bekleidet haben .... 1\Jan .werde zu glauben 

j_. •i . •• • ' ... • .• • • ' . • ' : ' ; ,. • ' 

Ｌｧ･ｮｾｴｨｩｧｴＬ＠ ､｡ｳｾ＠ ｳｾｨｯｮ＠ ｶｯｾ＠ ｏｾｴｯ＠ IV, ｾｲ｡ｦ＠ Ekkhard's ,Sohn, Otto II, dieses 

Ｎｾｲ｡ｦｾｮＮ＠ Bruder,. zlt ihr ･ｲｨｾ｢･ｮ＠ worden sei.. ｾｬｩｴ＠ Recht. erhalte also ｪ･ｾｉ･Ｎｲ＠

.l·, . 
. . ) 

1 

1) Die ﾷｾｷ･ｩｴ･＠ Ｚａｵｳｾ｡｢･＠ ｾ･ｩｮｾｲＮ＠ Abhandlung . erschien i;n ni Bande d-er neuen 
hist. Abh. der Akademie 1791. 

2) Huschberg älteste ｇ･ｳ｣ｨｩｾｨｴ･＠ etc. S. 231, 233, .267. 
·· · · · 3) Ant01;Jii Nagel Notitiae origines Domus: Boicae illustrantes ·in den neuen 
bist. Abhandl. der Akademie von 1804 in 8 •. II.· s:: 175,' · - · ·; . ·· , .. , 
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noch· nach der V crsetzung 'des Inosters nach Scheyern · den Titel ·· d·er 
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linei-n nachzufolgen, und die Stiftung oder doch die l\Iitstiftung ·Inders-
dorfs den beiden Ottonen der Scheyerer Linie' zuzuschreiben 2• · 

. ' . 
c.Nagel; ging noch .. weiter 3 

•.. ｾｲＮ＠ meinte 
1 

derselbe . Otto ｾｮｮ･＠ nicht 
in. einer so ,langen Reihe .. von .Jahren_. (wie, er annahm von 1 0!:19 bi,s 
1155} die. Pfalzgrafenwürde bekleidet haben .... 1\Jan .werde zu glauben 

j_. •i . •• • ' ... • .• • • ' . • ' : ' ; ,. • ' 

Ｌｧ･ｮｾｴｨｩｧｴＬ＠ ､｡ｳｾ＠ ｳｾｨｯｮ＠ ｶｯｾ＠ ｏｾｴｯ＠ IV, ｾｲ｡ｦ＠ Ekkhard's ,Sohn, Otto II, dieses 

Ｎｾｲ｡ｦｾｮＮ＠ Bruder,. zlt ihr ･ｲｨｾ｢･ｮ＠ worden sei.. ｾｬｩｴ＠ Recht. erhalte also ｪ･ｾｉ･Ｎｲ＠

.l·, . 
. . ) 

1 

1) Die ﾷｾｷ･ｩｴ･＠ Ｚａｵｳｾ｡｢･＠ ｾ･ｩｮｾｲＮ＠ Abhandlung . erschien i;n ni Bande d-er neuen 
hist. Abh. der Akademie 1791. 

2) Huschberg älteste ｇ･ｳ｣ｨｩｾｨｴ･＠ etc. S. 231, 233, .267. 
·· · · · 3) Ant01;Jii Nagel Notitiae origines Domus: Boicae illustrantes ·in den neuen 
bist. Abhandl. der Akademie von 1804 in 8 •. II.· s:: 175,' · - · ·; . ·· , .. , 
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Otto sowohl die Benennung als Pfalzgraf, wie die Bezeichnung als Stif.,.. 
ter von Indersdort 

Nun kam Holzinger t. Selber Excanonicus des J{Josters Indersdorf 

war er bemüht, dessen Traditionen und Grabstein als richtig darzustel-

len. Erschöpfend wies er nach, dass Scholliner und die ihm folgten, 

irrig daran sind, wenn sie annehmen, gleichzeitige Urlwnden oder Schrift-

steller nennen jemals andere Linien der Schyren, denn Otto IV und 

seine 3 Söhne, Olto major; minor und Friederieb, Comites Palatini. 

Darin hat er volllwmmen recht. Nur Otto IV hcisst nach 1111 in zahl-

reichen Urkunden Comes Palatinus, und erst. bei seinen Söhnen· tritt all-

mählig für alle zugleich die Bezeichnung mit dem Beisatze de .Witelines-

bach u. dgl. hervor. Aber Holzinger .meint dann doch, Nagel. habe 

insoferne recht, als die Periode von 1100 .bis 1155 mehr umfasse, als 

bloss eine Lebensdauer; es seien in. dieselbe daher zwei Ottonen zu 

setzen, Vater und Sohn, beide Pfalzgrafen, und erst der Sohn sei der 

Vater des ersten Herzogs Otto und seiner Brüder. Dann könne ｾｶｯｨｬ＠

der Vater, der Stifter von Indersdorf; im März 1146 gestorben und da- , 

selbst begraben, der Sohn aber, der Stifter .von Ensdorf. und Vater Her- ' 

zogs Otto I, im August 1156 gestorben und in Ensdorf begraben sein. 

Mit manchen Scheingründen wird diese Lösung unterstützt. 

Allein, während für eine,· auch nur zeitweilige Uebertragung der 

Pfalzgrafenwürde an die von Scheyern ｦｯｲｴ｢･ｮ｡ｾｮｴ･＠ Linie . allerdings 

nich( die mindesten Nachweise bei.gebracht werden können, stehen docli 

auch der Annahme eines ｍｩｴｴｾｬｧｬｩ･､･ｳＮ＠ in der Stammreihe, eines weiteren 

Ottonen in der zur Herzogswürde berufenen Linie, die bestimmtesten be-, 

reits angeführten Zeugnisse entgegen. 

Es unterliegt nach dem dermaligen Stande der. Forschung gar ｫ･ｩＭｾ＠

1) Verbesserte Stammreihe Herzog Otto des Grossen ·von Aquilin. Holzinger. 
In den bist. Abh. der Akad. B. ·V von 1823. · 

• 
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nem Zweifel mehr: Graf Otto, der Sohn Graf Ekkhards ward -- nicht 

etwa schon 1099 oder 1100, sondern um seiner Verdienste willen, 

wohl · vorzüglich bei dem Zuge nach Italien, von Kaiser Heinrich V 

nach 1'110 mit der Würde eines Comes Palatinus in Bayern beldeidet 1; 

er ist es, dem zur Sühne seiner Mitwirkung bei GefangenneJtmung. des 

Pabstes die Gründung ein(is Klosters aufgetragen wurde, und der in 

Folge dessen Indersdorf stiftete; er ist der Vater der· 3 Pfalzgrafen, 

deren ältestem Otto im Jahre 1180 Kaiser Friedrich I das Herzogthum 

Bayern verlieh; er starb in hohem Alter am 4 August 1156. 

Der Grabstein mit dem Todestage II Nov. l\Iarcii 1146 kann bie-
nach nur auf einem Irrthume beruhen. 

Vor allem ist. er kein' gleichzeitiges Document: · Es belehren uns 

ja die Indersdorfer Chroniken, und ·es zeigt seine Abbildung. in dem 

ganzen Charali!er des Grabmals, dass er erst um 1432 von Probst Er-

' hard errichtet worden ist, der den tumulus in 1\fitte' der 1\irche erheben 
Jiess. 

l\Ianches l\Iissgeschick traf ferner diess Grabmal. Aus denselben Quellen 

wissen wir, dass schon Probst Caspar ｓ｣ｨｬｾｩ｣ｨ＠ um 1613 den tutnulus 

in l\Iitte der Rirche einebnen, und den Stein an die Wand stellen liess. 

Nachdem dann die ｓｾｨｷ･､･ｮ＠ 1632 die Fürstengruft in Indersdorf zerstört 

hatten, liess Proost. Georg II (Mall, 1673-1693) den Stein wieder aus 

der Wand nehmen, und in den Iüeuzgang stellen, wo ihn Probst Gelas 

I\lorhard traf. Der Stein, ursprünglich für einen ｴｵｭｵｬｵｾ＠ bestimmt, und wie 

Probst Gelas bemerkt, mitder Randschrift versehen: Erhardus Praepositus hunc 

· tumulum cum isto lapide renovavit - passte nicht für einen Wandstein. 

Auch ,mag er unter den Unbilden der Zeit und wiederboller Versetzung 

viel gelitten ha.ben .. Probst Gelas,· obwohl ein Freund der Geschichte und 

1) Vergl. vorzüglich· Buchners Abhandlung zu seinem IV Buche der Ge-
schichte von Bayern. B. IV. 277 flg. 
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des Alterthümlichen, entfernte ihn nun ganz, liess nach seiner Restaurirung 

der l(losterkirche um 1756 , auch die Nikolaikapelle ·.im Kreuzgange er-

neuern und hier an der Wand für den Stifter einen andern Stein auf-

stellen, welcher. ·wohl noch das Jahr 1146, aber. keinen Todestag mehr 

angibt. 

Die Beschädigungen . des verlorneu früheren Grabsteines mögen 

übrigens sehr. bedeutend <gewesen sein, und die Lesung; wesentlich er-

. schwert haben. Nur so lässt sich erklären, dass in der Abbildung· für 

die l\Ionumenta boica IL Non., l\Iarci ·-·· 6 ·März · - · in Probst · Geias 

handschriftlicher Chronik_ aber .Non. l\Jarci --:- .7 .März -. . ｳｴ･ｨｴＮｾ＠ ' 

Ein drei Jahrhunderte nach dem Ablebe_n : aufgestelltes ｾｲ｡｢ｭ｡ｬ＠

kann schon an sich nicht die 'Bedeutung. eines gleichzeitigen in ａｾＱｳｰｲｵ｣ｨ＠

ｾ･ｨｭ･ｮ［＠ die .. ｢ﾷ･ｾｯｮＮ､･ｲ･ｬ｟ｬ＠ · ｇ･ｾ｣ｨｩ｣ｫ･＠ . dieses· uns ｮｾ｣ｨｴ＠ ｾ＠ ｭ･ｨｾ＠ ｾｲ＿｡ｬｴ･ｮｾｾ＠

Grabsteines aber maci1en seine Dat.en noch unsicherer. , . .. _ . . . 

.. Es erübrigt uns iwch ､ｾｲ＠ Versuch,. ｭｧｬｩｾｨｳｴ＠ aufzuk,laren, Ｂｾｩｾ＠ de1m 

die irrigen Daten entstanden sein mögen. . .. 

ｂｾｺ￼ｧﾷｬｩ｣ｨ＠ der Jahrzahl kann wohl nur an ein ｖｾｲｳ･ｨｾｮ＠ . gedacht 
werden. ·. In der. ｒｾｩｳ｣ｨ･ｮ＠ ·Zahl lÜCXLVI hätte· ｾ･ｩｮ･Ｇﾷ＠ X Platz finde_n 

solle;1. Bemerlit. mag ｷ･ｲＮ､･ｾＬ＠ _dass der SÜfter von' ｉｮ､･ｲｳ､ｾｦ＠ ｡ｾ｣ｾ＠ alif 
der alten Tafel in 'der Fürsten.gruft iJ. ·s,cb'e'ycrn, .. ｡ｾＱｦ＠ welche 1 im ﾷｮ￤｣ｨｾ＠

ｳｴＧ･ｾ＠ Abschnitte_ ｺｵｲ￼｣ｫＮｧ･ｩｷｾｬｾ･ｮ＠ ［Ｎｶｩｾ､Ｌ＠ .. ｾ｡ｬＬｾＮ＠ ｾｾＮｳﾷＮ＠ ｾｾｴｩｦｾ｣ｲＬ＠ .. ｾ｡ｬ､Ｎ＠ ｢･ｺ￼ｧｬｩＮ￼ｾ＠
des". Ablebens erwähnt wird und das·s· ､ｯｲｴＢ､ｩｾ＠ verschiedenen Absehnf-

ｾＧ＠ ' ' ' . • \ •. . ' I J ' "' 

teri Ｇ､ｵｲｾｨ＠ ･ｩｾ｡ｮ､･ｲ＠ die Zahlen H 4·6, · 1156 imd 116.1 ｵｾ､＠ 1164 bi_ete_n, 

ｵｾ､ﾷ＠ dass Probst Ge las anführt, die l\lehrzahf der 'in Indersdorf ｾｯｲｨ｡ｦｩＺＮＮ＠
'denen ｃｨｲｯｾｩｫ･ｮﾷ＠ ｧｾ｢･＠ :als Todes)ahr_'des' Vaiers. ､･ｾ＠ Herzog Otto I da,s 
.·Jahr' 1166 .. ' ' . . . ',. ,: . _.,i .•.• · .' .. ｾﾷ＠

. " .. Bezüglich des Tages 1 aber ergibr.sich ･ｩｮｾＧ＠ Spur_; _wie die.-yer_-

: \,;echslnng herbeigefÜhrt \vorden ., sein ､￼ｲｦｴ･ｾ＠ · Es ist' uns· nämlich noeh 

eine zweite Pergamenthandschrift aus Indersdorf im allg. Reichsarchive 

-erhalten, welche den Titel führt;. Calendarium et anniversarium., ｾｓｩ･＠ ist 

kleineren Formates und erst im XV Jahrhundert' ｡ｮｧ･ｬ･ｧｴＮＭｾ＠ Gleichzeitige 

Sterbfälle und Stiftungen finden sich erst von· dieser Zeit an .eingezeich-

net, zugleich aber alle älteren Jahrtage eingetragen, zu deren Abhaltung' 

das Kloster verpflichtet war. llier nun ist unter dem 4 August kein , 
wohl aber bei dem 4 l\Iärz folgende!' Eintrag: · 

IIII Non. l\Jareii, Lucii Papae . 

Otlo. ｐ｡ｬ｡ｴｩｮｵｾ＠ fundator hujus ｾ･｣ｬ･ｳｩ･＠ . 

cum ･ｬ･ｭｯｳｹｾ｡Ｌ＠ vespera et missa . 

. Nicht als ｔｯ､･ｾｴ｡ｧＬ＠ sondern als )'ag zur Abhaltung des: Jahrtages 

ist also hier, und ｚ｜ｾＧ｡ｲ＠ der ;viert_e, .weder, der G, noch· der 7: 1\Iärz be-

zeichnet. Aus dieser Vormerkung dürfte der unrichtige Todestag auf 

den Grabstein übergegangen, ·und durch Abstossen der Ecken :von IIII 
auf II Non. reduzirt worden sein. 

Der Stifter. Pfalzgraf Otto scheint nämlich, wie sein Sohn Pfalz-

graf Friedrich, gleichfalls ein grosser \Yohlthäter des l{Josters, ursprüng-

ｉｩ｣ｾ＠ einen doppelten ｊ｡ｨｾｴ｡ｧＬ＠ .je halbjährig erhalten zu haben ... Wir fin-

den in· dem früher erwähnten Calendarium vetuslissimum Fridericus pa-:-

.lp.tinus von gleichzeitiger Hand am XII IL Aprilis .-. _21 .. i\lärz - und 

_an1 XVII IL 9ctobris .- 15 ｓ･ｰｬ･ｭｾ･ｲ＠ ---:-. eingetragen .. S!J mag. denn 

ｬｩｾｾｨ＠ . Otto einen doppelten Jahrlag im August und im l\Järz in_ den er-

sten· Jahrhunderten erhalten haben und so die Verwechslung . herbeige-
.führt worden sein. ' ' l ;. 

• \Yas die Begräbnissslätten anbelangt,· so ist nun durch die' Zerstö-
' 

Tungen; der Seeularisation jede wcftere .Beweisführung über eine Streit.:.. 

frage_: unmöglich. geworden, . ,velche zur Zeit der Blüthe . ｢･ｩｾ＠ er 1\löster 

.nic_ht ｺｵｾ＠ ｢･ｦｲｩｾ､ｩｧﾷ･ｾ､･ｲ＠ Lösung ｧ･｢ｲ｡｣ｨｾ＠ wer.den konnte. . Es genüge, ' 

auf die· Vermittlung des . nun in .so. vielem treu befundenen· Chronisten . " • - . ' ... - ' • < - . • .. .. - ｾＭＮ＠ -

Chonrad hinzuweisen, welcher im L. pr. fundationis mit, Bestimmtheit 
bezeugt, ｆｲｩ･､ｾｩ｣ｨ＠ sei zu Ensdorf, Otto zu Indersdorf begraben. 

r,:· ＬＺﾷｾ＠ .. ,· . . .··i ﾷｾＭｾＭＭﾷＺｾ＠ ;. ｾ＠

4.: Wenn nun. \Veder _der 4, _JJOch der Q oder. 7 )Järz .H 4 ß als 

Todestag Otto II, oder seines Sohnes· Olto, III, .welche den ｾｴｵｮ･ｮ＠ der 
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Grafen von Scheyern fortführten, angesehen werden kann, so frägt es 

sich wann denn diese beiden Ottonen verstorben sind? . 

' Darüber ist eine sichere Aufzeichnung bisher nicht ermittelt worden. 

In . dem wiederholt erwähnten Calendarium vetustissimum von In-

dcrsdorf finden sich noch folgende Ottonen aufgezeichnet: 

VII Idus Julii - 11 Juli - Otto dux Bavariae - Herzog Otto I 

t 1183 1
• 

VII Idus Augusti - 7 August - Otto filius Palatini - wohl 

ein früh verstorbener Sohn Herzog Otto I, als er noch Pfalz-
graf war 2• 

XV R. Sept. - 18 August Otto palatinus noster aduocatus Her-

zog Otto I Bruder, gewöhnlich minor genannt, t 1198. 

Dann zweimal Otto comes ohne jeglichen Beisatz, nämlich am 1 No-

vember - K. Nov. - als frühester} und am 5 Dezember - Non. Dec. 

- als dritter Eintrag nach zwei Verstorbenen. Beide Einträge gehören 

der ältesten Zeit, sohin dem XII Jahrhunderte an, reichen jedenfalls über 

das XIII nicht herab. · Sie können daher, der frühere etwa den Vater, 

der zweite den Sohn von der Linie der Grafen von Scheyern betreffen. 

Aber da. auch die Nebenlinien von Valey und Dachau Ottonen zählten, 

und überdiess in mehreren Dynastenhäusern zu jener Zeit dieser Name 

ｾｯｲｫｭｭｴＬ＠ so lässt sich Gewissheit hierüber nicht· ermitteln, zu mal ·auch 

die Todestage· der andern Ottonen nicht alle bekannt ｳｩｾ､Ｎ＠

Der Vater Otto II hat nach Arnpeck und A ventin (welch letzterer 
übrigens ihn mit Graf Ekkhards ·Sohn verwechselt.) eine· Pilgerfahrt nach 

Jerusalem angetreten und ist auf derselben gestorben. Zwei Zeugnisse 

sind ·für die Pilgerfahrt erhalten. · Das eine ganz ohne Zeitbestimmung: 

1) Huschberg a. a. 0. gibt aus anderer Quelle den gleichen Tag S. 353 

Note 126. In Text und Tabellen steht aber durch Druckversehen Junius. 

2) V gl. Huschberg a: a. 0. S. 355. 
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Otto comes de Seirun profeetums Hierusalem" gibt dem Kloster Ebers-
berg Güter zu Alinpach und Chimatlngen (wohl Ellenbach Lg. MaUers-

dorf und Egmating Lg. Ebersberg) 1• Das andere etwas näher begränzt: Graf 

Otto de Skyran schenkt, als er vom Dome zu Freising aus in Beisein des 

· Abtes Bruno de Skiran, welcher ihm die Capsella, ein Reliquienbehältniss, 
für die Wallfahrt überreicht, die ver hängnissvolle Reise antritt, dem Domstifte 
das Gut Leran,· im Landgerichtsbezirke Erding 2• Die Abreise fällt dem-

nach .in die Zeit, da Abt Bruno bereits, nach Sche.yern übersiedelt war, 

während zur Zeit der Bestätigung dieser Uebersiedelung in den Jahren 

1123 und 1124 Graf Otto II schon nicht mehr unter den Lebenden 
weilte, sondern nur seine Gemahlin Petrissa und ihre SÖhne aufge-
führt sind. 

Bienach wäre Graf Otto li zwischen 111!), wo nach dem Catalo-
gus Abbaturn Abt Bruno bereits das Kloster in Scheyern bezogen haben 
dürfte 3, und 1122 aus dem Leben geschieden. 

Die älteren ｓ｣ｨｲｩｦｴｳｴ･ｬｬｾｲＬ＠ wie Probst Ge las hatten seinen Tod um 
1116 angenommen. Die Neueren wie Scholliner, Lori, Buchner, Husch-
berg setzen sein Lebensende auf 1123, eben weil er in der Bestäti-

gungsurlmnde für Scheyern von diesem Jahre nicht mehr genannt ist. 

Huschberg sucht diess mit der Pilgerfahrt dadurch zu vereinbaren} 
dass er ｡ｮｮｩｮｭｾｴＬ＠ nicht der Vater, sondern der Sohn Otto III sei nach 

Jerusalem gewallt 4, wo dann der Antritt der Reise bis 1127, dem To-
desjahre Abt Bruno's, sich verzögert haben könnte. 

Aber dann wäre die Sage vom Ableben auf der Pilgerreise falsch .. 
Denn Graf Otto III de Skyran tritt noch später einmal zu . einer Zeit 

1) Cod. trad. Ebersberg.' bei Oeffele II: 32. Keiner der 6 Zeugen kömmt in 

den lU. B. irgendwo vor. Hußchberg weist die Stiftung unhaltbar Otto major, dem 
späteren Herzoge zu. I. c. 291. 

2) lUeichelbeck hist. Fris. P. instr. I. N. 1291 S. 538. 
3) Abt Stephans Chronicon p. 26. 

4) Huschberg a. a. 0., S. 234. 

Abh. d. k h. Ak. d. Wiss. III. Cl. IX. Bd. li. Abth. 
34 
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als Zeuge auf, wo der Pfalzgraf Otto IV bereits von seinen zwei älte-

. sten Söhnen Otto und Friedrich begleitet wird, ·also jedenfalls nicht 

vor 1130 1• 

Diess ist das letzte Erschei_nen der Ottonen der Scheyrer Linie. 

Der Zeitpunkt ihres Ablebens dürfte sich kaum- mehr vollkommen fest-

stellen lassen. 

5. Jaffe wirft unse1·m Chonraq noch ungeschicktes Z_usammenstellen 

· desshalb vor, weil er die zur Verlegung des Klosters vom ｐ･ｴ･ｲｳ｢･ｲｧｾ＠

nach Scheyern mitwirkenden Glieder des Gesammthauscs der Schyren 

zuerst nach der Bestätigungsurkunde Kaiser Heinrichs V aufzähle, näm-

lich Beatrix die Gräfin Wittwe von Dachau mit ihren Söhnen Chonrad 

und Otto, dann Pfalzgraf Otto und seines Vaterbruders Otto Söhne, die 

Grafen Otto, Pernhard und Ekkhard, sodann aber aus der päbstlichen 

Bestätigungsbull_e "et alii quinque comites" entnehme, während hier ge: 

ｾ｡､･＠ nur die vom Kaiser genannten fünf Gefährten Pfalzgraf Otto's 
c ' 

hätten bezeichnet werden wollen 2• 

Allein gegen den Vorwurf der Unachtsamkeit an dieser Stelle Ist 

unser Chonrad schon von Buchnei und Huschberg genügend gerecht-• . 

fertigt worden, welche nachgewiesen haben, dass ihm nicht eine Ueber-

schwenglichkeit in der Zahl der Glieder des Gesammthauses zur Last 

falle, wie sie 'wohl der ｢･ｬｾ｡ｮｮｴ･ｮ＠ Tafel der Fürstengruft ,von ｓ｣ｨ･ｹｾｲｮ＠- . . ' . 

zum Vorwurfe gereicht 3• Die nicht benannten, zum Mitsprechen berech-: 

tigten Grafen waren : die Brüder Pfalzgraf. Otto IV, Dirich, Friedrich I 
ｾｭ､＠ Ekkhard 'm, _dann die Brüder der ｇｲｾｦ･ｮ＠ Chonrad und Otto von 

Dachau, Friedrich II und Arnulf, deren gleichzeitige Existenz ausser 

Zweifel ist, worüber Huschberg die näheren Nachweise gibt 4• 

1) M. B. X. 398. 
2) Pertz I. c. Not. 90 S. 622: Haec sunt inepte comportata etc. 

3) Vergl. den folgenden Abschnitt. 

4) Huschberg a. a. 0. 230. 
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. So Ｎｾ｣ｨｴ･ｮ＠ ､ｾｮｮ＠ die Nachrich-ten unseres Chonrad über das Bay-
nsche Furstenhaus 111 allen · Hauptmomenten _eine nähere Erprobung be-

standen _haben, und als mit Umsicht gegeben und aus treuen Berichten 
geschöpft sich darstellen. 

VI. 

Ueber die Ausschmiickung. des Scheyern-\Vittelsbach'schen Stammbaumes im 
Kloster Scheyern. 

': ･ｾｮ＠ wir bisher lebhart bestrebt waren,· den Verfasser des L. pr. 
fundatwms gegen_ den Vorwurf wissentlich falscher und fabelhafter Ein-
mengungen in seiner Geschichte des Klosters und des gründenden Für-· 

stenstammes in Schuti zu nehmen, so vermögen wir nicht, den gleichen 
Schutz den späteren Arbeiten in demselben Kloster angedeihen zu 
lassen. 

Das ·wunderbare, Märchenhafte Ｍｬｾｧ＠ im Geiste der Zeit welche der 

_ Sage noch viel näher stand. Es ward begünstigt durch die' grossarti(J'en 
Begebenheiten in der Periode des Ringens von Abend- und l\lorg:n-

Iand) dmch die Weise des gewaltigen Kampfes, welche der Persönlich-

keit ｾｩｮ･＠ weit höhere Bedeutung verlieh, den Sieg ganz vorzugsweise 

an die ausdauernde ·Kraft und die überlegene Gewandtheit des Körpers 
band, und so die Heldengestalten und Heldengeschlechter mit unendli- · 

ehern Nimbus umhüllte. Hiezu kam, dass noch immer die -Nachrichten 

zumeist nur durch mündliche, der Vergrösserung so leicht zugängliche 
Ueberlieferung sich fortpflanzten, die Kunst der Aufzeichnung verhält-

nissmässig nur Wenige zu üben, Belehrung aus Urkunden und Büchern 

nur ·wenige zu schöpfen vermochten, und die Bücher· überhaupt noch 
sehr selten und sehr kostbar waren. 

Die Abstammung von Helden und berühmten Fürstenhäusern ge-
reichte damals zu hohem Ruhme, festigte das Ansehen, kräftigte die 
Macht. ' · 

Herzog Otto I aus dem Scheyern -Wittelsbach'schen Stamme hatte 
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einen Thron · bestiegen, V?n welchem seine Ahnen seit ein Paar 
Jahrhunderten verdrängt worden waren. Nach kaum dreijähriger Re-

gierqng. war er in's Grab gesunken. Sein Sohn und Nachfolger hatter 

gestützt durch treffliche Oheime, zwar die Gewalt, sich nicht nur zu er-

halten, sondern sogar durch Erwerbung der Pfalz am Rheine wesenllich 

zu vermehren gewusst. Aber nun war er plötzlichem Tode von 1\leuch-

lerhand verfallen. Beide Fürsten hatten ihre Ruhestätte in dem von den ' 

Ahnherren gegründeten Scheyern gewählt, wo die Ueberreste dieser 

Ahnen seit einem Jahrhunderte (1127) ruhte11. Prachtvoll war die Bei-

setzung des ·ersten Ludwig unter reichem Zuströmen geistlicher und 
weltlicher Fürsten gepflogen worden. 

So mochte denn das Kloster mächtigen Trieb und selbst die Ver;... 

pßichtung fühlen, im Geiste der Zeit für das hohe Fürstengeschlecht, 

das unter reiehen Gaben seine Abgeschiedenen ihm anvertraut hatte, 

einzustehen. Der unermüdliche und kunstfertige Bücherschreiber, der 

zweite Chonradus sacerdos, der aedituus oder custos von Scheyern, war 

nicht unempfänglich für das Lob aus hohem Herrschermunde. Führt er· 
doch in der, 30 Jahre nach. Abschluss der Chronik im L. pr. funda-

tionis geschriebenen Einleitung zur ｾｊ｡ｴ･ｲ＠ verborum Horazens Aus-
spruch an: 

Principibus placuisse viris non ultima laus est. 

In dieser Weise dürfte zu erklären sein, dass wir in dem späteren 

Werke vorr ihm bereits den Beginn der Anluiüpfung von Ort und Ge-

schlecht an berühmte Männer und Geschlechter der Vorzeit finden. Da 
. 

die hieher bezüglichen Stellen theils noch nicht, theils nicht wortgetreu 
veröffentlicht sind, so schalten wir sie hier ein: 

I. Ansebliessend an die Bestätigungsurkunden und zwar zunächst 
an das Breve Pabst Eugen III vom Jahre 1145 lautet die zweite Hälfte 

der dritten ,Spalte von der Rückseite . des Blattes 238 des Cod. Scijir. 
7 c. oder Nr. 1470 (l\1ater verborum) wie folgt: 

265 

Ecclesia (m) S. Martini fundo monasterii superedifleata (m) ab antiquo, sicut ad nos 
in seripto peruenit. et sicut e:x: relatione anteeessorum nostrorum accepimus, ante urbem 
in monte c;onditam c;ertum est fuisse. et ins patronatus einsdem eetlesie c;omitem Ottonem 
de Glaneck, c;ui nupta fuit domina Haziga filia regis Arragun, tenuisse. Nam primus Ar· 
nolfus imperator primitus du:x: Noricorum. pater Arnolfi et Wernheri ducum hanc urbem, 
que vulgato nomine Sc;hyren dicebatur. habitabilern fec;it. in qua filii eins et nepotes eorum 
pluribus annis dominati sunt. ct ins patronatos ecclesie, que erat in honore b .. dei geni-
trieis a Bonifaeio b. Mogunt. aniepiscopo dedieata. tenuerunt. Nam montem eundem prin· 
c;ipes plures possederunt. qui ab eodem Schyrenses nuncupati sunt. · Ex una enim part& 
c;omites mansionem te -

Hier endet das Blatt mitten im Worte -die Fortsetzung ist verloren. 

11. Der Querstreifen, welcher in M,itte der leeren Rückseite des 
letzten 244 Blattes desselben Cod. Nr. 14703 aufgeklebt ist, enthält in 
10 Zeilen Folgendes: • 

Qualiter hujus montis structura primitus initium habuerit, breuiter hic annotatur. 
Temporibus Formosi pape quidam du:x: Noricorum Arnolfus nomine in Imperium eledus a 
reutonicis et ab Elaso • papa; quia vonsanguineus ipsins erat, oonsecratus, imperialem acve· 
pit benedictionem. hic inquam primus montem Schyrensem c;astro firmo muniuit. huic ma· 
trimonio eopulata fuerat Agnes nomine, filia regis Grecie. per quam duos filios habuit Ar· 
nolfum ducem Noricorum filium perditionis etWernherum ｣［ｯｭｩｾ･ｭ＠ et dueem Noricorum post 
Arnolfum. hic Arnolfus Imperator filio suo Arnolfo in beneficio c;ontulit et successoribus suis, 
sicuti hodie c;ernitur, ciuitatem Hallensern. his duobus fratribus c;oniuncte erant matrimonio 
filie regis Ungarie. Agnes videlieet et Beatri:x: sorores. nondum baptismo ablute, sicuti et 
omnes U.ngari. st.>d a s. Ovlrico baptizate. Predictus autem Imperator mortua matre eorum 
aliam du:x:it, unde L. qui sibi in regimen successit, habuit. Arnolfi ducis Noricornm filiam 
quidam du:x:it u:x:orem Aleihdem nomine c;omes magnus Heinricus. unde habuit duos filios, 
Heinricum impcratorem et Gi 2 Brunonem Augustensem episcopum. hic inquam Heinficus Bam· 
bergensem episcopatum c;onstruxit et Ungaros per sororem suam Gisilam, quam matrimonio 
copulauit Stephano regi Ungarorum ad Xpum conuertit et gratiam baptismi pereeperunt. 

In diesen ｓｾ･ｬｬ･ｮＬ＠ deren erste unvollständig auf uns gelangte, fin-
den ｳｩ｣ｨｾ＠ nun bereits die verschiedensten Fabeln gehäuft : die I\irche von 

Scheyern wird um zwei Jahrhunderte hinaufgerückt 
7 

um schon zur Zeit 

der Agilolfinger von dem berühmten Apostel Deutschlands, dem hl. Bo-

nifacius um 7 40-750 eingeweiht zu werden; nicht mehr der Herzog, 
, der Kaiser Arnulf gründet die Burg von Scheyern; von ihm, aus einer 

1) Statt Formoso. 

2) Gisela, was der Schreiber begonnen und unvollendet licss, passt .zu den 
duos filios nicht. 

' 
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der ·Geschichte· ganz unbekaiinteif ersteri Ehe ﾷｳｴ｡ｭｭｾ＠ das Haus Scheyern-
Wittelsba.ch; -die' ｂｲ￼､ｾｲ＠ Arnulf und Werner (Berthold) ｷ･ｲ､･ｾ＠ mit 2 

Schwestern; Königstöchtern aus Ungarn, ·v_ermählt i Kaiser Heinrichs II 
ｓｾｨｷ･ｾｴ･ｲﾷＮ＠ wird. mit König Stephan ehelich .verbunden, doch die Trauung 
noch· nicht auf der Burg Scheyern · vollzogen .. · Auch tauft wohl· S. ｭＮＮ［ｾ＠

ｲｩｾｨｾ＠ ､ｩｾ＠ ｢･ｩ､･ｾｾｓ｣ｨｾ･ｳｴ･［ｾｾｾＭＭｷ･ｬ｣ｨ･＠ die·· ｂ｡ｹ･ｲｮｨ･ｲｺｯｧ･Ｍｨ･ｬｲ｡ｴｬｾ･ｮＬ＠ wird 

aber noch nicht von Scheyern aus_ nach Ungarn entsendet. < Dagegen 
findet' sich nur hier Graf Otto, der Ge'mahl der Haziga, mit der Bezeich-
nung von Glaneck als seinem Sitze. . Ihm wird schon ･ｩｮｾ＠ Königstoch-

ter aus Arragonien als Gemahlin gegeben. 
In allen diesen Punkten ist mit der -schlichten .Erzählung Chonrads 

im L.·'pr. fundationis ·gebrochen; und mit Verlassen des ｲｾ｣ｨｴ･ｮ＠ Pfades 

, Aufschwung zu.- weit sich fortspinnenden Märchen genommen. 
·Wäre nicht dfe ･ｲｾｴ･ｲ･Ｎ＠ Steile, deren ａｲｩｲ･ｩｨｵｾｧ＠ an die Privilegien - . 

in keiner Beziehung Bedenken erregt, man möchte glauben,· dass die 
zw.eite .-ausführlichere ·erst später mit dem BuchedurchAufkleben ｶ･ｲ｢ｵｮ､･ｾ＠

. . ' ｾ＠

wurde und nicht von Chonrad herrühre. So aber, da sie in ähnlichem 
Sinne ｡ｵｳｦ￼ｨｲｴｾ＠ was schon 'angedeutet·. war, ·da die Schriftzüge der Mitte 
des . XIII Jahrhunderts. entsprechen und nicht zu sehr . von jenen der_ 
nächsten. Blätter verschieden·-. sfnd, ist, eine Ablehnung. ·nicht möglich; 

Es. ist anzuerkennen; ､｡ｾｳ＠ .-die weitere ·Ausführung der fabelhaften Ab-

. stammung des Scheyern-Wittelsbach'schen Hauses von Kaiser Arnulf 
dem I{arolinger der• Zeit des zweiten Chonrad noch angehöre, und um 
die ·Mitte des XIII Jahrhunderts geschrieben ·sein mag. · 

l\Tit der Chronik de.s L. pr. · fundationis steht _sie aber, sowie ihrem 
Inhalte .nach in • mehrfachem. Widerspruche, so auch äusserlich, wie.- sie 
hier aus dem · Cod. .Mater · verborum gegeben ist, :in -gar keiner .Y er:.. 

.bindung. 
Wie aber un._d warum wurde sie nun mit jener Chronik, verknüpft? 

. Beide Fragen- lassen. sich in vollkommen genügender. Weise be--. 
antworten. ,. 

ｾ＠ ......... -.... ..-----------------:--:---- - - ----
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. Die' . Einschaltung . erfolgte in einer' Tegernseeer Handschrift ｾ｡ｭ＠

Ende des xy Jahrhunderts, eben ｪ･ｮｾｲＬ＠ welche Jaffe neben ､ｾｲ＠ Ur.;.. 
schri_ft: des :L: pr. fundationis als Cod. 2 zu seiner Ausgabe. in den Mon. 
ｇ･ｲｭｾﾷﾷ＠ Hist.. benützte. . ｾ＠ .. 

Sie befindet sich in der k. Bibliothek dahier unter der Bezeichnung 

Cod.lat: Nr. 14987, Tegernseensium Nr. 1487, und besteht·· aus einer 
Sammlung von 22 meist historischen Schriften, theils D.rucken · (fncu-

nabeln), theils Handschriften; alle auf Papier, ｶ･ｾ･ｴｮｩｧｴ［＠ wie am Schlusse 
' ' 

des· Index contentorum beigefügt ist, im ·..Jahre 1491· und in Pergament-
ｕｲｫｵｮ､･ｮＭｾ＠ des XV Jahrhunderts gebunden. ·Unter den hier gesammelten-

l{losterchroniken beginnt mitten· auf dem 5 9sten -der beschriebenen Blät-
. ter: "Incipit Cronica 1\'lonasterii Scheyern". · ｅｳｾ＠ folgt sod.ann- eine Ab-

schrift. der. ｃｨｲｯｮｩｾＭＭ aus dem L. pr. fundationi.s, ·jedoch schliessend mit 
der:Versetzung nach Scheyern anno domini 1\tC.VIII. temporibus Hein-

rici. V- Imperatoris 1
. ｾＭ . in .· dieser offenbar falschen Zahl . den Charakter 

treuer Abschrift .. wahrend .. · Am Ende ist in. rothen. arabischen Ziffern 

die Zeit der ａ｢ｳ｣ｨｾｩｦｴｮ｡ｨｭ･＠ . beigefügt :'( "Explicit Cronica Scheyren-
sis 1490." .• - , . , .. 

1\fit dieser Treue_ in :grellem Widerspruche steht • die·· Einschaltung 
' der' Fabel von Kaiser Arnulfs z·wei Frauen/' und :ihre Verknüpfung. mit 

Chonrads ·Chronik unter manchen ··Aenderungen. - ! • · · 

·: .. Es. ｭｵｳｾｴ･ｮ＠ ｮ￤ｾｬｩ｣ｨ［＠ um 'di{Einfügung passend' zu vollziehen, 'nicht 

nur kleinere Einschiebungen; wie autem/ vorgenomm'en '- sondern. ｾｵ｣ｨ＠ . 
llm Schlusse . ein ganzer Satz beigegeben· worden :. ',)Hec de primii hujus 

castri constructione sulficiant, Nunc ad propositumredeamus.f'-;Der Inter- ' 
polator begnügte sich indessen· damit ·nicht. · · z\u ·bessern'· Begründung 

fügte er ·d-ie Jahrzahl 900, ·und zu sicherer Erreichung des· ZwecMs·, 

die Abstammung von dem berühmten ·Geschlechte Karl des Grossen her-.. 

1) l'tl. B. X. 395. 
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·: .. Es. ｭｵｳｾｴ･ｮ＠ ｮ￤ｾｬｩ｣ｨ［＠ um 'di{Einfügung passend' zu vollziehen, 'nicht 

nur kleinere Einschiebungen; wie autem/ vorgenomm'en '- sondern. ｾｵ｣ｨ＠ . 
llm Schlusse . ein ganzer Satz beigegeben· worden :. ',)Hec de primii hujus 

castri constructione sulficiant, Nunc ad propositumredeamus.f'-;Der Inter- ' 
polator begnügte sich indessen· damit ·nicht. · · z\u ·bessern'· Begründung 

fügte er ·d-ie Jahrzahl 900, ·und zu sicherer Erreichung des· ZwecMs·, 

die Abstammung von dem berühmten ·Geschlechte Karl des Grossen her-.. 

1) l'tl. B. X. 395. 
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vorzuheben, den Namen des· Vaters Kaiser Arnulfs, :König Karlmann bei. 
Noch nicht genug! Um den Einklang herzustellen, muss er den Wor.:. 
ten Chonrads ·selber Gewalt anthun. Nach • der: für die Einschaltung ge-
eignet erachteten Stelle kömmt nämlich. der L. pr .. fm'ldationis 'erst auf 

' ' 
Herzog Arnold zu sprechen. ·· Wo in der Chronik die im Stamme der 
Sch'yren gebräuchlichen Namen aufgezählt .werden, heisst ｾ･ｳＺＮ＠ ,,Ut {ertur, 

et Arnoldus . Dux Bawarie. qui _ monasteria. destruxit ｾｾ＠ redditus . eorum 

militibus diu.isit, primus hunc montem habitabilern fecit(( 1.- Diess würde 

im Widerspruche mit der Angabe stehen, dass es, der Kaiser. Arnulf 
·war, der Q.en ersten Bau hier führte. Der Schlusssatz wird daher: in 
der Tegernseeer Abschrift unterdrückt, und nach "diuisit" nur noch ｧ･ｾ＠
setzt : "de quo supra dieturn est ". 

' 
Nach dieser Erörterung stellt sich zweifellos heraus, dass das,· was 

ｊｾｦｦ･＠ als 16 Capiter der Chronik gegeben hat,. nicht· etwa der ursprüng-
liche Text des Verfassers, des ersten Chonradus, nach unserer Ansicht 
des Abtes Chonradus von· Luppiug ist, sondern eine genau ·nachweis-

bare; erst am Ende ·des XV Jahrhunderts ·vorgenommene Interpolation, 
von Mönchen, sei es des Klosters Scheyern, sei es des IHosters Te-
gernsee vollzogen. Sie hätte daher in die Noten verwiesen,. oder ge-
sondert gegeben werden ·sollen, wie andere Stücke aus dem Cod. 14703. 

Als Einwurf gegen Treue und Verlässigkeit des. Verfassers. der Chronik 
im L. pr. fundationis kann die aus einem andern Werke unterschobene 
Stelle Ｌｪ･､･ｮｦｾｉｬｳ＠ in. keiner ｗｾｩｳ･＠ ｧｾｬｴ･ｮ､＠ ｧ･ｾｾＮ｣ｨｴＮ＠ werden. . . . ·." 

Wir dürfen übrigens .jenen Mönchen die Einschaltung nicht allzu-
schwer anrechnen .... Es galt damals (ür gewiss, .. dass alle ｈ｡ｮ､ｾ｣ｨｲｩｦｴ･ｮ＠

aus· dem XIII Jahrhunderte im Kloster Scheyern. von· dem efnen Chon-
radus .herrühren. Liess sich do'ch hierüber _noch . später'. A ventin täu-
schen!··. Die Zusammenschmelzung der widersprechenden Angaben des-

,1) M. B. X. 393. "1 ··1 
,''· ...... 
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selb(mSchriftstellers mochte: zu.·. jener. Zeit sogar als; verdienstliches Werk 
erachtet ｷ･ｲ､ｾｮ［ﾷ［Ｇ＠ ｴｾｩ＠ :' : :' ·. :, '' :: 'li i: x; .. :·,.:- .. " ,, I iL iJ; ;: .,, ';'il 

l· :;: Ueberdiess:war 'aber dadurch .auch.noch.:die .Uebereinstimmung:mit 
einer andern,, Darstellung der iGeschichte":von 'Scheyern,;anzubahnen, 
welche bereits zum grössten Ansehen und zur weitesten Verbreitung 

...... ｾ＠ - ·r· - -

gelangt war. Hierin mochte ein mächtiges Moment für die lnterpolato-
reh · liegen. ·. Auch auf diese Darstenu'ng . haben ·wir"' daher'' nöch 'einige 

ｾｾｉ｣Ｇｾ･＠ · iu\verferi< , _ · ·: _·: : :) :: .. ·: ·. ; · .. ｾ＾Ｍ ,\ · ｜ＮＧｾＺﾷﾷＬ＠ .. ·' .•. ·_ ·.··:· .. ,: ＮﾷﾷＮｾ＠
... , .Es ist. di_ess die oftbesprochene .alte, Tafel_. in ､･ｩ［ｾｾｲｳｴ･ｮｧｲｵｦｴＬＮ＠ ur7 
ｳｰｾ￼ｮｧｬｩｾｨＩｭＮ＠ Kreuzgange. ｺｾ＠ ｓ｣ｨ･ｾｲｮＮ＠ __ . _ :·;,; ·.; ... -· .. · Ｎ［ﾷＡｾＭＺＮＧ［＠ ;.: ... ,· .... : .. ·, :."'.; 

Abt. Stephan: hat si'e in seiner ... Chronik' von: Scheyern. zuerst. be-
kanntgemacht;··Joannis 'den Abdruck getreu wiederholt 1• · ... · · ·. ·•· 

. Er beschreibt 1Sie als ·eine sehr ·alte, ·von Holz ,umschlossene Tafel, 
·welche ,in der ｊＡ￼ｾｳｴＮ･ｮＭＺＭ oder • Kapitelkapelle · ｨｾｮｧ･Ｌ＠ ｟ｵｮ､ｾ＠ deren·· Verfasser 
.: .,···· .•.. ＢｾｾＺＮｻﾷﾷ＼ＧＮﾷ｜＠ ...... ｾＭ＼ＱＮ＠ i ＧＭｾ［Ｌ＠ ＭｾﾷﾷＧｾ＠ -·· '··-··)' .. 

nicht genannt · sei.. Herzog Friedrich von · Bayern-Landshut habe iur 
:Zeit Ｍￄ｢ｴＭ｟ｕｊｾｩｾｨＧ＠ VII' (l\1innenpe'ck ＱＳＧＷＷｾｴＴＰＰＩ＠ .:· ｧｾｧ･ｾ＠ ·Ende des ):IV 

Ｎｊ｡ｨｲｨｵｮ､ｾｲｾｳ＠ . ､ｩ･ｳｾ＠ . ｋ｡ｰｾｕ･＠ : neu . ｾｩｴ＠ Ｌｇﾷ･ｾ￤ｩ､･ｮ＠ ,: ｶ･ｾｺｩｾｲ･ｮ＠ ｬ｡ｾｳ･ﾷｮＺ＠ . · ßo 
sage; A ventin; .. ihm scheine. es nicht. ·gewiss,--. .nur ·,sei .ihm bekannt, 
dass Abt Johann·: Chrysostomus ·um >t550 ､ｩｴｾ＠ ｾｋ｡ｰ･ｬｬ･ＧＧｨ｡｢･ｾ＠ vergröss·ern 

ｾｾ＠ ｾＭ Ｚｾ＠ ; ' . - ; • , '.1 : . . ! , . "; ' ,.. .f • - '<: ' 1 • • • · . I . , o: • 

und 'die· Gemälde' erneuern lassen.· · · - ' · ·· _, · '' ,:_ , .. , .. ''" ·.· , · l< , · -·· . w · 

.:,,r ·· 
1

: ｓＬｩｾ＠ 'i.s{ zur{' Ｎｺｾｾｩｴ＠ der·. ｓ￤｣Ｎｲｩｩ｡［ｩｾｊｬｴｩｯｮ［Ｎｶ･ｲｬｯｲ･ｮｾ＠ ｧｾｧｩｭｧ･ｾＧＺ＠ · · :: ; ｾ＠ · -'. , .: 

ｾＺＮＺＬＮＢＬ＠ )n: ｮｾｾ･ｾ･ｴｺｾｫ＠ .hat· ､･ｾ＠ Ｌａｫ｡､･ｲｮｩｫ｟･ＧｪＮＧＧｰｾＹｦ･ｳｾｯｲ＠ · . .ro·seph ｾｶｯｮＺ＠ Hefn'e'r 
ｰｾＭＮＺ

Ｔ
ＭＮ［＠ •··· _ .... ｾ＠ ＺＮｾＮＭｊＮ＠ >•I ,;•• ,\ •• ·.•. -·, , 1 .•' ｾ＠ 1. ｾｬＮｌｬ＠ Ｍﾷｾ＠ ｾ＠ ,.: ;.', .-.:· ... :"'·; 

ｾ､ｾｲＮＬ｟＠ ｆ￼ｲｾｴ･ｮｧｲｵＨｴＮ［＠ und der ßürstenkapelle, . .zu, Ｄｰｨ･ｹ･ｮｾＬＬｾｴｮｾ＠ ｾｵｳｎｨｲｬｩ｣ｨ･＠
.Untersuchung, gewidmet1 , und_ auf Grund_, der, Yergleichung, dreier, Ab-

schriften· einen; vollsiändigen Abdruck: jener· Tafel: gegeben Ｒ ｾﾷ＠ ·:;;. •• Ｇｾ＠ 1·. :<: 
Ｑ｟ＮＮｾｾＭＧＱﾷｾｾＭｴ＠ ;.::r-7?.."'!·.-i ｾＢＮｾ［［＠ ... } ＮＧｾﾷﾷＩｲ＠ ｾＺＮｦ｟＠ -./ .-' .. ｾＭﾷＬＮＡＮ＠ Ｚｾｾ＠ -'l ＢＬｾＺＮＭＺＭｾＺＭＺｾｾ＠ ｾＮ［Ｎ｟ｾ＠ : ｾＺ｟ﾷﾷﾷﾷＺ｜Ｎﾷｾ［ＭＭＺＮＮ｟ＺＱﾷ｟｜ﾷＭＮｊｊＺ＠ ｾｾＺｩＧＬＬｾ＠ ｾ［｟ＺＬ＠ ｾｾＭｾ＾｜ｾＭｩｦ＠

＼ｾ＠ .... ｺｾＭ .. ＭＭｾＺｩ＠ :i ｾＭＲｾﾷＮｬＺＺｾ［＠ .:·-:. •i'-! ＮＬＭＬＱＭｲＺＬＮＺＭＺＺＮ＼ﾷ［ﾷｾＺｲﾷｾＺﾷｾ＠ ｾｩ＠ Ｎ｟ＮＺｾＮｾｉｾＺﾷ＿＠ Ｑ｟ＮＮＺＮＮｾＭＬ｟［Ｚ＠ .. ｴｩｴｌｾＺＺｽＺ｟＠ :!:_:tfL,;-:"-t ｾＺ［ＬｾｽＺＯＮ＠ ﾷｾ［Ｚ｜Ａ＠ ＬＮＮｾ＠ ｾｾｾ＠

.:;:.·:-:;; 1) 'Stepbans· .Chronih P'' 49! u.:. pJ 229_:_236. Joarinis p::;38 u.:, ＱＷＴｾ＠ 183. 
:Dass 'Aventin' die Tafel • ｫ｡ｮｮｴ･ｾＭ den' Inhalt aber. !grossentlieils.·"a1s · uabratichbar. er ... 
ﾷＭ｡｣ｨｩ･ｴ･ｾＺ＠ darauf deuten-, die Worte der: Vorrede in; seiner, Chtonik.sv'on ,.Scheyern:: 
ｾｃ｡･ｴ･ｲ｡ｲｵｴＺ＠ fabtilosa• · et lncomperta;· pictoribus · atqrie. 'Cadbceato'ribus'· relinquam: · -!,;I 
U« ->''2)Im• Oberbayer;·i.Ärc}live IV ＱＸＱｾＰＲＮ＠ d ｾ［Ｚｽ＠ ｮ｣ﾷｊｾ｣＼｢･＠ tf:i: :.!.,,:;:..-;;! .: ... )J_ 
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vorzuheben, den Namen des· Vaters Kaiser Arnulfs, :König Karlmann bei. 
Noch nicht genug! Um den Einklang herzustellen, muss er den Wor.:. 
ten Chonrads ·selber Gewalt anthun. Nach • der: für die Einschaltung ge-
eignet erachteten Stelle kömmt nämlich. der L. pr .. fm'ldationis 'erst auf 

' ' 
Herzog Arnold zu sprechen. ·· Wo in der Chronik die im Stamme der 
Sch'yren gebräuchlichen Namen aufgezählt .werden, heisst ｾ･ｳＺＮ＠ ,,Ut {ertur, 

et Arnoldus . Dux Bawarie. qui _ monasteria. destruxit ｾｾ＠ redditus . eorum 

militibus diu.isit, primus hunc montem habitabilern fecit(( 1.- Diess würde 

im Widerspruche mit der Angabe stehen, dass es, der Kaiser. Arnulf 
·war, der Q.en ersten Bau hier führte. Der Schlusssatz wird daher: in 
der Tegernseeer Abschrift unterdrückt, und nach "diuisit" nur noch ｧ･ｾ＠
setzt : "de quo supra dieturn est ". 

' 
Nach dieser Erörterung stellt sich zweifellos heraus, dass das,· was 

ｊｾｦｦ･＠ als 16 Capiter der Chronik gegeben hat,. nicht· etwa der ursprüng-
liche Text des Verfassers, des ersten Chonradus, nach unserer Ansicht 
des Abtes Chonradus von· Luppiug ist, sondern eine genau ·nachweis-

bare; erst am Ende ·des XV Jahrhunderts ·vorgenommene Interpolation, 
von Mönchen, sei es des Klosters Scheyern, sei es des IHosters Te-
gernsee vollzogen. Sie hätte daher in die Noten verwiesen,. oder ge-
sondert gegeben werden ·sollen, wie andere Stücke aus dem Cod. 14703. 

Als Einwurf gegen Treue und Verlässigkeit des. Verfassers. der Chronik 
im L. pr. fundationis kann die aus einem andern Werke unterschobene 
Stelle Ｌｪ･､･ｮｦｾｉｬｳ＠ in. keiner ｗｾｩｳ･＠ ｧｾｬｴ･ｮ､＠ ｧ･ｾｾＮ｣ｨｴＮ＠ werden. . . . ·." 

Wir dürfen übrigens .jenen Mönchen die Einschaltung nicht allzu-
schwer anrechnen .... Es galt damals (ür gewiss, .. dass alle ｈ｡ｮ､ｾ｣ｨｲｩｦｴ･ｮ＠

aus· dem XIII Jahrhunderte im Kloster Scheyern. von· dem efnen Chon-
radus .herrühren. Liess sich do'ch hierüber _noch . später'. A ventin täu-
schen!··. Die Zusammenschmelzung der widersprechenden Angaben des-

,1) M. B. X. 393. "1 ··1 
,''· ...... 
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selb(mSchriftstellers mochte: zu.·. jener. Zeit sogar als; verdienstliches Werk 
erachtet ｷ･ｲ､ｾｮ［ﾷ［Ｇ＠ ｴｾｩ＠ :' : :' ·. :, '' :: 'li i: x; .. :·,.:- .. " ,, I iL iJ; ;: .,, ';'il 

l· :;: Ueberdiess:war 'aber dadurch .auch.noch.:die .Uebereinstimmung:mit 
einer andern,, Darstellung der iGeschichte":von 'Scheyern,;anzubahnen, 
welche bereits zum grössten Ansehen und zur weitesten Verbreitung 

...... ｾ＠ - ·r· - -

gelangt war. Hierin mochte ein mächtiges Moment für die lnterpolato-
reh · liegen. ·. Auch auf diese Darstenu'ng . haben ·wir"' daher'' nöch 'einige 

ｾｾｉ｣Ｇｾ･＠ · iu\verferi< , _ · ·: _·: : :) :: .. ·: ·. ; · .. ｾ＾Ｍ ,\ · ｜ＮＧｾＺﾷﾷＬ＠ .. ·' .•. ·_ ·.··:· .. ,: ＮﾷﾷＮｾ＠
... , .Es ist. di_ess die oftbesprochene .alte, Tafel_. in ､･ｩ［ｾｾｲｳｴ･ｮｧｲｵｦｴＬＮ＠ ur7 
ｳｰｾ￼ｮｧｬｩｾｨＩｭＮ＠ Kreuzgange. ｺｾ＠ ｓ｣ｨ･ｾｲｮＮ＠ __ . _ :·;,; ·.; ... -· .. · Ｎ［ﾷＡｾＭＺＮＧ［＠ ;.: ... ,· .... : .. ·, :."'.; 

Abt. Stephan: hat si'e in seiner ... Chronik' von: Scheyern. zuerst. be-
kanntgemacht;··Joannis 'den Abdruck getreu wiederholt 1• · ... · · ·. ·•· 

. Er beschreibt 1Sie als ·eine sehr ·alte, ·von Holz ,umschlossene Tafel, 
·welche ,in der ｊＡ￼ｾｳｴＮ･ｮＭＺＭ oder • Kapitelkapelle · ｨｾｮｧ･Ｌ＠ ｟ｵｮ､ｾ＠ deren·· Verfasser 
.: .,···· .•.. ＢｾｾＺＮｻﾷﾷ＼ＧＮﾷ｜＠ ...... ｾＭ＼ＱＮ＠ i ＧＭｾ［Ｌ＠ ＭｾﾷﾷＧｾ＠ -·· '··-··)' .. 

nicht genannt · sei.. Herzog Friedrich von · Bayern-Landshut habe iur 
:Zeit Ｍￄ｢ｴＭ｟ｕｊｾｩｾｨＧ＠ VII' (l\1innenpe'ck ＱＳＧＷＷｾｴＴＰＰＩ＠ .:· ｧｾｧ･ｾ＠ ·Ende des ):IV 

Ｎｊ｡ｨｲｨｵｮ､ｾｲｾｳ＠ . ､ｩ･ｳｾ＠ . ｋ｡ｰｾｕ･＠ : neu . ｾｩｴ＠ Ｌｇﾷ･ｾ￤ｩ､･ｮ＠ ,: ｶ･ｾｺｩｾｲ･ｮ＠ ｬ｡ｾｳ･ﾷｮＺ＠ . · ßo 
sage; A ventin; .. ihm scheine. es nicht. ·gewiss,--. .nur ·,sei .ihm bekannt, 
dass Abt Johann·: Chrysostomus ·um >t550 ､ｩｴｾ＠ ｾｋ｡ｰ･ｬｬ･ＧＧｨ｡｢･ｾ＠ vergröss·ern 

ｾｾ＠ ｾＭ Ｚｾ＠ ; ' . - ; • , '.1 : . . ! , . "; ' ,.. .f • - '<: ' 1 • • • · . I . , o: • 

und 'die· Gemälde' erneuern lassen.· · · - ' · ·· _, · '' ,:_ , .. , .. ''" ·.· , · l< , · -·· . w · 

.:,,r ·· 
1

: ｓＬｩｾ＠ 'i.s{ zur{' Ｎｺｾｾｩｴ＠ der·. ｓ￤｣Ｎｲｩｩ｡［ｩｾｊｬｴｩｯｮ［Ｎｶ･ｲｬｯｲ･ｮｾ＠ ｧｾｧｩｭｧ･ｾＧＺ＠ · · :: ; ｾ＠ · -'. , .: 

ｾＺＮＺＬＮＢＬ＠ )n: ｮｾｾ･ｾ･ｴｺｾｫ＠ .hat· ､･ｾ＠ Ｌａｫ｡､･ｲｮｩｫ｟･ＧｪＮＧＧｰｾＹｦ･ｳｾｯｲ＠ · . .ro·seph ｾｶｯｮＺ＠ Hefn'e'r 
ｰｾＭＮＺ

Ｔ
ＭＮ［＠ •··· _ .... ｾ＠ ＺＮｾＮＭｊＮ＠ >•I ,;•• ,\ •• ·.•. -·, , 1 .•' ｾ＠ 1. ｾｬＮｌｬ＠ Ｍﾷｾ＠ ｾ＠ ,.: ;.', .-.:· ... :"'·; 

ｾ､ｾｲＮＬ｟＠ ｆ￼ｲｾｴ･ｮｧｲｵＨｴＮ［＠ und der ßürstenkapelle, . .zu, Ｄｰｨ･ｹ･ｮｾＬＬｾｴｮｾ＠ ｾｵｳｎｨｲｬｩ｣ｨ･＠
.Untersuchung, gewidmet1 , und_ auf Grund_, der, Yergleichung, dreier, Ab-

schriften· einen; vollsiändigen Abdruck: jener· Tafel: gegeben Ｒ ｾﾷ＠ ·:;;. •• Ｇｾ＠ 1·. :<: 
Ｑ｟ＮＮｾｾＭＧＱﾷｾｾＭｴ＠ ;.::r-7?.."'!·.-i ｾＢＮｾ［［＠ ... } ＮＧｾﾷﾷＩｲ＠ ｾＺＮｦ｟＠ -./ .-' .. ｾＭﾷＬＮＡＮ＠ Ｚｾｾ＠ -'l ＢＬｾＺＮＭＺＭｾＺＭＺｾｾ＠ ｾＮ［Ｎ｟ｾ＠ : ｾＺ｟ﾷﾷﾷﾷＺ｜Ｎﾷｾ［ＭＭＺＮＮ｟ＺＱﾷ｟｜ﾷＭＮｊｊＺ＠ ｾｾＺｩＧＬＬｾ＠ ｾ［｟ＺＬ＠ ｾｾＭｾ＾｜ｾＭｩｦ＠

＼ｾ＠ .... ｺｾＭ .. ＭＭｾＺｩ＠ :i ｾＭＲｾﾷＮｬＺＺｾ［＠ .:·-:. •i'-! ＮＬＭＬＱＭｲＺＬＮＺＭＺＺＮ＼ﾷ［ﾷｾＺｲﾷｾＺﾷｾ＠ ｾｩ＠ Ｎ｟ＮＺｾＮｾｉｾＺﾷ＿＠ Ｑ｟ＮＮＺＮＮｾＭＬ｟［Ｚ＠ .. ｴｩｴｌｾＺＺｽＺ｟＠ :!:_:tfL,;-:"-t ｾＺ［ＬｾｽＺＯＮ＠ ﾷｾ［Ｚ｜Ａ＠ ＬＮＮｾ＠ ｾｾｾ＠

.:;:.·:-:;; 1) 'Stepbans· .Chronih P'' 49! u.:. pJ 229_:_236. Joarinis p::;38 u.:, ＱＷＴｾ＠ 183. 
:Dass 'Aventin' die Tafel • ｫ｡ｮｮｴ･ｾＭ den' Inhalt aber. !grossentlieils.·"a1s · uabratichbar. er ... 
ﾷＭ｡｣ｨｩ･ｴ･ｾＺ＠ darauf deuten-, die Worte der: Vorrede in; seiner, Chtonik.sv'on ,.Scheyern:: 
ｾｃ｡･ｴ･ｲ｡ｲｵｴＺ＠ fabtilosa• · et lncomperta;· pictoribus · atqrie. 'Cadbceato'ribus'· relinquam: · -!,;I 
U« ->''2)Im• Oberbayer;·i.Ärc}live IV ＱＸＱｾＰＲＮ＠ d ｾ［Ｚｽ＠ ｮ｣ﾷｊｾ｣＼｢･＠ tf:i: :.!.,,:;:..-;;! .: ... )J_ 
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A·!·J f Der! kritische ·;Apparat: :zur .Hei:stellurigrdeS_iTextes :\hat ,·sich ｾＮｳ･ｩｴｨ･ｲＺ＠

wesentlich vermehrt. Die Durchforschung der 1\fanuscripte, ider;·k.d3h 
bliothekt und· des aUg. Reichsarchives .ist.· bedeutend ·;vorgeschritten) und 
es haben sich r·nun: statt ·dreier 1 zwölf· Abschriften . vorgefunden t •. · ;: ·; -ri J 

ＭｾｾｾＭＺｾＭ､［｟＠ .... -)'!'·j ｾＭＡ＠ '.''; 1 ﾷｾ＠ ;·r,\::J .:.: ［ＭﾷﾷﾷＺＬ［ｾＬｾ＠ ;:,;;.! ｲｾＺｲ［＠ ﾷﾷＬＧ｟Ｚｾﾷｦ＠ ＮｾＮｾＺＡ＠ ､ｾﾷ［ﾷＡｾｾＭｩ＠ ＺＺｾＮＺＡＧ＠ ｊＺｾｾ Ｔ ＺＮＱｾ［ｾ＠

· .• : i,:; J) Ｌｾ･ｲＮＺ＠ ｚ･ｽｾ［ｾｾ｣ｨ＠ .. gereiht. s\n.d ｦｯｬｧｾｮ､ｾＮ＠ ｾｾｮｾｳｾｨｲｪｦｴ･ＱＱＬＬ＠ ｾ￤Ａｬｬｾｾｬｩ｣ｾＬＬ＠ ｾｾｲＮｾ｡ｰｩ･ｾ＠
vorhanden. In der k. Bibliothek: 1. Cod. Iat. man. 7021 ans dem Kloster Für-:-
stenfeld, hier N •. 121 ｾｩｮ＠ Sami1Jelband. An eine Coronica ｴ･ｭｰｾｾｾｾｾ＠ ｾｾｯｲｩ＠ Ｇｅｾｳ｣ｨｾｦ｟Ｚ＠

ﾷｾＮＮ＠ . ' .. -. . . . : t .. . I . I ' . . ' ' '-· . f •• l • - . •. • • . • . ;_ ,· I • - -. " ; • -t ;. ｾ＠ : . 

fun'o- ·der 'Welt bis 1348 gehend; reiht sich f. 225 ·u. 226 der Text· der Tafel ohne 
0 ' . ., . 

Ueberschrift noch Schluss, geschrieben geg'en Ende des XIv:· ｊ｡ｨｲｨｩＮＱＱＧｴ､･ｲｴｳｾ＠ t'.:...:.: 2.: Cod; 

Iat.! 1805 Ｚ｢｡ｶＺｾ＠ 805 aus· s: Emerams Kloster; Samm'elband inA; ｦＮｾ＠ ＴＴＮＮＮＺＺＮＮＴＸｾ＠ die Ab-

schrill der Tafel .mit' ､･ｭＮｾ＠ Schluss; (' N?ri. plus 'rep()ri: de.: ist.a I mat .. eria; :: scripturn . .iu 

ＮｙｮＴｾｲｳｴｯｲｦｦ＠ Ｎｾ･｣ｬＡｮ､ｵｲｮＮＺ＠ ･ｾｾｬｬｬｰｬ｡｟ｾ＠ ｟ｱｵｯａ､ｾＭｾｮ＠ ｟ｳ｣ｲｩｰｾｵｬｬｬＬ＠ ｳ･｣ＡＡｮｾｵＧＡｬ＠ ｟･ｾ･ｬＡｬｰｬ｡ｲ Ｑ＠ Ｌｰ･ｾＱ･ｮｳ＠ in 
all).bitu. supradicH .. Ｚｍｯｮ｟ｾｳｴ･ｲｩｩ＠ ScheyerJ1' in ｯ｣ｴ｡ｾ｡＠ .. ｦ｣ｳｴｩｵｾＡ｡Ｎｴｩｳ＠ .· b.j ratris. D?.str! ｾｲ｡ｮ［＠
• - . • • .. . ' • •. ... - / ｾ＠ . . ' . .. ' . J • • ' • ｾ＠ ' L,• •• I ' : , . J • t 

cisci confessoris anno D. 1425, presidente. ss. eccl. etc. Martino V. - 3. Cod .. bav •. 
ﾷｾ＠ . ,,· .... , Ｚｾ＠ ,·.·,.. ｾ＠ / .. : ··: ' ,· .• , ,": .i'j:" ＺＮｾﾷﾷＡＺＧﾷ＠ ｾＭ ｾ［Ｍｾ＠ ·.'f 

2928. aus· einem l\iü1ichner Kloster, Sammelband .. geschrieben von Fr .. Hermanmis 
' '' . " l '. ｾﾷ＠ . ' . . ｾ＠ " ｾ＠ ·- .. ｾＭ ' • ··' .· . ' . : l ; ｾ＠ l. :... i ｾ＠ .. • ,. ·.,· 

Sakch; 'Legenda Sanctorum etc. r: 15.1..18 Hystoria de Schiren mit dem I Schlusse·: 
Scripturn Monaci 'in' 'crastino -Xi 'miliuin virginum' a;' D. •1429 'praes. ss; :· ecct'l\1ar-
,tino v; Abschrifl der Vorigen.-' 4. Cod. geJ;m. man;. 246 ｡ｵｳｾ＠ dem Carmelitenklost,er 

zu ,1\Iünchen,- ｓ｡ｭＱＱＱ･ｬ｢｡ｾ､＠ in, J?oL aus • der l\Iitte. des, XV. Jjl . .- f .. ; 168-;-;-170. -:-:- ,5. p. g. 
m. 393 ｾｵｳ＠ der älteren ｨｾｲｺｯｧｬＮ＠ Bibi. XV Jh. drittes Viertel, ｓ｡ｭｭ･ｾ｢｡ｮ､＠ f.; ｾＵＭＺＭＴＳＮ＠ ｾ＠

6. C. g. ｭｾ＠ ＲｾＬＷ＠ ,.}JIS:. ｋｬｯｳｦｾｲＬ＠ ｅｾ･ｾＮＡ＾｢ｾｲｧ＠ , xt, ｾｨ＠ .. ｊＮ･ｴｾｴＮｾｾﾷ＠ Ｉｩｾ｟ｲｴｾｩ＠ ｾ＠ .· ﾷｾ｡ｾｾｾｩ＿｡ｾ､＠ ·r. 
ＲＱｾＭ］＿ＱＴＮＭ .7. C., g. m. 735 ｡ｵｳＮ､･ｭｾ･ｳｾｉｴ･ｮｫｬｱｳｴ･ｲｭａｵｧｳ｢ｵｲｧ＠ XV. Jh. I. V., 
ＬＬ｟ＮＺＬｾ［Ｑﾷ＠ ＨＧﾷﾷｾﾷＬ＠ ＬｾＮＭＮＺ＠ :·• . ·;. ,, -·· : ｾＭ . ＧﾷｾＭ f • ••··• .j, •• •• 'l --:· .. -.! 
Sarrim't%and f. 104...:..:.:110 zU: den bessern zählend, mit manchen· Eigenthümlichen, 
'so-·der· Jahrzahl' Ü56' '(der' rfchtigen :des Todes)':fur ·:aie Stiftung ·des Klosters'iJß:.:. 

､･ｲｳ､ｯｲｦｾ＠ durch· Pfaligrld': Otto; auch einer Aufzählung am Schlusse:. Alle. ｴｾ､･ Ｑ＠ etc; 
worin noch l(aisec ｪｾｵＧＡｷｩｧ［＠ ｓＨ［ｬｩｮｾＬ＠ Ge!fiahUnnen;. S_öhne. ｾ＠ t.md Enk,el ｾｧ･ｮ｡ｮｮＬｴＬ＠ sind.::-; 
Dann im allg. Reichsm·chive: 8.· Handschrift des XV Jahrhunderts, letztes Viertel 
in 4., tinbekannt woher, Sammelband mit Klostergeschichteri, rrieisf lateinf. 28-=-32, 
.sehr gute! Abschtift1 welche, im: ltJdex:mit.•;"Item'.von1 ､･ｲｾ＠ ｨ･ｪｬｩｧ･ｮＮＬｓｴＡｬｬｾｶｮｾ＠ Graff-
schaft Scheyern"; bezeichnet. ｷｩｲｾＮﾷＺｾＭ 9. ·. Oktavbändchen aus dem ［ｋｉｑＮｳｴｾｉＺ＠ Scht)yern 
.mit) ｾ･ｲＬ＠ N. ; 139,, in, Holzd.eckel mit ｾｩ･ｲｬｩＮ｣ｨ･ｲ［＠ Metallschliesse,; nur. eine Abschrill der 
ｔ｡ｦ･ｌ･ｮｴｾ｡ｬｴ･ｵ､Ｌ＠ ,Schrill des· X V. _Jahrhunderts; mit der. Ueberschrift:, ;.Itefl\r: ､｡ｳｪｾＧ＠ .· 
die Kronick zw _ Scheyren die in . dem Chtaüczgang · hangt., ｶｯｮＭｾ＠ ､･ｾ［＠ hertn von 

,\_ 

• 

. 2tl: 

... ＭＮｾﾷＱＺﾷｓｩ･｜＠ ist. gleichsam. die' offizielle.·. Darstellung· ｪ･ｮ･ｲｾ｟ｚ･ｩｨ￼｢｣ｲＮ＠ die Ge-
schichte ;-des ·;Fürstenh.auses,: dcssen·-grosse, Ahnen', hier_ ruhten."'; Nach 

. ｾ･ｭﾷＮ＠ Geiste: der-- Zeit; war. sie_ bestimmt, , den: erlauchten Stamm: in JStrah-:" 
lendem, Glanz'e. zu. verherrlichen, j und: möglichst· mit solchen·· zu: verknfh·; 
pfen1 deren: Ruhm';; sei es ob . ｫｲｩ･ｧ･ｲｩｳｾｨ･｣Ｚｔｨ｡ｴ･ｮ＠ ... und Herrscherweis-
heit, sei es ob der Heiligkeit des Lebens, in Sage :und i Lied gepriesen 
wardi"!'Die" Abstammung,, der: Schyren :::von·· dem·--·grossen · Kaiser. Kar I 
'schien. hiezu. ganz ｟ｹｯｲｺ￼ｧｬｾ｣ｨ＠ geeignet, und sie wird vollkomme.nTn'dßl.: 
ｾ＠ _ 0 • O ' 

0
• , L ... , • • •• , 0 oo ' 0 0 C '• 0 : • 0 ). ｾ＠ o , 

seihen Weise vermittelr,· wie sie 1 bereits von . dem :zweiten·· Chonrad,; dem 
f": ﾷｾ＠ {• , • ＭｾＴ＠ '•, • ·· '- ｾ＠ ,·,:· ｾﾷﾷ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｟Ｌｾﾷﾷ＠ ·.1 r• ,,•.,. •, ｾＢ＠ - ,. 1,'• .• _" , .• ｾＢＱＧＮＺﾷｾﾷＮＬ＠ l"'''. Ｇﾷｾ｟Ｌｔ＠ ﾷｾ＠ ｾｾｾ＠ ｾＭＭＮ Ｑ ＮＬＮ＠

imerinüdlichen Bücherfertiger ＬｾＭｩｮＬＺ＠ der ,l\1ater. verborum, angedeutet; 'vard: 
0 

• 
0 

• , , _. '• , I • • , ' ! > ｾ＠ l ' A ﾷｾﾷ＠ • • • , • -· • 0 • ', ..0 • ｾ＠ ,", " • • " "• • ' ｾ＠ "•• 1-t 

Nur· erscheint der ｾｐ｡｢ｳｴ＠ · Formosus ,·nicht mehr; :; '' ﾷｾ＠ ;r , ..• , ' ＧＧＡｾＢ＠ :: ..... 
·r··:::·-·-.,,: :·:; ［ｾﾷＮＺＧｬﾷ［ﾷｴＮｾｾ＠ ;··::.::-rl ｲﾷＭＭﾷＡｲｾ＠ ［ﾷｾﾷﾷＺﾷﾷＮ｟ＬﾷＭＭＺ＠ Ｚｾ＠ ｾﾷＺﾷＭｔ＠ Ｑ ＧＢｾ＠ ..... ＭﾷｾＺｾＭＺＯ＠ ,. __ ._ ＺＭＭＮｾ＠ ＮｾﾷＺＬ＠ :-. ｾ＠ ... ' •. c<t--·?··-1 ｾＭ［ﾷＺＩＮｾ＠

［ＺＺＺＱｾﾷＬﾷ＠ Die • TafeL beginnt . an dem Schlusse:. der ;Periode:· der; :Agilolfinger 
mit der Erzählung, wie Baye'rn' ·der·. Ｇｓ･ｬＬ｢ｾｴｳｦ￤ｮ､ｩｧｫ･ｩｴ＠ "be·r.aübt.; ,,:ard. ·: lÜit 
ｊＶｮＧＩＺａｩｩｬｯｩｦｩｲｴＺｧ･ｲｾ［＠ w'iid 'j ￜｾｲｩｩ･ｮｳＩ＠ ein'ei ve'r'khüpfung ;tlichf ｲｾｾﾷｧ･ｾｴｾｾ｢ｴ＠ : 

• ｾ＠ ; 1 , ｾＮＮ＠ t ·:' •. ; l ,. , 1 f , Ｍｾ＠ • . : ..-. " •• >.' , , . · 1 ,.. • .. r . ＭｾＮ＠

"Do man zalt von Cristi gepurd Sybimhundei:t 'Jar vnd in dem sechs vnd sybenczig; 
;,steli Jar da'was ain pabst; genant· ａ､ｲｬ｡ｮｵｳｾｭｩｴＧ＠ dem llhriegt ain ｣ｨｵｮｩｧｾ＠ genant Desy· 
;,derius: des-selben· Kunigs: tollhter het ain heruogen ·von Bairn, genant ThessolO'."' · (>'" :,: 
•:. ... 1 i; .. _'!>: Ｑ ｾ［Ｌ［ＮＱＭＺＰＺ＠ .. ·(t.:li tf'i ＭｾＭｾＭﾷｾＬＭｾｦＭﾷﾷｾ＠ ＱＧ｜Ｎ｜ＡｾＭＮ｟ｪＭＨＮｾ＠ • Ｎ［ｾＧ［Ａｾ＠ ｾｾｾＺＬﾷ＠ ;.;;_-.:· ＬｾＭｾＺＭ｟＾ｾ＠ ｾｬ｟ＺＺﾷｬ＠ ＺＭ［ﾷｾ＠ ＮｲＭＭｾﾷ｣ｾＮＺ＠ ,._, ｄＮｾ［ｾ＠ .. ｾ＠ ... 

.,_ ... Ｍｾ＠ ;._ .. ---. , .. , .... ｾＺＺ＠ "·" ｾ＠ .. ＭｾＺｾｾＬ＠ .. ｾＺＱＺＺ＠ .. ＡＺｾ＠ ﾷｾｾＭｉＺ＠ ｾｾｉＮｊ＠ '!:·..:"; . Ｎ｡＾ﾷＭＧｾ＠ ·!t3 ［Ｚｾｾｌｴ＠ ﾷｲﾷｴＺｊＺｾ＠ r.=··;. y: ＺｾＺＺｲ＠ .• ｴＭｴｾｴ＠ ;·r1ii ... 
ＱＱ

ﾷＮＺ［ｾＹ＠ ＧＧｴ｜ＴＧＡｾＩｾＱＱ＠

Ａｊ｡ｹｲｾ＠ 1,etC?t'' Ｌｵｰｾｾﾷ＠ ｾ･ｲ［＠ ＺｴｴＮ｡ｾ､ｧｬｯｳＬｾ･Ｉ＠ ｾｵｳＬＬ＠ Ｔｾｭ＠ ［ｾｘｾ＠ ［［ｊ｡ＮｨＺｨＧＺｬＮｮｾｲｴＺ［ｩ［［ｩｾｾｾＭＬ＠ !nt ｾｾｰｩＬｴｬ＠ oder 
Capella ＬｐＬＮｾ［ｩｮ｣ｩｰｵｭＮＢＮＬＭＭＭＺＭＺ＠ ein. _an-fang$,. $ehr :$_qrgfäl!ig . _gegen defl ｓｾｨｬｵｾＤＮ＠ hin ,aber ｾＮｦｦ･Ｇ｜Ｍ
J, .... o ......... .- •• *-.;.J ｾ［ＡＮＱ＠ GfJt •. Ｏ＾ＮｩｴｾﾷＮｊＴｾ＾Ｎｊ＠ .ötJ-{ ＯﾷＡｩｬＮＮ［｜ｾﾷﾷＬＱ＠ ", .• , .. ••J'i )1<. .... ｾＭＭ｟Ｎ＾＼ＱＮＱ＠ ｾｦｴｊｊｲＮｊﾷ＠ ...• >;I{ 

bar mit sorgloser Versetzung vieler Zahlen geschriebenes Exemplar. Am Schlusse 
\' Ｑ＼ｾ＠ .. ＧﾷｾＧｦＢＧﾷＺｩ＠ 1 .! -! ｾｾｮ＠ · .... ,_,. 1: ｾ＠

steht nochmals dasselbe ltem daz iSt etc. und folgt· der· Zusati··''über 'die 'Gemah.:. 
linnen, welche unten S. 277 in Note 3 folgt. - 10. Eine viel ｾ｣ｨｬ｟･｣ｨＮｴ･ｲ･＠ und ｳｰ￤ｴ･ｲｾ＠
Abschrift der Tafel, ohne Ueberschrift und Zusatz in eigenem Einbande, noch XV 
rJahrhunder( ;;..,J..; 11. r Bei '!einem: 1Akten'-Fas'cikel ::init . der: Uebersbhrift ;, Copia' der Kr'o:. 

nicken von. Scheyern" eine Abschrift aus dem XVI Jahrhundert in fotio · rnit;t:der · 
Ueberschrift "Die Cronicken von ｓ｣ｨｾｹ･ｲｮＢ＠ .i nach:· aerr •mit' ｾ､･ｲＭＭｔ｡ｦ･ｬＮｮｩ｣｢ｴ＠ völlig 
übeteinstinimeriden, den Schlüss: etwas" ändernden F'orin. ｊｾ＠ t2> ,Bebdemselbeh Fas-
1iiken;ine:vonliA6i :.loachim1'am; 26''0ktober1·1764) anf ,Vei-langt!m! ein'gesendete Ab-
schrift der "im. Capitl daselbst längst gehangenen alten Tafel'·'aim ｾａｉｉｧ･ｭ･ｩｮ･ＡｬＧ Ｑ ｧ･ｾ＠
llau·''rriit! Nt;; 9 ztisaminenstimme'nd,I ､ｯ｣ｨｾ＠ oireribäi· nicht" :buchStäblicll::treu:':ja: •nanche 

· Ｇｗｯｲｴｾﾷｩｩｭ＠ spraihge.6rati'che ides': ｘｖｉｕ＾ｊｨｨｲｨｵｲｩ､･ｲｴｳｾ＠ 1febend ;n Zusatz ｜ｾ･Ｚ｟Ｎ｢･ｩＺｎＮｈＭＹＺＬ＠
1) Wir geben den Text des Cod. N. 9 die ａ｢ｳ｣ｬｬｲＱｦｴ｢Ｔ･ｲｦｔ｡ｦ･ｬｾ＠ aüi .Uoln 
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A·!·J f Der! kritische ·;Apparat: :zur .Hei:stellurigrdeS_iTextes :\hat ,·sich ｾＮｳ･ｩｴｨ･ｲＺ＠

wesentlich vermehrt. Die Durchforschung der 1\fanuscripte, ider;·k.d3h 
bliothekt und· des aUg. Reichsarchives .ist.· bedeutend ·;vorgeschritten) und 
es haben sich r·nun: statt ·dreier 1 zwölf· Abschriften . vorgefunden t •. · ;: ·; -ri J 

ＭｾｾｾＭＺｾＭ､［｟＠ .... -)'!'·j ｾＭＡ＠ '.''; 1 ﾷｾ＠ ;·r,\::J .:.: ［ＭﾷﾷﾷＺＬ［ｾＬｾ＠ ;:,;;.! ｲｾＺｲ［＠ ﾷﾷＬＧ｟Ｚｾﾷｦ＠ ＮｾＮｾＺＡ＠ ､ｾﾷ［ﾷＡｾｾＭｩ＠ ＺＺｾＮＺＡＧ＠ ｊＺｾｾ Ｔ ＺＮＱｾ［ｾ＠

· .• : i,:; J) Ｌｾ･ｲＮＺ＠ ｚ･ｽｾ［ｾｾ｣ｨ＠ .. gereiht. s\n.d ｦｯｬｧｾｮ､ｾＮ＠ ｾｾｮｾｳｾｨｲｪｦｴ･ＱＱＬＬ＠ ｾ￤Ａｬｬｾｾｬｩ｣ｾＬＬ＠ ｾｾｲＮｾ｡ｰｩ･ｾ＠
vorhanden. In der k. Bibliothek: 1. Cod. Iat. man. 7021 ans dem Kloster Für-:-
stenfeld, hier N •. 121 ｾｩｮ＠ Sami1Jelband. An eine Coronica ｴ･ｭｰｾｾｾｾｾ＠ ｾｾｯｲｩ＠ Ｇｅｾｳ｣ｨｾｦ｟Ｚ＠

ﾷｾＮＮ＠ . ' .. -. . . . : t .. . I . I ' . . ' ' '-· . f •• l • - . •. • • . • . ;_ ,· I • - -. " ; • -t ;. ｾ＠ : . 

fun'o- ·der 'Welt bis 1348 gehend; reiht sich f. 225 ·u. 226 der Text· der Tafel ohne 
0 ' . ., . 

Ueberschrift noch Schluss, geschrieben geg'en Ende des XIv:· ｊ｡ｨｲｨｩＮＱＱＧｴ､･ｲｴｳｾ＠ t'.:...:.: 2.: Cod; 

Iat.! 1805 Ｚ｢｡ｶＺｾ＠ 805 aus· s: Emerams Kloster; Samm'elband inA; ｦＮｾ＠ ＴＴＮＮＮＺＺＮＮＴＸｾ＠ die Ab-

schrill der Tafel .mit' ､･ｭＮｾ＠ Schluss; (' N?ri. plus 'rep()ri: de.: ist.a I mat .. eria; :: scripturn . .iu 

ＮｙｮＴｾｲｳｴｯｲｦｦ＠ Ｎｾ･｣ｬＡｮ､ｵｲｮＮＺ＠ ･ｾｾｬｬｬｰｬ｡｟ｾ＠ ｟ｱｵｯａ､ｾＭｾｮ＠ ｟ｳ｣ｲｩｰｾｵｬｬｬＬ＠ ｳ･｣ＡＡｮｾｵＧＡｬ＠ ｟･ｾ･ｬＡｬｰｬ｡ｲ Ｑ＠ Ｌｰ･ｾＱ･ｮｳ＠ in 
all).bitu. supradicH .. Ｚｍｯｮ｟ｾｳｴ･ｲｩｩ＠ ScheyerJ1' in ｯ｣ｴ｡ｾ｡＠ .. ｦ｣ｳｴｩｵｾＡ｡Ｎｴｩｳ＠ .· b.j ratris. D?.str! ｾｲ｡ｮ［＠
• - . • • .. . ' • •. ... - / ｾ＠ . . ' . .. ' . J • • ' • ｾ＠ ' L,• •• I ' : , . J • t 

cisci confessoris anno D. 1425, presidente. ss. eccl. etc. Martino V. - 3. Cod .. bav •. 
ﾷｾ＠ . ,,· .... , Ｚｾ＠ ,·.·,.. ｾ＠ / .. : ··: ' ,· .• , ,": .i'j:" ＺＮｾﾷﾷＡＺＧﾷ＠ ｾＭ ｾ［Ｍｾ＠ ·.'f 

2928. aus· einem l\iü1ichner Kloster, Sammelband .. geschrieben von Fr .. Hermanmis 
' '' . " l '. ｾﾷ＠ . ' . . ｾ＠ " ｾ＠ ·- .. ｾＭ ' • ··' .· . ' . : l ; ｾ＠ l. :... i ｾ＠ .. • ,. ·.,· 

Sakch; 'Legenda Sanctorum etc. r: 15.1..18 Hystoria de Schiren mit dem I Schlusse·: 
Scripturn Monaci 'in' 'crastino -Xi 'miliuin virginum' a;' D. •1429 'praes. ss; :· ecct'l\1ar-
,tino v; Abschrifl der Vorigen.-' 4. Cod. geJ;m. man;. 246 ｡ｵｳｾ＠ dem Carmelitenklost,er 

zu ,1\Iünchen,- ｓ｡ｭＱＱＱ･ｬ｢｡ｾ､＠ in, J?oL aus • der l\Iitte. des, XV. Jjl . .- f .. ; 168-;-;-170. -:-:- ,5. p. g. 
m. 393 ｾｵｳ＠ der älteren ｨｾｲｺｯｧｬＮ＠ Bibi. XV Jh. drittes Viertel, ｓ｡ｭｭ･ｾ｢｡ｮ､＠ f.; ｾＵＭＺＭＴＳＮ＠ ｾ＠

6. C. g. ｭｾ＠ ＲｾＬＷ＠ ,.}JIS:. ｋｬｯｳｦｾｲＬ＠ ｅｾ･ｾＮＡ＾｢ｾｲｧ＠ , xt, ｾｨ＠ .. ｊＮ･ｴｾｴＮｾｾﾷ＠ Ｉｩｾ｟ｲｴｾｩ＠ ｾ＠ .· ﾷｾ｡ｾｾｾｩ＿｡ｾ､＠ ·r. 
ＲＱｾＭ］＿ＱＴＮＭ .7. C., g. m. 735 ｡ｵｳＮ､･ｭｾ･ｳｾｉｴ･ｮｫｬｱｳｴ･ｲｭａｵｧｳ｢ｵｲｧ＠ XV. Jh. I. V., 
ＬＬ｟ＮＺＬｾ［Ｑﾷ＠ ＨＧﾷﾷｾﾷＬ＠ ＬｾＮＭＮＺ＠ :·• . ·;. ,, -·· : ｾＭ . ＧﾷｾＭ f • ••··• .j, •• •• 'l --:· .. -.! 
Sarrim't%and f. 104...:..:.:110 zU: den bessern zählend, mit manchen· Eigenthümlichen, 
'so-·der· Jahrzahl' Ü56' '(der' rfchtigen :des Todes)':fur ·:aie Stiftung ·des Klosters'iJß:.:. 

､･ｲｳ､ｯｲｦｾ＠ durch· Pfaligrld': Otto; auch einer Aufzählung am Schlusse:. Alle. ｴｾ､･ Ｑ＠ etc; 
worin noch l(aisec ｪｾｵＧＡｷｩｧ［＠ ｓＨ［ｬｩｮｾＬ＠ Ge!fiahUnnen;. S_öhne. ｾ＠ t.md Enk,el ｾｧ･ｮ｡ｮｮＬｴＬ＠ sind.::-; 
Dann im allg. Reichsm·chive: 8.· Handschrift des XV Jahrhunderts, letztes Viertel 
in 4., tinbekannt woher, Sammelband mit Klostergeschichteri, rrieisf lateinf. 28-=-32, 
.sehr gute! Abschtift1 welche, im: ltJdex:mit.•;"Item'.von1 ､･ｲｾ＠ ｨ･ｪｬｩｧ･ｮＮＬｓｴＡｬｬｾｶｮｾ＠ Graff-
schaft Scheyern"; bezeichnet. ｷｩｲｾＮﾷＺｾＭ 9. ·. Oktavbändchen aus dem ［ｋｉｑＮｳｴｾｉＺ＠ Scht)yern 
.mit) ｾ･ｲＬ＠ N. ; 139,, in, Holzd.eckel mit ｾｩ･ｲｬｩＮ｣ｨ･ｲ［＠ Metallschliesse,; nur. eine Abschrill der 
ｔ｡ｦ･ｌ･ｮｴｾ｡ｬｴ･ｵ､Ｌ＠ ,Schrill des· X V. _Jahrhunderts; mit der. Ueberschrift:, ;.Itefl\r: ､｡ｳｪｾＧ＠ .· 
die Kronick zw _ Scheyren die in . dem Chtaüczgang · hangt., ｶｯｮＭｾ＠ ､･ｾ［＠ hertn von 

,\_ 

• 

. 2tl: 

... ＭＮｾﾷＱＺﾷｓｩ･｜＠ ist. gleichsam. die' offizielle.·. Darstellung· ｪ･ｮ･ｲｾ｟ｚ･ｩｨ￼｢｣ｲＮ＠ die Ge-
schichte ;-des ·;Fürstenh.auses,: dcssen·-grosse, Ahnen', hier_ ruhten."'; Nach 

. ｾ･ｭﾷＮ＠ Geiste: der-- Zeit; war. sie_ bestimmt, , den: erlauchten Stamm: in JStrah-:" 
lendem, Glanz'e. zu. verherrlichen, j und: möglichst· mit solchen·· zu: verknfh·; 
pfen1 deren: Ruhm';; sei es ob . ｫｲｩ･ｧ･ｲｩｳｾｨ･｣Ｚｔｨ｡ｴ･ｮ＠ ... und Herrscherweis-
heit, sei es ob der Heiligkeit des Lebens, in Sage :und i Lied gepriesen 
wardi"!'Die" Abstammung,, der: Schyren :::von·· dem·--·grossen · Kaiser. Kar I 
'schien. hiezu. ganz ｟ｹｯｲｺ￼ｧｬｾ｣ｨ＠ geeignet, und sie wird vollkomme.nTn'dßl.: 
ｾ＠ _ 0 • O ' 

0
• , L ... , • • •• , 0 oo ' 0 0 C '• 0 : • 0 ). ｾ＠ o , 

seihen Weise vermittelr,· wie sie 1 bereits von . dem :zweiten·· Chonrad,; dem 
f": ﾷｾ＠ {• , • ＭｾＴ＠ '•, • ·· '- ｾ＠ ,·,:· ｾﾷﾷ＠ ｾ＠ ｾ＠ ｟Ｌｾﾷﾷ＠ ·.1 r• ,,•.,. •, ｾＢ＠ - ,. 1,'• .• _" , .• ｾＢＱＧＮＺﾷｾﾷＮＬ＠ l"'''. Ｇﾷｾ｟Ｌｔ＠ ﾷｾ＠ ｾｾｾ＠ ｾＭＭＮ Ｑ ＮＬＮ＠

imerinüdlichen Bücherfertiger ＬｾＭｩｮＬＺ＠ der ,l\1ater. verborum, angedeutet; 'vard: 
0 

• 
0 

• , , _. '• , I • • , ' ! > ｾ＠ l ' A ﾷｾﾷ＠ • • • , • -· • 0 • ', ..0 • ｾ＠ ,", " • • " "• • ' ｾ＠ "•• 1-t 

Nur· erscheint der ｾｐ｡｢ｳｴ＠ · Formosus ,·nicht mehr; :; '' ﾷｾ＠ ;r , ..• , ' ＧＧＡｾＢ＠ :: ..... 
·r··:::·-·-.,,: :·:; ［ｾﾷＮＺＧｬﾷ［ﾷｴＮｾｾ＠ ;··::.::-rl ｲﾷＭＭﾷＡｲｾ＠ ［ﾷｾﾷﾷＺﾷﾷＮ｟ＬﾷＭＭＺ＠ Ｚｾ＠ ｾﾷＺﾷＭｔ＠ Ｑ ＧＢｾ＠ ..... ＭﾷｾＺｾＭＺＯ＠ ,. __ ._ ＺＭＭＮｾ＠ ＮｾﾷＺＬ＠ :-. ｾ＠ ... ' •. c<t--·?··-1 ｾＭ［ﾷＺＩＮｾ＠

［ＺＺＺＱｾﾷＬﾷ＠ Die • TafeL beginnt . an dem Schlusse:. der ;Periode:· der; :Agilolfinger 
mit der Erzählung, wie Baye'rn' ·der·. Ｇｓ･ｬＬ｢ｾｴｳｦ￤ｮ､ｩｧｫ･ｩｴ＠ "be·r.aübt.; ,,:ard. ·: lÜit 
ｊＶｮＧＩＺａｩｩｬｯｩｦｩｲｴＺｧ･ｲｾ［＠ w'iid 'j ￜｾｲｩｩ･ｮｳＩ＠ ein'ei ve'r'khüpfung ;tlichf ｲｾｾﾷｧ･ｾｴｾｾ｢ｴ＠ : 

• ｾ＠ ; 1 , ｾＮＮ＠ t ·:' •. ; l ,. , 1 f , Ｍｾ＠ • . : ..-. " •• >.' , , . · 1 ,.. • .. r . ＭｾＮ＠

"Do man zalt von Cristi gepurd Sybimhundei:t 'Jar vnd in dem sechs vnd sybenczig; 
;,steli Jar da'was ain pabst; genant· ａ､ｲｬ｡ｮｵｳｾｭｩｴＧ＠ dem llhriegt ain ｣ｨｵｮｩｧｾ＠ genant Desy· 
;,derius: des-selben· Kunigs: tollhter het ain heruogen ·von Bairn, genant ThessolO'."' · (>'" :,: 
•:. ... 1 i; .. _'!>: Ｑ ｾ［Ｌ［ＮＱＭＺＰＺ＠ .. ·(t.:li tf'i ＭｾＭｾＭﾷｾＬＭｾｦＭﾷﾷｾ＠ ＱＧ｜Ｎ｜ＡｾＭＮ｟ｪＭＨＮｾ＠ • Ｎ［ｾＧ［Ａｾ＠ ｾｾｾＺＬﾷ＠ ;.;;_-.:· ＬｾＭｾＺＭ｟＾ｾ＠ ｾｬ｟ＺＺﾷｬ＠ ＺＭ［ﾷｾ＠ ＮｲＭＭｾﾷ｣ｾＮＺ＠ ,._, ｄＮｾ［ｾ＠ .. ｾ＠ ... 

.,_ ... Ｍｾ＠ ;._ .. ---. , .. , .... ｾＺＺ＠ "·" ｾ＠ .. ＭｾＺｾｾＬ＠ .. ｾＺＱＺＺ＠ .. ＡＺｾ＠ ﾷｾｾＭｉＺ＠ ｾｾｉＮｊ＠ '!:·..:"; . Ｎ｡＾ﾷＭＧｾ＠ ·!t3 ［Ｚｾｾｌｴ＠ ﾷｲﾷｴＺｊＺｾ＠ r.=··;. y: ＺｾＺＺｲ＠ .• ｴＭｴｾｴ＠ ;·r1ii ... 
ＱＱ

ﾷＮＺ［ｾＹ＠ ＧＧｴ｜ＴＧＡｾＩｾＱＱ＠

Ａｊ｡ｹｲｾ＠ 1,etC?t'' Ｌｵｰｾｾﾷ＠ ｾ･ｲ［＠ ＺｴｴＮ｡ｾ､ｧｬｯｳＬｾ･Ｉ＠ ｾｵｳＬＬ＠ Ｔｾｭ＠ ［ｾｘｾ＠ ［［ｊ｡ＮｨＺｨＧＺｬＮｮｾｲｴＺ［ｩ［［ｩｾｾｾＭＬ＠ !nt ｾｾｰｩＬｴｬ＠ oder 
Capella ＬｐＬＮｾ［ｩｮ｣ｩｰｵｭＮＢＮＬＭＭＭＺＭＺ＠ ein. _an-fang$,. $ehr :$_qrgfäl!ig . _gegen defl ｓｾｨｬｵｾＤＮ＠ hin ,aber ｾＮｦｦ･Ｇ｜Ｍ
J, .... o ......... .- •• *-.;.J ｾ［ＡＮＱ＠ GfJt •. Ｏ＾ＮｩｴｾﾷＮｊＴｾ＾Ｎｊ＠ .ötJ-{ ＯﾷＡｩｬＮＮ［｜ｾﾷﾷＬＱ＠ ", .• , .. ••J'i )1<. .... ｾＭＭ｟Ｎ＾＼ＱＮＱ＠ ｾｦｴｊｊｲＮｊﾷ＠ ...• >;I{ 

bar mit sorgloser Versetzung vieler Zahlen geschriebenes Exemplar. Am Schlusse 
\' Ｑ＼ｾ＠ .. ＧﾷｾＧｦＢＧﾷＺｩ＠ 1 .! -! ｾｾｮ＠ · .... ,_,. 1: ｾ＠

steht nochmals dasselbe ltem daz iSt etc. und folgt· der· Zusati··''über 'die 'Gemah.:. 
linnen, welche unten S. 277 in Note 3 folgt. - 10. Eine viel ｾ｣ｨｬ｟･｣ｨＮｴ･ｲ･＠ und ｳｰ￤ｴ･ｲｾ＠
Abschrift der Tafel, ohne Ueberschrift und Zusatz in eigenem Einbande, noch XV 
rJahrhunder( ;;..,J..; 11. r Bei '!einem: 1Akten'-Fas'cikel ::init . der: Uebersbhrift ;, Copia' der Kr'o:. 

nicken von. Scheyern" eine Abschrift aus dem XVI Jahrhundert in fotio · rnit;t:der · 
Ueberschrift "Die Cronicken von ｓ｣ｨｾｹ･ｲｮＢ＠ .i nach:· aerr •mit' ｾ､･ｲＭＭｔ｡ｦ･ｬＮｮｩ｣｢ｴ＠ völlig 
übeteinstinimeriden, den Schlüss: etwas" ändernden F'orin. ｊｾ＠ t2> ,Bebdemselbeh Fas-
1iiken;ine:vonliA6i :.loachim1'am; 26''0ktober1·1764) anf ,Vei-langt!m! ein'gesendete Ab-
schrift der "im. Capitl daselbst längst gehangenen alten Tafel'·'aim ｾａｉｉｧ･ｭ･ｩｮ･ＡｬＧ Ｑ ｧ･ｾ＠
llau·''rriit! Nt;; 9 ztisaminenstimme'nd,I ､ｯ｣ｨｾ＠ oireribäi· nicht" :buchStäblicll::treu:':ja: •nanche 

· Ｇｗｯｲｴｾﾷｩｩｭ＠ spraihge.6rati'che ides': ｘｖｉｕ＾ｊｨｨｲｨｵｲｩ､･ｲｴｳｾ＠ 1febend ;n Zusatz ｜ｾ･Ｚ｟Ｎ｢･ｩＺｎＮｈＭＹＺＬ＠
1) Wir geben den Text des Cod. N. 9 die ａ｢ｳ｣ｬｬｲＱｦｴ｢Ｔ･ｲｦｔ｡ｦ･ｬｾ＠ aüi .Uoln 
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272. 

-
- ··:; Nun ·lolgt r des Heriogs Thassilo.l\lfssgeschick und wie· ｾ［､｡ｺ＠ i herczog-

tumb ze . Bayrn gen: Franchreich' · kom. (t · ｾ＠ Bei.: der '' Theilung ·des ｾＭｒ･ｩ｣ｨｳ＠
werden :zuerst:•;Ludwigs· des Frommen Söhne Latharius-. statt: Lothar, 
daher: ､･ｲｾ＠ Zacharias einiger·· Abschriften -.. ·.und Ludwig als »nach: ein..:. 

ander · künig iu Rom«: aufgeführt, dann heisst es ·weiter• von. dem. vier'"': 
ten Sohne Ludwigs: ｾＧＮ＠ ·' ::: .·.: , i • , : . .,· . ·· . , i . • · • ·• 

i : . · : "Karolomanno, dem ward Bayren zu tajl. alzr. gewan Bayrn ｷｩ､･ｾ＠ ain benzogen an 
Ｂｾ｡ｲｾｉｯｭ｡ｮｮｯＮ＠ . , . . , .. , . . . .. . . . . . . . .... " ... . .· . . , ... 

· · · ;,Item Karolomannus hat ainen sün, hies Ornolt. der ward kaiser vnd der paut von' 
,,erst ain purgk zw Scheyern ,, vnd macht dar aus ain gefurstew ｧｲ｡ｦｳ｣ｨ｡ｦｴｾ＠ der selb ａｾ＠
"nolt, der het des chunigs tochtcr von Kriechen, genand Agnes. pey der het er. zwen sun, 
"Ornolien vnd Wernher; ·vnd die heten zu weyb zwo swestern, des chunigs tochter von Vn; 
,,gern, genand Agnes vnd ｂ･｡ｴｲｩｾ･ｮｾ＠ die wurden gethauft zu Scheiern auf der purg, wann 
"die Ungern dannoch heyden worden •. vnd die selben zwen Prudcr Arnolt vnd Werenher 
;,taUten mit ain ander.· do' ward Ornolten (daz) herczogtumb zu Margow 2• Wernhern ward 
"die grafschart ze Scheyrn vnd l'halcz pey Rein 3 'etc." . . . ·. .. . . . . , 
· · . Jetzt ｾ･ｮ､･ｴ＠ sich die Tafel mit eine.r .Apostrophe an· den· Leser, 
'\Velche ｩｨｲ･ｾ＠ z ｾＧ･｣ｫ＠ ｩｾ＠ :. h,elies ·Licht stellt : . : , 

1 
. · ·: · • ·, . , .. · •.· · · · •· 

..... "Item Nu Secht also von dem edelen stam der vier kunig_ von Jtom, von Frankch: 
"reich, von Kriechen,, vnd von .. Vngern · kom daz edel geschlächt vnd der; wirdig sam der 
"Herren von Bayren, ·dill heut Iebent, vnd wer den grauen von Scheyern kaynerlay saGh zw• · 
"spricht, daz sy von alter niGht gut sein, der hat der kronicken nicht gelesen vnd fellt 
"daran' etc." 
·; r' We·r w·ollte · da .. del'l ｾｍￖｮ｣ｨ･ｮ＠ . von · Schey'ern verargen·, . wenn·: sie 
wünscht'en·,· :dass' .ihre .berühmte Chrolük von- Chonradus mit der :rfchtigen 
｣ＮｨｲｾｮＺｾｫ＠ Ｉｾ＠ Ｎｾｩｾｫｩｾｲｩｧ･ＮＬＮｳ･ｩｬ＠ ·: '' ｾＭ .. ' · · ; , · > : Ｍｾ＠ .· · . ·. · ·. :,·.; ｴＺＮｾ＠

j ｾ＠ .. ' ' ,' ' '1 , · ·:·· I i / . ' i _::--; ! " 

Kloster Scheyern. ·.: Die selbstständigere· Redaktion· hat hier; ､ｾｮ＠ ersten Beisatz ·"von 

Lamparten". ·, 1:: •. : ·: '<·', . ':·:. · •. ;< ,., ., ''i. :: . · " , • '· ... , .. < .. "·" ｾ＠ " : ＺＺﾷｾ［ＧﾷＬＺＬＬ＠

.,, ;. · 1) "waren" gibt .richtiger .. : Cod. N. 12.: Ｍｾ＠ .. ··I ;.· Ｎｾ＠ :. • : -::: .. ··:: :.·, .: : r 
_ ... 'i 2) "ze. ｎｯｲｫｧ｡ｾＧｾ＠ liest Cod.; N·' 1.; ·auch die. übrigen mit N •. 12 Nordgaw. :.1 

." 3) -welche bekanntlich .. fast ;3 ·Jahrhunderte später. erst 1214',: von ｾ･ｮ＠ Wittels, 

bachern· erworben: wurde;· l,:.;:, ＺＭＭＺＺﾷＭｾＮ＠ ·' , · .. . ·: · ,'· •·•. '• l'''. , Ｎｾﾷ＠ ［ﾷｾ＠ .. ,.:.J:•: 
·" ''-,. 4);Die-Fürstcnfelder Handschrift.C. N. ,1Iiest "edel ｳ･ｩｮｾ＠ der hat'.der rech-:-

ten kronig nit geles.en,: ｾｶｮ､＠ ｾ･ｬ･ｴ＠ .. mit warten daran. ,, Diess "Nu Secht'f fehlt, ,der;n 
- Cod • .N .. , 4,-6;r7·:und:'11'.: ... u. ｾ［ＺｊＬ＠ 'J .·:: ,L '} ＺﾷＮﾷｾ＠ j! ｾｲ＠ '•' : .. , Ｎｾ［ＺＧＧ［Ｇ［＠ ﾷＮｾｈ＠ n 

\ 
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·.- ;_: Die 5 Fortdauer: des. Karolingischen Stammes 'wira Ｌｾﾷ￼｢ｲｩｧ･ｮｳ＠ i ·sodärin 
gerade so eingeleitet, wie in ｟ｪ･ｲｩ･ｾ＠ Schlussstücke ､･ｾﾷ＠ ｾｦ｡ｴＮ･ｲ＠ ｾ･ｾ｢ｾｲｾＺ＠
_.: .. ;\ r f!·•;:, :.·.; ｾ＠ , ｾ＠ _ ,... :· ···; . · r-·. ｾＺＡ＠ ·.- .: .. ·; 

· ,.Item der vorgenant Ornolt nam nach frawen Agnesen tod ·von Kriechen ahi ander 
.,.weib. petder het er :auch ainen sun, hies Ludweig, der .nach Im kayser ward.11 ': • "..:.; • : 

·. ｾｾ＠ ·: Es.liegt·zu weit von unserem· dernialigen Zwecke ab,: den 'Anga..;. 
ben der; umfangreichen Tafel :noch länger zu· folgim;· \vie ·der wilste· Her-
zog 1 ａｲｲｩｾｬ､ＬＧ＠ wie mehrere: Abschriften ihn· nennen, : nach seitwin ::Tode 
von dem Teufel in ·das ｾｲｲ｡Ｎ｣ｨＢ＠ ·oder· ｾｧ･ｲｯｲ｡｣ｨＢＧ＠ (Geröhricht des See's) 
geführt ward, wie auf der Burg zu ｓ｣ｨ･ｹｾｲｮ＠ des Kaisers Heinrich li 

Schwester. Geisel: dem König Stephan angetraut1: nnd· mit ihnen: 1der hl. 
Ulrich zur, Bekehrung de.r Ungarn ｡ｵｳｧｾｳ｣ｨｩ｣ｫｴﾷ＠ ward::-!:-.: was; merkwür-:-
diger Weise- der Erzählung, der. Ungarnschlacht von, 955 Ｚｶｯｲ｡ｵｳｧｾｨｴＧＭＺＭ［＠
wie · dann erst. Graf: W erner: vor König Konrad,' .hierauf, mit. besserem Er":' 
folge Graf Ekkhart' um . das Herzogthum Bayern :warben, und getädingt 
ward, dass er fahren. sollte zum heiligen Grab;·; auf. welchem· Zuge er 
unter dem Banner, des· Weissen ,ßundschuhs: mit .. rothem .Riemen hohen 

ｒｵｾｾﾷ＠ ｧ･ｷＺｩｮｮｾ＠ ｾＬＬＮｷｩ･＠ ＮＺｾｮＮ､ｬｩ｣｢Ｎ＠ ＱｾＬｇｈｾ､･ｲ＠ ___ ､ｾｾ＠ ｆｾｬＡＧｩｬｩｾ＠ .unter, Einspruch des 
durch: ｖ･ｲｷ･｣ｾｳｬｮｮｧ＠ Ｎｷｩ･､･ｲｾ＠ Herzog r genannten Arnold,,, dessen Hand-:-
schuh de; ｔｾｵｦ･ｩＮ＠ ｡ｾｦｮｩｾｭＭｴＬ＠ ﾷＮ､｡ｾ＠ ｋｬｯｳｴ･ｾﾷ＠ ｓｾｨ･ｹ･ｾｮ＠ 2 ｾｴｩｲｴ･ｾＺ＠ .. :!· . . , .. · 

·-·-· ;"1, ﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷｾﾷＧＢ＠ 'J'- ｾ＠ ＧﾷＭｾＭＭﾷｾＭﾷｾﾷ＠ •••• _;:,i: •• ·.:. 

>':· Ｂｾｊｖｩｾ［＠ yeqveisenAessfalls_ auf den.vollständigen Abdruc.k, den Pro-
fessor: von ·ßefner gegeben. hat,' und:: berieht.igen nur noch. die. charak-
ｴｾｲｾｳｴｩｳ｣ｨ･＠ ｓＬｴｾｬｬｾ＠ ,· 'welc,he; .. die' ｓｴ￤［ｲｩﾷｭｲｾｩｨ･Ｇ＠ der ﾷｨｾｩｬｬｧｾｲｩﾷ＠ ｅｬｩｳｾ｢･ｴｨＺ＠ .. ､ｾﾷｲ＠
Landgräfin voi{ ｈ･ｾｩｳ･ｮ＠ ［ｾﾷＮ＠ s'orgfäl(ig' ､ｾｾｉ･ｧ･ｲｩ､Ｌ＠ ''bestirrinit 'ist,';, ｶｾｮ＠ dem 
Glanze ihres ｈ･ｩｬｩｧ･ｮｳ｣ｨ･ｩｮｾｳＭ ｾｾ･ｨｾ＠ ｊ￤ｾ＠ ［［Ｎｹｾｩｳ｣Ｎｨ･＠ ﾷｆ￼ｲｾｴ･ｮｨＺ｡ｵＧｳＧﾷｾｾｳｴｲｾｨｬｴ＠
I., .... ｾ［｟Ｚﾷｾﾷ＠ ' ·j<""''l· .... •: ,, •t -:• • I >• ｾｉ＠ ,.:.f ｟ＮＬﾷＬﾷｾ＠ , .... ,. ' "' ｾＮ＠ >· < :• ·."':, ••,c;· Ｚ｟ﾷﾷﾷﾷＮｾ＠ ｲﾷｾﾷＡＢ＠

zu zeigen.'_' Sie·· lautet nämlich .·in der '_richtigeren F1;1ssuug ｾ＠ ;." ,,: ｾＮﾷﾷ＠ .. ＬｾＺ＠
ｾＭＭｾﾷﾷ＠ .• ·, ''··· '·. "·' ＧＭｾＺｴ＠ ,_,_ .- .• :. Ｍｾ＠ · :·c.r.- . . • ;.,. ,: .. : _ •.Z. ｾｾＭ｣ｩＬＭＬＬＮ＠

,,Item die vorgenant Geysel (Kilnig Stephans von. Ungarn Gemahlin, des ht Hemrh:hs 
i . .. .. - - . -

_, ｾＺ［Ｚ［［＠ ＮｲＡ［ｾＮｌｩＺﾷＡｾ｟＠ ｾＬｾＺ［［ｾﾷＡＭＺＺ［ﾷﾷＱｾＺ＾ｾ＠ ﾷｶｩｲﾷｾＮｾ＠ ｈＺｾ［ｾｾ＠ r-.; : .. ｾﾷﾷ［ＺﾷＺ＠ n·q'> ＡＺＺﾷｾ＠ .. -, ＺＮＺＺＺｬｩｾｦ＠ Ｎｴｾ＠ ｾＭＺ＠ Ｎｾ［｟Ｎ＠ ｴｾ＠ { t 

-·' r i . 1) So-·genauer rals: Coa.--; N;-1 9: die Furstenfelder Bandschrill C.iN,: 1. • Drei 

weisse Lanzen, in rothein Felde sirid .das. von· dem· Stifter· von lndersdorf,· Pfalzgraf 
. .Otto von .Scheyern-Wittelsbach: geführte Ｎｗ｡ｰｰ･ｮｾ［＠ · : ,, ,:. ,;_: .:.• ;') :>:, ' · · ·' · ',:r: 

2) C. N. 9'gibt das Jahr 1024;'C.!N, 12':;1124.,:. ［ＺｾﾷＬＺﾷＭｾ＠ l'r;: :_·,.' :; 
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-
- ··:; Nun ·lolgt r des Heriogs Thassilo.l\lfssgeschick und wie· ｾ［､｡ｺ＠ i herczog-

tumb ze . Bayrn gen: Franchreich' · kom. (t · ｾ＠ Bei.: der '' Theilung ·des ｾＭｒ･ｩ｣ｨｳ＠
werden :zuerst:•;Ludwigs· des Frommen Söhne Latharius-. statt: Lothar, 
daher: ､･ｲｾ＠ Zacharias einiger·· Abschriften -.. ·.und Ludwig als »nach: ein..:. 

ander · künig iu Rom«: aufgeführt, dann heisst es ·weiter• von. dem. vier'"': 
ten Sohne Ludwigs: ｾＧＮ＠ ·' ::: .·.: , i • , : . .,· . ·· . , i . • · • ·• 

i : . · : "Karolomanno, dem ward Bayren zu tajl. alzr. gewan Bayrn ｷｩ､･ｾ＠ ain benzogen an 
Ｂｾ｡ｲｾｉｯｭ｡ｮｮｯＮ＠ . , . . , .. , . . . .. . . . . . . . .... " ... . .· . . , ... 

· · · ;,Item Karolomannus hat ainen sün, hies Ornolt. der ward kaiser vnd der paut von' 
,,erst ain purgk zw Scheyern ,, vnd macht dar aus ain gefurstew ｧｲ｡ｦｳ｣ｨ｡ｦｴｾ＠ der selb ａｾ＠
"nolt, der het des chunigs tochtcr von Kriechen, genand Agnes. pey der het er. zwen sun, 
"Ornolien vnd Wernher; ·vnd die heten zu weyb zwo swestern, des chunigs tochter von Vn; 
,,gern, genand Agnes vnd ｂ･｡ｴｲｩｾ･ｮｾ＠ die wurden gethauft zu Scheiern auf der purg, wann 
"die Ungern dannoch heyden worden •. vnd die selben zwen Prudcr Arnolt vnd Werenher 
;,taUten mit ain ander.· do' ward Ornolten (daz) herczogtumb zu Margow 2• Wernhern ward 
"die grafschart ze Scheyrn vnd l'halcz pey Rein 3 'etc." . . . ·. .. . . . . , 
· · . Jetzt ｾ･ｮ､･ｴ＠ sich die Tafel mit eine.r .Apostrophe an· den· Leser, 
'\Velche ｩｨｲ･ｾ＠ z ｾＧ･｣ｫ＠ ｩｾ＠ :. h,elies ·Licht stellt : . : , 

1 
. · ·: · • ·, . , .. · •.· · · · •· 

..... "Item Nu Secht also von dem edelen stam der vier kunig_ von Jtom, von Frankch: 
"reich, von Kriechen,, vnd von .. Vngern · kom daz edel geschlächt vnd der; wirdig sam der 
"Herren von Bayren, ·dill heut Iebent, vnd wer den grauen von Scheyern kaynerlay saGh zw• · 
"spricht, daz sy von alter niGht gut sein, der hat der kronicken nicht gelesen vnd fellt 
"daran' etc." 
·; r' We·r w·ollte · da .. del'l ｾｍￖｮ｣ｨ･ｮ＠ . von · Schey'ern verargen·, . wenn·: sie 
wünscht'en·,· :dass' .ihre .berühmte Chrolük von- Chonradus mit der :rfchtigen 
｣ＮｨｲｾｮＺｾｫ＠ Ｉｾ＠ Ｎｾｩｾｫｩｾｲｩｧ･ＮＬＮｳ･ｩｬ＠ ·: '' ｾＭ .. ' · · ; , · > : Ｍｾ＠ .· · . ·. · ·. :,·.; ｴＺＮｾ＠

j ｾ＠ .. ' ' ,' ' '1 , · ·:·· I i / . ' i _::--; ! " 

Kloster Scheyern. ·.: Die selbstständigere· Redaktion· hat hier; ､ｾｮ＠ ersten Beisatz ·"von 

Lamparten". ·, 1:: •. : ·: '<·', . ':·:. · •. ;< ,., ., ''i. :: . · " , • '· ... , .. < .. "·" ｾ＠ " : ＺＺﾷｾ［ＧﾷＬＺＬＬ＠

.,, ;. · 1) "waren" gibt .richtiger .. : Cod. N. 12.: Ｍｾ＠ .. ··I ;.· Ｎｾ＠ :. • : -::: .. ··:: :.·, .: : r 
_ ... 'i 2) "ze. ｎｯｲｫｧ｡ｾＧｾ＠ liest Cod.; N·' 1.; ·auch die. übrigen mit N •. 12 Nordgaw. :.1 

." 3) -welche bekanntlich .. fast ;3 ·Jahrhunderte später. erst 1214',: von ｾ･ｮ＠ Wittels, 

bachern· erworben: wurde;· l,:.;:, ＺＭＭＺＺﾷＭｾＮ＠ ·' , · .. . ·: · ,'· •·•. '• l'''. , Ｎｾﾷ＠ ［ﾷｾ＠ .. ,.:.J:•: 
·" ''-,. 4);Die-Fürstcnfelder Handschrift.C. N. ,1Iiest "edel ｳ･ｩｮｾ＠ der hat'.der rech-:-

ten kronig nit geles.en,: ｾｶｮ､＠ ｾ･ｬ･ｴ＠ .. mit warten daran. ,, Diess "Nu Secht'f fehlt, ,der;n 
- Cod • .N .. , 4,-6;r7·:und:'11'.: ... u. ｾ［ＺｊＬ＠ 'J .·:: ,L '} ＺﾷＮﾷｾ＠ j! ｾｲ＠ '•' : .. , Ｎｾ［ＺＧＧ［Ｇ［＠ ﾷＮｾｈ＠ n 

\ 
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·.- ;_: Die 5 Fortdauer: des. Karolingischen Stammes 'wira Ｌｾﾷ￼｢ｲｩｧ･ｮｳ＠ i ·sodärin 
gerade so eingeleitet, wie in ｟ｪ･ｲｩ･ｾ＠ Schlussstücke ､･ｾﾷ＠ ｾｦ｡ｴＮ･ｲ＠ ｾ･ｾ｢ｾｲｾＺ＠
_.: .. ;\ r f!·•;:, :.·.; ｾ＠ , ｾ＠ _ ,... :· ···; . · r-·. ｾＺＡ＠ ·.- .: .. ·; 

· ,.Item der vorgenant Ornolt nam nach frawen Agnesen tod ·von Kriechen ahi ander 
.,.weib. petder het er :auch ainen sun, hies Ludweig, der .nach Im kayser ward.11 ': • "..:.; • : 

·. ｾｾ＠ ·: Es.liegt·zu weit von unserem· dernialigen Zwecke ab,: den 'Anga..;. 
ben der; umfangreichen Tafel :noch länger zu· folgim;· \vie ·der wilste· Her-
zog 1 ａｲｲｩｾｬ､ＬＧ＠ wie mehrere: Abschriften ihn· nennen, : nach seitwin ::Tode 
von dem Teufel in ·das ｾｲｲ｡Ｎ｣ｨＢ＠ ·oder· ｾｧ･ｲｯｲ｡｣ｨＢＧ＠ (Geröhricht des See's) 
geführt ward, wie auf der Burg zu ｓ｣ｨ･ｹｾｲｮ＠ des Kaisers Heinrich li 

Schwester. Geisel: dem König Stephan angetraut1: nnd· mit ihnen: 1der hl. 
Ulrich zur, Bekehrung de.r Ungarn ｡ｵｳｧｾｳ｣ｨｩ｣ｫｴﾷ＠ ward::-!:-.: was; merkwür-:-
diger Weise- der Erzählung, der. Ungarnschlacht von, 955 Ｚｶｯｲ｡ｵｳｧｾｨｴＧＭＺＭ［＠
wie · dann erst. Graf: W erner: vor König Konrad,' .hierauf, mit. besserem Er":' 
folge Graf Ekkhart' um . das Herzogthum Bayern :warben, und getädingt 
ward, dass er fahren. sollte zum heiligen Grab;·; auf. welchem· Zuge er 
unter dem Banner, des· Weissen ,ßundschuhs: mit .. rothem .Riemen hohen 

ｒｵｾｾﾷ＠ ｧ･ｷＺｩｮｮｾ＠ ｾＬＬＮｷｩ･＠ ＮＺｾｮＮ､ｬｩ｣｢Ｎ＠ ＱｾＬｇｈｾ､･ｲ＠ ___ ､ｾｾ＠ ｆｾｬＡＧｩｬｩｾ＠ .unter, Einspruch des 
durch: ｖ･ｲｷ･｣ｾｳｬｮｮｧ＠ Ｎｷｩ･､･ｲｾ＠ Herzog r genannten Arnold,,, dessen Hand-:-
schuh de; ｔｾｵｦ･ｩＮ＠ ｡ｾｦｮｩｾｭＭｴＬ＠ ﾷＮ､｡ｾ＠ ｋｬｯｳｴ･ｾﾷ＠ ｓｾｨ･ｹ･ｾｮ＠ 2 ｾｴｩｲｴ･ｾＺ＠ .. :!· . . , .. · 

·-·-· ;"1, ﾷﾷﾷﾷﾷﾷﾷｾﾷＧＢ＠ 'J'- ｾ＠ ＧﾷＭｾＭＭﾷｾＭﾷｾﾷ＠ •••• _;:,i: •• ·.:. 

>':· Ｂｾｊｖｩｾ［＠ yeqveisenAessfalls_ auf den.vollständigen Abdruc.k, den Pro-
fessor: von ·ßefner gegeben. hat,' und:: berieht.igen nur noch. die. charak-
ｴｾｲｾｳｴｩｳ｣ｨ･＠ ｓＬｴｾｬｬｾ＠ ,· 'welc,he; .. die' ｓｴ￤［ｲｩﾷｭｲｾｩｨ･Ｇ＠ der ﾷｨｾｩｬｬｧｾｲｩﾷ＠ ｅｬｩｳｾ｢･ｴｨＺ＠ .. ､ｾﾷｲ＠
Landgräfin voi{ ｈ･ｾｩｳ･ｮ＠ ［ｾﾷＮ＠ s'orgfäl(ig' ､ｾｾｉ･ｧ･ｲｩ､Ｌ＠ ''bestirrinit 'ist,';, ｶｾｮ＠ dem 
Glanze ihres ｈ･ｩｬｩｧ･ｮｳ｣ｨ･ｩｮｾｳＭ ｾｾ･ｨｾ＠ ｊ￤ｾ＠ ［［Ｎｹｾｩｳ｣Ｎｨ･＠ ﾷｆ￼ｲｾｴ･ｮｨＺ｡ｵＧｳＧﾷｾｾｳｴｲｾｨｬｴ＠
I., .... ｾ［｟Ｚﾷｾﾷ＠ ' ·j<""''l· .... •: ,, •t -:• • I >• ｾｉ＠ ,.:.f ｟ＮＬﾷＬﾷｾ＠ , .... ,. ' "' ｾＮ＠ >· < :• ·."':, ••,c;· Ｚ｟ﾷﾷﾷﾷＮｾ＠ ｲﾷｾﾷＡＢ＠

zu zeigen.'_' Sie·· lautet nämlich .·in der '_richtigeren F1;1ssuug ｾ＠ ;." ,,: ｾＮﾷﾷ＠ .. ＬｾＺ＠
ｾＭＭｾﾷﾷ＠ .• ·, ''··· '·. "·' ＧＭｾＺｴ＠ ,_,_ .- .• :. Ｍｾ＠ · :·c.r.- . . • ;.,. ,: .. : _ •.Z. ｾｾＭ｣ｩＬＭＬＬＮ＠

,,Item die vorgenant Geysel (Kilnig Stephans von. Ungarn Gemahlin, des ht Hemrh:hs 
i . .. .. - - . -

_, ｾＺ［Ｚ［［＠ ＮｲＡ［ｾＮｌｩＺﾷＡｾ｟＠ ｾＬｾＺ［［ｾﾷＡＭＺＺ［ﾷﾷＱｾＺ＾ｾ＠ ﾷｶｩｲﾷｾＮｾ＠ ｈＺｾ［ｾｾ＠ r-.; : .. ｾﾷﾷ［ＺﾷＺ＠ n·q'> ＡＺＺﾷｾ＠ .. -, ＺＮＺＺＺｬｩｾｦ＠ Ｎｴｾ＠ ｾＭＺ＠ Ｎｾ［｟Ｎ＠ ｴｾ＠ { t 

-·' r i . 1) So-·genauer rals: Coa.--; N;-1 9: die Furstenfelder Bandschrill C.iN,: 1. • Drei 

weisse Lanzen, in rothein Felde sirid .das. von· dem· Stifter· von lndersdorf,· Pfalzgraf 
. .Otto von .Scheyern-Wittelsbach: geführte Ｎｗ｡ｰｰ･ｮｾ［＠ · : ,, ,:. ,;_: .:.• ;') :>:, ' · · ·' · ',:r: 

2) C. N. 9'gibt das Jahr 1024;'C.!N, 12':;1124.,:. ［ＺｾﾷＬＺﾷＭｾ＠ l'r;: :_·,.' :; 
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"Schwester), waz. sand Elspoten von Hessen ön, vnd die selb sant ｾｬｳｰｯｴ＠ het ir edels ge· 
"schlächt zu BayreD, da von ain gucz. erborben 1

". . . .. . • ••• , 

.. . ｂ･ｫ｡ｮｾｴ＠ ist, · ､ｾｳｳ＠ die Tafel gegen das. Ende. hin ｩｾｮ･＠ Uebertrei.:: 

bungen in. einer wirklich betäubenden Weise steigert, indem . sie nach 

namentlicher Aufführung der wirklichen :Grafen von. Dachau noch .weiter 

deren 18 nach einander, jeg1ichen nur mit je einem Sohn, leben, und 

zum Schlusse in . die Gruft . von Scheyern nicht weniger als ,122 . He.r-

zoge, Grafen, Frauen und Rinder aus allen Zweigen des. Hauses. ver-:-

senken lässt.. _ ',' ; .. ! : :. 

Trotz genauer Vergleichung alter Handschriften ·sind wir nicht· im 

Stande, für das Entstehen der ersteren Fabel irgend eine Andeutung iti 
geben, wie ｷｩｲｾ＠ denn auch nicht beabsichten, die mannigfachen Varian:... 

ten und die· Reihe von Zahlenve'rwechslungen, welche ·• uns· bei der ｖ･ｲｾ＠

gleichung auffielen; hier: des Näheren. darzulegen, zu mal die betreffenden 
geschichtlichen Daten. zweifellos feststehen. Nur für den· Schluss ·Sei uns 

uoch gestattet, eine ermässigende Variante beizubringen.' • : : 

·'Nach ｅｾｷ￤ｨｮｵｮｧ＠ der Gründung neuer BegräbnissstäÜen zu Fürsten-
ｦｾｬ､＠ ﾷｾｮ､＠ ·zu ｌｭｾ､ｳｨｵｴ＠ (Seligenthal) schliessen nämlich 'auch., die· beiden 

. - ' t ' ; . J '; ·; :; ｾ＠ ; • ' • i 

besseren Abschriften der' Tafel im Reichsarchive: · · ··. 1 
• ｾ＠

- ｾ＠ : \ ,,Waz vor fürshin sind gewesen, die ligent all ze Scheycrn, Ionger vnd. ätter wol 
.,,lxii graffen, . wol lx die von Scheiern. vnd von nachau vnd die. anderh,alb :waren gesessen, 
,;vnd ir. aller rainew wirdigew Edlew Weib, den gott allen genad. Amen." .. 

ﾷｾ＠ , ! : ｾ＠ ': ' ｾ＠ : • ﾷｾ＠ ! •, ; ; ; ﾷｾ＠ · •;, ' -, ' :' , ,• f •: ; ' •_.'' • , ' ' o. 1 ' ' I • • _..·, .""'! ｾ＠ '• t 
· ·· . :Aber· einen bessern Text gibt die Fürstenfelder, , wohl die älteste 
' : . : ｾ＠ J f : • Ｇｾﾷ＠ ' > ' • " ; ' ! ' • • ; l • ｾ＠ : '. ' "': ｾ＠ : . '". .. ' • ; • : ｾＮ＠ '-" . ｾ＠ f· • • . i 

.der ｾ｡ｾ､ｾｾｨｲｩｾｴｾｮ＠ ... Hier lautet der ｾＺ｣｟＿ｉｵｳｳＺ＠ , ._;;. i! , . 

"Vnd waz. vor .fürsten sint gc'wesen, die ligent all ze Scheiren, Herczogen, iunger vnd 
,,alter, wol :x:lii Grafen vnd wol lx pcrson, die zu Schoyrn vnd zu Dachau vnd anderswav 
＿ＺｌＮｾ［Ｎ［Ｚ＠ / Ｎｾｾ＠ (. > ＬＺＺｾＬＯ［ﾷ［ＺＮＮＺ＠ ［ｾ＠ . .. •·.:_; ＡＧｾＭ ｾＬ｟ＺＺＭＮＺＧﾷｾＮﾷﾷ［＠ , ,,'· .. ;.;,_'-.: ,::•,·./ ＺＺＺﾷｾＧＧｬ＠ ＬＬＭｾＬ＠ :-. :l, 

--. - .. - - -- ' ---
1) So C. N. 9. Diess, ergibt den richtigen Sinn "der bayrischen Abstammung 

:l1at_ die! Heilige f)in. gut .. Tb eil ihres edlen Gemijths'' zu danken.":" Nicht aber, Els-
.beth: hahe ihrem: edlen. Geschlecht zu, Bayern :davon ein Gutes erworben, I wie • die 
Ｑ｜ｴｾｨｲｺ｡ｨｬ＠ ·der Codd. liest, was e.ndlich ·c. · N. '.11. dahin übersetzt,. ,sie, habe. ｩｨｲ･ｾ＠
Geschlecht von Bayern "a!l!;ls." ,Glück ･ｽＧｷｯｲ｢ｰｮｾＧ［＠ J . ;;: ,1, c ,' :, _. , ｾｾ＠ .'.' ｾｾ＠

.\ 
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"in dem land . z.e Berrn gesessen waren vnd Ire raine . edle weib. got genad allen· gclaubfgen 
"seien. Amen." · " _ . . . . ' . ·- · · · ·· · ·' 

\ : • ; • ' : _. ｾ＠ I . > I • • : ·. ' ; . • ' ,.. • ; • ;. ' • . ; l ' • ' • ; • • ; •• · :· • ｾ＠ ; ( . • •· ' • ［ﾷｾ＠

: , , D,ie,; ｚｾｰｬＬＬ＠ ｶ＿ｾ＠ 42 erstmals, bi.eten auch ｡ｮｾｾｾ･＠ ｾ｡ｮ､ｳ｣ｨｲｩｦｴ･ｮｦＬ＠ ｺ￤ｨｾ＠

Jen aber dann zur Erfüllung der 60 die ｊｾ･ｾｺｯｧ･＠ yon Andechs, vom 
Nordgau, ja .wohl die Welfen ein 2• . Der wahre ｓｩｮｾ＠ der. ･ｲｾｴ･ｮ＠ Abfas_: 
ｳｵｾｧ＠ ｾ｣ｨ･ｩｾｴ＠ htenach_gewesen zu sein, dass an 4.2 ｈ･ｲｺｯｧ･Ｎｾｮ､Ｎｇｲ｡ｦ･ｮ＠

' .. ' 
und mit Einrechnung der Frauen und Rinder wohl 60 .Personen in ､･ｾ＠

! : ｾ＠ , ; ' : .' ; • ; , , ;.. ' • ｾ＠ .;. . ' • • I . f 

Gruft von Scheyern beigesetzt. worden seien, Zahlen, welche bei den 
ｶｩ･ｬｦ｡｣ｨｾｮ＠ Verzweigungen des Hauses nicht mehr so übergross erscheinen: 
:. ｾ＠ .. · 1' .. \ . . • ; ... • '. : : . Ｎｾ＠ . ' ' ' ' ' i . ' . 

_ . , Die Darstellung der Tafel in der Fürstengruft . fand bald die wei-. ｾ＠ . ｾ＠ ' . ' . . . ' . . '· . . ' . . : . . : 

teste Verbreitung, und konnte damals eine gewisse Autenticität ansprei 
eben. . Wir. finden ｩｮｳ｢･ｳｯｮ､ｾｲ･＠ die. Erzählung in ihrer. ganzen Ausdeh-
nung in .{Jlric,h Fuetrers · au.s ｾａｵｦｴｲ｡ｧ＠ Herzog Albrechts im Jahre 1478 

verfasste Chronik :verwoben 3, 1\aiser Arnulfs_ zwei Gemahlinnen,; ｾｩ･＠
Arragonesische J\önigstochter, die 1\Iährchen von den Beziehungen Ar-. . . 

ｾｯｬ､ｳＮ＠ zum 'feufel fanden .Eingang bei ·den vaterländischen, Geschieht-
schreibern des. XV Jahrhunderts, bei Priester Andreas. von Regensbu.rg 4, 
bei dem . Prior Veit . (Stop_fer) . von Ebersberg 5• Selbst der sorgfältige 

;,, 

, .n .Codd. N. 6, 7 und H ... 
. 2) C. 1 · ､ｩｾ＠ Fürstenfelder Handschrift: ｾＬａｵ｣ｨ＠ \vaz Horezog Wolfdez -seihen 

gesc'hlächtz vrid die ｈｾｲ｣ｺｯｧｴｭ＠ ·ab ·dem· Norkgae" f. 226. ·a·. Auch Aventin dehnt 
die Zahl . der ｶ･ｮｶ｡ｮ､ｴ･ｾ＠ Dynasten-Stämme am Eingange des VII Buches in glei.: 
cher>Weise aus.' ｾｄ･ｵｴｳ｣ｨ･＠ Ausg. •S. 371 v.· . ) . . : , · 

3) Vergl. hierüber den Cod. germ. 699 der k. Bibliothek, wo mit Pompejus 
dem Grossen die Stammreihe begonnen wird und f. 61-69 von Karlmann an der 
Inhalt der Tafel den Schluss bildet .. · , . . , : . i 
,:;-.. ,,4) Andreae Presbyteri Ratisponensis Chronicon de .Ducibus Bavariae •. Am-
bergae 1602. p. 31:· 37, 193. • . 1 r , .:: . , ·. 

; > Ｎｾ＠ 5) ViLi: Pr!oris · Eherspergensis ｃｲｯｮｩ｣ｾ＠ Bavarorum bei Oefele Scr, II 707 • 
Er . ordnet wenigst 'des Kaisers Gemahlinnen .. besier, lässt von der ersten den Thron-
folger, von der zweiten die Schyren stammen. 
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"Schwester), waz. sand Elspoten von Hessen ön, vnd die selb sant ｾｬｳｰｯｴ＠ het ir edels ge· 
"schlächt zu BayreD, da von ain gucz. erborben 1

". . . .. . • ••• , 

.. . ｂ･ｫ｡ｮｾｴ＠ ist, · ､ｾｳｳ＠ die Tafel gegen das. Ende. hin ｩｾｮ･＠ Uebertrei.:: 

bungen in. einer wirklich betäubenden Weise steigert, indem . sie nach 

namentlicher Aufführung der wirklichen :Grafen von. Dachau noch .weiter 

deren 18 nach einander, jeg1ichen nur mit je einem Sohn, leben, und 

zum Schlusse in . die Gruft . von Scheyern nicht weniger als ,122 . He.r-

zoge, Grafen, Frauen und Rinder aus allen Zweigen des. Hauses. ver-:-

senken lässt.. _ ',' ; .. ! : :. 

Trotz genauer Vergleichung alter Handschriften ·sind wir nicht· im 

Stande, für das Entstehen der ersteren Fabel irgend eine Andeutung iti 
geben, wie ｷｩｲｾ＠ denn auch nicht beabsichten, die mannigfachen Varian:... 

ten und die· Reihe von Zahlenve'rwechslungen, welche ·• uns· bei der ｖ･ｲｾ＠

gleichung auffielen; hier: des Näheren. darzulegen, zu mal die betreffenden 
geschichtlichen Daten. zweifellos feststehen. Nur für den· Schluss ·Sei uns 

uoch gestattet, eine ermässigende Variante beizubringen.' • : : 

·'Nach ｅｾｷ￤ｨｮｵｮｧ＠ der Gründung neuer BegräbnissstäÜen zu Fürsten-
ｦｾｬ､＠ ﾷｾｮ､＠ ·zu ｌｭｾ､ｳｨｵｴ＠ (Seligenthal) schliessen nämlich 'auch., die· beiden 

. - ' t ' ; . J '; ·; :; ｾ＠ ; • ' • i 

besseren Abschriften der' Tafel im Reichsarchive: · · ··. 1 
• ｾ＠

- ｾ＠ : \ ,,Waz vor fürshin sind gewesen, die ligent all ze Scheycrn, Ionger vnd. ätter wol 
.,,lxii graffen, . wol lx die von Scheiern. vnd von nachau vnd die. anderh,alb :waren gesessen, 
,;vnd ir. aller rainew wirdigew Edlew Weib, den gott allen genad. Amen." .. 

ﾷｾ＠ , ! : ｾ＠ ': ' ｾ＠ : • ﾷｾ＠ ! •, ; ; ; ﾷｾ＠ · •;, ' -, ' :' , ,• f •: ; ' •_.'' • , ' ' o. 1 ' ' I • • _..·, .""'! ｾ＠ '• t 
· ·· . :Aber· einen bessern Text gibt die Fürstenfelder, , wohl die älteste 
' : . : ｾ＠ J f : • Ｇｾﾷ＠ ' > ' • " ; ' ! ' • • ; l • ｾ＠ : '. ' "': ｾ＠ : . '". .. ' • ; • : ｾＮ＠ '-" . ｾ＠ f· • • . i 

.der ｾ｡ｾ､ｾｾｨｲｩｾｴｾｮ＠ ... Hier lautet der ｾＺ｣｟＿ｉｵｳｳＺ＠ , ._;;. i! , . 

"Vnd waz. vor .fürsten sint gc'wesen, die ligent all ze Scheiren, Herczogen, iunger vnd 
,,alter, wol :x:lii Grafen vnd wol lx pcrson, die zu Schoyrn vnd zu Dachau vnd anderswav 
＿ＺｌＮｾ［Ｎ［Ｚ＠ / Ｎｾｾ＠ (. > ＬＺＺｾＬＯ［ﾷ［ＺＮＮＺ＠ ［ｾ＠ . .. •·.:_; ＡＧｾＭ ｾＬ｟ＺＺＭＮＺＧﾷｾＮﾷﾷ［＠ , ,,'· .. ;.;,_'-.: ,::•,·./ ＺＺＺﾷｾＧＧｬ＠ ＬＬＭｾＬ＠ :-. :l, 

--. - .. - - -- ' ---
1) So C. N. 9. Diess, ergibt den richtigen Sinn "der bayrischen Abstammung 

:l1at_ die! Heilige f)in. gut .. Tb eil ihres edlen Gemijths'' zu danken.":" Nicht aber, Els-
.beth: hahe ihrem: edlen. Geschlecht zu, Bayern :davon ein Gutes erworben, I wie • die 
Ｑ｜ｴｾｨｲｺ｡ｨｬ＠ ·der Codd. liest, was e.ndlich ·c. · N. '.11. dahin übersetzt,. ,sie, habe. ｩｨｲ･ｾ＠
Geschlecht von Bayern "a!l!;ls." ,Glück ･ｽＧｷｯｲ｢ｰｮｾＧ［＠ J . ;;: ,1, c ,' :, _. , ｾｾ＠ .'.' ｾｾ＠
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"in dem land . z.e Berrn gesessen waren vnd Ire raine . edle weib. got genad allen· gclaubfgen 
"seien. Amen." · " _ . . . . ' . ·- · · · ·· · ·' 

\ : • ; • ' : _. ｾ＠ I . > I • • : ·. ' ; . • ' ,.. • ; • ;. ' • . ; l ' • ' • ; • • ; •• · :· • ｾ＠ ; ( . • •· ' • ［ﾷｾ＠

: , , D,ie,; ｚｾｰｬＬＬ＠ ｶ＿ｾ＠ 42 erstmals, bi.eten auch ｡ｮｾｾｾ･＠ ｾ｡ｮ､ｳ｣ｨｲｩｦｴ･ｮｦＬ＠ ｺ￤ｨｾ＠

Jen aber dann zur Erfüllung der 60 die ｊｾ･ｾｺｯｧ･＠ yon Andechs, vom 
Nordgau, ja .wohl die Welfen ein 2• . Der wahre ｓｩｮｾ＠ der. ･ｲｾｴ･ｮ＠ Abfas_: 
ｳｵｾｧ＠ ｾ｣ｨ･ｩｾｴ＠ htenach_gewesen zu sein, dass an 4.2 ｈ･ｲｺｯｧ･Ｎｾｮ､Ｎｇｲ｡ｦ･ｮ＠

' .. ' 
und mit Einrechnung der Frauen und Rinder wohl 60 .Personen in ､･ｾ＠

! : ｾ＠ , ; ' : .' ; • ; , , ;.. ' • ｾ＠ .;. . ' • • I . f 

Gruft von Scheyern beigesetzt. worden seien, Zahlen, welche bei den 
ｶｩ･ｬｦ｡｣ｨｾｮ＠ Verzweigungen des Hauses nicht mehr so übergross erscheinen: 
:. ｾ＠ .. · 1' .. \ . . • ; ... • '. : : . Ｎｾ＠ . ' ' ' ' ' i . ' . 

_ . , Die Darstellung der Tafel in der Fürstengruft . fand bald die wei-. ｾ＠ . ｾ＠ ' . ' . . . ' . . '· . . ' . . : . . : 

teste Verbreitung, und konnte damals eine gewisse Autenticität ansprei 
eben. . Wir. finden ｩｮｳ｢･ｳｯｮ､ｾｲ･＠ die. Erzählung in ihrer. ganzen Ausdeh-
nung in .{Jlric,h Fuetrers · au.s ｾａｵｦｴｲ｡ｧ＠ Herzog Albrechts im Jahre 1478 

verfasste Chronik :verwoben 3, 1\aiser Arnulfs_ zwei Gemahlinnen,; ｾｩ･＠
Arragonesische J\önigstochter, die 1\Iährchen von den Beziehungen Ar-. . . 

ｾｯｬ､ｳＮ＠ zum 'feufel fanden .Eingang bei ·den vaterländischen, Geschieht-
schreibern des. XV Jahrhunderts, bei Priester Andreas. von Regensbu.rg 4, 
bei dem . Prior Veit . (Stop_fer) . von Ebersberg 5• Selbst der sorgfältige 

;,, 

, .n .Codd. N. 6, 7 und H ... 
. 2) C. 1 · ､ｩｾ＠ Fürstenfelder Handschrift: ｾＬａｵ｣ｨ＠ \vaz Horezog Wolfdez -seihen 

gesc'hlächtz vrid die ｈｾｲ｣ｺｯｧｴｭ＠ ·ab ·dem· Norkgae" f. 226. ·a·. Auch Aventin dehnt 
die Zahl . der ｶ･ｮｶ｡ｮ､ｴ･ｾ＠ Dynasten-Stämme am Eingange des VII Buches in glei.: 
cher>Weise aus.' ｾｄ･ｵｴｳ｣ｨ･＠ Ausg. •S. 371 v.· . ) . . : , · 

3) Vergl. hierüber den Cod. germ. 699 der k. Bibliothek, wo mit Pompejus 
dem Grossen die Stammreihe begonnen wird und f. 61-69 von Karlmann an der 
Inhalt der Tafel den Schluss bildet .. · , . . , : . i 
,:;-.. ,,4) Andreae Presbyteri Ratisponensis Chronicon de .Ducibus Bavariae •. Am-
bergae 1602. p. 31:· 37, 193. • . 1 r , .:: . , ·. 

; > Ｎｾ＠ 5) ViLi: Pr!oris · Eherspergensis ｃｲｯｮｩ｣ｾ＠ Bavarorum bei Oefele Scr, II 707 • 
Er . ordnet wenigst 'des Kaisers Gemahlinnen .. besier, lässt von der ersten den Thron-
folger, von der zweiten die Schyren stammen. 
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Kaplan Yeit Arnpeck, welcher· die Fabel von den ｺｾ･ｩ＠ Frauen nicht 

aufnahm, Hisst doch, den Kaiser Arnulf, statt des Herzogs, die Burg zü 
ｓ｣ｨｾｹ･ｲｮ＠ ﾷ｢･ｦ･ｳｴｩｧ･ｾＬ＠ und kennt den Sp_ruch des einen der Grafen, wel-

cher seinen 'Antheil an Scheyern dem Teufel. überweist •. 
Ihre IrrthÖrner kehren · fortan in · den Chroniken· anderer Klöster 

häufig wieder. 
Bei dieser Einwirkung der Tafel wäre es von Interesse, die Zeit 

' ' . . 

ihres Entstehens und ihren Verfasser zu ermitteln. . 
Scholliner glaubt, ·dass sie noch i.n das XIII Jahrhundert zu setzen 

sei, weil sie nicht über das Begräbniss Herzog Ludwig · 11 hinaus Da-

ten gebe. 
Würde sie uns noch selber· vorliegen, so böte wohl die Sprache. 

den sichersten Halt zur Feststellung der· Zeit der Anfertigung. Sie ist 

aber verloren und, so zahlreich auch die vorhandenen ａ｢ｳｾｨｲｩｦｴ･ｮ＠ s .. ｩｮ､ｾ＠
so· tragen sie doch alle, da mim noch ini vorigen Jahrhunderte auf buch-

stäbliche Treue in solchen Dingen nicht genügenden Werth legte, mehr 
oder weniger·· den Charakter der Zeit der· Abschriftriahme. · . Immerhin 

｡｢･ｾ＠ finden sich in den bessern derselben noch Ausdrücke, Wendungert 

und Satzglieder, welche auf das XIV Jahrhundert als Zeit der AbJas-: 

sung zurückweisen 2• 

Sämmtliche Abschriften führen ,ferner bei' sorgfältiger Vergleichung 

､ｾｳ＠ .inhaltes auf eine un·d ､ｩ･ｳ･ｬ｢ｾ＠ Quelle zurÜck. Sie. sind jedoch )n 

verschiedener. Absicht genommen. Nur ､ｩｾ＠ Minderzahl gibt sich. als 

treue Abschrift einer in der Fürstengruft zu Scheyern aufgestellten 
:'\ 

'·· 

1) In Bern. Pez thes. anecdotarum 111, 233; 235. · .: : ' ' 
- ·;. 2). Nicht· den Abschriften· allein ·dürfte übrigens das Ungleiche in der Sprache 

zuzuschreiben sein. Abt Stephan spricht von einer Renövation der Gemälde iri 

1\litte des· XVI· Jahrhunderts und er selbst begehrt die Bewilligung dazu 'um 1623. 

So mögen ·wiederholte · Uebergehungen und Ausbesserungen auch die Inschrift· be:.. 
troffenhaben. • ,:i· :/_ ,,,. ＢｩＺｾ＠ ＮＢＢｾﾷﾷ［＠

., 

\ 

27.7 

Täfel 1• · Die Mehrzahl verfolgt das Ziel, für· geschichtliche. Sammlungen 

eine Chronik über die Gründung von Scheyern, oder häufiger von den 

Herzogen von Bayern zu liefern 2
• Diesem Zwecke gernäss erlauben sie 

sich zur Verdeutlichung manche Ergänzungen einzelner· Worte, Umstel-
lungen, lassen die Apostrophe an den Leser weg, ändern auch· ·wohl 
auf Grund wirklichen oder vermeintlichen bessern Wissens Jahreszahlen. 

Es sind daher Ungenauigkeiten, Verwechslungen, Auslassungen, 
auch wohl Zusätze und Verbesserungen zu constatiren. Aber es er-
gibt sich aus diesen Abweichungen nirgends die Vermuthung, dass etwa 

eine ausführlicher gearbeitete Chronik vorgelegen hätte, deren verkürzte 
Darstellung die Tafel gewesen wäre. Es stellt sich vielmehr zweifellos 
dar, dass die Tafel die einzige Quelle aller dieser Abschriften ist. 

Hinsichtlich des Alters könnte der Schluss in Cod. N. 4 aus dem 
Münchner Carmeliten-Kloster der Annahme Scholliners günstig gedeutet 

worden. Nach dem Schlusssatze : "Gott hab ir aller SelleLC folgt näm-
lich hier: "Da mit ei1d sich der fürsten leben von pairen piz auf Kay-
ser Ludbeigen im 1288 Jar." Allein, ·wie schon der Cod. 7 durch un-

mittelbare Folge der Verstorbenen. aus dem Scheyern-Wittelsbach'schen , 
Hause bis auf 1\aiser Ludwigs und seiner Söhne Gemahlinnen andeutete, 
ist nun, der Auslassung· in Abt Stephans Abdruck ungeachtet, durch die 
übereinstimmenden beglaubigten Abschriften Codd. N. ｾ＠ und 12 nach-. 
gewiesen, dass der Tafel selber ein Verzeichniss von Frauen aus dem 
erlauchten Hause beigefügt war 3• Dasselbe· schliesst mit 1\Iargaretha 

1) Die Codd. N. 2, 3, 9, 10 und 12. 

2) In ､ｾｮ＠ Codd. N. 4 und 5 geht die Chronik von Andechs unmittelbar vor-

her, in N. 3 und 6 folgt sie zunächst, in N. 7 bald· darauf. In N. 1 schliesst sich 

der Inhalt an eine allgemeine Chronik an. Die Codd. 3; 8 und 11 .·benennen die 

Abschrift Chronik von Scheyern; N. 5, und, verkürzt, N. 4 führen die Ueher-

schrift : Hie hebt sich an die Chronicken von den hochgeporen fürsten und herrn, 

den Herczogen von Bayern. ' 

3) Da diess Verzeichniss noch nicht veröffentlicht ist, so geben wir es hier 

Abh, d.III.Cl.d.k.Ak. d.lYiss. IX Bd.II. Abth. 36 

l 
, I 
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Kaplan Yeit Arnpeck, welcher· die Fabel von den ｺｾ･ｩ＠ Frauen nicht 

aufnahm, Hisst doch, den Kaiser Arnulf, statt des Herzogs, die Burg zü 
ｓ｣ｨｾｹ･ｲｮ＠ ﾷ｢･ｦ･ｳｴｩｧ･ｾＬ＠ und kennt den Sp_ruch des einen der Grafen, wel-

cher seinen 'Antheil an Scheyern dem Teufel. überweist •. 
Ihre IrrthÖrner kehren · fortan in · den Chroniken· anderer Klöster 

häufig wieder. 
Bei dieser Einwirkung der Tafel wäre es von Interesse, die Zeit 

' ' . . 

ihres Entstehens und ihren Verfasser zu ermitteln. . 
Scholliner glaubt, ·dass sie noch i.n das XIII Jahrhundert zu setzen 

sei, weil sie nicht über das Begräbniss Herzog Ludwig · 11 hinaus Da-

ten gebe. 
Würde sie uns noch selber· vorliegen, so böte wohl die Sprache. 

den sichersten Halt zur Feststellung der· Zeit der Anfertigung. Sie ist 

aber verloren und, so zahlreich auch die vorhandenen ａ｢ｳｾｨｲｩｦｴ･ｮ＠ s .. ｩｮ､ｾ＠
so· tragen sie doch alle, da mim noch ini vorigen Jahrhunderte auf buch-

stäbliche Treue in solchen Dingen nicht genügenden Werth legte, mehr 
oder weniger·· den Charakter der Zeit der· Abschriftriahme. · . Immerhin 

｡｢･ｾ＠ finden sich in den bessern derselben noch Ausdrücke, Wendungert 

und Satzglieder, welche auf das XIV Jahrhundert als Zeit der AbJas-: 

sung zurückweisen 2• 

Sämmtliche Abschriften führen ,ferner bei' sorgfältiger Vergleichung 

､ｾｳ＠ .inhaltes auf eine un·d ､ｩ･ｳ･ｬ｢ｾ＠ Quelle zurÜck. Sie. sind jedoch )n 

verschiedener. Absicht genommen. Nur ､ｩｾ＠ Minderzahl gibt sich. als 

treue Abschrift einer in der Fürstengruft zu Scheyern aufgestellten 
:'\ 

'·· 

1) In Bern. Pez thes. anecdotarum 111, 233; 235. · .: : ' ' 
- ·;. 2). Nicht· den Abschriften· allein ·dürfte übrigens das Ungleiche in der Sprache 

zuzuschreiben sein. Abt Stephan spricht von einer Renövation der Gemälde iri 

1\litte des· XVI· Jahrhunderts und er selbst begehrt die Bewilligung dazu 'um 1623. 

So mögen ·wiederholte · Uebergehungen und Ausbesserungen auch die Inschrift· be:.. 
troffenhaben. • ,:i· :/_ ,,,. ＢｩＺｾ＠ ＮＢＢｾﾷﾷ［＠

., 
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27.7 

Täfel 1• · Die Mehrzahl verfolgt das Ziel, für· geschichtliche. Sammlungen 

eine Chronik über die Gründung von Scheyern, oder häufiger von den 

Herzogen von Bayern zu liefern 2
• Diesem Zwecke gernäss erlauben sie 

sich zur Verdeutlichung manche Ergänzungen einzelner· Worte, Umstel-
lungen, lassen die Apostrophe an den Leser weg, ändern auch· ·wohl 
auf Grund wirklichen oder vermeintlichen bessern Wissens Jahreszahlen. 

Es sind daher Ungenauigkeiten, Verwechslungen, Auslassungen, 
auch wohl Zusätze und Verbesserungen zu constatiren. Aber es er-
gibt sich aus diesen Abweichungen nirgends die Vermuthung, dass etwa 

eine ausführlicher gearbeitete Chronik vorgelegen hätte, deren verkürzte 
Darstellung die Tafel gewesen wäre. Es stellt sich vielmehr zweifellos 
dar, dass die Tafel die einzige Quelle aller dieser Abschriften ist. 

Hinsichtlich des Alters könnte der Schluss in Cod. N. 4 aus dem 
Münchner Carmeliten-Kloster der Annahme Scholliners günstig gedeutet 

worden. Nach dem Schlusssatze : "Gott hab ir aller SelleLC folgt näm-
lich hier: "Da mit ei1d sich der fürsten leben von pairen piz auf Kay-
ser Ludbeigen im 1288 Jar." Allein, ·wie schon der Cod. 7 durch un-

mittelbare Folge der Verstorbenen. aus dem Scheyern-Wittelsbach'schen , 
Hause bis auf 1\aiser Ludwigs und seiner Söhne Gemahlinnen andeutete, 
ist nun, der Auslassung· in Abt Stephans Abdruck ungeachtet, durch die 
übereinstimmenden beglaubigten Abschriften Codd. N. ｾ＠ und 12 nach-. 
gewiesen, dass der Tafel selber ein Verzeichniss von Frauen aus dem 
erlauchten Hause beigefügt war 3• Dasselbe· schliesst mit 1\Iargaretha 

1) Die Codd. N. 2, 3, 9, 10 und 12. 

2) In ､ｾｮ＠ Codd. N. 4 und 5 geht die Chronik von Andechs unmittelbar vor-

her, in N. 3 und 6 folgt sie zunächst, in N. 7 bald· darauf. In N. 1 schliesst sich 

der Inhalt an eine allgemeine Chronik an. Die Codd. 3; 8 und 11 .·benennen die 

Abschrift Chronik von Scheyern; N. 5, und, verkürzt, N. 4 führen die Ueher-

schrift : Hie hebt sich an die Chronicken von den hochgeporen fürsten und herrn, 

den Herczogen von Bayern. ' 

3) Da diess Verzeichniss noch nicht veröffentlicht ist, so geben wir es hier 

Abh, d.III.Cl.d.k.Ak. d.lYiss. IX Bd.II. Abth. 36 

l 
, I 



Maultasch, -der_ Gemahlin J\JarkgraL Ludn:igs des Braudenburgers. Un-

!lÜttelbar rorher steht- Ａｾ･ｲｺｯｧ＠ Friedrichs ,l\lutte1·, Elisabeth von Sicilien;: 

ihr , voraus. gehen,. die Gemahlinnen seiner Brüder) Herzog Stephans II 

erste Gattint Thaddaea von Mailand und. Herzog Johann's Gattin Katha-

rina von Görz .. Die ｌ･ｴｺｴｾｲ･Ｌ＠ : am 21 Juni ＱＳＹｾ＠ · verstorben, ist die 

jüngst verlebte der eingezeichneten. Fürstinnen. · 

Es dürfte nun naüh diesem_ Abschlusse der Tafel kein Zweifel 

mehr bestehen,. dass ihre ·Aufstellung der Zeit Herzog Friedeichs ange-

hört sohin mit· der von diesem trefflichen Fürsten angeordneten reichen . . ' . . - . . . . . 

Ausstattung der Gruftkapelle seiner Ahnen zusammenfällt. Da Herzog· 

Friedrich schon am 4 Dezember 13 93 starb, so bleibt für die Anferti-

gung. der, Tafel nur noch der Zeitraum von 1391 bis 1393. 

.. Die Quellen;. welche dabei benützt wurden, waren bisher. nicht zu 

errnittpln ... Vieles mag aus der Tradition, manches vielleicht aus Auf-

.zeichnungen- geschöpft, worden sein, :welche verloren gingen. Vieles 

hat. ohne Zweifel ein übelverstandener Huldigungseifer hinzugethan. , 

. Ein: Paar .der eing·ewobenen Mährehen lassen sich allerd!ngs auf 

des vielschreibenden Chünradus sace,rdos et custos 1 .oder Prior Mater 

verborum zurückführen •.. Die grössten der Irrthümer sind aber auch· ihr!l 

fremd und ·jüngeren ｕｲｳｰｲｵｮｧｳｾ＠ .. Des: ersten · Chomads, wie wir dafü_r 

halten, des .4-btes. Chonrad yon Luppurg. Chronik im L. pr, fundationis 

' .in det Form des Cod. N. ,9 mit dem Bemerken, dass jeder der Frauen eine eigene 
Zeile gewidmet war : 

Da stcnt der frawen, nam geschriben: . Radegundis .von Franckreich. Agnes 
von Luttingen. Elspet von Pa den. ｃｬ｡ｾ｡＠ von Prawnsweick. · Segrat von Burguny. 

- ｃｲｩｳｴｩｮｾ＠ • ,:on . ｃ｡ｳｳｴｬｾＮ＠ ' Beriedicta v:on · ｈｩｲｳｰ･ｾｧＮ＠ Gedraut ·von Kärenten. · ｾ＠ Katherina ' 
; •,..- ; ' ｾ＠ _J • . . · ; • ._ ' .; l , . . '• ' • . !J • · ; ' ｾ＠ :"". I '; 

von Engenland. Anna von Av:ern .. Anna von Nassau die frum. _ Beatrix von Vn:-
_gern. r Hazziga ·von: Arragun. Reicheinz v_on ｓ｡｣ｨｾｳ･ｮＮ＠ Agnes von Nassaw. l\'laria 
von. Brabant. Margred Purgkgraffin. , _l\fargredt . von Holland, 1\largredt von ｐｲｾｮＺﾭ

burgk. Thadea von Ｎｍｾｹｬ｡ｮｴＮ＠ Katherina von Görcz. Elizabeth von Cecili.: Maul.-

. tasch, von Tiroll. Ecc_e finem.. . . , .· . .. • . .. . , . 

,. ' 
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ise 'ausser allen 'Beziehungen 'zu den Fabeln 'der Tafel ｾ＠ ihre Ve'rknüpfu'ng 

damit gehört· lediglich· den· 'Mönchen an, ·weiche im letzten ZehnJel ·des 

XV Jaluhunderts die Abschrift für 'fegemsee lieferten, ·und so sie :mit 
der rechten Chronilc in Einldang zu setzen; vermeinteii. 

... · ,_VII. 

Uebersicht der Besitzungen· des Klosters Scheyern. : 

• Ueber die Besitzungen des· Klosters Scheyern' ist uns eine Reihe 

von Verzeichnissen· von der ältesten bis in die jüngste Zeit erhalten: 
' welche über die Umbildung der Nam-en, das Schwanken der Bevölkerulw-e, 

das· Verschwinden ·mehrerer Orte und Aehnliches: manche Aufschlüsse 

gewähren. :l\Hnder erschöpfend ist, was über die ·Ankunftstitel und de'ri 

Wechsel durch Veräusserung, Kauf· und Tausch,· gegeben \verden kan'n, 

da die in das allgemeine Reichsarchiv ·gelangten Urkunden ·die geringe 

Zahl von 35,0 nicht übersteigen, sohin· viele Lücken' sich ergeben, deren 

ｾＭ｜ｵｳｦ￼ｬｬｩｬｬｬｧ＠ bei dem l\fangef von Ordinariatsalden über das Kloster nicht 
möglich ward. _ . , 

Während das Verzeichniss der Besitzungen von Jahrhundert zu 

Jahrhundert ziemlich erschöpfend gegeben zu werden' vermag,· iiann da-' 
her Erwerb und Verlust häufig nicht aufgeklärt, werden: . ' 

Hiebei zugleich den Wechsel der Abgaben im Laufe· der 'Jah'rhun-> 

derte zu verfolgen, würde, so schätzbare Daten in culturh.istorischcr Hin-· 

sieht sich aueh gewinnen lassen möchten,· dei1 :uns gestatteten Raum bei 
,\-eiterri überschreiten. .. · · ·-- · · .: .. :. , .. L;• .. ﾷｾ＠

'ner Stand:um ＱＲＱＰｾＱＲＲＰＬﾷ｡ｬｳｯＺ･ｴｷ｡ＺＱＴￖ＠ Jahre'nach· der Grün..:· 
dung 'des I{Jo'sters' ersöheint. zweimal : ' ein'm'al: im Liber' primae ｦｾｮ｣ｩ｡ＮＮＺＮ＠

tionis. unter Aufzählung' der Anlwnftstitel'' bei der :1\lehriahl, '-und de.r 

1\eichnisse bei der'· l\linderiahl der Güter.; das ai1dere' Mal· im' l •. matu-

ｴｩｮ｡ｬｩｾ＠ unter vollständigerer Darlegui1g; der Abgaben, aber meist ohne 

AJ1kunftsnaclnYCis.: · Diesen' Aufzählungen 'liegt eine :bestimmte, chrofio,:;. _ 

Jogisehe oqer topographische Ordrnlng: nicht zu; GrUJ1'M/ und' Sie'' kÖnneri' 
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daher auch nicht wohl zur Basis· einer Darstellung gewählt werden. Das 

L. matutinalis verfolgt zugleich den Zweck der Zusammenstellung nach 

Getreid- und Küchendienst, oder Geldreichnisscn, dann nach der Ver-

wendungsweise. Bestimmte Güter waren nämlich dem Abte, andere zur 

allgemeinen Oblai dem Kämmerer zur Verfügung gestellt; einige halten 

zur Kirchenpflege, andere zu den · Pfründeanstalten, an den l\Jagisler 

pauperum, ihre Abgaben zu entrichten. 
Ungefähr 100 Jahre später, um 1300, kam das erste Liber red-

ituum oder vectigalium zu Stande, das. rothe Buch, wie es von dem 

rothen Lederbande in den späteren Urbarien genannt wird. Es ist das-

selbe, dessen unbegründete Reihung unter die Werke des Chunradus 

philosophus bereits ernährt ward. Diess, führt die Güter nach Aemtern, 

officia, freilich nicht vollständig geordnet, auf. Besonderes Interesse ge-

währt in ·demselben das Eingericht, welches bei jedem Gute als auf den 

Nachfolger übergehend angegeben ist, meist in Getreide und einigem 

Gelde, oft in letzterem allein, häufig in einer sehr dürftigen Einrichtung 

an Vieh und Fahrniss bestehend. 
Die Ordnung in diesem ältesten Urbar, auf welche die folgenden 

grossen VVerth zur Ermittlung der Besitzungen legen, ward bei unserer 

Aufzählung im Allgemeinen UII) so mehr zur Grundlage genommen, als 

die älteste Landeseintheilung schon im Hinblicke auf die in den 1\Ion. 

boicis veröffentlichte,n Urbarien von hohem Belange erscheint. 

Während des XIV Jahrhunderts sind die Aufzeichnungen über den 

Wechsel der Grundholden schon sehr regelmässig , geführt worden. Von 

mehreren Aebten sind die Libri placitationis uns erhalten. Sie können 

jedoch hier keine Berücksichtigung finden. Dagegen bietet am Schlusse 

des Jahrhunderts um 1400 ein zweites grosses Grundbuch in 4, gleich-

falls auf Pergament und in· rothem Leder im allg.· Reichsarchive asser-:-

virt, wieder erwünschten lialt zur Feststellung der· Veränderungen, zu-

mal ,dasselbe zuerst mit einem vollständigen Ortsregister nach Aemtern 

versehen ist. Die Gutseinrichtung, der fundus instructus, welcher dem 
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Nachfolger belassen werden muss und im ersten Urbar mit habet O'e-
• " 0 

riht" eingeführt ist, heisst im zweiten "Jugalia", und es wird hier 

schon häufig in dritter Columne die Zahl der jugcra agrorum und dietae 

pratorum beigefügt. 
Wieder etwa 100 Jahre später war es Abt ,Paul Preu (1489-

-150;)), welcher ein drittes Grundbuch in Folio auf Papier, in Holzdeckeln 

gebunden, mit gTosser Sorgfalt anlegte. Die Ordnung ist hier eine an-

ucrc. Die Besitzungen des Flachlandes aus allen Aemtern sind zusam-

mcnge\Yorfen und nach dem älteren Alphabete gereiht; ihnen folgen in 

bcsondern Abtheilungen die Güter bei Fischbachau (Gebirg). im Graussauer-, 

im Leuken-, im Ziller-Thale, dann in Tirol, grösstentheils auch alpha-

betisch geordnet. 
I 

Bis. um diese Zeit fand nur miissige Fluctuation im Besitze statt. 

Die Verwaltung war im Ganzen 'wohl geregelt. Für die entlegeneren 

Güter waren eigene Pröbste aufgestellt. Für die Verbringung der Er-

zeugnisse aus denselben, insbesondere von den beträchtlichen \Y eingär-

ten um Botzen und im· Pusterthale war Sorge getragen. Bestimmten 

Gütern war die· Ucberführung nach Volders im Innthale auferlegt; dort 

lieferte ein Grundholde den Floss, auf welchem sie bis in die Gegend 

von Rosenheim verbracht, wurden. Nun wieder zu Wagen geladen, 

wurden sie in Absätzen gen 1\Iünchen und Scheyern von Grundholden 

geführt, deren Güter längs des Weges eigens zu diesem Zwecke er-

worben Ｂｾ｡ｲ･ｮ＠ (attinent viam). · . 
Nun aber ward 1508 Rattenberg, Kufstein und Kitzbichl von Bayern 

losgerissen. Die freie Regelung der Bezüge unter fremder Landeshoheit 

stiess auf Hemmnisse. Das I\.loster veranschlagte die reine Rente aus 

den Gütern im innern Tirol - Botzen und Pusterthal ·scheinen schon· 

früher veräussert worden zu sein - nur mehr. auf 56 Gulden, jene aus 

dem Ziller- und Leuken-Thale auf 25, · jene aus dem Amte Marquard-

s.tein auf 23 Gulden. Es entäusserte sich daher zuerst um 1555 der 

Güter um Rattenberg, dann um 1600 der Güter im ｚｩｬｬ･ｲＭｾ＠ Lenken- und 
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Grassauer:.Thale. Die "Verhandlungen: sind ·nicht vollständig erhalten. 

Es war die Absicht, die Reichnisse durch die Pliichligen selber ｡｢ｬｳｾｮ＠

zu lassen, und diess scheint auch geschehen zu sein, denn in den Rech-

nungen von 1609 auf 1610 findet sich von den Nachbarn des Ziller-

Thales: eine fünfte \lnd letzte Frist -von · 100 fl. vereinnahmt. .Mit dem 

Erlöse ward vorzüglich der noch fehlende grössere Theil des Scheyerer 

Forstes erworben. 

Die letzten IIeberegister ￼｢･ｾ＠ diese Besitzungen·, die Jahre 1522 

-· 1534 umfassei1d in Halbfolio ·mit Holzdeckeln1 verdienen hicnaeh be-
, { . ' 

sondere Beachtung. Demerli.enswerlh ist, dass die Grundholden des 

Grassauer-Thales, "velchen eine Mitwirkung bei' Aufstellung des Urbars, 

eingeräumt \var, jedes andere, und zwar jedes Jahr mit ungerader Jahr-

zahl, nur die Hälfte der festgesetzten ｇｲｵｾ､｡｢ｧ｡｢･ｮ＠ zu ･ｮｴｲｩｾｨｴ･ｮ＠ hatten. 

.Von. 1660 an beschränlien sich demnach die . Grundbücher auf die 

altbayrischen Landesthcile, und zwar in zwei verschiedenen Heihen, für 

das Flachland und . für das Gebirg, wozu jedoch meist auch die Probstei 
' ' 

l\Iünchen1 jene Güter, welche nach. München zu leisten hatten, geschla-
gen wurden. 

Für das Flachland wurden Anfangs je auf 3 ·Jahre zur Einzeich-

nung des. Einganges der Grundrenten rastrirte Bücher angelegt, welche, 
• 

nach Landgerichten und Orten alphabetisch gereiht, die Besitzungen mit 

den Namen der Grundholden verzeichneten und Personen-Aenderungen, 

sowie· das Dedit vormerkten. . Von ihnen ist insbesondere. das Grund-

buch für die Jahre :1633, 1634 und 1.635 von Belang, da es die her-

ben Verwüstungen . des dreissigjährigen Kriegs anschaulich darlegt.· 

· , Im Jahre 1634; nach dem verheerenden Zuge der Schweden ord-

nete nämlich das Kloster; genalle Erhebungeil an. ·Sie· erstreckten ·sich 

über 521 Güter, fast alle dies.seits der Isar. Von 42 wurde 'nichts ·er-

mittelt. .. Von· den übrigen 479 :aber lagen 300 öde,, 57 waren · ｡｢ｧ･ｾ＠

:brannt; von 241 waren di!i Besitzer todt, von 50 fortgezogen. · Nur i111f 
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138 hausten sie oder Angehörig·e, häufig. ohne geordnete Heclltsver-
hältnisse, fort. 

. Nahezu zwei Drittthcile aller Güter des Klosters lagen also damals 

öde, und so mag es wohl im ganzen Lande diessscits der lsat' ausge-
sehen haben. · 

Für die Besitzungen am Gebirge ｬｩｾｧＭ｣ｵ＠ spätere Saalbücher vor, an 

ｾ･ｩ｣ｨ･＠ sich das. "SWI't oder Saalbuch über die zu dem würdigen 

Exempten Stifft und Kloster Scheycrn gehörigen Hofmärke Yischpachaw, 

Berbling· und Zell im. Gebürg samt ihren Appertinenticn, dat!ll andere 

einschichtige darzu gehörige Grund und Lehen Unterthanen de anno 

1765 biss anno 1816 inclusive" reiht, welches ALt Joachim IIerpfer 

Yon Herpfenburg anlegen und mit seinem hübsch g·emalten Wappen 

schmücken liess. Es umfasst die Jahre von 1765 bis 1802, w(l die 
Säcularisati,on di_e, Hebungen für das Kloster endete. 

· Hier ist also der jüngste Stand . durch das Grundbuch dargelegt, 

während für die Besitzung,en im Flachlande die nach der Säcularisation 
im November 1803 gepflogene Aufnahme vorhanden ist. 

. Einen erschöpfenden Einblick würde endlich ein Werk gewähren, 

welches zur Zeit des dreissigjährigen Krieges begonnen, in_ 5 starken 

Bänden vorhanden, aber bei weitem nicht vollendet ist. Es ward näm-

lich damals ein Hauptgrundbuch angelegt, welches nicht nur eiue aus-

führliche Beschreibung aller Güter und Grundstücke, sondern auch Aus-

züge aus den älteren Urbarien und vollständige ALschrifteJl aller be-

züglichen Urkunden aufnehmen sollte. Ganze Prozessakten finden sich 

hier abgeschrieben. Aber was rQlJendet ist, umfasst .uur den kleineren 
Theil der Besitzungen. 

Nach den zur Zeit der Säcularisation gefertigten UeLersichten bezog' 

-das Kloster damals von Grundholden und Lehenleuten : an durchschnitt-

lich in 20 Jahren einfliessenden Laudemien G1,049 tl ... 28 kr., dann 

jährlich: an, Grundstift 7 472 fl. 42X kr.; an Scharwerkgeld, 4:)6 fl., an 

Getreid und Kastelldienst ＹＶＩｾ＠ SchaJfei Waizen, .877%2 Sch. Korn, 123;{2 

I : ［ｾ＠ ' 
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Sch. Gerste, 770){2 Sch. Haber, 1X2 Sch. E1·bsen und 16 Salzscheiberi; 

das Gebirge lieferte 3619;, Pfund Schmalz; das Flachland an Küchen-

dienst: 21,080 Eier, 176 Gänse, 554 Hennen, 1564 junge Hühner und 
9 Zentner Leinöl. 

Hiebei waren die Zehenten nicht eingerechnet,. und ebenso floss 

daneben der Ertrag der selbst verwalteten Gründe und beträchtlichen 
Waldungen. Weingüter \varen nicht mehr vorhanden .. 

'Vir geben nunmehr die Uebersicht sämmtlicher Besitzungen unter 

ｖｯｲ｡ｮｳｴ･ｬｬｵｾｧ＠ der jetzigen Namen, Gemeinden und Gerichtsbezirke 
nach den zur Zeit verlässigsten Quellen, für Oberbayern dem Handbuche 

von Braunmühl. und Lindner t, für Niederbayern dem Adressbuche von 
I 

Knauer 2, für beide mit ｾ･｡｣ｨｴｵｮｧ＠ des vorzüglichen topographischen At-
lasses des Königreiches __ und der, durch die k. Verordnung vom 24 Fe-

bruar 1862 veränderten Aemtcr-Grenzen, für Tirol endlich nach dem 

trefflichen ·werke vpn Staffler 3, wobei uns allerdings für diese fernen 

Gegenden örtliche, Forschungen nicht zu·r. Seite , standen, und wir Be-
richtigungen besser Örientirten anheimzugeben haben. 

ｕ･｢･ｲｨ｡ｵｰｾ＠ ist da,-· wo früh Veräusserung eintrat, die Ermittlung 

viel schwieriger, oft· die Gewinnung sicherer Ergebnisse vorerst un-
' . 

möglich.· : :;; 

Es entspricht ｮｵｴｾ＠ in ·dem folgenden Ortsverzeichnisse in Bezug auf' 
Namen und Zahl der Besitzungen : 

a. dem Stande um 1200 nach dem L. m. (matutinalis) und L. f. 
(primae fundationis); 

b. ､･ｾＮ＠ Stande um 1300 nach dem L. redituum oder ｶ･｣ｴｩｧ｡ｬｩｵｭｾ［＠ . 

1) Topographisch-statistisches Handbuch für. den Regierungsbezirk Ober- 1 

bayern. l\'Iüncl1en 1839. . 

2) ａ､ｾ･ｳｳｨｩｭ､｢ｵ｣ｨ＠ für den ｒｾｧｩ･ｲｵｮｧｳ｢･ｺｩｲｫ＠ Niederbayern im Königreiche' 
Bayern von J. P. Knauer. Landshut 1859. 

· 3) Tirol und Vorartberg von Joh. Jak. Staffler. 3 Bde. ｉｮｮｳ｢ｲｾ｣ｫ＠ 1839 -1837. 

\ 
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c. dem_ Stande um 1400 nach dem Urbar, in 4to;;_.: , ; ﾷＺﾷＭｾﾷ＠ .. 
d. dem Stande um 1500 nach Abt Paulus Urban; . . . ..• 

r· ;;_ e; dem· Stande um 1600 nach . dem · Preceptionsbuche ' von 1606 
· .. ' 1609 .... , .·;;'< ,. ) ., ,, 
··-'· ;··. .1. 

e. ､･ｾ＠ 'süuide ｶｾｮ＠ 1634 nach .. ßen schwedischen ;:Einfällen ｶｯｾ＠
1632: un_d ＱｾＳＴ＠ zuroige. ､ｾｳ＠ ßuches jür 1633. bis._l635; _;· 

· .{. dem: S.tande um 1700 für,die Besitzungen am Gebirge;· ｾ＠ _ 

g. dem jüngsten Stande für die Güter am Chiernsee und · in . Tirol 
na·ch · den' Hebebüchern von' 1522-1534 und der Beilage des 
Veräusseru'ngs-:Gcnehmigun'gs-Gesuches 'Vom 7 -Augus(1596 · .:.; 

·: ·! ' ｾ＠ .· _, ｦﾷﾷＭｾ＠ ｾﾷＺ＠ "·.·· ,·. ; ' •. : • ••· --- 1 ·.·! 

h. dein lnJlalte der Hauptgrundbeschreiburig, soweit sie. vonendet ist; 
. i. ､･ｾ＠ 'jÜngsten ｾｴ｡ｮ､･＠ von ·nwz. fÜr das' Fiachlani Ｇｾｾｾ｢Ｎ＠ · ､･ﾷｾ＠ Re.:. 

.1:' 'l .. ,.·. : ... ｾ＠ .. :);,!'. .1..• •• ｾＮ＠ ··1 ｾﾷＺＮ＠ -·- ·" 

'gisterll._ ＧＺ｟ｾｮ＠ ｾﾧＰＳ［＠ , :;:: : . · j ( ［ｾ＠ , • _.. _,, • 

ｫｾＮ［､･ｭｪ￼ｮｧｳｴ･ｾ｟Ｌｓｴ｡ｮ､･＠ von 1802 für das Gebirge nach dem ａ｢ｾ＠
•Schlusse des Herpfer'schen Saalbuches.:. : ' ·· . ' Ｍｾ＠ : :; . ;: 

ｾ＠ .. ;,!;· .. Ｍｾ＠ .,. -- ,1 • ;_·: ': • . ｾ＠ ｦＮｾＺ＠ ·•.
1

; ｾ＠ · ﾷｾ＠

Dte Folgenden ·sind übrigens riur da angeführt, wo Veränderungen 
. '•" -- ｾﾷ＠ !_,,·::; .:.:' :.....:_: .';,J.;t ｪＮｊＺｴｾﾷﾷﾷ＠ i{ .. .·:-·; 

es angemessen erscheinen Hessen. , 
........ ,· Ｍｾ＠ I •t ,•,;:_ ＮｾＮｾｾｾ＠ ｾﾷＮＭＺＺ＠ tl _ ,.\f 

Ｇｊｩ･［Ｎ｢ｾｩＺ＠ ￤ｊｬｾｬｩＭｾｨ･Ｌｮ＠ ersten_Arbei_ten _ _ist)\l!!nches ｵｾｶｵｬｬｳｴ￤ｮ､ｩｧ＠ ｧ･ｾ＠

blieben,. Manches. JJ,nsicher .. : :Wir ｷ｡ｲｾｮ＠ ｢･ｭ￼ｾｴＬ＠ allentha.lben mögliQhs' 
die ａｮｺｾｩｧｵｮｧＭ･ｮ＠ zu sammeln, welche 'weitere Forschungen • in •. die rieb.;. 

. ',;._,' . ' ·- l . . 
tige Fährte zu leiten vermögen 1• ' ' · :.":·, - :: 

I : j ' ' I l ' ｾ＠
• ｾ＠ • i., I ,. • • ｾ＠ ｾＭ .. . .. -- .... ;_ 

.,.·J 

. I 

ｾ＠ Ｍｾ｟ＮＡ＠ :.··· ｾＭＭﾷｾＭ ｾﾷ［［＠ ' Ｎｾ＠ •· : - .• ｾ＠ ',·· • 

, 1) Folgendes sind die vorzüglichsten Abkürzurigen : ·-·- .. -
. .. 

' . 
L. = Landgericht Fs. = Freising 1\'lo. = Moosburg 

·A. = Aichach Fd. = Friedberg 
1\'lch. 

.. r I 
Ab. = Abensberg G. ·· = Geisenfeld ］ｾｬｵｮ｣ｨ･ｮ＠ J-J 
Ai. = Aibling Ing. = Ingotstadt N. = Neuburg 
Br. = Bruck K. = Kelheim 

\ 

R. = Rosenheim 
D. = Dachau L. = Landshut _ Sehr. = Sehrobenhausen 
Eb. = Ebersberg lla.· = lHainburg v. \ = Vohburg 
Erd. = Erding Mi. == Miesbach 

Abh. d. III. Cl. d. k. Akad. d. Wiss. IX. Bd., H. Abth, .. 37 ... 
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D. = Dachau L. = Landshut _ Sehr. = Sehrobenhausen 
Eb. = Ebersberg lla.· = lHainburg v. \ = Vohburg 
Erd. = Erding Mi. == Miesbach 

Abh. d. III. Cl. d. k. Akad. d. Wiss. IX. Bd., H. Abth, .. 37 ... 
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in der Gt. = ｩｮ､･ｲｾｇｩＧ｡ｦＭＺＺＺｴ［Ｚ＾ｌｾ＠ gestorben1 fHi:, I al. 1 · alias .-:,· ·' 

schart Scheyern ( ［ｾ＠ ., ; :] abg. _... ｡｢ｧｾｧＡｬｮｧ･ｾ＠ lll,;, ! den. ·_=; denarii L .'} 

ｾｴＮｾＡｬ］ｴｾ､ｴ＠ ｾＮＺ＠ , .. ＧﾷＮＺｾ｟ﾷＺ［Ｎ＠ o ... ｾﾷＮ］［Ｎ＿ｾＬｧ･＠ ［Ｌｇｾｾ･｣ｾｴｩｧＺＭＱＮ＠ ｾｾｰｦＮｾﾷﾷﾷＢ＠ ｍｾｮＹｨ･ｲＮ＠ pfennig 
1\f. = Markt · keit, festes Rechts ver- rg. pf. ｾ＠ Rege,nsbg. " 

ｉｉＮｦｾＮ＠ ｗｈｯｦｾｮ｡ｾｫ＠ , .. , '.·;:• ＺｾｾｬｴｾｩｾｾＭ .' •!; 1 ｲＺＺ［ｾ＠ .. ｾＮﾷＬ＠ ｣ＩＬＮＺＮｈｾｦ＠ ""•:. ) 
G. ....:... Gerrieindo c. = cuna . i . •• ｾｨＮﾷＮ＠ . ｈｵｾＮｾ＠ ... 

1 

D ｾｊｩＩｾｨ｣＾＠ ;·;·.l ·,.·b. ::· . .:.....:beneficiuiö · " 1\ ·1 G.11 -' 1Gut' ' 
., . 

W. =: Weiler:.;; .. · • : .m; -: .:.._ mansus·:. l ｾＺＬ＼［＠ Gll ''. GütV·::. ·\ 

E.,:T=. Einöde , ·: ·:;. ' h.: .,-..; huba ;, ·::! ;\.,!;; Hs.: c:=::Haus>'.!: ＮﾷＮｾ＠

ｓＮｴＮＮｾＧ＠ _, ｓｴｩｦｴｾｭｧＺＺＺＮ＠ : :::J ; ;·prj_ = predium1 ,.,,.: ［［ＬＬＺｇｴ［ｾＨＺＺＺ［Ｚ［ﾷＮｇ｡ｲｾ･ｮ＠ a 

st •. =stiftet ..... - :" . f.,,;. ｦｾｏｾｉｊｬＺＺﾷ＠ ｾ＠ ., :·.; ;;L.:.:;·:::TT ｌ･ｨ･ｾＬＮｦ＠
( .. ＬＬｾＮ＠ · · . · ·" · • .. · ml. = m. o.lendinum . . , , Ht · =. Hofst.att K. . .=: Kauf . , . . . . .. . . . . . . Ｍｾ＠

···!; .· '. '•· :."-,. •t:' ﾷ＾［ｴｾ｢･ｾｮ｡ＺＧＮＢＺﾷＺﾷﾷＧＧ＠ w·: ... wiese·:··.' 

ｾｾｾ＠ ﾷＮｾＺｾｾＺｾｾｲｾ＿＠ ＧｾＺﾷＺ＠ :.:-.<: pt • .; : :l ｰｾ｡ｴｾｮｾ＠ 1:•: r ｾｬ＠ ;• ＧａＮａｾＺｾ＠ ＺｲＺａｾｫｾｲ［ＧＧＧｾ･ｴｬｴ･ｲ＠
• I' :',) l• 'fl . ·y •.· • ' ' 

s. =: Sohn o. =: ortus (hortus) { ,. 1\U. ·:::::: Mühle ' 

BrL ］］ｾｂｲｵ､･ｲｾ＠ ｾ＠ :.< ｾＮ＠ ｾＺ＠ ［｡ｲｾＮ＠ -:::: area ｾ＠ :' n · . : Gr. ·.·. __;,' Grundhold .\ 

Sw. =Schwester a,.,jl:-=- ager: ＺＺ｟ＬＬＺＮｾＺﾷｲＺＺＺＺＺｚＮ＠ ＺＭＮﾷＮ］ｾｚｩｮｳｬ･ｵｴ･＠

9· .. ,,, .. ,, ｐｾｾＮｾｎ＠ tF' ｾＭＮＺＮＺＬ［Ｎｾｾ＠ .. :; ﾷｾ＠ t) ､ｾｾｾｳｾＺＮＺＮＺﾷＬＺＮＧＱＮＺＺＭｊ＠ ＡＺｬｾｮＬ｢ＮＺＬﾷＮ＠ ,: ﾷｾｾｾＭｾｾ｡ｾｾｨ＠
Hfr;' =: Hausfrau · · \ vacc. =: vaccana - . s. = sem 

.r• .. ｾ＠ ,, Ｎｾ＠ ﾷｾ＠ ,' _ ''" , • tc 2-J 
W; = Wittwe dec. =: decimae · . Ｍﾷｾﾷﾷｶ＠ ... ' ·= verkautl ｾＮＢＭ
n"liil. · : '. ｍｩｲｩｩｾｴ･ｲｩ｡ｬ･＠ : .' ·' . s·. ｾ＠ d; ·L 'sofvn' d·enarios·:; Ｑ ｶ･ｾｴｙ＠ ' Ｇｶ･ｲｴｾｵｳ｣ｨｴ＠

Clet.'::::.: Cleriker.:' :<t·• , sp:.ad :hosp::;::::: spectat ad ,:verwi _:_ -verwechsen:.,::I 

N • .. : -.:Nachtrag··· ,; .. : ,, .. , :.: .hospit!!le , :b: :l I! • :: h, :.!i' n ·.;: :• n··R· .. · w.: ·\ Ｍｾ＠ .. ! . ｾＮ＠ ｾＮＺｪ＠
•· ·"-<> · - .: ·' •··· ·· • - ｾ＠ _ . . · , ·Im egtster.: .. 

F. =: Fehlt att. cam.- ｡ｴｴｭ･Ｎｾ＠ ｾｾｲｮ｟･ｾ｡＿ｬＺＺｬ＠ ;::. : . . l :'' --· :•:;, <.·; 
· Br. =: v. Braunmühl's · att. ad abb. =: att. ad ab- A. = Amt 

Handb. batein . F. --==··Forst ·-··· -------

t.A. =: topogr. Atlas : ［ＺＡＺＡＧｳ Ｑ ［ＬＬＺＬｽｾｮｾＡ Ｑ ＬｲＯ［＼［ﾷﾷ Ｑ ｾＺﾷＮ＼＠ ＨＧＺｾｾｾ［Ｚ｛ｾ＠ ［ＬｽｦｩｾｾｾＮＧｩ＠ (! 
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-.·;1 .!r ｾ＠ 1 1. Ｌ［Ｎｾ＠ r ;·: t t -- .. :: ｟ＺＺＺｴﾷｾ＠ ｾ＠ ｾＧ＠ •• T ｾﾷＮＱＯ＠ · ;_ ! · . .. ＬｾＺｾ＠ • \ ＮｾＺﾷｊＮ＠ : r .. ｩＮＭｾ＠ ＺＺｾＺ＠ ·'f! 1. :t .! 
A. b. et c. Ex officlo Pfaffenbouen 1 

•. q. Landgerlebt Pfaffenhonen 
Ｑ Ｚｾ＠ r::·: "' .. : ... I J" ... , ··) • ｾｾｾｾﾷﾷＮ＠ ｾﾷｾ＠ ｾﾷﾷ｡ｬﾷＡ＿Ｎ｣ｾｾｲＨｾｾｾｾｹ･ｾｩｾｾ＠ ,< · Ｎｾｾ＠ :: l. · .'. : .. -.. • .l . r !I. n. 

f·I Jfol{enlw{ef!., .P· ß. ,9ottys?oft;n L. ＹＺｾｩｳｰ｟ｮｦｾｉ､Ｎ＠ a. }.Y ol.uenhouen · 2 c.., St. Amel- 399. 

｢･ｲｴｾＬＺ＠ yop , ｇ｣ｧ･ｮ｢｡｣ｾＱ＠ . ( Gantbach ... L •.•. Hottel}h':lrg). , :: h. · 2 . <:·. Ｚ｣ｾＬＮ＠ W 9lfenhouen 

. , h• ＺｾＬｃｯ［＠ _d. ｗｯｬｬ｣ｮ｟ｨＹｵｾｦＱＺ＠ ｾ＠ .. c. ［ｮｾｮ｣＠ ima .. .e. ｾｙｯＮｉｮｾｯｦ･ｾＺｌＺ｝ｾﾷ＠ t.H. _e., ｧ･ｦｴ＿ｾｾ＠ ,.•·:·.\ 

. , . bcn,_ligt öd._.).,L(;rundholde .. ". , .. , ,, .: .. •: ( · .,. ,..· .. ;. 
3\.1. ｾﾷ＠ '· •• .... ••·.·· ｡ｬｾＭ -... ｾｴ｟Ｂ｟ｊｾｾＮＮＭｾＮﾷﾷﾷﾷ［［ｦﾷＬ［＠ __ Ｐ ﾷ［ＬＨＬｾＮﾷＭﾷｴＭ -1.. 

2. Freinltausen, G. L. Sehr. - h. Hausen iuxta ｐ｡ｲｾ＠ t c. d. Frcinhausen, alias 
• '. t . • J ｾＭ ｾ＠ .•. ｾ＠ ' ' . } • ' • 

_ :, .. : ｈ｡ｾｳｨ･ｰＮ｟ｩ＠ c.,t.,f.,1_ar.1pom •. f ｾｾ＠ ｾｾ＠ ｦｦｾＱＺｈＺＬ｟Ｑ｟ＺｌＺﾷＮＬ･＠ .. ＢＡＡＮ｟ｵｮ､｟ｌｾＭｯｾｾＧ＠
_ . 1, ,fit ｧ･ｳｴｯｲ｢･ｾ＿＠ ,S,()hn haust ｯｨｮ･ｇ･ｲｾ｣ｰｴｩｧｫ･ｩｴ＠ . ＮｩﾷＬＬｾＮｇｲ＠ •.... : .... , . 

1 

3. Unterkreut, '\V., G .. Wcichtmried ,L •.. Sehr.·. a., Prope Parram ｭｯｬ･ｮ､ｩｾｵｩｮＮ＠ St. 406. 

...• · ｈ･ｩｮｾｩ｣ｨＧｳ＠ von ｌｩｮｩｨｾｾｾＬ＠ '(aeriker, Bruder ｒｵ､ｩｧ･ｲｾ＠ ·, ｾｰｮ＠ ;Linthach ｵｾ､＠ Arn. 

' ｲｾ＠ ｓ｡ｮ､ｩｺｾ･ｬｬ･＠ ｣ｾ＠ 119o:· b. Ｍｇｾｲ･ｵｾＢｭＮｉｾ＠ ｾ＠ ｾｲｾｾｴｴ＠ ｾｾﾷ＠ ｇｾ･ｾｴ＠ ﾷ｡ｾ＠ Ｌ､･ｾ＠ ﾷｲｾｾＡＩ＠ quon-

' , . dan\ ｭｬｾ＠ se4_nunc_cm;ia. ･ｾ＠ Khreut auf .d.er Paq-. L. Pf. 1, H,, e. oed; ob 
oo-i .'" • "'+ ,..,_. ': •. • .' .',:-'.r l-·( ·'.'i•. ,,: '' "" j, ＢＭＺＢﾷＧＧＧ｜｟ＭＮ＼Ｇ｣ﾷＬｪｾ＠ 1J ___ ., ),j ＮｦＩＡｾ＠

·' .. .' . er lebt, nit bewusst, Fehlt h und i •. ...... ' . :, . , . . . . . . .. r ••• 

'·: \. ｾＧＺｾ＠ •• .': • .; ' ｾＢＧﾷＧ＠ ｾ＠ ,., I'··"' •;•, :< 'o 
1

: ｾ＠ ｾＺＺＮ［［ｪＧＺ＠ • ' 0. :· 0 :-: ·, \ 

4: ａ･ｳ｣ｬｴ･ｬｳｴﾷｩｾ､Ｂ＠ D. G. AdeJshausen L. ,Sehr .. · a: Asefichesried ·I. f. Ascherisried 406. 
:: ... ,

1 

," ｣ＡｾＺＺ＠ ｓｴｾ＠ ｈ･ｩｲｩｾｴＮ＠ V, Ｇｌｩｾｴ｡Ｎｾｨ［＠ > ｰｲｾ＠ 'h: Ｇａｾｾｾｨ･ｬｮﾷｳｾｩ･､＠ '1·: c: 3. b: ·i 340 27;III 1 
• '" .. ﾷ［ｰｾＮｪ＠ St. : ａＮ､･ｬｬｩｾｩ､ｳ＠ Ｎｒ･ｹｾｨ･ｲｩｲｩ＠ . ·von. ａ･ｳ｣ｨｲｩｮｾｲｩ･､Ｚﾷ＠ I. ｲｾＧ＠ c.' A.dscliieinsried. 

d. ａｾＧ｣ｨｩ￤ｳｲｩ･ｴ＠ ＧｾＮ＠ Ｂￄ･ｾ｣ｨｬ￤ｳ［ｩ･､＠ · Ｑｾ＠ Pi. ﾷｾＮ＠ 2 ｾｾｾ｢ｾｾＭｮｾｴＬＧ＠ · ｧｾｾｩｾｾ｢｣ｲｩ［＠ '2 · ·nit be-

-:·" ; J ＺｗｾｾｳｴＬ＠ 't.'söri abbrennt' ｳ･ｩｾＮﾷ＠ h. · ａ･ｾ｣ｨｩｺｲｩｾ､＠ i H. '3 1:' 1 · Gt) ｩ［ＡＳｾ［＠ Gr.; · ' i ·I I 

5. Deimltausen, G;'· ｌＺＭｓ｣ｨｲＮＧｾ＠ ｫ［ｔｩｾｲｲｩ｣ｮｨｵｳ･ｲｴ＠ L. f. · ｩ［ｬｭ･ｲｩｨｵｳ･ｩｩＧＭｌｾﾷ［＠ fu. · 4 'c. 1 b. 401. 

-d .'• tabernariUStYHeb:ogs öuo: 1-·1183. h. Teymhausen'3 d f ｴＮｾ＠ 1 'ar: !-..:: ＱＭｾ＠ .x·: if, · 
-;, · i :, et· 1 ·pt., St. 'Arnolds vtn· 1\ilinchsritül ·1290 i1fX·•U r.' c.;'> Teimlmhausen 1 c. 

"!''·'· ｾﾷＭｳｴ［Ｇ｡ｮｴｩｱｵ｡･ＭＧＱ｜Ｇｬ￼｡｣ｨｳｩｮ￼ｬ･ｲｩｮ＠ 1328 1/r. ·i.md:itt G;' kauft -Abt G;;'Spöri c. 

r·: Ｎ＼ｾﾷＱＴＶＷＭＮｌｳＹＺＧ｡Ｚｾｾｔｨ･ｩｭ･ｮｨ｡ｵｳ｣ｮｦﾷ｣ＮＺＺｊＺｴｾ＠ t:r.·t1'ar;·1 ｯ［ﾷﾷ･ｾ＠ :Teimahausen 

L. · Pf. 3 H. 7 Ht. 1 L. 1, Pr. e. 6 gestorben, ligen öd, . 1 auch·. verbrennt, 

ＮｯＺｾｽ＠ ｾＬＮｪ＠ 2; ｨｬｴｵｳｴｾｓｩ･Ｌ［ＱＮｬ･｢ｴＺ＠ h: jDeirllbliatrsen Ｎｦｾ＠ G.:: 1 !L. ｾＧｬ＠ Ht •. (Regis_ter). ＭｩｾﾷＮｾＮｔｨ｣ｩＮｗｦＮ＠

hausen. 10 Gr. ,";". ｾ＠ ＮＢｾ＠ . l ;;,;!·-:·•·>j .:; ,.', ·- ., •;;!-,'! 

. . -'· p·. ｾ＠ f. ｾｾ＠ j, ·"·;f. f .. Ｍﾷｾ＠ f Ｍｾ＠ t· '· ｾ＠ ｾＮＬ＠ ···.' ｾ＠ •. ·-': ｾ＠ ＺＡＮｩＭＧＢ｟ｾＺｴＢﾷＺＺ［Ｎ＠ '• 
t 

1 
• • '1)'Erst ''das Grundbuch·· e 'scheidet'hilwbn die Grafschaft· Schcyerh ·aiis, ·ein Titel, 

welcher früh in den UrkunJew vo'rkomrnt;· dJsse.n ·Führung aber· Herzog ;1\faximilian 
dem ,Kloster .am.18/IY., ＱＶＰｾ＠ b_ewilligt hatte., Sie blieb, bis.1803 .bestehen •.. · ｾｉＮ＠ ,B. • . l:; ｾＭ
ＵｾＰＮｾ＠ ａｬｬ･ＧＮｃｩｴｾｦ･ｾ＠ de(l\t. ｾ＠ ... sü1d. hier vom X. Uandc und ﾷｾｯｮ＠ ,i:len· ｢ｾｲｬ｣ｬｬｴｩｧｴ･ｮﾷ＠ Sei!. 
tenzahlen · zu • verstehi:m ;' c;-bezekhnet' nöthige' Verbesserungen, 'Z Zusätze riach der 
Hands:Chrift,:.dem Libor prünäe. ｦｵｾ､｡ｴｩｯｮｩｳＬ＠ . .in.·der.:k •. Bibliothek.. L .:; 1 .11 
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N • .. : -.:Nachtrag··· ,; .. : ,, .. , :.: .hospit!!le , :b: :l I! • :: h, :.!i' n ·.;: :• n··R· .. · w.: ·\ Ｍｾ＠ .. ! . ｾＮ＠ ｾＮＺｪ＠
•· ·"-<> · - .: ·' •··· ·· • - ｾ＠ _ . . · , ·Im egtster.: .. 

F. =: Fehlt att. cam.- ｡ｴｴｭ･Ｎｾ＠ ｾｾｲｮ｟･ｾ｡＿ｬＺＺｬ＠ ;::. : . . l :'' --· :•:;, <.·; 
· Br. =: v. Braunmühl's · att. ad abb. =: att. ad ab- A. = Amt 

Handb. batein . F. --==··Forst ·-··· -------

t.A. =: topogr. Atlas : ［ＺＡＺＡＧｳ Ｑ ［ＬＬＺＬｽｾｮｾＡ Ｑ ＬｲＯ［＼［ﾷﾷ Ｑ ｾＺﾷＮ＼＠ ＨＧＺｾｾｾ［Ｚ｛ｾ＠ ［ＬｽｦｩｾｾｾＮＧｩ＠ (! 

': 
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-.·;1 .!r ｾ＠ 1 1. Ｌ［Ｎｾ＠ r ;·: t t -- .. :: ｟ＺＺＺｴﾷｾ＠ ｾ＠ ｾＧ＠ •• T ｾﾷＮＱＯ＠ · ;_ ! · . .. ＬｾＺｾ＠ • \ ＮｾＺﾷｊＮ＠ : r .. ｩＮＭｾ＠ ＺＺｾＺ＠ ·'f! 1. :t .! 
A. b. et c. Ex officlo Pfaffenbouen 1 

•. q. Landgerlebt Pfaffenhonen 
Ｑ Ｚｾ＠ r::·: "' .. : ... I J" ... , ··) • ｾｾｾｾﾷﾷＮ＠ ｾﾷｾ＠ ｾﾷﾷ｡ｬﾷＡ＿Ｎ｣ｾｾｲＨｾｾｾｾｹ･ｾｩｾｾ＠ ,< · Ｎｾｾ＠ :: l. · .'. : .. -.. • .l . r !I. n. 

f·I Jfol{enlw{ef!., .P· ß. ,9ottys?oft;n L. ＹＺｾｩｳｰ｟ｮｦｾｉ､Ｎ＠ a. }.Y ol.uenhouen · 2 c.., St. Amel- 399. 

｢･ｲｴｾＬＺ＠ yop , ｇ｣ｧ･ｮ｢｡｣ｾＱ＠ . ( Gantbach ... L •.•. Hottel}h':lrg). , :: h. · 2 . <:·. Ｚ｣ｾＬＮ＠ W 9lfenhouen 

. , h• ＺｾＬｃｯ［＠ _d. ｗｯｬｬ｣ｮ｟ｨＹｵｾｦＱＺ＠ ｾ＠ .. c. ［ｮｾｮ｣＠ ima .. .e. ｾｙｯＮｉｮｾｯｦ･ｾＺｌＺ｝ｾﾷ＠ t.H. _e., ｧ･ｦｴ＿ｾｾ＠ ,.•·:·.\ 

. , . bcn,_ligt öd._.).,L(;rundholde .. ". , .. , ,, .: .. •: ( · .,. ,..· .. ;. 
3\.1. ｾﾷ＠ '· •• .... ••·.·· ｡ｬｾＭ -... ｾｴ｟Ｂ｟ｊｾｾＮＮＭｾＮﾷﾷﾷﾷ［［ｦﾷＬ［＠ __ Ｐ ﾷ［ＬＨＬｾＮﾷＭﾷｴＭ -1.. 

2. Freinltausen, G. L. Sehr. - h. Hausen iuxta ｐ｡ｲｾ＠ t c. d. Frcinhausen, alias 
• '. t . • J ｾＭ ｾ＠ .•. ｾ＠ ' ' . } • ' • 

_ :, .. : ｈ｡ｾｳｨ･ｰＮ｟ｩ＠ c.,t.,f.,1_ar.1pom •. f ｾｾ＠ ｾｾ＠ ｦｦｾＱＺｈＺＬ｟Ｑ｟ＺｌＺﾷＮＬ･＠ .. ＢＡＡＮ｟ｵｮ､｟ｌｾＭｯｾｾＧ＠
_ . 1, ,fit ｧ･ｳｴｯｲ｢･ｾ＿＠ ,S,()hn haust ｯｨｮ･ｇ･ｲｾ｣ｰｴｩｧｫ･ｩｴ＠ . ＮｩﾷＬＬｾＮｇｲ＠ •.... : .... , . 

1 

3. Unterkreut, '\V., G .. Wcichtmried ,L •.. Sehr.·. a., Prope Parram ｭｯｬ･ｮ､ｩｾｵｩｮＮ＠ St. 406. 

...• · ｈ･ｩｮｾｩ｣ｨＧｳ＠ von ｌｩｮｩｨｾｾｾＬ＠ '(aeriker, Bruder ｒｵ､ｩｧ･ｲｾ＠ ·, ｾｰｮ＠ ;Linthach ｵｾ､＠ Arn. 

' ｲｾ＠ ｓ｡ｮ､ｩｺｾ･ｬｬ･＠ ｣ｾ＠ 119o:· b. Ｍｇｾｲ･ｵｾＢｭＮｉｾ＠ ｾ＠ ｾｲｾｾｴｴ＠ ｾｾﾷ＠ ｇｾ･ｾｴ＠ ﾷ｡ｾ＠ Ｌ､･ｾ＠ ﾷｲｾｾＡＩ＠ quon-

' , . dan\ ｭｬｾ＠ se4_nunc_cm;ia. ･ｾ＠ Khreut auf .d.er Paq-. L. Pf. 1, H,, e. oed; ob 
oo-i .'" • "'+ ,..,_. ': •. • .' .',:-'.r l-·( ·'.'i•. ,,: '' "" j, ＢＭＺＢﾷＧＧＧ｜｟ＭＮ＼Ｇ｣ﾷＬｪｾ＠ 1J ___ ., ),j ＮｦＩＡｾ＠

·' .. .' . er lebt, nit bewusst, Fehlt h und i •. ...... ' . :, . , . . . . . . .. r ••• 

'·: \. ｾＧＺｾ＠ •• .': • .; ' ｾＢＧﾷＧ＠ ｾ＠ ,., I'··"' •;•, :< 'o 
1

: ｾ＠ ｾＺＺＮ［［ｪＧＺ＠ • ' 0. :· 0 :-: ·, \ 

4: ａ･ｳ｣ｬｴ･ｬｳｴﾷｩｾ､Ｂ＠ D. G. AdeJshausen L. ,Sehr .. · a: Asefichesried ·I. f. Ascherisried 406. 
:: ... ,

1 

," ｣ＡｾＺＺ＠ ｓｴｾ＠ ｈ･ｩｲｩｾｴＮ＠ V, Ｇｌｩｾｴ｡Ｎｾｨ［＠ > ｰｲｾ＠ 'h: Ｇａｾｾｾｨ･ｬｮﾷｳｾｩ･､＠ '1·: c: 3. b: ·i 340 27;III 1 
• '" .. ﾷ［ｰｾＮｪ＠ St. : ａＮ､･ｬｬｩｾｩ､ｳ＠ Ｎｒ･ｹｾｨ･ｲｩｲｩ＠ . ·von. ａ･ｳ｣ｨｲｩｮｾｲｩ･､Ｚﾷ＠ I. ｲｾＧ＠ c.' A.dscliieinsried. 

d. ａｾＧ｣ｨｩ￤ｳｲｩ･ｴ＠ ＧｾＮ＠ Ｂￄ･ｾ｣ｨｬ￤ｳ［ｩ･､＠ · Ｑｾ＠ Pi. ﾷｾＮ＠ 2 ｾｾｾ｢ｾｾＭｮｾｴＬＧ＠ · ｧｾｾｩｾｾ｢｣ｲｩ［＠ '2 · ·nit be-

-:·" ; J ＺｗｾｾｳｴＬ＠ 't.'söri abbrennt' ｳ･ｩｾＮﾷ＠ h. · ａ･ｾ｣ｨｩｺｲｩｾ､＠ i H. '3 1:' 1 · Gt) ｩ［ＡＳｾ［＠ Gr.; · ' i ·I I 

5. Deimltausen, G;'· ｌＺＭｓ｣ｨｲＮＧｾ＠ ｫ［ｔｩｾｲｲｩ｣ｮｨｵｳ･ｲｴ＠ L. f. · ｩ［ｬｭ･ｲｩｨｵｳ･ｩｩＧＭｌｾﾷ［＠ fu. · 4 'c. 1 b. 401. 

-d .'• tabernariUStYHeb:ogs öuo: 1-·1183. h. Teymhausen'3 d f ｴＮｾ＠ 1 'ar: !-..:: ＱＭｾ＠ .x·: if, · 
-;, · i :, et· 1 ·pt., St. 'Arnolds vtn· 1\ilinchsritül ·1290 i1fX·•U r.' c.;'> Teimlmhausen 1 c. 

"!''·'· ｾﾷＭｳｴ［Ｇ｡ｮｴｩｱｵ｡･ＭＧＱ｜Ｇｬ￼｡｣ｨｳｩｮ￼ｬ･ｲｩｮ＠ 1328 1/r. ·i.md:itt G;' kauft -Abt G;;'Spöri c. 

r·: Ｎ＼ｾﾷＱＴＶＷＭＮｌｳＹＺＧ｡Ｚｾｾｔｨ･ｩｭ･ｮｨ｡ｵｳ｣ｮｦﾷ｣ＮＺＺｊＺｴｾ＠ t:r.·t1'ar;·1 ｯ［ﾷﾷ･ｾ＠ :Teimahausen 

L. · Pf. 3 H. 7 Ht. 1 L. 1, Pr. e. 6 gestorben, ligen öd, . 1 auch·. verbrennt, 

ＮｯＺｾｽ＠ ｾＬＮｪ＠ 2; ｨｬｴｵｳｴｾｓｩ･Ｌ［ＱＮｬ･｢ｴＺ＠ h: jDeirllbliatrsen Ｎｦｾ＠ G.:: 1 !L. ｾＧｬ＠ Ht •. (Regis_ter). ＭｩｾﾷＮｾＮｔｨ｣ｩＮｗｦＮ＠

hausen. 10 Gr. ,";". ｾ＠ ＮＢｾ＠ . l ;;,;!·-:·•·>j .:; ,.', ·- ., •;;!-,'! 

. . -'· p·. ｾ＠ f. ｾｾ＠ j, ·"·;f. f .. Ｍﾷｾ＠ f Ｍｾ＠ t· '· ｾ＠ ｾＮＬ＠ ···.' ｾ＠ •. ·-': ｾ＠ ＺＡＮｩＭＧＢ｟ｾＺｴＢﾷＺＺ［Ｎ＠ '• 
t 

1 
• • '1)'Erst ''das Grundbuch·· e 'scheidet'hilwbn die Grafschaft· Schcyerh ·aiis, ·ein Titel, 

welcher früh in den UrkunJew vo'rkomrnt;· dJsse.n ·Führung aber· Herzog ;1\faximilian 
dem ,Kloster .am.18/IY., ＱＶＰｾ＠ b_ewilligt hatte., Sie blieb, bis.1803 .bestehen •.. · ｾｉＮ＠ ,B. • . l:; ｾＭ
ＵｾＰＮｾ＠ ａｬｬ･ＧＮｃｩｴｾｦ･ｾ＠ de(l\t. ｾ＠ ... sü1d. hier vom X. Uandc und ﾷｾｯｮ＠ ,i:len· ｢ｾｲｬ｣ｬｬｴｩｧｴ･ｮﾷ＠ Sei!. 
tenzahlen · zu • verstehi:m ;' c;-bezekhnet' nöthige' Verbesserungen, 'Z Zusätze riach der 
Hands:Chrift,:.dem Libor prünäe. ｦｵｾ､｡ｴｩｯｮｩｳＬ＠ . .in.·der.:k •. Bibliothek.. L .:; 1 .11 
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6. Baiern, E. G. Deimhausen L. Sehr. a. Puren prope Timenh. att. cam. 1. m. Pucm 

I. f. 1 m. St. Richiza's. b. Pavrn iuxta T. d. Peuren. - 1481 8/VI 2 Wie-
__ ..• ,. , .•. Ｇｾ＠ -::··.,· ｾ＠ ••• , ＧＮｾ＠ i ,., ... ";·, ＺｾＺＺ＠ .. ··:J )·, .. \ .. 
·· · · sen erk: mit 40 ß. r<- Fehlt d -· i. " .1, 

7. Thierham. D. G. Seibersdorf L. Sehr: -' c.' Tyrhaim, pratum Lintacherin St. 

· ' Bernha'rds Wurst v. ｔｾｲｨ｡ｭ＠ 1347 21/IU d. Tvrhaim pt. 'e. Dürhaim rJ} p(. 

,,. W. die Linllicherin e. Durchhaim t, ｨ｡ｾｳｴ＠ sie. i. Thürham 1 Gr.' ! 

429. 8.' ｐｯ｢･ｮｨ｡ｵｳｾｴｴＬ＠ G:'L. Sehr. a .• Pubenhusen 1 m.· St. Willibirgis ｾＮ＠ ｐｲｩｴｾｬ｢｡｣ｨ＠ c. 
- '1 I i ' I : \ 

ＱＲＳＰＭＳＵｾ＠ ｢ｾ＠ Pobenhausen. e. L. Pf. 1 H. e. ｵｮｶ･ｲ￤ｮ､･ｾｴＬ＠ so stets', wo t 

'· nicht erWähnt.' ｟｟｟Ｚ｟ｾ＠ ｾｾ＠ i · Gr .' · ｾ＠ \ · ｾ＠

9. · _t ｾﾷ＠ b. ｐｲ｡･ｵｴｬ｡ｾｨＯ＠ al.: Ried 1 ｣ｾ＠ ｣ｾ＠ Praütlachried. ; e. ｐｲｾｵｴｬ｡｣ｨＬ＠ ｇｾｲＮ＠ ﾷｒｾｩ｣ｨ･ｲｴｳﾭ
hofen, nicht das ｆｩｾ｣ｨｷｾｳｳ･ｲ＠ in der Preutlach, ｳｯｮ､･ｲｾ＠ 5 Aecker ｵｾ､ｾ＠ 3 Wie-

.·.'·· · ·' · sen, 'einerri Bauer ｶｯｾＧ＠ Oberstim · ｶｭＺｬｩ･ｨ･ｮｾ＠ E. +; i ｡｢｢ｾ･ｩｵＱｴＬ＠ Öd. h; ｐｲｾｵｾ＠

lachsriedt. 'Vor' i ＶＰｾ＠ abgegangen'er · H6t · ari der ｂｲ｡ｾｴｬ｡｣ｨ･Ｌ＠ ､ｩｾ＠ ·bei Qberstim, . 

L. ｎＮｾ＠ in· die Sandrach lallt.; t ｾＮ＠ N: 13:' ·: Ｍｾ＼＠ 1 1 
• > · '·· · · :.· ·' 

410. 10 • ...:..· ｡Ｚﾷﾷｲｨｾｰｩ［･ｮｾｳ･ｨ＠ '1 ｾｲＮＧ＠ St. ｾｌｵｩｴｰｾｬ､ｾ Ｑ＠ ｶｾｮＮＧＢａｾｾｮｾｩｵｬｳ･ｾ＠ Ｈｯｾｾｾｬｴｳｨｾｾｾｾ･ｮ＠ L. 

:Mainburg)., b. Pfalfenbisn. d. Pfa!I'enwis ｩｵｸｴｾ＠ P.uch, ｳ､ｾｯｲｩ＠ . einer ｡ｾ･ｾ＠ 'in Puc\1 
·'· • .• •' '· · .. ' · •. · .. · I . .. . • I .. ,. · •.:··,j ·,, 

. .vereint. e •. in der, Hofmark Schenkenau. e. t, haust sie.· h. Pfalfenwüss ·oder · 

ｐｵｾ｣ｨＺ＠ ;: ｐｦｾｲｦ･ｰＮＧｷｩｳｳ＠ 1 _Gr. ,Abgeg. · H. · bei :ruch; t: c:;. Das: Grundstück 
\ • , • • • .I! • · .. • , , f< • ' 1.'• ';f I 

"die Pfalfenwiese" ist neuerlich nach Gambach verkauft worden. · · · 
. : ! ｾ＠ • . ' . ' . ' .• _. . • ·. : ! ' ; ; :. • "' \ ., :·· ' . : . ' .-'. ＮＮｾ＠ \ 

, 11. Puck, G. L. G. a. ｾｵ｣ｨ･＠ l ｾﾷ＠ b; Puch •. ｄｾ｣Ｎ＠ ßt •. ｇ･ｾｴ｡ｾｳＬ＠ ihrer ;T?chter Chun-

. '" , , gundis u. des Gern .. Ch._;vol! P,uch 1319. Fehlen c Ｎｾ＠ ｩｾﾷＺ＠ . . .... :\ .i: 
4l3Z.12.·Jlohertwart, l\1. L. S";hr. a. Hohenwart 1 b .. St. Herzog Otto I .1180-83. b. Ku- . 

, , . merslaher •. c. agri. iuxta,lloheQwart. · .d. Kümerslach 4 ａ･ｾＭＺ＠ e. zalt. · . i. Kin-

. , : , . derslachen L. Sehr. 1 Gr. und. Kimerslachen L. Pf. 1 Gr. der ｾｵｲ＠ 4, Aecker 

｢･ｳｩｾｺｴ［＠ , ､ｾｳ＠ erstere ; dürfte zu '- Königslachen D •.. G., ｍ￼ｨｬｲｩｾ､＠ L•; Sehr. zu 

suchen:sein.. ... ,,. , .,. ,. ; .; ; .. ..t 

13. Oberstimm, G. L. N. b •. Stinne St. Gotfrid Zecko's. 1345. 'c. Stym 1 C: d. dto. 

Fehlte- h. i. Oberstim L. N. 1 Gr. . : Ｑ Ｇｾ＠ .:·,,,! 

419. 14. Lindach, W. G. Tegernbach L. Sehr. a. Lintha 1 c. St. Rudigcrs v. SantinzeU 

c. 1226-30. b. Lyntach pr. d. 1 c. 2 f. 1 b. e. ｌｾ＠ Pf •. 1 H. 1 L. ,e. H. t, 
öd; L. unbekannt. i. ｌｩｮｴ｡ｾｨ＠ 1 Gr. Vgl. N. 150. · ' · ; .; ,,., 

434. 15. 

,I 

lf eiherbauer. E. nächst Ündach. G. Weichenried L. ｓｾｨｲＮ＠ t. · A. a.' t· c.' 1 mt 

. (lt pis.cina in Lintha St. Ulr. v. Lintha c. 1260-70. b. Santhouel ibidenL 

d. 1_ ｣ｾＮ＠ et ml. nunc desolatum e. Santhof, L. Pf. H.' samt ML. ｾＮ＠ ｗｾｩｨ･ｲＮ＠ _. 

\ , _____ _:__ __ _ 
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li.R 
' ｶ｡ﾷ｣｡ｴｾ＠ t. Sauthof 1 G. (W eyrerpauer). Das Closter neust den Weiher, lebt. : : , 

i. Sandhöfel 1 Gr. (Fehl't Br;) 

16. ｬｬ｡ｲ､ｴＬﾷｗｾ＠ G. Weichenried L. Sehr. Wohl nicht das in a. Harda St. Gr •. Pern-' 390, 
· hards von Scheyern c. 1100, sondern spätere Erwerbung. Fehlt b •. c. Hard 446. 

1 c. 1 h. ･ｾ＠ in der Hofm. Ritterswörth 1 H. e. haust. i. Hardt L. Pf .. 1 Gr. 

17. Tegernbach, G. L. Pf. a. Tegernbach 1 c. t b .. Heinr. v. Ainlingen st. 1 ｭｾ＠ ＳＹＹｾ＠

Rüdiger u. wieder Itudiger v. Linthach je 1 m. - Winhard. v. Rorbach 406,. 

ｾ＠ ,., ﾷｾｴ＠ f. c. 1260-70. b .. 2 c. t f. c .. 2 ｣ｾ＠ 2 pr. 1 f .. d. 2 c .. 2 pr. 3 f. e. in 434 .. 

der Hfm. Euernbach 2 H. 1 GI. 1 L.. e. 2 hausen, 1 t oed) 1- unb .. i. 4 Gr· 

1$. Satzlho{, E. G. Sulzbach L. Pf. a •. Walthaimspuch 1 h. att. cam. c. Walters.:... 

. · puch 1 h. 1' pr. .:..._, 14-26 24NIII . von Indersdorf gegen !tfailsbrunn 1 G. 

ert. d. 2 h: e. in der· Gr. Sch. 2. Hb. t Hs. t Htr e. t; öd. lt. · Walckhers 

Puech. i. 1 Gr. - Nach 1800 mit dem Satzlhof vereint, seit · 1818· der 

: Name erloschen. . ., . · "· 

19. ｾ＠ •.•..• b. 1\lünichsmul.. c .. 1 ｣ｾＮ＠ e •. 1\lünchsmül :t ｈｾ＠ mit Holz: von einem: Te-· 

gernbacher u. Zehent. in Hönigshausen. 8. der Sohn Georg blünchsmiller H •. 

· ｵｾ＠ Holz.· ｩｾ＠ l\Hinchsmühl 1 Gr •. -- Nicht' nichr ·so. benannt;. ·entweder nächst 

Lindach,. oder die bei N. 3· erwähnte unbenannte zweite .!\fühle des· Klosters· 

.. , ' aiL den ｐ｡｡ｲｾ＠ . Bei Sehrobenhausen sagt das Urbar l\1 •. ß. XXXVI .. a: 268:. 
· i Etwa l\lcrksmühla E •. G.: Seibersdorf L.: Sehr. ehemals Mühle, nun Hot: 

2{}., ltlonzenbr·iel, W. G .. Sulzbach L. 'rr .. a. l\lenzenprule 1 Cr St. l\larquards ｶｾ＠ Vu• ＴＱＳｾ＠
... ·. chclingen• b •. 1\Ientzpruel 1 Cr 1 h.- c. 1: Cr· d •. 1 c. 1. o.: e.. Mentzenpricl 

in der Gt. 8. t öd. i. 2 Gr.. . 

ＲＱｾ＠ 6umpersdor{, E: ｇｾ＠ Göbelsbach L •. Pf •. a •. Cumprehtsdorf' 1 pr •. St. des· Sehen ... ＴＰＷｾ＠

: , ken. aus der Au bei dem. Tode seines Sohnes Heinrich. c.1.226-30. ｢ｾＮ＠ Gump-

prehtstorff spectat ad custodiaJlh. d .. Gumperstorlf •. e. GI. lebt •. i .. Gunders-

. . dorf 1 Gt. . ' 
22.- H-arress; E. G. Strobenried ｌｾｐｦ＠ •. ｡ｾ＠ Harroz St •. l\farqu .. v •. Waidhoven; b •. Har-· 409. 

.. , röze 1. pr. - Von Abt Georg (1.467_:89) vertauscht an. Kl. Hohenwart 

gegen Weingarten. e. Nur noch 1\lai u. Her.bststeuer. 46• dn •. e .. ｴｾ＠ öd. i .. L •. 

.. -.. Sehr ... 1 ｇｾ＠ rceicht Y ogtei 1'3 kr ,. 1 hl. · 

23 ••.•••• - c. Lettengrub. 1 H. St. Ludw. Schenckch auz· der Awe; vom Sohne 

Eberhart überwiesen 1'376: 251VII.. Vert. von Abt Georg v. Schnatterbacli. 
J 

Daher d - i nicht. - Entweder Grub E •. G.. Gerolsbach- L.. Sehr. oder 

Lettenbauer. E .. G •. Teg_ernbach L •. l?f.. 

I ' 
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6. Baiern, E. G. Deimhausen L. Sehr. a. Puren prope Timenh. att. cam. 1. m. Pucm 

I. f. 1 m. St. Richiza's. b. Pavrn iuxta T. d. Peuren. - 1481 8/VI 2 Wie-
__ ..• ,. , .•. Ｇｾ＠ -::··.,· ｾ＠ ••• , ＧＮｾ＠ i ,., ... ";·, ＺｾＺＺ＠ .. ··:J )·, .. \ .. 
·· · · sen erk: mit 40 ß. r<- Fehlt d -· i. " .1, 

7. Thierham. D. G. Seibersdorf L. Sehr: -' c.' Tyrhaim, pratum Lintacherin St. 

· ' Bernha'rds Wurst v. ｔｾｲｨ｡ｭ＠ 1347 21/IU d. Tvrhaim pt. 'e. Dürhaim rJ} p(. 

,,. W. die Linllicherin e. Durchhaim t, ｨ｡ｾｳｴ＠ sie. i. Thürham 1 Gr.' ! 

429. 8.' ｐｯ｢･ｮｨ｡ｵｳｾｴｴＬ＠ G:'L. Sehr. a .• Pubenhusen 1 m.· St. Willibirgis ｾＮ＠ ｐｲｩｴｾｬ｢｡｣ｨ＠ c. 
- '1 I i ' I : \ 

ＱＲＳＰＭＳＵｾ＠ ｢ｾ＠ Pobenhausen. e. L. Pf. 1 H. e. ｵｮｶ･ｲ￤ｮ､･ｾｴＬ＠ so stets', wo t 

'· nicht erWähnt.' ｟｟｟Ｚ｟ｾ＠ ｾｾ＠ i · Gr .' · ｾ＠ \ · ｾ＠

9. · _t ｾﾷ＠ b. ｐｲ｡･ｵｴｬ｡ｾｨＯ＠ al.: Ried 1 ｣ｾ＠ ｣ｾ＠ Praütlachried. ; e. ｐｲｾｵｴｬ｡｣ｨＬ＠ ｇｾｲＮ＠ ﾷｒｾｩ｣ｨ･ｲｴｳﾭ
hofen, nicht das ｆｩｾ｣ｨｷｾｳｳ･ｲ＠ in der Preutlach, ｳｯｮ､･ｲｾ＠ 5 Aecker ｵｾ､ｾ＠ 3 Wie-

.·.'·· · ·' · sen, 'einerri Bauer ｶｯｾＧ＠ Oberstim · ｶｭＺｬｩ･ｨ･ｮｾ＠ E. +; i ｡｢｢ｾ･ｩｵＱｴＬ＠ Öd. h; ｐｲｾｵｾ＠

lachsriedt. 'Vor' i ＶＰｾ＠ abgegangen'er · H6t · ari der ｂｲ｡ｾｴｬ｡｣ｨ･Ｌ＠ ､ｩｾ＠ ·bei Qberstim, . 

L. ｎＮｾ＠ in· die Sandrach lallt.; t ｾＮ＠ N: 13:' ·: Ｍｾ＼＠ 1 1 
• > · '·· · · :.· ·' 

410. 10 • ...:..· ｡Ｚﾷﾷｲｨｾｰｩ［･ｮｾｳ･ｨ＠ '1 ｾｲＮＧ＠ St. ｾｌｵｩｴｰｾｬ､ｾ Ｑ＠ ｶｾｮＮＧＢａｾｾｮｾｩｵｬｳ･ｾ＠ Ｈｯｾｾｾｬｴｳｨｾｾｾｾ･ｮ＠ L. 

:Mainburg)., b. Pfalfenbisn. d. Pfa!I'enwis ｩｵｸｴｾ＠ P.uch, ｳ､ｾｯｲｩ＠ . einer ｡ｾ･ｾ＠ 'in Puc\1 
·'· • .• •' '· · .. ' · •. · .. · I . .. . • I .. ,. · •.:··,j ·,, 

. .vereint. e •. in der, Hofmark Schenkenau. e. t, haust sie.· h. Pfalfenwüss ·oder · 

ｐｵｾ｣ｨＺ＠ ;: ｐｦｾｲｦ･ｰＮＧｷｩｳｳ＠ 1 _Gr. ,Abgeg. · H. · bei :ruch; t: c:;. Das: Grundstück 
\ • , • • • .I! • · .. • , , f< • ' 1.'• ';f I 

"die Pfalfenwiese" ist neuerlich nach Gambach verkauft worden. · · · 
. : ! ｾ＠ • . ' . ' . ' .• _. . • ·. : ! ' ; ; :. • "' \ ., :·· ' . : . ' .-'. ＮＮｾ＠ \ 

, 11. Puck, G. L. G. a. ｾｵ｣ｨ･＠ l ｾﾷ＠ b; Puch •. ｄｾ｣Ｎ＠ ßt •. ｇ･ｾｴ｡ｾｳＬ＠ ihrer ;T?chter Chun-

. '" , , gundis u. des Gern .. Ch._;vol! P,uch 1319. Fehlen c Ｎｾ＠ ｩｾﾷＺ＠ . . .... :\ .i: 
4l3Z.12.·Jlohertwart, l\1. L. S";hr. a. Hohenwart 1 b .. St. Herzog Otto I .1180-83. b. Ku- . 

, , . merslaher •. c. agri. iuxta,lloheQwart. · .d. Kümerslach 4 ａ･ｾＭＺ＠ e. zalt. · . i. Kin-

. , : , . derslachen L. Sehr. 1 Gr. und. Kimerslachen L. Pf. 1 Gr. der ｾｵｲ＠ 4, Aecker 

｢･ｳｩｾｺｴ［＠ , ､ｾｳ＠ erstere ; dürfte zu '- Königslachen D •.. G., ｍ￼ｨｬｲｩｾ､＠ L•; Sehr. zu 

suchen:sein.. ... ,,. , .,. ,. ; .; ; .. ..t 

13. Oberstimm, G. L. N. b •. Stinne St. Gotfrid Zecko's. 1345. 'c. Stym 1 C: d. dto. 

Fehlte- h. i. Oberstim L. N. 1 Gr. . : Ｑ Ｇｾ＠ .:·,,,! 

419. 14. Lindach, W. G. Tegernbach L. Sehr. a. Lintha 1 c. St. Rudigcrs v. SantinzeU 

c. 1226-30. b. Lyntach pr. d. 1 c. 2 f. 1 b. e. ｌｾ＠ Pf •. 1 H. 1 L. ,e. H. t, 
öd; L. unbekannt. i. ｌｩｮｴ｡ｾｨ＠ 1 Gr. Vgl. N. 150. · ' · ; .; ,,., 

434. 15. 

,I 

lf eiherbauer. E. nächst Ündach. G. Weichenried L. ｓｾｨｲＮ＠ t. · A. a.' t· c.' 1 mt 

. (lt pis.cina in Lintha St. Ulr. v. Lintha c. 1260-70. b. Santhouel ibidenL 

d. 1_ ｣ｾＮ＠ et ml. nunc desolatum e. Santhof, L. Pf. H.' samt ML. ｾＮ＠ ｗｾｩｨ･ｲＮ＠ _. 

\ , _____ _:__ __ _ 
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li.R 
' ｶ｡ﾷ｣｡ｴｾ＠ t. Sauthof 1 G. (W eyrerpauer). Das Closter neust den Weiher, lebt. : : , 

i. Sandhöfel 1 Gr. (Fehl't Br;) 

16. ｬｬ｡ｲ､ｴＬﾷｗｾ＠ G. Weichenried L. Sehr. Wohl nicht das in a. Harda St. Gr •. Pern-' 390, 
· hards von Scheyern c. 1100, sondern spätere Erwerbung. Fehlt b •. c. Hard 446. 

1 c. 1 h. ･ｾ＠ in der Hofm. Ritterswörth 1 H. e. haust. i. Hardt L. Pf .. 1 Gr. 

17. Tegernbach, G. L. Pf. a. Tegernbach 1 c. t b .. Heinr. v. Ainlingen st. 1 ｭｾ＠ ＳＹＹｾ＠

Rüdiger u. wieder Itudiger v. Linthach je 1 m. - Winhard. v. Rorbach 406,. 

ｾ＠ ,., ﾷｾｴ＠ f. c. 1260-70. b .. 2 c. t f. c .. 2 ｣ｾ＠ 2 pr. 1 f .. d. 2 c .. 2 pr. 3 f. e. in 434 .. 

der Hfm. Euernbach 2 H. 1 GI. 1 L.. e. 2 hausen, 1 t oed) 1- unb .. i. 4 Gr· 

1$. Satzlho{, E. G. Sulzbach L. Pf. a •. Walthaimspuch 1 h. att. cam. c. Walters.:... 

. · puch 1 h. 1' pr. .:..._, 14-26 24NIII . von Indersdorf gegen !tfailsbrunn 1 G. 

ert. d. 2 h: e. in der· Gr. Sch. 2. Hb. t Hs. t Htr e. t; öd. lt. · Walckhers 

Puech. i. 1 Gr. - Nach 1800 mit dem Satzlhof vereint, seit · 1818· der 

: Name erloschen. . ., . · "· 

19. ｾ＠ •.•..• b. 1\lünichsmul.. c .. 1 ｣ｾＮ＠ e •. 1\lünchsmül :t ｈｾ＠ mit Holz: von einem: Te-· 

gernbacher u. Zehent. in Hönigshausen. 8. der Sohn Georg blünchsmiller H •. 

· ｵｾ＠ Holz.· ｩｾ＠ l\Hinchsmühl 1 Gr •. -- Nicht' nichr ·so. benannt;. ·entweder nächst 

Lindach,. oder die bei N. 3· erwähnte unbenannte zweite .!\fühle des· Klosters· 

.. , ' aiL den ｐ｡｡ｲｾ＠ . Bei Sehrobenhausen sagt das Urbar l\1 •. ß. XXXVI .. a: 268:. 
· i Etwa l\lcrksmühla E •. G.: Seibersdorf L.: Sehr. ehemals Mühle, nun Hot: 

2{}., ltlonzenbr·iel, W. G .. Sulzbach L. 'rr .. a. l\lenzenprule 1 Cr St. l\larquards ｶｾ＠ Vu• ＴＱＳｾ＠
... ·. chclingen• b •. 1\Ientzpruel 1 Cr 1 h.- c. 1: Cr· d •. 1 c. 1. o.: e.. Mentzenpricl 

in der Gt. 8. t öd. i. 2 Gr.. . 

ＲＱｾ＠ 6umpersdor{, E: ｇｾ＠ Göbelsbach L •. Pf •. a •. Cumprehtsdorf' 1 pr •. St. des· Sehen ... ＴＰＷｾ＠

: , ken. aus der Au bei dem. Tode seines Sohnes Heinrich. c.1.226-30. ｢ｾＮ＠ Gump-

prehtstorff spectat ad custodiaJlh. d .. Gumperstorlf •. e. GI. lebt •. i .. Gunders-

. . dorf 1 Gt. . ' 
22.- H-arress; E. G. Strobenried ｌｾｐｦ＠ •. ｡ｾ＠ Harroz St •. l\farqu .. v •. Waidhoven; b •. Har-· 409. 

.. , röze 1. pr. - Von Abt Georg (1.467_:89) vertauscht an. Kl. Hohenwart 

gegen Weingarten. e. Nur noch 1\lai u. Her.bststeuer. 46• dn •. e .. ｴｾ＠ öd. i .. L •. 

.. -.. Sehr ... 1 ｇｾ＠ rceicht Y ogtei 1'3 kr ,. 1 hl. · 

23 ••.•••• - c. Lettengrub. 1 H. St. Ludw. Schenckch auz· der Awe; vom Sohne 

Eberhart überwiesen 1'376: 251VII.. Vert. von Abt Georg v. Schnatterbacli. 
J 

Daher d - i nicht. - Entweder Grub E •. G.. Gerolsbach- L.. Sehr. oder 

Lettenbauer. E .. G •. Teg_ernbach L •. l?f.. 

I ' 
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290. 
l\1. B, 
410. 24. Git1thal. E.· G. Euernbach L •. Pf •. lf· Gintal 1 c.' St .. ｔｩｾｭｯＧｳＬ＠ pfalzgr;- 1\linisteria-

lcn. b. Gyntal. e. Ginlhall. E. haust. i. Günthal 1; Gr. I -: .! 

402. 25. ;\ •• > •• ·;: •• a, Pa.chaupt. 1 ;h •. St .. ' der Herzogin .W. Agncs · 1.184;-- b< Pachhof, 
. 

1 
. . .1 • c •.. annexum est curiae in Gintal. d •.. Pachoucq, dto. et :Leltenpüchel ｾ｡ｧｲｩ＠ ct 

• : 1 ; prata. e et ｾｾ＠ noch vereint. _Fehlt, h u. i.' Wohl, ahg. näc}lst .. ｇｩｊｬｬ｢｡ｬＮｾ＠
. o e 

26. Greinstetten,: w .. G. ,J{r(Jid.enhach L. ,Pf. - b:· Grunstetcn .2 ｢ｾ＠ c. Grunstcteri 
. , ·', e •. Grainstetten in der Gt. 2 H. E. bcille t, öd. 1685 10/ll• zwei .Güter zur 
d: : .. :Törring'sclwn Begräbnissstiflung von Grafen Ladislaus Achatins von !Törring 

. zu.Euer)lbach:·gegeben. i. ＴＮｇｲｾ［＠ : .. :. l r· ·; • , . ·; ··'': .,.,:, 

ＲＷｾ＠ Schmidhausen, ｾｖＮ＠ ß.; Vieth L. Pf. -; b. ｟ＸｭｩｾｐＮ｡ｵｳ｣ｮ＠ ｾＮ＠ e._ ·J.l_ c.i ｦｾ＠ 1 ｾｮｬＮ＠

· · d. ﾷｳ｣ｩｾｮｾｩ､ｨｾｵｳｾｮＮ＠ e. 1 H. 1 l\1ühl : Fr. l\largarctha v. Gumppenberg. E. H. t, 
} i ' - . .. ( . . . .;, • - . ' • . . J. • 

haust der Sohn; l\11. 2 od. 3 Fülle nichts bezahlt. i. 1 H. :·1 l\11. noch im 
. ｂ･ｳｩｴｾ＠ des Grafen ﾷｔｲｾﾷｩｮｧ＠ zu Pörnbach. · . " .. , :.·, .·. 

- :. · .. '·' ' . ' .. ' . 
408. 28. Vieth,. G. L. Pf. a. Viht 3 c. Gebhard u. Rudolf, 1\lin. der Gr.' von ,Valei st. je 

1 hof, Dietrich :von Vihet 1. ml. et silvam Panloch. b. 3 c. a. · (1. h.). 1334 
. :: .. : 15;IV. st. Abt Vlr •. die von .Ebcrhard Viehter erk. 1\lühle zum Kloster. c. 2 c., 

···'' . " 1 ml. ·1 ·h. 6 f. 1· o. 1401· 15/VI u. 1404 25!11 • GI •. u.: 'Ä,\ erk." von Eis u. 
: .. Peter Glaezmair, 1419 1/11 1 Hb. abgelöst von: Kl. Indersdorf gegen Laus-

. hofen. d. tertia curia diuisa in feoda; '-7. f; 2 · ar. 1· a. 1 o.; e. :in •der Gt. 

2 H. 6 .L. 4 Ht. 3 Ae. e •. 3. t öd; 2 weg, öd; die übrigen hausen; i. 13 Gr. 

• t, 29; Frosc!tbach,· E. G. Vicht L. Pf. (Fehlt Br.) a. Froschibach I. f .. ｖｲｯｳ｣ｨ｢｡｣ｨｬＮＮｮｩｾ＠

3 h.' b •. 3. h.: c . . 1: h .. d, unus. pro 3 h. soluit. e. · in :der' Gt.:· e. abgebrannt, 
lebt i. 1 Gr. . ｾ＠ : ｾﾷ＠ Ｚｾ＠ . l · • :- . ｾ＠ ｾ＠ l' ﾷｾＮ＠ ｾ｜Ｑ＠ ｾﾷ＠ ﾷｾ＠

413. 30. GUJhelsberg, E. G. l\1itterscheyern L; Pf. ·a. Gumarspergo 1: c.'. att. ad .hosp. St.:. 

... ' der. Brüder Heim·. u. Hartmut Min. ··der Gr. : v.: Valeie • . b.- Gurnersperg sp. ad 
• ｾﾷ＠ J ｣｡ｴｮｾ＠ e.; in der c.Gt ... ·e . . t; ö_d. i. 1 .Gr .. · .. · Ｍｾ＠ .... ,., :· .. , : ［ﾷＺﾷﾷﾷｾ＠ .... ｾＺ＠ ;· ... ＺＢＢｾ｜ＡﾷｾｾＡ＠

. 408. 31 ..•.••• a. Engilram von Dachau t. 1 pr. in Dot'{het•t·n ·gegen· die früher 
.z.·,-:· • · . gegebenen Grub 'u. Honinsperg;' nach 1230.- b. Dorfliern: d. (l.L Dorfhori:i 

:,,,·.··.··quere. circa Gumersperg· et· Froschpach;· quia' ilbn habetur ·in·•usu: ·F.: e- i. 

.J ·-Also schon·1509abgegangen·· · ·· :.,, .,.e:· ·' .,-····:,''.'.'/ ,._,., 
32. Eden/tub, E. G. 1\litterscheyern L. -'Pf.; c. Oedenhub 1 pr. · e. tn ､･ｲｾ＠ Gi:· e.lebt, 

: .. ｉｩｧｴｾ､ＮＭＮｩＮ＠ ｏ･､･ｮｨｵ｢｟ＮＱＮｇｲｾＮ＠ Ｍｾ＠ <' ＾ｾ＠ _:; i ,; ... , .·,_J ＮＭｾＭ •••.•• C;;: 
428. 33. Gneistdor{, . . ｗｾ＠ G; •1\Iitterscheyprn.: a, GnistorL 1.. c, K.- .von: Gebhard: y. Men-

. zingen·u •. s • .Mutter Gisla c. 1226--30. b. GncistQrf 2 c •. ｣ｾ＠ 2. pr.' 1 ｾｦＮ＠ 1342 
5/X aignen Rudolf u. Heinr. v. Pl'eisingen· ､･ＱｾＱ＠ .KI.:.-. ｴＮｨＺｾＭ die', Gehhart der 

• 

29]: 
M.B; 

:; ｾ＠ ｾ＠ Viechtchircher' zu L hat: d. 1 c. ·t f. 1 pr.' 1 'ar. ·1 a. e: en'der GtJ E. 2 H. ｾＧ＠

\·!1 r i) öd;; F GJ •. ·:·1 L. t, hausen Söhne.· Noch.1616 4/VI t. das KI: ein GI. . .::: 1 

;; · ·' . · l von Wilhelm Barth vol1 Harmating' zu Püsenbach u. · Pelhaimb. gegen eines 
1 ' ,,:·,; zu Pelhaim eln.: i. 4 Gr. · : · 

ＳＴｾＧ＠ Vog6·ieä, E; 'G.' l\I. · Scheym:n. - b. Vögelried -1 ｾＮ＠ d.' 1 c. 1 f. ·· e. Vöglriedl 

; -''i ,:_; ir((ler Gt .. i·H. E. lebt, öd. i. 1 Gr • .' , , , . , _ : r 
ｾＵ＠ .. :Scheyerni D. G .. · L. Pf. a. Ecclesia S. 1\lartini in Schyren cmn Decimalione a 453, 
ＺＺＬＬｾ＠ ,;l fundatoribus concessa l. m;: 1142_ ｡ｾ＠ Ottone I fris. epo confirmata; 1 pr.115!) 400, 
;:; ;,t ,St._,,Gr. Chunr .. , v. Valcie; .1198 2 c • .St. Pfa!zgr. ütto des Letzten; 1231 404, 
J i : 3 ,c. St. Herzog, Otto li; c. 1270 1 c .• St. Gerwirgis,_ Tochter Heinrichs v. 431, 
"'':! ,t Schiren, wohnhaft mit ihrem 1\Ianne in Gereut. ｾ＠ ln:allen folgenden Ur- 411. 
ＬＧ［ｾＺ＠ ., · ｢ｾｲｩ･ｮ＠ nur 1\litterscheyern aufgeführt, . wo . mindest die 1\Iehrzahl der vor-

ｾｴ＼ｾ｢｣ｮｾ･ｮＬ＠ ｾ｣ｳｩｴｾｵｾＱｧ｣ｴｬＺ＠ Iug. ｾ＠ ! ＭｾｾＮＯ＠ ••. ｾ＠ ＮｾＮ＠
1

• 1. _1·- ｾＺ＠

36 .. JJ.littcrscheyern, G .. L •. n a. l\Iittcrschyren;, 2 c •. dedit Otto 1?al. C. 1 c. 2 ｨｾ＠ ＳＹＸｾ＠

ｾ＠ • .' .. :. ,(a:' ｣Ｎ［ＱＲＴＰｾＵＰ＠ 1 ,pr. von Cho11r:: v:·usenhoven Ｇｧ･ｧ･ｾ｟Ｎｋｵｮ､ｩｮｧ＠ ein.: ·' 
ＮｾＺＬＧ＠ :·.·getauscht. b .. 7 ＮｾＮＧＮＲ＠ pr.l ( 1 h. Lehemriaüni 1 'o. 2a.' c.'_5 c. 7 f. 1 ｣ｾ＠ :-. 
.. ' transrippam ｾ＠ h: .LQhenhof.. e. in der Gt. 6 H. 2 Hb .. 4 L. . 3 m: . E. 1 H. .. : 

Ｍﾷｾ＠ :' ab1J_r .. 2 H./t, ｾ､［ＮＳ＠ .rieueMaierit Hb. 2 ,It ... 3 L. t, Öd; ｌ･ｨ･ｮｨｾｦｴＬ＠ öJ; 
Es ist ｨｩﾫＺｾｲ＠ der ｋｯｰｰｾｮｨｯｦ＠ u, der Kicnz_lhof ｪ･ｮｳｾｩｴｳ＠ des· .Baches mitbegriffen: 

ｾﾷＬＺＮＬ＠ ［Ｎｾ＠ .. ｾＶ＠ Gr., ｾＺＮ｜＠ .:" ... ·. ·.,'' .,· ... -·,,,. .. :, ·.·· ... · .. , ... ' .. , 
37. Scheyrer Forst. a. 'Pars nemoris in Schyrensium nemore St. Gr. ｾｲｮｯｬ､ｳ＠ von ＳＹＸｾ＠

. Dachau; nemus Schyrere ,Vorst St. Herzog Ludwig I. c., 1200, Aufhebung 460. 
.- •· .· ' bei ｧｬ￼｣ｫｬｩ｣ｨ･ｾ＠ Rückkehr vom .Kreuzzug vorbelmlten, ､ﾷｾｲ＠ Ｍｾ｡ｲｩＱ｡ｬｳﾷ＠ gar niCht Oberb. 

zu Stande kam; daher nicht vollzogen (cfr. M. B. 494 u. · Urk. v. 1461 Arch. 

_,,, . 23/ll ｾＮ＠ 148515/III). ,Ein weit.erer Theil ｾＨｊｓ＠ Forstes wa:.·d;1:i44_·25/YII_. von XV. ...... ｾ＠ - 264" 
•1 ,! KI. ·, ｉｮ､･ｲｳｾｯｲｦＮＮ＠ eingetauscht. Der ｹｾｮ＠ · Bayern z_u Lnh,en, ·gehende. Hauptforst 

ｾＧＧﾷ＠ :r ＬＮ､ｵｾｾｇｨ＠ Abt,Bm_lC?Ikt vo_n dem ｾＨｬｬ･｟ｮ｟ｶＮ｟Ｌ＠ ｹｾｴ･ｾ＠ ｇｻｽｯｲｧｌｩｮ＿Ｎ｡ｾ｣ｲＬ＠ ｾｾｲｧ･ｲ＠ ｾＺ＠ dps 

Rathes zu.l\Iünchen erkauft u. m.n, 1.2/V .1600. diesem u. seiner Hausfrau 
. . . ａＮｾｮｾＬ＠ ·g.eb, ,\ver le;,. üin) ahriag ｾｾｩ･ｳｩｾｬｾｾｲｩＮＧ＠ ' · ; ｾＮ＠ .. •. . . . · , , · _ . , _ 

38. '! ｾＭ ｾＭﾷＮ＠ '.: ^ｾｾ＠ · du6 ｲｾｉＮ＠ 'irtSchyrei1, 'i1num "vocatdr 'Azelini: k·Arnoltzmül. ｆ［Ｇｾ＠ .... · i 

ｾＭＺＭ .; ·''d.' Ｚ｢ｾｳｯｩ｡ｴｩｵｮ［Ｇ｣ｳｴ＠ et 'situin ffut infni .pixin'au1 nmierscheyren ｾｵｰ･ｲﾷｲｩｰ｡ｭ＠ et 
villam. · . _·_, · : · ·· '· 

..-,--rr· ＬＮＮｾＮＭ .. • 1 
'1"\ Ｍｾﾷｾ＠ r .. ＭｾＮ＠ '·' .... ; .. ｾＭ ... - )-\ ｾＡ＠ ｾＧ＠ ｾ｜ﾷＭＭＺｾｾＭ '·'"··· • .. -, ··: • ＮＺＺｾ［＠

'39., ｄｾｳ･｢ｮ￼ｨｬ･Ｌ＠ · E; G:· ,M .. Scheyern. Ｍｾﾷ［＠ Tasmül · att. ad nosp;. ｾｾＭ ﾷｾ｡･ｳｾｮｲｮ￼ｬＮ＠ . d: Ta:... 
ＭｾﾷＭＭＧＧ＠ ｾﾷｳ｣ｬｭｾｉＮﾷ･Ｎ＠ ·an' der at. ［ｾＮ＠ ｮ･ｩｩｧ･ｫ｡ｵｦｴｾ＠ L 1:Gr·: ;·-·· '· · .. "_, ·· · .-. 

ｾＧ＠ f •, 'f • - ' 

40. ｎｩ･､･ＱＧｓｃＡｴｾｹ･ｲｮＬ＠ G. L .. rr .. a . .Ecclesia ｩｬｾ＠ inferiori_Sch. ßUa 'par<>ehialis et ｃｏｾＭ 481'. 
r::." J <· ｣｣ｳｳｾ＠ Jmh . <lcc. r a ,. fundai.oribus.' cum ·ina. b.: Nidernscheyrn; · 'dos, 2 c.··" ｾＭ 485.' 
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290. 
l\1. B, 
410. 24. Git1thal. E.· G. Euernbach L •. Pf •. lf· Gintal 1 c.' St .. ｔｩｾｭｯＧｳＬ＠ pfalzgr;- 1\linisteria-

lcn. b. Gyntal. e. Ginlhall. E. haust. i. Günthal 1; Gr. I -: .! 

402. 25. ;\ •• > •• ·;: •• a, Pa.chaupt. 1 ;h •. St .. ' der Herzogin .W. Agncs · 1.184;-- b< Pachhof, 
. 

1 
. . .1 • c •.. annexum est curiae in Gintal. d •.. Pachoucq, dto. et :Leltenpüchel ｾ｡ｧｲｩ＠ ct 

• : 1 ; prata. e et ｾｾ＠ noch vereint. _Fehlt, h u. i.' Wohl, ahg. näc}lst .. ｇｩｊｬｬ｢｡ｬＮｾ＠
. o e 

26. Greinstetten,: w .. G. ,J{r(Jid.enhach L. ,Pf. - b:· Grunstetcn .2 ｢ｾ＠ c. Grunstcteri 
. , ·', e •. Grainstetten in der Gt. 2 H. E. bcille t, öd. 1685 10/ll• zwei .Güter zur 
d: : .. :Törring'sclwn Begräbnissstiflung von Grafen Ladislaus Achatins von !Törring 

. zu.Euer)lbach:·gegeben. i. ＴＮｇｲｾ［＠ : .. :. l r· ·; • , . ·; ··'': .,.,:, 

ＲＷｾ＠ Schmidhausen, ｾｖＮ＠ ß.; Vieth L. Pf. -; b. ｟ＸｭｩｾｐＮ｡ｵｳ｣ｮ＠ ｾＮ＠ e._ ·J.l_ c.i ｦｾ＠ 1 ｾｮｬＮ＠

· · d. ﾷｳ｣ｩｾｮｾｩ､ｨｾｵｳｾｮＮ＠ e. 1 H. 1 l\1ühl : Fr. l\largarctha v. Gumppenberg. E. H. t, 
} i ' - . .. ( . . . .;, • - . ' • . . J. • 

haust der Sohn; l\11. 2 od. 3 Fülle nichts bezahlt. i. 1 H. :·1 l\11. noch im 
. ｂ･ｳｩｴｾ＠ des Grafen ﾷｔｲｾﾷｩｮｧ＠ zu Pörnbach. · . " .. , :.·, .·. 

- :. · .. '·' ' . ' .. ' . 
408. 28. Vieth,. G. L. Pf. a. Viht 3 c. Gebhard u. Rudolf, 1\lin. der Gr.' von ,Valei st. je 

1 hof, Dietrich :von Vihet 1. ml. et silvam Panloch. b. 3 c. a. · (1. h.). 1334 
. :: .. : 15;IV. st. Abt Vlr •. die von .Ebcrhard Viehter erk. 1\lühle zum Kloster. c. 2 c., 

···'' . " 1 ml. ·1 ·h. 6 f. 1· o. 1401· 15/VI u. 1404 25!11 • GI •. u.: 'Ä,\ erk." von Eis u. 
: .. Peter Glaezmair, 1419 1/11 1 Hb. abgelöst von: Kl. Indersdorf gegen Laus-

. hofen. d. tertia curia diuisa in feoda; '-7. f; 2 · ar. 1· a. 1 o.; e. :in •der Gt. 

2 H. 6 .L. 4 Ht. 3 Ae. e •. 3. t öd; 2 weg, öd; die übrigen hausen; i. 13 Gr. 

• t, 29; Frosc!tbach,· E. G. Vicht L. Pf. (Fehlt Br.) a. Froschibach I. f .. ｖｲｯｳ｣ｨ｢｡｣ｨｬＮＮｮｩｾ＠

3 h.' b •. 3. h.: c . . 1: h .. d, unus. pro 3 h. soluit. e. · in :der' Gt.:· e. abgebrannt, 
lebt i. 1 Gr. . ｾ＠ : ｾﾷ＠ Ｚｾ＠ . l · • :- . ｾ＠ ｾ＠ l' ﾷｾＮ＠ ｾ｜Ｑ＠ ｾﾷ＠ ﾷｾ＠

413. 30. GUJhelsberg, E. G. l\1itterscheyern L; Pf. ·a. Gumarspergo 1: c.'. att. ad .hosp. St.:. 

... ' der. Brüder Heim·. u. Hartmut Min. ··der Gr. : v.: Valeie • . b.- Gurnersperg sp. ad 
• ｾﾷ＠ J ｣｡ｴｮｾ＠ e.; in der c.Gt ... ·e . . t; ö_d. i. 1 .Gr .. · .. · Ｍｾ＠ .... ,., :· .. , : ［ﾷＺﾷﾷﾷｾ＠ .... ｾＺ＠ ;· ... ＺＢＢｾ｜ＡﾷｾｾＡ＠

. 408. 31 ..•.••• a. Engilram von Dachau t. 1 pr. in Dot'{het•t·n ·gegen· die früher 
.z.·,-:· • · . gegebenen Grub 'u. Honinsperg;' nach 1230.- b. Dorfliern: d. (l.L Dorfhori:i 

:,,,·.··.··quere. circa Gumersperg· et· Froschpach;· quia' ilbn habetur ·in·•usu: ·F.: e- i. 

.J ·-Also schon·1509abgegangen·· · ·· :.,, .,.e:· ·' .,-····:,''.'.'/ ,._,., 
32. Eden/tub, E. G. 1\litterscheyern L. -'Pf.; c. Oedenhub 1 pr. · e. tn ､･ｲｾ＠ Gi:· e.lebt, 

: .. ｉｩｧｴｾ､ＮＭＮｩＮ＠ ｏ･､･ｮｨｵ｢｟ＮＱＮｇｲｾＮ＠ Ｍｾ＠ <' ＾ｾ＠ _:; i ,; ... , .·,_J ＮＭｾＭ •••.•• C;;: 
428. 33. Gneistdor{, . . ｗｾ＠ G; •1\Iitterscheyprn.: a, GnistorL 1.. c, K.- .von: Gebhard: y. Men-

. zingen·u •. s • .Mutter Gisla c. 1226--30. b. GncistQrf 2 c •. ｣ｾ＠ 2. pr.' 1 ｾｦＮ＠ 1342 
5/X aignen Rudolf u. Heinr. v. Pl'eisingen· ､･ＱｾＱ＠ .KI.:.-. ｴＮｨＺｾＭ die', Gehhart der 

• 

29]: 
M.B; 

:; ｾ＠ ｾ＠ Viechtchircher' zu L hat: d. 1 c. ·t f. 1 pr.' 1 'ar. ·1 a. e: en'der GtJ E. 2 H. ｾＧ＠

\·!1 r i) öd;; F GJ •. ·:·1 L. t, hausen Söhne.· Noch.1616 4/VI t. das KI: ein GI. . .::: 1 

;; · ·' . · l von Wilhelm Barth vol1 Harmating' zu Püsenbach u. · Pelhaimb. gegen eines 
1 ' ,,:·,; zu Pelhaim eln.: i. 4 Gr. · : · 

ＳＴｾＧ＠ Vog6·ieä, E; 'G.' l\I. · Scheym:n. - b. Vögelried -1 ｾＮ＠ d.' 1 c. 1 f. ·· e. Vöglriedl 

; -''i ,:_; ir((ler Gt .. i·H. E. lebt, öd. i. 1 Gr • .' , , , . , _ : r 
ｾＵ＠ .. :Scheyerni D. G .. · L. Pf. a. Ecclesia S. 1\lartini in Schyren cmn Decimalione a 453, 
ＺＺＬＬｾ＠ ,;l fundatoribus concessa l. m;: 1142_ ｡ｾ＠ Ottone I fris. epo confirmata; 1 pr.115!) 400, 
;:; ;,t ,St._,,Gr. Chunr .. , v. Valcie; .1198 2 c • .St. Pfa!zgr. ütto des Letzten; 1231 404, 
J i : 3 ,c. St. Herzog, Otto li; c. 1270 1 c .• St. Gerwirgis,_ Tochter Heinrichs v. 431, 
"'':! ,t Schiren, wohnhaft mit ihrem 1\Ianne in Gereut. ｾ＠ ln:allen folgenden Ur- 411. 
ＬＧ［ｾＺ＠ ., · ｢ｾｲｩ･ｮ＠ nur 1\litterscheyern aufgeführt, . wo . mindest die 1\Iehrzahl der vor-

ｾｴ＼ｾ｢｣ｮｾ･ｮＬ＠ ｾ｣ｳｩｴｾｵｾＱｧ｣ｴｬＺ＠ Iug. ｾ＠ ! ＭｾｾＮＯ＠ ••. ｾ＠ ＮｾＮ＠
1

• 1. _1·- ｾＺ＠

36 .. JJ.littcrscheyern, G .. L •. n a. l\Iittcrschyren;, 2 c •. dedit Otto 1?al. C. 1 c. 2 ｨｾ＠ ＳＹＸｾ＠

ｾ＠ • .' .. :. ,(a:' ｣Ｎ［ＱＲＴＰｾＵＰ＠ 1 ,pr. von Cho11r:: v:·usenhoven Ｇｧ･ｧ･ｾ｟Ｎｋｵｮ､ｩｮｧ＠ ein.: ·' 
ＮｾＺＬＧ＠ :·.·getauscht. b .. 7 ＮｾＮＧＮＲ＠ pr.l ( 1 h. Lehemriaüni 1 'o. 2a.' c.'_5 c. 7 f. 1 ｣ｾ＠ :-. 
.. ' transrippam ｾ＠ h: .LQhenhof.. e. in der Gt. 6 H. 2 Hb .. 4 L. . 3 m: . E. 1 H. .. : 

Ｍﾷｾ＠ :' ab1J_r .. 2 H./t, ｾ､［ＮＳ＠ .rieueMaierit Hb. 2 ,It ... 3 L. t, Öd; ｌ･ｨ･ｮｨｾｦｴＬ＠ öJ; 
Es ist ｨｩﾫＺｾｲ＠ der ｋｯｰｰｾｮｨｯｦ＠ u, der Kicnz_lhof ｪ･ｮｳｾｩｴｳ＠ des· .Baches mitbegriffen: 

ｾﾷＬＺＮＬ＠ ［Ｎｾ＠ .. ｾＶ＠ Gr., ｾＺＮ｜＠ .:" ... ·. ·.,'' .,· ... -·,,,. .. :, ·.·· ... · .. , ... ' .. , 
37. Scheyrer Forst. a. 'Pars nemoris in Schyrensium nemore St. Gr. ｾｲｮｯｬ､ｳ＠ von ＳＹＸｾ＠

. Dachau; nemus Schyrere ,Vorst St. Herzog Ludwig I. c., 1200, Aufhebung 460. 
.- •· .· ' bei ｧｬ￼｣ｫｬｩ｣ｨ･ｾ＠ Rückkehr vom .Kreuzzug vorbelmlten, ､ﾷｾｲ＠ Ｍｾ｡ｲｩＱ｡ｬｳﾷ＠ gar niCht Oberb. 

zu Stande kam; daher nicht vollzogen (cfr. M. B. 494 u. · Urk. v. 1461 Arch. 

_,,, . 23/ll ｾＮ＠ 148515/III). ,Ein weit.erer Theil ｾＨｊｓ＠ Forstes wa:.·d;1:i44_·25/YII_. von XV. ...... ｾ＠ - 264" 
•1 ,! KI. ·, ｉｮ､･ｲｳｾｯｲｦＮＮ＠ eingetauscht. Der ｹｾｮ＠ · Bayern z_u Lnh,en, ·gehende. Hauptforst 

ｾＧＧﾷ＠ :r ＬＮ､ｵｾｾｇｨ＠ Abt,Bm_lC?Ikt vo_n dem ｾＨｬｬ･｟ｮ｟ｶＮ｟Ｌ＠ ｹｾｴ･ｾ＠ ｇｻｽｯｲｧｌｩｮ＿Ｎ｡ｾ｣ｲＬ＠ ｾｾｲｧ･ｲ＠ ｾＺ＠ dps 

Rathes zu.l\Iünchen erkauft u. m.n, 1.2/V .1600. diesem u. seiner Hausfrau 
. . . ａＮｾｮｾＬ＠ ·g.eb, ,\ver le;,. üin) ahriag ｾｾｩ･ｳｩｾｬｾｾｲｩＮＧ＠ ' · ; ｾＮ＠ .. •. . . . · , , · _ . , _ 

38. '! ｾＭ ｾＭﾷＮ＠ '.: ^ｾｾ＠ · du6 ｲｾｉＮ＠ 'irtSchyrei1, 'i1num "vocatdr 'Azelini: k·Arnoltzmül. ｆ［Ｇｾ＠ .... · i 

ｾＭＺＭ .; ·''d.' Ｚ｢ｾｳｯｩ｡ｴｩｵｮ［Ｇ｣ｳｴ＠ et 'situin ffut infni .pixin'au1 nmierscheyren ｾｵｰ･ｲﾷｲｩｰ｡ｭ＠ et 
villam. · . _·_, · : · ·· '· 

..-,--rr· ＬＮＮｾＮＭ .. • 1 
'1"\ Ｍｾﾷｾ＠ r .. ＭｾＮ＠ '·' .... ; .. ｾＭ ... - )-\ ｾＡ＠ ｾＧ＠ ｾ｜ﾷＭＭＺｾｾＭ '·'"··· • .. -, ··: • ＮＺＺｾ［＠

'39., ｄｾｳ･｢ｮ￼ｨｬ･Ｌ＠ · E; G:· ,M .. Scheyern. Ｍｾﾷ［＠ Tasmül · att. ad nosp;. ｾｾＭ ﾷｾ｡･ｳｾｮｲｮ￼ｬＮ＠ . d: Ta:... 
ＭｾﾷＭＭＧＧ＠ ｾﾷｳ｣ｬｭｾｉＮﾷ･Ｎ＠ ·an' der at. ［ｾＮ＠ ｮ･ｩｩｧ･ｫ｡ｵｦｴｾ＠ L 1:Gr·: ;·-·· '· · .. "_, ·· · .-. 

ｾＧ＠ f •, 'f • - ' 

40. ｎｩ･､･ＱＧｓｃＡｴｾｹ･ｲｮＬ＠ G. L .. rr .. a . .Ecclesia ｩｬｾ＠ inferiori_Sch. ßUa 'par<>ehialis et ｃｏｾＭ 481'. 
r::." J <· ｣｣ｳｳｾ＠ Jmh . <lcc. r a ,. fundai.oribus.' cum ·ina. b.: Nidernscheyrn; · 'dos, 2 c.··" ｾＭ 485.' 
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.M.B. 

488. 

495. 

,·. 
'. 

1 f. 1314 Pfingstwoche ookennt Ludweigh v. Sandecelle, dass der Hof u. 

der Widern von seinen Fodern gegeben seyen u. verk. 1314 29/IX 1 Hor 

dem Kl. um 40 11i l\1. Pf. mit Anna s. h. Ludw. Arnold; Chunr. Ortolf, 

Pranthoch u. Heinr. s. Söhnen u. Sophei s. Tochter; Anna u. dies. Kinder 

v. weiter .1317 5/1 1 H. um 52 .11i JU. Pf •. u •. zum Seelgeräth Ludwigs; 

,1335 20/IX v. Hainr. der ｐｾ｣ｨ･ｲ＠ dem Kl. den Sedelhof um 57 11) pf.; 

1335 2/IX st. Ortolf v. Sandieeil für s. ｈ｡ｵｳｦｲ｡ｵｾ＠ geb. von l\1ünster einen 

Jahrtag mit Renten von N. Sch.; 1340 29/IX v. Arnolt, Ortolf u. Heinr. 

die Sandieeller dem m. das Dorfgericht u. allen Besitz zu N.-Sch. um 43 $ 

pf. c. dos, 2 c. 8 Grundholden 1 neinus Gern, ml. d. 3 c. % c. ·1 'ml. 4 f. 

7 ar. d. 1527 25111 Seb. von Kunigsfeldt zu Puecherssriedt gibt das Lehen 

·über ein Hofstätlein zu N.-Sch. auf, das Abt Johanns erkauft. e. ·in der Gt. 

3 H. 1 1\11. 4 L. 5 Ht. 2 Ae. 8. davon 2 · L. 3 Ht. t, öd. i. 13 Gr. . 
. . ' 

ＴＴＶｾＧ＠ 41. 
390, ... 

Wolfsberg, E. G., Sulzbach ｌｾ＠ Pf. a. Wolvoltesperc St. Gr •. Perchtolds von 

Purgekke. 1 pr. st. Willihard's von Dachawe in Wolfsperc; ·1 · ーｲｾ＠ ｐｾｲｨｴｯｬ､ｳ＠
, . von Geboltspach c. 1230-3,5. b. Wolfsperch 1 c. c; Bolfsperg. e. in der 

' · Gt. 8. öd, haust zu Reissgang. i. \V ollsperg 2 Gr. : 
' 408, 

429. 
42. Stadel, W. G.: Waidhofen L. Sehr. oder Stadthöfe W. G; Niederlauterbach L. 

· · Pf. a. Stadel 1. b. · b et c. Stadlhof. d. Inquiratur; quis collit? utrum ad 

Wolfberg? F. e-i. Wegen früher Veräusserung Lage nicht ·zu ent-

. scheiden. · · 

43 ••••••• - b. Sumershof. c. Sumerhof. d. lnquiratur - ganz' wie vor; ab-. 

gegangen. 

0 

44. Fürholzen,- W. G. Sulzbach L. Pf. a. Vurholz 1 c. b. Furholz. c. Fürholtz. 

· . e. in der Gt. 1 H. 1 GI. e. H. t, haust sie. GI. t, öd. h. leer. i. 2 Gr. 

ｾＵＮ＠ Holzried, W. G. Sulzbach L. Pf. - b. Septern feoda iuxta lignum. c. Holtz 

· 3 f. d. Holtzried 4 (7) f. e. in der Gt. 4 L. 8. 4 t, 3 öd. i. 4 Gr. 

408. ｾｾﾷＮ＠ K!enho{, E. G., Sulzbach L: Pf. a. Marwarswinden 1 b. St. Mangot's von Vieht. 

. . . b. 1\larbotzwinden. c.l\larwoltzwinden 1 h. 1\i. al. Chienhof." d. Kienliof. · 8.( t, 
öd. i. 1 Gr. · . 

413. _47. Hö{elmair (Br.),. Höfel (t. A.), E. G. Niederscheyern L. Pf. a. ｈｯｾ･ｬｩｮ＠ .1 pr. 

s. d. St. Gotfrieds von Schyren. b. Houel. c et d. Höflhof. F. e:,_ h. i. ｈｯｦｴｾ＠
, . . : . hofL. Pf. 1 G. . . . . , , . . . ... ｾ＠ .. 

4QO •. ＴＬＸＭＺｓｾｬｺｾ｡ｾｨＬ＠ ｇｾＬ＠ L. Pf._ a. ｓｵＡｺｾ｡｣ｨ＠ 1 pr_. St. Friedrich's; ｶｯｲｭｾｬｳＬ＠ Pfalz.grafen ｾ＠
' • '- ... - • • ｾＭ • iJ ·- _, -- ·-... :. ------

\ 

293 
1\I. B. 

Tage der Beerdigung Herzog Chonrads von Dachau, doch wohl li t 1159 
• 18/IP. Fehlt b. - e. 1 G. e. t öd. i. 1 Gr. 

49. Ober- u. Nieder-Schnatterbach, W. G. Winden b. Sch. L. Pf. a. Snaterbach 1 c.· ＳＹＷｾﾷ＠
st. Comes Ekkhardus de Schyren monachus se apud nos faciens c. 

1130. b. Snaterbach 2 c. 1 f. dos in Obern Sn. 1 o. 1377 15/ll K. des 

Chundichait Lehen um 6 sch. pf. minder 10 pf. rgbg.; 1384 2/Il aignen 

Hans Snaterpekch u. Elspet die Albrechtynn s. sw. 2 h. von Görg dem 

W eichser zu W eichs u. Hans u. Pauls · s. br. u. vert. dem KI. gegen 1 hf. zu 

Stainchirchen. c. 1 c. 4 f. (1 c. div. in 3 f.); 1487 11/IX t. Georg Wil-

denwarttor zu Eurenpach 2 gl. zu Ober Sn. dem KI. gegen den Hof zu 

Lettengrueb. d. Superius; dos, nunc c. editualis, 2 c. - infer. 6 f. 2 ar: 

e. Sehnaderbach in der Gt. 1 H. 2 .Hb. 7 L. 8. 1 H. 1 Hb. 6 L. öd, 1 t, 
die übrigen fort; 1 Hb. besetzt, 1 L. t haust sie o. G. i. Oberschn. 4 Gr. 

Unter: 7 Gr. 
50. Rauchho{, E. zwischen 0. u. N. Sehn. G. Winden L. Pf. - b. Curia Rau-

chenmair, s. cam. c. Rauchenhof. 1377 14/IV 2 gt. dazu gekauft von Hainr. 

Snaterpekch zu Gneistorf um 12 sch. pf. rgbg. · e. in der Gt. e. t, öd. 

i. 1 Gr. 
51. ...•. a et b. Obernhof 1 c. F. c. d. c. desolata, colitur ad Prüll. F. e -i. 

Abgegangen nächst Scheyern: 
n 

52. : .•. • a. Brule 1 c. St. Gr. Perrihards v. Scheyern c. 1100; 1 pr. erk. v. 390. 

Tiemo, Min. des Pf. v. Wittelinesbach um 5 tal. Fehlt b :.._a. e. Prielhof 446. 

am Schluss der Grafschaft. Fehlt 8- i. Ei!1e Viertelstunde von Scheyern 410. 

noch der Prielho{, jetzt Eigenthum des Klosters ; fehlt bei Br. u. _im t. A. 

53. Zell, · W. G. Winden L. Pf. a. Cclle 1 pr. St. Perth. u. l\Iathildens v. Celle. 413. 

d. Zell in parochia. e. in der Gt. 2 H., einer Lehen der Domprobstei in 

ｆｲｾｩｳｩｮｧ＠ noch 1419 611 .. 8. 1 haust, 1 weg. i. 2 Gr. 

54. Biberg, W. G. ｾｖｩｮ､･ｮ＠ L. P(. - 1 H. 1415 25/XI :von Hans Münstrer' zu 560. 

Pfaffhfn. um 63 rh. gld. erk. der ihn mit Edling am 1414 9/X von ｄ･ｧ･ｮｾＮ＠

hart Teytenhover gekauft, u. dem Michael \Yeinmayr am 1415 · 3/1 das LelJen -

abgelöst hatte. l\lath. Wildenwarter zu Eurenbach entsagt den Ansprüchen 

1) Huschberg theilt die eadem die vorgenommenen Stiftungen zwischen 1159 
u. 1180, 'was nicht angeht. l. c. S. 252, 392, 411. 

Abh. d. k b. Ak. d. Wiss.Ill. CL IX. Bd. II. Abth. 38 
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. . ' 

ＴＴＶｾＧ＠ 41. 
390, ... 
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' 408, 

429. 
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0 
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· 3 f. d. Holtzried 4 (7) f. e. in der Gt. 4 L. 8. 4 t, 3 öd. i. 4 Gr. 
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' • '- ... - • • ｾＭ • iJ ·- _, -- ·-... :. ------
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n 
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56. 
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z. 
514. 

515. 

401. 58. 

414. 

59. 

auf Ehaft u. Scharwerk 1476 4/III, e. Pyburg i!l' der Gt. 1 H. 8, t, öd. 

lt. Vollst. Beschreibung u. Urk. Abschrift. i. 1 Gr. 

Winden bey Scheyern,' G. L. Pf. a. Winden 1 c. 1 h. 1 b. Letzteres St. Al-

berts von Winden. b, mehr 1 pr. 1 ar. 1355 14/IX v. die Brauer der Stadt 

Frcising 1 Hof samt Lehen u. ｈｯｬｺｾ｡ｲｫＬ＠ welche sie am 19;VII 1333 von 

Chonr. dem Ebenhauser zu Nerting u. s. h. Cristcin um 31 pf. JU. pf. ge-

kauft, an das Kl. gegen ein jährliches Reichniss von 2}' pf. 1\-I. pf. - 1386 

28/X st. Abt Ulrich ein L. das er von der Tegcrnpeckin gek. c. 2 c. 1 h. 2 f. 

d. mehr 1 f. 1 ar. 1 pr. e. in det· Gt. 2 H. 2 Hb. 2 L .. 8. die beiden L., 

· t, öd. i. Wünden 5 Gr. 

Obet·dummelshausen, W. G. Winden L. Pf. a. Tumeshusen 1 m. I. m. 2 b. l. 

f. 1 pr. St. Gerwichs b. ｔｶｭｯｴｨｾ｡ｵｳ･ｮ＠ 1 c. 1 h. 1 f. c. Tumolzhausen. d. 

Tumelczhausen f. colitur ad c. e. Tümbltzhausen· in der Gt. 1 H. 1 Hb. 

8. H. t, Hb. lebt; bcide öd. i. 2 Gr. 

Dt1rchsc!tlacht, W. · G. Winden L. Pf. a. Durchslhat. ' 1 b. T, von Vndenstorf 

gegen Ode auf Befehl Hz. Ludwig I. b. Durichsliiht 1 c. 1380 24/VII K. 

1 H. von Arnolt d. j. von Karner zu Volkcrsdorf um 22 'fb Rgb. pf., vor-

her 1380 12/VII sejnem I. Oehcim gcaignet v. Wilhalm d. Mezzenhuser zu 

.M. 1386 28/X St. desselben Guts durch Abt Ulrich zum m. , c. 1 c. 2 h. 

1416 14/III K. des Zehcuts von Erasm. u. Elspet, Hans u. Adelhait, und 

Cour. u. Elspet den . Snaterpecl\en u. i. h., dann Heinr. dem Entzlgruber. u. 

Dyemut s. h. um 16 'ib 1\I. pf. - 1468 K. 1 Hb. von Vlrich · Syinon um 

33 rh. gld. die 1\Iatheys Wildenwarter zu Awrenpach dem KI. aignet 1469 

24/II. e. Durchschlecht in de1• Gt. 3 Hb. 8. 3 t, öd. i. Durchschlacht 3 Gr. 

Sclwchach, D. G. Gerolsbach L. Sehr. a. N. c. 1250-60 st. 1 pr .. Heinr. von 

Hage, u. 1 h. Ch. Cebhak nach dem T. s. h. Adclheid von Trievingen in 

Schachen ·durch die Hand Sifrids v. Stainchirchen. b. 1 c. 1· pr. 1 b. e. 

Schachen in der Hfm. Jetzendorf 1: Scllr. 8. 1 Hb
1 

1 L. t, öd, 1 H. 1635-

neu verstiftet i. Schacha L. Sehr.· 3 Gr. 

Schörnberg, E. G. Hirschenhausen L. Sehr. a. Sernperge 1 h. ad hosp. b. 

Schcrnperg. e. :t.. Sehr. 1 GI. E. öd, weg. i. 1 Gr. 

60. -Badet·tshausen, D. G. wie vor. a. Pazcrishusen I. m. % h. b. Paetershausen 

1 c. c. Pädershausen. e. Pättertzhausen L. Sehr. 1 Hb. E. t, öd. i. Ba-
dertshausen 1 Gr. 

61. " Thalho{, E. G. Volkcrsdorf L. Sehr. - b. Talhof vel Gebhartsgrub 1 c. d. 

Thaihof L. Pf. 8. haust.· i. 1 Gr. 

-l 
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62. Jlabertshausen, W. G. Triellug L. Pf. a. Hadperteshuscn 1 pr. s d. St. 404. 

Pfalzgr. Otto minor 1198. b. Habrehtzhausen 1 c. - 1368 24/VIII 1 Gut 494. 

Seelgerät des h. Creutzes. c. 2 h. 1 pr. 1 f. Stets 1 H. Bestandthcil des 498. 

herzog!. Lehens am Scheyerer Forst erk. vom Kloster 1600 v. N. 37. -

e. in der Gt. 1 Hb. 3 L. E. alle 4 öd, 2 t. i. 6 Gr. 

63. Grub, E. G. Triellng. a. Grube prope Trieuingen 1 c. s. d. e. in der Gt. 1 H. 

8. t. Stadl abbrennt; öd. · i. 1 Gr. (Fehlt bei Br.) 

64. Grub, E. G. Volkcrsdorf L. Sehr. a. Grube prope Icendorf 1 c. L. m. St. En- 407. 

gilrams v. Dachau bei dem T. s. S. Ulrich u. s. Fr. Adelhaidis c. 1220 Z.· 
.--30. Aber dann ausgewechselt gegen 1 pr. in Dorfherrn. Fehlt daher b-h. 

65. l!einsbet·g, W. G. Larsbach L. l\lainburg (?). a. Honinsperge gest. u. ausgew. 407. 

mit dem Vorigen. F. daher b- i. Z. 

66. Triefi<ng, G. L. Pf. a. Triuingen 1 c. St. der Herzogin Udilhilt bei dem T. 400. 

ihres G. Herzog Chonrads 1159 alles was er in Tr. besass. - 1 h. K. von 413. 

Albero l\lin. des' Gr. v. Valei um 6 'fb c. 1230. _ b. Triellug 1 c. 2 h. 1 f. 

1332 20,1 aignet Ritter Arn. v. Sandieeil dem Kl. 1 h. 1349 10,11 st. Heinr. 

der Sturm ｾ＠ h. u. Holzmarch. c. 2 c. 3 f. d. 2 c. 1 h. 4 f. 1476 3/III 
K. 1 Gis. v. Conr. Sälpl v. Gnistorf u. Chunigund Sälplin von Tr.· Geschw. 

e. in der Gt. 2 H. 2 Hb. 2 L. 1 Ht. E. alle öd, 2 ganz, 1 Stad! verbrannt, 

nur 2 leben. i. 6 Gr. 

67. Zieglnöbach, W. G. Triellng. - b .. Nenibach 1 c. c. Nenpach c. diuisa in 

4 f. 1416 25/V st. Contz Schonor u. s. h. Marg. 1% Tagw. Wismats früher 

L. längst geaignet, in die Oblai. e. in der Gt. 4 L .• E. alle t, öd, 3 ab-

brennt. i. Nöpach 6 Gr. . . . 

68. Langwaid, G. L. Pf. a. Lanchwat 1m. St.Haward's v. Lantfritshusen. b. Lanc- 411. 

quart 1 h. c. Lanckwat. d. 1 h. tenet Grinthaim c. desolatam. 1 f. e. Lanckh-

wadt 1 Hb. 1 L. 5 Ae. nebst Holz in Steinkirchen. e. alle 4 t, öd. i. Lang-

waid 3 Gr. 

69. Bernhausen, W. G. Langwaid. a, Peruhusen 1 pr. St. Willihardi 1\'ob. de 408. 

Dachawe. b. Pernhausen. e. 1 H. e. öd, ist wegt. In lt. i. 1 Gr. 

70. Gründhof (t. A.) Gründholm (Br.) W. G. Langwaid. _a. Grinthaim 1 pr. s. d. 412. 

· St. Hermann's v. Lantfriteshusen. b. desolatum. d. Lenet Ch. Lang de Lan-

quat. e. Grindhof 1 Hf. ｾＮ＠ t, öd: i. Gründhof 1 Gr. 

71. ｋｲ･ｾｮｳｨｶｻＬ＠ E. G. Volkcrsdorf L. Sehr. a. Purchpach 1 b. L.- m. h. Purpach de-

solatum. d. 1 pr. e. Purpach L. Pf. 1 GL 8. t, öd. k. Nach ilem Funda-

tionsbuche Gesehenk Grün. v. Preising (doch nur Pranbach dort genannt v. 
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69. Bernhausen, W. G. Langwaid. a, Peruhusen 1 pr. St. Willihardi 1\'ob. de 408. 

Dachawe. b. Pernhausen. e. 1 H. e. öd, ist wegt. In lt. i. 1 Gr. 

70. Gründhof (t. A.) Gründholm (Br.) W. G. Langwaid. _a. Grinthaim 1 pr. s. d. 412. 

· St. Hermann's v. Lantfriteshusen. b. desolatum. d. Lenet Ch. Lang de Lan-

quat. e. Grindhof 1 Hf. ｾＮ＠ t, öd: i. Gründhof 1 Gr. 

71. ｋｲ･ｾｮｳｨｶｻＬ＠ E. G. Volkcrsdorf L. Sehr. a. Purchpach 1 b. L.- m. h. Purpach de-

solatum. d. 1 pr. e. Purpach L. Pf. 1 GL 8. t, öd. k. Nach ilem Funda-
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N. 85). i. KrembshQf L. Crandsberg, gehört Gr. Lösch (in Jetzendorf), gibt 

aber Bestandcrclt. Jetzt nur noch der Burabach, Zufluss der Ilm, zu finden, t:> 

der Hof abo-cbrochen und mit dem . Jacklbaucrnhof zu Kremshof vereinigt. 
t:> 

72. Frechmühle an der Ilm, E. G. Steinldrchcn L. Pf. a. ml. Spcch apud fluvium 

Ilminam. b. Spcche. d. Speck ml. Hans Frech. e. Speckmill 1 MI. mehr 1 L. 

zu Steinkirchen. e. lebt u. haust. i. Speck- oder Frechmühle 1 Gr. 

73. Kemmoden, ,V, G. Triofing L. Pf. a. Cheminaten 1 b. s. d. c. 1 h.. d. Khc-

. · moten 1 H. E. · t, haust sie. i. Kemnathen 1 Gr. · 

399. · 74. Steinkirchen, G. L. Pf. a. Staininchirchcn. Ecclesia L. m. 1 c. St. Chunr. u. 

·498. 75. 

409 .. 76. 

. 427. 77. 

383, 78. 
'446, .. 

420, 
483,. 

498. 

·428. 79. 

Paldwins zweyer Edlen. b. Staenchirchen 1 c., ibid. quondam ml. c. Stein:_ 

kirchen. d. 1 c. 1 ml. desolatum. · F. e-h. 1 L. mit Speckmühle vereint. 

i: Steinkirchen 1 Gr. 

Pischelsdor{, G. L. Pf. - b. Pyscholfstorf 3 f. 1342 st. Heinr. der Puchler, Chor-

, hcrr von Ihnmünster 1 G. u. 1 L. c. Pischolstorf. d. Pischollsdorlf. e. Pischi-

storf 1 GI. 1 L. E. 1 öd, weg. h. 2 L. Herkunft nicht erläutert. i. 2 Gr. 

Lausltmn, W. G. Pischelsdorf. a. Lushaim 1 h. St. der Schwester l\Iarquards 

v. Waidhovcn. · b. Lavshaeim 1 "c. Tauhof 1 c. c. 1 c. 1 Tauhof 1 ml. d. 

1 c. et c. Tauhof idcm tenet, 1 ml. e. Lausheim 1 H .. 1 l\11. 1 L. E. 1 L. 

ganz verbrennt, öd ; H. t h. der Sohn ; l\11. zalt. i. Laussham 4 Gr. 

Paindor{, G. L. Pf. a. ALt Heinr. k. von Chonr. v. Peindorf um 84 tal. ra-

tisp. mon. den ganzen Besitz c. 1230-35. b. Payndorf 1 c. 1 h. c. 2. c. 

1 f. e. Paindorf 2 · H. 1 MI. 1 L. e. 2 H. öd; 1 t, 1 weg; l\11. 1633 öd, 

1634 neu verstiftet; 1 L. t, haust· sie. i. 4 Gr. 

Grafing, W. o'berhalb Kohlmültle, ,Leides G. Paindorf. a. Grauingan St. der 

Gräfin Haziga c. 1100; 1 pr. St. Otiliens v. Lintha, Fr. Pertholds des Schen-

ken v. Snaitbach, t zu Eschelbach c. 1230-35. b. Graeuing 3 c. (1 ye-

. tzimdorferii) 1 ml. 1 pr. 1307 21/XII st. Arnold v. Yzendorf 1 II. u. 1 

1\'ll. als Seigerät durch s. Br. lliltprand v. Chamcr. 1342 aignet 1 G. Heinr. 

der ｐ￼｣ｨｨｾｲ＠ Chorherr v. llmmünster. e. Gräfing 3 H. 1 GI. 1 l\Il. E. 1 H. 

1 l\ll. t, öd; 1 H. verbrennt, er lebt; 1 H. 1 Gl. hausen. i. 5 Gr. 

Wörnt'!wl, E. G. Scheyern L. Pf. a. W crgental 1 c. K. ALt Heinr. von Albero 

v. Hetenshusen um 22 1b c. 1226-30. b. inferior 1 c.;. superior 1 c. c. 

Bergental 1 c. d. nunc unica. e. W ergenthal in der Gt. 1 H. E. zalt. i. 

W ernthal 1 Gr. W ebling 1 Gr.. . · 

398, 80. Fernhag, D. G. Scheyern. a. Hage (ohne Ausscheidung) 3 h. 3 b. ｾ＠ 1 c. 

402. . cum parte nemoris Schirensium St. Graf Arnolds ven Dachau; 1 m. · St. der 

,\_ 
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Herzogin· W. Agnes am Jahrestag von H. Otto I Tode 1184;' 1 h. St. der 401. 

Wittwe Heinr. von Hage, Udilhilt. c. 1250- GO. b. Hag · remocius 1 c. 
6 f. 1 ar. 2 a. c. 1 c. 7 f. 1 ar. d. 1 c. 8 f. 5 ar. e. Fernhag in der 

Gt. 1 H. 9 L. 5 Ht. 1 Gt. e. 1 verbrennt, ｾｬｬ･＠ t, öd, bis auf 1 Ht., wo 

sie haust, 1 wo er nur weg ist. i. 16 Gr. 

81. Grossenhag, zusammenhängend mit Scheyern (F. Br.). - b. Hag vicinius 2 h. 

Nachtrag: feodum caupon.is et alia. 1376 8/VII K. 1 g. von Alhait der Pröbst-

lin um ＱＳＧｾ＠ 1b rgb. pf. zu l\'ähnärnltag. c. 1 h. dann 39 Grundholden de 

f. ar. u. 3 d. - 1472 3YV K. 1 Acker vor dem Eckloch von Mart. Hewss, 

Schuster zu Grossenhag um 14 'ft pf. Lehen der Sandizcller, welches am 

28;X 1473 der;n I\l. Stephan zu Grosshausen; Sigmund · zu Etelczhausen, 

yetzo zu Sehrobenhausen wonhaft, Conrat zu Niderwitelspach, Jorg zu San-

diczell, die zeit Ricliter zu München, aignen. d. 2 h. 47 f. 19 ar. e'. Gros-

senhag als eignesAmt 1 Hb. 1 Taferne, 1 Bachstätte, 1 Schmitte, 20 L. 26 

Häuser, 28 Hofstätten. E. Von diesen 78 Familien sind 45 t, 16 weg, 61 

öd; 1635 noch 6 ohne Abgangsvormerkung neu verstiftet; 1 kam wieder, 

2 Frauen, 2 leben, diese 5 zahlen nicht; nur 6 zahlen fort. In h. für 65' 

Hofstätten etc. leere Blätter. · i. 106 Grundholden. 

.· 82. Plöcking, W. G. Niederscheyern L. Pf. - b. Pleching 9 f. c. Plecking. d. · 

Plöcking. e. in der Gt. 9 L. e. 7 .öd, davon 4 weg; 1 t, haust sie, 1 haust 

- 2 Stätlei verbrennt. In h. nur mehr 3 ｾ･ｨ･ｮＮ＠ i. 9 Gr. · 

83. Waasho{, E. G. Hettenshausen L. Pf. a. 1m. Unholdental dictus St.l\Iarchards 415. 

v. Schyren c. 1260-70. b. Vnholdental, Washoff 1 c. 1 pr. c. Bashof vel 

Vnholdental. d. 1 c. 1 pr. 1 pratum ex n?vo vereinigt. e. Washof in der 

Gt. e. t, öd. i. 1 Gr. 

84. Plainosen (t. A.) Blaumosen (Br.), E. G. Scheyern. - b. Plamosen im · 

Nachtrag: 1337 24/IV IL der Eigenschaft des Hofes Plomosen von Wolfart 

dem Schilwatz um 13 'ft Haller u. 80 Haller. c. Plemosen. d. Plümosen 1 c. 

ar. nova. e. Plaimosen in der Gt. 'e. t, öd .. In lt. i. Plaimosen 1 ｇｲｾ＠

85.· Brambach, W. G. Hettenshausen. a. Pranpach 1 pr. St. Grimolds von Prisin- 410. 

gen c. 1220-25. b. Praempach. c. Praenpach. 1478 22/IX schenken die 

Sandizellcr Conrad zu Niederwittelsbach, Arnolt zu' Paylenkhoven (Paindl-

kofen L. ｌ｡ｮ､ｳｨｾｴＩＬ＠ Jorg zu Sandizell, Pfl. zu Rottenburg, Moriz zu Edelz- · 

hausen, Pfl. zu Ratzenhofen u. Wolfgang zu Grosshausen ihr Zinsgelt von 

da zu ihrer Begräbniss. e. 1 H. e. öd. In h. i. Pranbach 1 Gr. 
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l\1. B. 86. Leitner (Dr.) Leuthen (t. A.) E. G. Endrischenbrunn L. Pf. a. Lite 1 h. I. f. 

Liten 1 c. I. m. b. Leytten. d. Leutten 1 c. _ e. LeiLLen. e. t, haust der Sohn 

o. G. i. Leulhen 1 Gr. 

87. Scheurerho{, E. G. Paarleiten L. G. a. Taladorf 1 c. ad cust. eccl. I. H1. b. Talerdorf. 

d. Talerdorf al. Scheyrholf. e. Scheyrhof L. Pf. t. haust. i. Scheyerhof 1 Gr. 

88 .••••• a. Arnold v. l\Iaessenh (ausen) w. gegen 1 ｣ｾ＠ in Taesinge!l 1 c. in 

Snekendorf c. 1253-59 l. f. b. Snekenhof. d. Schneckenholf, curia iuxta 

Reysgang. e. Schneggenhof. e. haust. i. Schneckenhot 1 Gr. Nächst Reiss-

gang in der G. Hettenshausen erst im laufenden Jahrhundert abgebrochen 

und mit dem Posthof vereinigt. 

89 ....... a-b. Samhof. d. cm·ia iuxta Reysgang. Fehlt e-i. Wo nicht ｾ｡ｮｺ＠

abgegangen, der Fräschihof nächst dem Vorigen. ' 

90. Kugelhof unfern Reisgang, G. Ebersletten L. Pf. ｾ＠ b. Oederinna de ｃｨｾｧ･ｬＬ＠

. c ct d. Kegl s. d. - pro his habemus in Pfalfenhoven etc. Fehlt e- t. 

409 c. 91. Reissgang, W. G. Hettenshausen. L. Pf. a. Riskange 1 c. I.m. Rischange 1 pr. St. 

Baldwins v. Niderschyren; 1 pr. K. v. Heinr. Slaters u. s. Schw. um 3 'f1i 419. 
c. 1230. b. Reysgang 1 h. e. ｴｾ＠ haust der Sohn. i. 1 Gr. 

489, 92. Stadt ｐｦ｡ｦｦ･ｮｾｯｦ･ｮＮ＠ - b. Pfalfenhouen, 2 ar. Ecclesia parochialis et ｨｯｳｈｰｩｴｾｬｩｳ＠
3 St. Kaiser Ludwig d. n. 1318 15/II; 1348 12/VI K. einer Wiese von emr. 57 
· Limenzam Bgr. u. s. h. :Maecz um 26 'f1i Hallaer. c. 20 Zinspflichtige. '1483 

3;VI St. v. Anna Schmidin Wittwe 3 ewig Gulden in Pf. 1497 23/IX Ent-

scheidung über den ｓｴｾ､ｴｺｯｬｬＬ＠ wobei l\1. B. 575 Z. 10· zu lesen : Truckherr-

zoll statt Brückhenzoll). d. 26 Zinsbare. e. 21. t. unverändert, doch zahlen 

nur 13. In Ii. ein starker Band die, Beschreibung der pfarrlichen Rechte u. ' 

die Urkunden enthaltend. Von den Zinspflichtigen nichts. i. Zehent vom 

Kastenambt u. 1 eingelegte Gült. 

403. 93. Heissmanning, W. G. Haimpertshofen L. Pf. a. Hufmanningen 1 pr. St. Pern-

hards v. Eschilbach. b. Haeusmaening 1 h. c. Hausmaning. e. Heissmanning 

1 H. Aecker. e. hausen. i. 2 Gr. 

411. 94. Kleinr.eichertshofen, D. G. Guntramsried L. Pf. a. Richarteshoven 1 pr. St. 

< ; ｾ＠ ; Chonr. v. Gozzoteshusen, wofür seine Brüder, der Pfarrer von Vohburg u. 

Winhard von .Gozzoteshusen 5 t.al. empfangen. b. Reycharshouen 1 c. d. , 

, . Reychertzhouen auf der Ylm. t. t, öd. i. Reichertshofen 1 Gr •. 

439 . 95. Angkofen, G. L. Pf. a. Hantichoven s. d. I. m. Antichoven 1 m. Eccl. in 

z Enckhoffen. St. eines Altoum. b. Aenchouen 2 h. c. Enckhofen. d. An-

. ckouen. ･ｾ＠ Aenckhoven, einer beide Güter. E. haust. i. Angkofen 2 Gr . 

• 
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96. Ekersberg, D. G. Haimpertshofen L. Pf. a. Ekkeriscperge 1 · c. 1 b. I. m. 403, 

Ekkrisperge 1 pr. St. Prrth. v. Eschilbach; 1 b.' St. Hartlibs v. Gikenbach. 418 

b. Ekkrichsperg 1 c. c. Heckersperg. d. Eckersperg. e. 1635 neu verstiftet. · Z. 
i. 1 Gr. 

97. Zweckhof. E. G. Ebersletten L. Pf. - c. Zweckhof. d. Cweckhouen 1 c. e. 

lebt u. will hausen. i. Zwöckhof 1 Gr. 

98. Eggen (t. A.) Sicbenegg (Dr.) W. G. Eberstetten. a. Ekke 1 c. Marchward u. s. h. 408. 

Irmigardis wohl· von Ekke st. 2 c. zweimal im t f. c. 1210-20. F. b. · 

c. 1 c. d. Eck iuxta PfafJ'enhofen. e. Eggen bei Pf. e. t, öd. i. 1 Gr. Ob 

nicht die Stiftung Johanneck G. L. Freising betriffi, bleibt zweifelhaft. 

99. Guntramsried, G. L. Pf. a. Gundramsried 1 h. 1 b. St. Wilhalms v. Gigen- 399. 

bach u. Arnolds v. Transmunsried. b. Gundramsried 1 h. 1 c. quondam No-

tarii. d. Gundramsried. e. Gundambsriedt 1 H. E. t, öd. i. Guntaros-
ried 2 Gr. 

100. Lohwinden (?) W. G .. Burgstall L. G. - b. Graetleins Winden 1 h. c. Grä-

czleinswinden. e. Graesslaswindten in ·des Zeilhofers Hfm. e. t, öd. i. Grassl-
wiinden 1 Gr. . 

101. Strasshöfe (t. A.) Ober- u. ｕｮｴ･ｲｳｴｲ｡ｾｳ･ｲ＠ (Br.) W. G. · BurgstalL a. Straze 403. 

1 c. St. Pernhards v. Eschilbach, Bruder Pertholds. b. Strazze. c. Strass. 
Fehlt d-i. 

102. Kreit!wf, E. G. BurgstalL a •. Rute 1 pr. St. l\Iergardis, der Ｎｍｵｴｴｾｲ＠ Pertholds 

u. Pernhards v. Eschilbach. b. Reut 1 c. c. Kumpfrawt. d. al. Reut, mit 

Strazze demselben -verliehen. e. Khumpfkhreit, Gut nebst 1 _H. zu Strass. 
t. t, öd, sie ist da. i. Kumpfkrtmt 1 Gr. , 

103. Beigelswinden,, W. G. Eschelbach L. · Pf. a. Winden apud Eschilpach. 1. pr. 

St. eines Pernhard. d. extra parochiam iuxta E. d. al:-Pelgleswinden. e. Win-

den bei E. Wenn es ledig, hat ein Abt einen neuen l\Iaier zu stiften; ge-

• hört sonst zu einer l\Iesse nach W olnzach. e: t, öd. i. Piglswiind,en 1 G! . . 

104. Walkersbach. G. 1: Pf. a. Walchenspach 1 pr. St. Gisila's mit ihrem lianrie 408. 

M:engoto, von Gertrudis mit i. Töchtern Maehthilt u. Hailka erneut c. 1240 

-50. b. W alcherspach. e. t, öd. i. Walkerspach 1 Gr. - · ' ' 

105. Eya, W. G. Guntramsried L. Pf. - b .• Eyach 1 c. 1 f. c. und Zehent; 1482 

3/IX · begeben, ｾｩ｣ｨ＠ die von Rorbach, Pilrckhard, Pfleger zu Mainburg, Se-

bastian s. Br. zu Rorbach, v. Wolfgang zu Mauren, jetzt an Herzog AI-

brechts Hof, der Lehenschaft cles Zehents zu Ayach, den· die Sälplin Kürs-
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l\1. B. 86. Leitner (Dr.) Leuthen (t. A.) E. G. Endrischenbrunn L. Pf. a. Lite 1 h. I. f. 

Liten 1 c. I. m. b. Leytten. d. Leutten 1 c. _ e. LeiLLen. e. t, haust der Sohn 

o. G. i. Leulhen 1 Gr. 

87. Scheurerho{, E. G. Paarleiten L. G. a. Taladorf 1 c. ad cust. eccl. I. H1. b. Talerdorf. 

d. Talerdorf al. Scheyrholf. e. Scheyrhof L. Pf. t. haust. i. Scheyerhof 1 Gr. 

88 .••••• a. Arnold v. l\Iaessenh (ausen) w. gegen 1 ｣ｾ＠ in Taesinge!l 1 c. in 

Snekendorf c. 1253-59 l. f. b. Snekenhof. d. Schneckenholf, curia iuxta 

Reysgang. e. Schneggenhof. e. haust. i. Schneckenhot 1 Gr. Nächst Reiss-

gang in der G. Hettenshausen erst im laufenden Jahrhundert abgebrochen 

und mit dem Posthof vereinigt. 

89 ....... a-b. Samhof. d. cm·ia iuxta Reysgang. Fehlt e-i. Wo nicht ｾ｡ｮｺ＠

abgegangen, der Fräschihof nächst dem Vorigen. ' 

90. Kugelhof unfern Reisgang, G. Ebersletten L. Pf. ｾ＠ b. Oederinna de ｃｨｾｧ･ｬＬ＠

. c ct d. Kegl s. d. - pro his habemus in Pfalfenhoven etc. Fehlt e- t. 

409 c. 91. Reissgang, W. G. Hettenshausen. L. Pf. a. Riskange 1 c. I.m. Rischange 1 pr. St. 

Baldwins v. Niderschyren; 1 pr. K. v. Heinr. Slaters u. s. Schw. um 3 'f1i 419. 
c. 1230. b. Reysgang 1 h. e. ｴｾ＠ haust der Sohn. i. 1 Gr. 

489, 92. Stadt ｐｦ｡ｦｦ･ｮｾｯｦ･ｮＮ＠ - b. Pfalfenhouen, 2 ar. Ecclesia parochialis et ｨｯｳｈｰｩｴｾｬｩｳ＠
3 St. Kaiser Ludwig d. n. 1318 15/II; 1348 12/VI K. einer Wiese von emr. 57 
· Limenzam Bgr. u. s. h. :Maecz um 26 'f1i Hallaer. c. 20 Zinspflichtige. '1483 

3;VI St. v. Anna Schmidin Wittwe 3 ewig Gulden in Pf. 1497 23/IX Ent-

scheidung über den ｓｴｾ､ｴｺｯｬｬＬ＠ wobei l\1. B. 575 Z. 10· zu lesen : Truckherr-

zoll statt Brückhenzoll). d. 26 Zinsbare. e. 21. t. unverändert, doch zahlen 

nur 13. In Ii. ein starker Band die, Beschreibung der pfarrlichen Rechte u. ' 

die Urkunden enthaltend. Von den Zinspflichtigen nichts. i. Zehent vom 

Kastenambt u. 1 eingelegte Gült. 

403. 93. Heissmanning, W. G. Haimpertshofen L. Pf. a. Hufmanningen 1 pr. St. Pern-

hards v. Eschilbach. b. Haeusmaening 1 h. c. Hausmaning. e. Heissmanning 

1 H. Aecker. e. hausen. i. 2 Gr. 

411. 94. Kleinr.eichertshofen, D. G. Guntramsried L. Pf. a. Richarteshoven 1 pr. St. 

< ; ｾ＠ ; Chonr. v. Gozzoteshusen, wofür seine Brüder, der Pfarrer von Vohburg u. 

Winhard von .Gozzoteshusen 5 t.al. empfangen. b. Reycharshouen 1 c. d. , 

, . Reychertzhouen auf der Ylm. t. t, öd. i. Reichertshofen 1 Gr •. 

439 . 95. Angkofen, G. L. Pf. a. Hantichoven s. d. I. m. Antichoven 1 m. Eccl. in 

z Enckhoffen. St. eines Altoum. b. Aenchouen 2 h. c. Enckhofen. d. An-

. ckouen. ･ｾ＠ Aenckhoven, einer beide Güter. E. haust. i. Angkofen 2 Gr . 

• 
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96. Ekersberg, D. G. Haimpertshofen L. Pf. a. Ekkeriscperge 1 · c. 1 b. I. m. 403, 

Ekkrisperge 1 pr. St. Prrth. v. Eschilbach; 1 b.' St. Hartlibs v. Gikenbach. 418 

b. Ekkrichsperg 1 c. c. Heckersperg. d. Eckersperg. e. 1635 neu verstiftet. · Z. 
i. 1 Gr. 

97. Zweckhof. E. G. Ebersletten L. Pf. - c. Zweckhof. d. Cweckhouen 1 c. e. 

lebt u. will hausen. i. Zwöckhof 1 Gr. 

98. Eggen (t. A.) Sicbenegg (Dr.) W. G. Eberstetten. a. Ekke 1 c. Marchward u. s. h. 408. 

Irmigardis wohl· von Ekke st. 2 c. zweimal im t f. c. 1210-20. F. b. · 

c. 1 c. d. Eck iuxta PfafJ'enhofen. e. Eggen bei Pf. e. t, öd. i. 1 Gr. Ob 

nicht die Stiftung Johanneck G. L. Freising betriffi, bleibt zweifelhaft. 

99. Guntramsried, G. L. Pf. a. Gundramsried 1 h. 1 b. St. Wilhalms v. Gigen- 399. 

bach u. Arnolds v. Transmunsried. b. Gundramsried 1 h. 1 c. quondam No-

tarii. d. Gundramsried. e. Gundambsriedt 1 H. E. t, öd. i. Guntaros-
ried 2 Gr. 

100. Lohwinden (?) W. G .. Burgstall L. G. - b. Graetleins Winden 1 h. c. Grä-

czleinswinden. e. Graesslaswindten in ·des Zeilhofers Hfm. e. t, öd. i. Grassl-
wiinden 1 Gr. . 

101. Strasshöfe (t. A.) Ober- u. ｕｮｴ･ｲｳｴｲ｡ｾｳ･ｲ＠ (Br.) W. G. · BurgstalL a. Straze 403. 

1 c. St. Pernhards v. Eschilbach, Bruder Pertholds. b. Strazze. c. Strass. 
Fehlt d-i. 

102. Kreit!wf, E. G. BurgstalL a •. Rute 1 pr. St. l\Iergardis, der Ｎｍｵｴｴｾｲ＠ Pertholds 

u. Pernhards v. Eschilbach. b. Reut 1 c. c. Kumpfrawt. d. al. Reut, mit 

Strazze demselben -verliehen. e. Khumpfkhreit, Gut nebst 1 _H. zu Strass. 
t. t, öd, sie ist da. i. Kumpfkrtmt 1 Gr. , 

103. Beigelswinden,, W. G. Eschelbach L. · Pf. a. Winden apud Eschilpach. 1. pr. 

St. eines Pernhard. d. extra parochiam iuxta E. d. al:-Pelgleswinden. e. Win-

den bei E. Wenn es ledig, hat ein Abt einen neuen l\Iaier zu stiften; ge-

• hört sonst zu einer l\Iesse nach W olnzach. e: t, öd. i. Piglswiind,en 1 G! . . 

104. Walkersbach. G. 1: Pf. a. Walchenspach 1 pr. St. Gisila's mit ihrem lianrie 408. 

M:engoto, von Gertrudis mit i. Töchtern Maehthilt u. Hailka erneut c. 1240 

-50. b. W alcherspach. e. t, öd. i. Walkerspach 1 Gr. - · ' ' 

105. Eya, W. G. Guntramsried L. Pf. - b .• Eyach 1 c. 1 f. c. und Zehent; 1482 

3/IX · begeben, ｾｩ｣ｨ＠ die von Rorbach, Pilrckhard, Pfleger zu Mainburg, Se-

bastian s. Br. zu Rorbach, v. Wolfgang zu Mauren, jetzt an Herzog AI-

brechts Hof, der Lehenschaft cles Zehents zu Ayach, den· die Sälplin Kürs-
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nerin zum Gottesh. Sch. gest. e. 1 H. 1 L. e. 1 t, 1 weg, beide öd. i. 

ｾＲｾ＠ . 
106. Haushausen, W. G. L. G. a. Hushusen 1 c. 2 h. 1 ml. St. alles nebst der 

Kirche von einem W olfkoz. b. Haushausen. c. et dos et decimae. d. 2 c. 

2 h. ml. dos, dec. e. 2 H. 1 MI. 1 GI. Zehent. e. alle 4 öd, 2 t, 2 weg. 

i. 4 Gr. 

Oherb.107 ...•.. - c. 'Merckenperg: 1444 25;VII eingetauscht 1 GI. von KI. Inders-
Arch. 
XV. 

264. 

dorf. d. ligna, agri, pratum. · e. Aecker u. Wiesen, vormals zur Holzmarch 

gehörig - öd, t. F. h u. i. Abgegangener· Hof, wohl nächst Haushausen, 

wenigst ist 1632 der Besitzer gleichnamig mit einem Gütler Hans Khämel 

zu Haushausen. Nächst Rinnen (t. A.) oder Rinner (Br.) gewöhnlich Rin-

dermaierhof E. G. Haushausen ein Burgstall, der Schlossberg genannt, der 

der Merkenberg gewesen sein möchte. 

403. 108. Ober- (G.) u. Nieder- (D.) Geroldshausen, L. Pf. a. Gerolteshusen 1 h. St. 

Pertholds v. Eschilbach, Br. Pernhards. b .. Geroltzhausen 2 c. c. 1 c. 1 h. 

e. vereint. e. haust. i. 1 Gr. 

403. 109. Aboldshausen, E. G. Oberg·eroldshausen. a. Alboltshusen 1 pr. St. Albero's 

von Starcholtshofen. b. Awoltzhausen 1 c. c. Aboltzltausen. e. Abeltzhausen. 

e. öd, lebt aber. In h. i. 1 Gt. 

403. 110. Geisenhausen, G .. L. Pf. a. Gisenhusen 1 c. St. Pertholds v. Eschilbach. b. 

Geysenhausen. e. t, Öd. i. 1 Gr. 

111 .••••. - b. Wolfoltzried 2 h •. F. c. d. al. Wolfratzried - non habemus 

in registris. F. e -i. Scheint früh veräussert. Entweder abgegangen oder 

ein-es der vielen Riede der Gegend; kaum Wolfetsried E. G.. Arnried L. 

Weilheim. 

423 112. Ebersletten, W. G. L. Pf. a. Ebenolsteten 1 c. ad abb. St. Pertholds de 
Z. Riede 1 pr. zu Ebroltsteten c.1216-22. b. Ebroltzsteten 2 h. 1 c. c. Eber-

steten. e. 2 H. 1 Hb. 1 Ht. e. 1. H. öd,· 1 Hb. neu verstillet; 2· hausen. 
i. 4 Gr. ' · · 

405, 113. Rohr, G. L Pf. a. Ror 1 pr. SI.· Winhard's von Rorbach für s. Br. Eberhard 

434. c. 1260-70. b. Ror. e. Rohr .1 GI. e. öd, t. ｾＭ 1 Gr. 

114. JJioosham (Br.) JJ!oosheim (t. A.) D1 G. L. }:lainburg. - ｾＭ Moshaim iuxta 

Schütt 1 c. Nachtrqg. e. ｍｯｳｾ･ｩｭ＠ L. }lainburg. e. öd. i. Mossham 1 Gr. 

115. Ober- u. Unter-Pindhart, G. L. G. - c. Pünhart 1 c. d. 2 c. 1 a. e. Pin-

hart L. Mainburg, 2 H. 2 Ht. . e. 3 t, öd; 1 haust, geht auf und zu. h. 

1 H. K. von Hans dem Hürsch . zu Ossenzhausen 1369 25/I uni 92 'lli 'pf ; 

M.It 
l H. zu Oberp. K. von Konr. u Ulr. den Pobenhausern um 17 'lli. dn. 1371 

26;Y. Die 2 ｈｯｦｾｴ￤ｴｴ｣ｮ＠ zuerst 1479 u. 1558 erwähnt. i. 4 Gr. 

116. lJlayersdor{, E. G. Attenhofen L. Ma. a. Magirstorf, l\lairstorf 1 c. St. Win..:. 404, 

hards v. Rorbach c. 1260-70. b. Magirstorf c. 1\Iayrstorf. e. L. }lainburg 434. 
1 Hb. e. haust. i. 1 Gr. · . · 

117. Zuc!tering, G. L. Neuburg. a. Zvcheringen, Zucherungen 1 h. St. wie Nr.116. 404, 

Fehlt e- i. Also vor 1600 veräussert. 434. 

118. lJiänching, G. L. N. - b. Mäniching 1 c. Gehört zu der Herzogen Grab um 

Licht. Urk. v. 1330 20/I. c. Mänching. e. im L. Reichartzhufen 1 H. mit • 
Ht. u. Gt. e. weg, ö·d. i. 1 Gr. 

119. Raitbach, G. L. G. a. Reitpach 1 pr. St. Ulr. v. Lintha für sich u. s. Hfr. l\Iah- 4.20 • 

ｴｾｬ､＠ zur Zeit ａｾｴ＠ Heinrichs c. 1230. b. Raeippach. c. Raytpach 1 c. e. öd, 
weg. i. 1 Gr. 

120. Sünzhausen, G. L. Moosburg. - c. Sintzhawsen 1 c. d._ cum decima: e. L. 

Mo. St. Otto's von Rorbach zum ewigen Licht. e. nichts bewusst. i. Sin-
zenhausen 1 Gr. · · 

121. Rotteneck, G. L. G. - c. Roteneck 1 pr. d. 14.06 27/VII Rudolf v. Preising 585. 

zu Wollnzach h,at nach Urtheil für den Zehout aus der Kastengült zu R. 

der lang dem G. Sch. von der Herrschall v. Bayern verschriben, ie 23 Motte 

Rogken zu geben. e. Rottenegkh 1 H. e. öd; weg. i. 1 Gr. 

1.22. Ober- u. Niederlauterbach, GG. L: G. • - c. Lawtenvach. d. iuxta Gey-

senuelt, Decima granarii Rottenegk 5 c. et h. e. Kastengült von 7 G. in R. 

e. ist nachzufragen. i. Die S. Erneram'schen Unterthanen der Hofmark Lau.: 

terbach 7 Gr. Vergl. N. 121. 

123; Viehbach', D. G. Fahrenzhausen L; · D. - c .. Vyechtpach 1 c. Von Abt Ul-

rich VI l\'Iorsbeck (1353-76) erworben, u. von Abt Ulrich VII 1\Iünnenbeck 

zur Oblai gest. 1386 28/X. d. Viechpach 1 c. 1 h. e. L. D. 1 Hb, 1 Ht. 

1 L. e.. 1 t, 1 weg, 2 öd; das 3te nichts bewusst. i. Viehebach 3 Gr. 

In den ältesten Aufzählung?n weiter:. 

124. Eschelbach, G: L. Pf. a. · Eschilbach 1 pratum St. Pertholds des Schencken 407, 

von Snaipach durch s. Wittwe u. Sohn Arnold c. 1230; 1 c. St. Pertholds 415. 

Schenken v. Snaipach c. 1260-70. Fehlt b- i. 

125. Gaden, G. bei Geisenfeld L. G. a. Heinr. Nob. de Starcholtzhofen gab eine 409, 

Abh. d. IIL Cl. d. k. Ak. d. V\' iss. IX. Bd.II.Abth. 39 

[. 
; 
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nerin zum Gottesh. Sch. gest. e. 1 H. 1 L. e. 1 t, 1 weg, beide öd. i. 

ｾＲｾ＠ . 
106. Haushausen, W. G. L. G. a. Hushusen 1 c. 2 h. 1 ml. St. alles nebst der 

Kirche von einem W olfkoz. b. Haushausen. c. et dos et decimae. d. 2 c. 

2 h. ml. dos, dec. e. 2 H. 1 MI. 1 GI. Zehent. e. alle 4 öd, 2 t, 2 weg. 

i. 4 Gr. 

Oherb.107 ...•.. - c. 'Merckenperg: 1444 25;VII eingetauscht 1 GI. von KI. Inders-
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264. 

dorf. d. ligna, agri, pratum. · e. Aecker u. Wiesen, vormals zur Holzmarch 

gehörig - öd, t. F. h u. i. Abgegangener· Hof, wohl nächst Haushausen, 

wenigst ist 1632 der Besitzer gleichnamig mit einem Gütler Hans Khämel 

zu Haushausen. Nächst Rinnen (t. A.) oder Rinner (Br.) gewöhnlich Rin-

dermaierhof E. G. Haushausen ein Burgstall, der Schlossberg genannt, der 

der Merkenberg gewesen sein möchte. 

403. 108. Ober- (G.) u. Nieder- (D.) Geroldshausen, L. Pf. a. Gerolteshusen 1 h. St. 

Pertholds v. Eschilbach, Br. Pernhards. b .. Geroltzhausen 2 c. c. 1 c. 1 h. 

e. vereint. e. haust. i. 1 Gr. 

403. 109. Aboldshausen, E. G. Oberg·eroldshausen. a. Alboltshusen 1 pr. St. Albero's 

von Starcholtshofen. b. Awoltzhausen 1 c. c. Aboltzltausen. e. Abeltzhausen. 

e. öd, lebt aber. In h. i. 1 Gt. 

403. 110. Geisenhausen, G .. L. Pf. a. Gisenhusen 1 c. St. Pertholds v. Eschilbach. b. 

Geysenhausen. e. t, Öd. i. 1 Gr. 

111 .••••. - b. Wolfoltzried 2 h •. F. c. d. al. Wolfratzried - non habemus 

in registris. F. e -i. Scheint früh veräussert. Entweder abgegangen oder 

ein-es der vielen Riede der Gegend; kaum Wolfetsried E. G.. Arnried L. 

Weilheim. 

423 112. Ebersletten, W. G. L. Pf. a. Ebenolsteten 1 c. ad abb. St. Pertholds de 
Z. Riede 1 pr. zu Ebroltsteten c.1216-22. b. Ebroltzsteten 2 h. 1 c. c. Eber-

steten. e. 2 H. 1 Hb. 1 Ht. e. 1. H. öd,· 1 Hb. neu verstillet; 2· hausen. 
i. 4 Gr. ' · · 

405, 113. Rohr, G. L Pf. a. Ror 1 pr. SI.· Winhard's von Rorbach für s. Br. Eberhard 

434. c. 1260-70. b. Ror. e. Rohr .1 GI. e. öd, t. ｾＭ 1 Gr. 

114. JJioosham (Br.) JJ!oosheim (t. A.) D1 G. L. }:lainburg. - ｾＭ Moshaim iuxta 

Schütt 1 c. Nachtrqg. e. ｍｯｳｾ･ｩｭ＠ L. }lainburg. e. öd. i. Mossham 1 Gr. 

115. Ober- u. Unter-Pindhart, G. L. G. - c. Pünhart 1 c. d. 2 c. 1 a. e. Pin-

hart L. Mainburg, 2 H. 2 Ht. . e. 3 t, öd; 1 haust, geht auf und zu. h. 

1 H. K. von Hans dem Hürsch . zu Ossenzhausen 1369 25/I uni 92 'lli 'pf ; 

M.It 
l H. zu Oberp. K. von Konr. u Ulr. den Pobenhausern um 17 'lli. dn. 1371 

26;Y. Die 2 ｈｯｦｾｴ￤ｴｴ｣ｮ＠ zuerst 1479 u. 1558 erwähnt. i. 4 Gr. 

116. lJlayersdor{, E. G. Attenhofen L. Ma. a. Magirstorf, l\lairstorf 1 c. St. Win..:. 404, 

hards v. Rorbach c. 1260-70. b. Magirstorf c. 1\Iayrstorf. e. L. }lainburg 434. 
1 Hb. e. haust. i. 1 Gr. · . · 

117. Zuc!tering, G. L. Neuburg. a. Zvcheringen, Zucherungen 1 h. St. wie Nr.116. 404, 

Fehlt e- i. Also vor 1600 veräussert. 434. 

118. lJiänching, G. L. N. - b. Mäniching 1 c. Gehört zu der Herzogen Grab um 

Licht. Urk. v. 1330 20/I. c. Mänching. e. im L. Reichartzhufen 1 H. mit • 
Ht. u. Gt. e. weg, ö·d. i. 1 Gr. 

119. Raitbach, G. L. G. a. Reitpach 1 pr. St. Ulr. v. Lintha für sich u. s. Hfr. l\Iah- 4.20 • 

ｴｾｬ､＠ zur Zeit ａｾｴ＠ Heinrichs c. 1230. b. Raeippach. c. Raytpach 1 c. e. öd, 
weg. i. 1 Gr. 

120. Sünzhausen, G. L. Moosburg. - c. Sintzhawsen 1 c. d._ cum decima: e. L. 

Mo. St. Otto's von Rorbach zum ewigen Licht. e. nichts bewusst. i. Sin-
zenhausen 1 Gr. · · 

121. Rotteneck, G. L. G. - c. Roteneck 1 pr. d. 14.06 27/VII Rudolf v. Preising 585. 

zu Wollnzach h,at nach Urtheil für den Zehout aus der Kastengült zu R. 

der lang dem G. Sch. von der Herrschall v. Bayern verschriben, ie 23 Motte 

Rogken zu geben. e. Rottenegkh 1 H. e. öd; weg. i. 1 Gr. 

1.22. Ober- u. Niederlauterbach, GG. L: G. • - c. Lawtenvach. d. iuxta Gey-

senuelt, Decima granarii Rottenegk 5 c. et h. e. Kastengült von 7 G. in R. 

e. ist nachzufragen. i. Die S. Erneram'schen Unterthanen der Hofmark Lau.: 

terbach 7 Gr. Vergl. N. 121. 

123; Viehbach', D. G. Fahrenzhausen L; · D. - c .. Vyechtpach 1 c. Von Abt Ul-

rich VI l\'Iorsbeck (1353-76) erworben, u. von Abt Ulrich VII 1\Iünnenbeck 

zur Oblai gest. 1386 28/X. d. Viechpach 1 c. 1 h. e. L. D. 1 Hb, 1 Ht. 

1 L. e.. 1 t, 1 weg, 2 öd; das 3te nichts bewusst. i. Viehebach 3 Gr. 

In den ältesten Aufzählung?n weiter:. 

124. Eschelbach, G: L. Pf. a. · Eschilbach 1 pratum St. Pertholds des Schencken 407, 

von Snaipach durch s. Wittwe u. Sohn Arnold c. 1230; 1 c. St. Pertholds 415. 

Schenken v. Snaipach c. 1260-70. Fehlt b- i. 

125. Gaden, G. bei Geisenfeld L. G. a. Heinr. Nob. de Starcholtzhofen gab eine 409, 
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[. 
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430. piscina in Ga dem, welche Perlhold Marscalcus de Schiltperch mit 1 pr. in 

Pcrchtersdorf auslöste. c .. 1.240- 50. Fehlt daher b - i. 

399. 126. Rinnberg, D. G. Rohr L. Pf. a. Roninperch. St. Frohins v. Roninperc. Auch im 

L. m. zwischen Gundramsried u. Ekersperge. · Fehlt b- i. 

403c. 127. Wollnzach, l\1. L. Pf. a. Wolmutsa s. d. St. Perchtolds von Eschilbach. Fehlt 

b-i. 

Au.s späteren Urbarien: a) Im Landg. ｎ･ｾ｢ｵｲｧＮ＠

128. Ebenlwusen, G. L. N. - Nach Rechtspruch v. 1483 13jlV hat das Kl. 1 Gl. 

zu E. u. 14 tagw. Wismads an der. Gragkow u grossen Graben im Moos 

den Erben des Contz u. der Anna Smid herauszugeben. Fehlt daher e- i. 

b) In der Grafschaft Scheyern: 

!)71. 129. Gu1·nöbach, W. G. Paindorf L. Pf. - e. Der gr. u. kl. Zehent zu Gurren 

Nenbach, 1424 81V u. 1430 30/1 Lehen des v. Wernher des Grannsen zu 

Ottendorf, wird von Jacob u. Elspet Schmidt u. Eberhart u. Kath. Prew zu 

lllmmünster dem Kl. 1490 3;III um 95 G. r. verkauft, mit dem S. Herzog Georgs, 

. dessen Lehen er nun ist. E. - F. h u. i. 

130. Jlettenshausen, G. L. Pf. - e. Höttentzhausen, Wiese von Walterspuch ab-

. getrennt. e. lebt. F. h u. i. 

131. Edersberg, W. G. Triefing L. ?f. ""- d. Öczersperg 1 c. 1476 26/X K. des 

Hofs Etzelsberg von Ludw. Tomlinger Bgr zu München um 82·g. r. in Gold. 

e. Oedtersberg 1 H. 1. A. e. 1 H. t, öd; 1 A. haust. i. Oedersberg 2 Gr. 

132. Ed, E. · G. Sulzbach L. Pf. a. Ode 1 b. vertauscht an Vndinesdorf gegen 

Durschlaht auf Befehl Herzog Ludwigs I c. 1220. d. 14831/VII Hans Veicht-

mair, genannt Eisenmann u. l\lagdalena s. h. st. mit dem Gütl auff der Öd 

einen Jahrtag; die Lehenhcrrn, .die Sandizellcr: Chunr.· zu Nicderwittelsbach, 

Arnolt zu Teyttenkofen, Jörg zu S. yetz Pfl. zu Rottenburck, l\loritz zu 

Etteltzhausen, Pfl. zu Rätzenliofcn und Wolfgang zu Grosshausen aignen 

es am 1482 10JX. e. Oed in der Gt. 1 h. e. haust. i. 1 Gr. 

' 133. Schabenberg, E. G. Sulzbach. - Eglolf Dechant u .. Domkapitel zu Fr. eignen 

, dem Kl. das Gut datz Schadenberg 1385 14/III. d. Schabenperg. e. 1 Hb. 

. e. t, öd. i. 1 Gr. 

134. Oberzell, W. G. Zell L. G. e. 1 . Hf. u. 1 W. zu Gncistorf. e. weg, öd. 

F. h u. i. 

\ 
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135 •••••• - b. Garten 1 ml. Nachtrag c. 1355. e. Gartten 1 Bad, 1 .iUl. 
1 Ht. e. hausen. i. 2 Gr. F. h. In der nächsten UmO"ebunO" etwa 1000 

"' "' 
Schritte von Scheyern 2 Häuser, der "Gartenmüller" u. "Bader". Fehlt bei 
Br. u. t. A. 

136. . i. Lehenbuch ｾＱ＠ Gr. Nicht zu ermitteln. 

c) In dem Landgericht Pfaffenhofen: 

137. Ehrenbe1·g, G. L. Pf. - d. Arnperge iuxta Anckoven 1 c. 1 o. e. Aern-

bcrg 1 H. 1 Ht. e. beide öd, 1 t. h. St. der Agnes Rechenperg, Wittwe 

des hzgl. Hofm. u. Pfl. zu Pfa!fenhofcn, Joan v. Sedlicz 1455 22/III. i. Ehren-

berg otl. Aernbcrg 2 Gr. 

M.B. 

138. A/falterbach, G. L. Pf. - e. 1 H. 3 Ht. K. von Georg Oetlcr's Erben v. 585. 

Veilenbach um 550 G. r. 1526 28jVI. e. 1 haust der Sohn; 1 verbrennt; 

1. . öd, lebt; 1 t, neu verstil't. i. 4 Gr. 

139. Edling, W. G. Winden L. Pf. - d. 1 c. 1414 9/X k. Hans der 1\Iünstrer 

t;ine Hube zu E. aignet sie 1415 3/I von l\lich. Weinmair u. scheint sie wie 

Biburg dem KI. verkauft zu haben. e. 1 H. 1 A. u. W. E. 1 H. haust ; 

A. u. W. öd; t. i. 1 Gr . 

140. Gasseilshausen, G. L. G. - e. · in der Zeilhofcr Hfm. 1 GI. ｾ［Ｎ＠ öd, weg. 

i. 1 Gr. 

141. Ilmmünster, G. L. Pf. - e. llmmünster 1 A., den der Schittenbcrgcr zum 

. Gotteshaus gegeben. e. haust. i. 1 Gr. 

142. Frickendor{, W. G. Eberstellen L. Pf. - b. Frichendorf de Novalibus, c. 1 

pr. d. Lindthof. e. t, öd. { Lündthof oder ·Flickendorf 1 Gr. 

143. Engelmannszell, W. G. Weichenried L. Sehr. (?) - d. Zell iU:xta Parr 1 pr. 

e. Zell an der Parr 1 G. 1 .1\11. E. 1 G. t, öd; 1\11. hausen. Fehlt h u. i. 

144. Reichertshausen, G. L. Pf. - e. Aus 4 G. der Hfm. Winckl erk. um 1000 fl. 

von Herrn Lymmer von Pfe!fenhausen dd. 1605 et 6. Fehlt e, h u. i. 

U5. Förnbach, G. L. Pf. -:- i. · Zehen,dhof in der Hfm. Pörnbach zu F. 1 Gr. 

- (Nachtrag) H83 3/V durch. Anna Schmiedin aus der Herbsstewr zu Ferm-

pach von Sebastian Seibolstorffer 10 G. r. gestiftet. 

B. b. In officio Aeychach. _ c. Officia Judicatlas Aeycbach et Sehro-
ben (hausen). d, e, h: Landgea·h'hte Aichach uad _Scbrobenlmusen, 

• • . • f 

i. und Friedberg. 
(VV o kein Amt beigesetzt, nun stets Schrobenhauscn.) 

146. Brunnen, G. _:.. b. Prunn 1 c. dos. d. et decima. e. Prunn 2 H. E. 1 ver-

39*· 
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430. piscina in Ga dem, welche Perlhold Marscalcus de Schiltperch mit 1 pr. in 
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brannt, bcide hausen. i. Prunnen 2 Gr. (Missa in Prunnen im Kirchenverz. 

v. XV. Jhrh.) 

147. Berg im Gau, G. a.' Eccl. b. l\Iarie in Perge cum decima St. Gr. Perichtolds 

v. Purgekke. b. Dos, ar. d. Perg ruris. 1483 3/VI St. Anna Schmidin 1 ewi-

gen G. zu Pcrg im gäe. e. Perg im Gey, Widen, 1 Ht. e. 1 abbrennt, t, 
1 auf- u. zugehend. i. 2 Gr. 475, ' 

476. 148. Langcnmoosen, G. - c. 1\Ioscn 1 pr. (N.) Ertauscht v. N. 164. d. Langeu-

mosen al. l\loscn. e. haust. i. 4 Gr. 

412 149. Dirschho{er1, D. G. Berg im Gau. a. Tyereshoucn 1 c. St. Aribo's u. s. h. 

z. Gisila. b. 1 c. 2 h. c. 2 c. 1 h d. Thyershoven. Chuntz Andre omnia 3 
colit. e. Ticrshovcn 1 H. mit 2 Hb. 2 H. 2 Hsr. E, 2 hausen, .3 öd, 1 da-

von t. i. Tierschhofcn. . 

408. 150. Lampertzhofen, D. G. Berg im G. a. Lamprelltshoven 1 c. St. Willihard's No-

bilis de Dachawe. c. Lampcrshovcn. e. haust. i. 1 Gr. 

151. Eppcrtzlto{en, W. G. Berg im G. a. Ekkepcrteshoven. b-c. Epershoven 1 h. 

d. Eppertzhoucn 1 h. 1 ar. e. 1 Hb. e: t, verbrennt, öd. i. 1 Gr. 

422. 152. Linden, D. G. Edelzhausen. a. Lintha 1 pr. St. Alborts v. Lintha c. 1220. 

b. Linden 1 f. d. iuxta Edeltzhauscn. e. 1 L. 1 ｉｬｴｾ＠ e. 1 abbrennt; beide 

t, öd. i. Lünden 2 Gr. 

390, 153. Edelzhausen, G. a. Etclshuscn Eccl. cum dec. et 3 c. St. Gr. Pcrchtolds von 

446, Purgekke c. ·1100; 1 pr. St. Rudigers v. Satelberg f. h. u. s. S. Otto um 

ｾｾｾＺ＠ 1220. I. m. b. Etcltzhauscn dos, 4 c; 1 f. quod ampliauit Rudegerus Zecho. 

423, d. c. editualis al. dos. e. Edltzhausen 4 H. 1 Schmitte, 3 Ht. e. 1 H. 

432. 1 Schm. 2 Ht. verbrennt; 4 t, 2 weg; 6 öd, 2 l1ausen. i. 9 Gr. 

154. Hagau, G. L. N. - b. Feodum in Hagnaw. c. iuxta H. ib. ar. d. Non ha-

bemus in usu. F. e-i. 

412 155. Ar·esing, G. a. Arisingen s. d. St. Rudigers v. Aresingen, dann c. 1270 v. 

Z. Perchtold Marschalk v. Scl!illberg -1 G. gegeben für eines zu Wengen. b. 

406. · Aerising 1 c. 1 pratum. c Arensing 1 c. 2 ar. lign. d. Peinhofen. d. 1 c. 

4 ar. - Anger et lign non h. in reg. e. 1 H. 1 L. 4 Ht. e. nichts be-

wusst. h. 1 H. 1 L. 4 Ht. i. 6 Gr. 

412. 156. Altenfurt, E. G. l\Iühlried. a. Altenvort att. cam. 1 c. St. l\Iarschalks u. s. 

' Sohnes Ulr. v. Sehrobenhausen für s. h. Adelheid. b. A.ltenfurtt. d. 1 h. 1 c. 

·e. Gt. u. A. E. t, öd. i. 1 Gr. 

412Z.157. Klenau, G. a. Chlennawe. Quidam ••• dedit villam et cccl. c. o. att. b. 3 c. 

/ 
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4 f. piünt, 1 nemus Oedenholtz. d. 3 c. 3 r. 1 nemus, 2 o. 1 gereut, 1 
piunt. e. Clenau 3 H. 4 L. e. 5 t, f weg; 6 öd, 1 haust. i. Klenau 7 Gr. 

158. lVeilerau, E. G. Singenbach. - b. Weilerau 1 c. (N.) 1239 30/X einge- 495. 

tauscht v. Heinrich v. Eisolzried, der den H .. von Johanns Grafen v. Hals 

geaignet, gegen ｅｲｰｦｲｩ､･ｾｨｯｶ･ｮＮ＠ c. Beyleraw. c. haust. i. Weillerau 1 Gr. 

159. lVüstersberg, E G. Klenau. a. Wustrichcspcrgc 1 c. St. einer Adclhaid. b. 409 

Wustcrsberg 1 c. 1 h. c. haust. i. Wiestersberg 1 Gr. z. 
160. Ar·nsr·ied, W. G. Klenau. -- c. Arensried 1 pr. d. mit Wustcrsberg vereint. 

e. Arnriedt 1 Hb. E. haust ohne Ger. i. 1 Gr. 

161. Ober- u. Unter·-Weilenbach, G. L. Sehr. a. Wile.npach 1 c. St. eines 409 

'furginc. b. W eylnbach 1 c. 1 h. c. 1 c. d. idem tenet c. et h. e. W eiln...: Z. 

bach L. A. 1 H. E. haust. i. 1 Gr. 

162. lnchenlw{eu, l\1. mit _der Wallfahrt S. Leonhard L. A. a. Imenchoven, 463. 

Imenchenhoven 2 c. b. Inchenhoven 2 c. 1 f. c. Ad S. Leonardum. d. a. d. 

14.04 divisae in feoda, 29 f. Fehlt e-h. St. Leonhardstift in Inchenhofen 35 Gr. 

163. Lauterbach, W. G. Randeisried L. A. a. Luterbach 1 c. 1 f.; Eccl. b. Marie 408. 

et 1 c. St. Marquards u. Irmigards (s. N. 98). / b. Laulerbach. c. iuxta 

: Aychach 1 c. 1 c. div. in 2 dimid. 1 f. e. L. A. 1 H. 1 Hb. · e. 1 t, haust 

sie; 1 neu vcrst. · i. 2 Gr. 

164 .•...• a. Karlsberch 1 c. St. H. Otto II beim Tode ii. Ludwig I 1231. b. 431. 

Karlsperg 1 c. d. Mit Gollenhofen ,durch Abt Joh. Tegernbeck (1436-1449) 

an den Comenthur des deutschen Ordens in Blumenthai für Langenmosen 

vertauscht. F. e-i. Abgegangen. Ob das bei Leutstetten? Wohl näher bei 

Blumenthal. 

165. Gollenlwf, E. G. Sielenbach L. A. (Fehlt Br.) a. Goldenhoven 3 h. St. u. 431.' 

vertauscht wie N. 164. b. Gollenhoven 2 h. F. e- i. 

166. Aufhausen, G. L. A. a. Vffhusen 1 h. St. eines ｈ･ｩｾｲｩ｣ｵｳＮ＠ b. Aufhausen 1 h. 414 

c. iuxta Lauterbach. e. L. A. 1 H. 1 L. c, sie haust o. G.; L. leer. II. Das Z. 

L. 1558 aus dem H. genommen und 1636 wiedet· vereint. i. 2 Gr.' 

167. Gallenbach, G. L. A. a. ｇ｡ｬｬ･ｮｰ｡ｾｨ＠ 1 pr. St. '1\Iarquards durch Folchold von 430. 

Gallenbach c. 1235. b. 2 c. c. et 1 f. d. Gallapach, idem Stephanus Sturm 

tenet, qui Eyttenhoven. e. 1 H. E. t, öd. i. Gallabach 1 Gr. 

168. IIaunsuies, G. L. A. a. Hunswis 1 h. St. Liutoldi Pincernae. de Augia bei 404. 

dem Tode s. S. Uh·ich c. 1235. b. Ha.unsweiz. d. Non habeums in reg. 

F. e-i. 
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Blumenthal. 

165. Gollenlwf, E. G. Sielenbach L. A. (Fehlt Br.) a. Goldenhoven 3 h. St. u. 431.' 

vertauscht wie N. 164. b. Gollenhoven 2 h. F. e- i. 

166. Aufhausen, G. L. A. a. Vffhusen 1 h. St. eines ｈ･ｩｾｲｩ｣ｵｳＮ＠ b. Aufhausen 1 h. 414 

c. iuxta Lauterbach. e. L. A. 1 H. 1 L. c, sie haust o. G.; L. leer. II. Das Z. 

L. 1558 aus dem H. genommen und 1636 wiedet· vereint. i. 2 Gr.' 

167. Gallenbach, G. L. A. a. ｇ｡ｬｬ･ｮｰ｡ｾｨ＠ 1 pr. St. '1\Iarquards durch Folchold von 430. 

Gallenbach c. 1235. b. 2 c. c. et 1 f. d. Gallapach, idem Stephanus Sturm 

tenet, qui Eyttenhoven. e. 1 H. E. t, öd. i. Gallabach 1 Gr. 

168. IIaunsuies, G. L. A. a. Hunswis 1 h. St. Liutoldi Pincernae. de Augia bei 404. 

dem Tode s. S. Uh·ich c. 1235. b. Ha.unsweiz. d. Non habeums in reg. 

F. e-i. 
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411. 169. Zahling, G. L. A. a. Zallingen s. d. 3 pr. St. Liutolds sen. Schenken aus der 

Au, s. S. Ulr. u. dessen Br. Liutolds z. Z. Herzog Ludwig I. b. 1 h., 1 c. 

e. L. Fd. e. 1 t, 2 verbrennt; 1 öd, 1 haust. i. 2 Gr. 

432. 170 .. Schmelchen, E. G. Thaihausen L. A. a. Smelha St. Friedrichs von Talnhausen 

c. 1235. b. Smelach 1 pr. d-e. Schmelach, vereint mit Arnperg. 

430. 171. Arnberg, W. G. 'fhalhausen. a. Arbenperge St. Benedicta's von Pullenbusen 

· (Pullhausen) c. 1235. b. Ernperg. c. Aernperg. 'd. 1 h. e. L. A. e. t, öd. 

i. 1 Gr. 

405. 172. Teufelsberg, E. G. Thalhausen. a. Tuuilhartesperge 1 c. St. Perchtholds u. 

Guttas von Sulzimos. b et c. Teufelsperg 1 c. 1 h. e. Teifelsberg L. A. 

1 H. e. haust. i. 2 Gr. 

417. 173. Rederstetten, W. G. Sielenbach L. A. a. Chienrain 1 c. s: d. St. Percht. v. 

Schiltberg bei d. T. s. h. Chunigund c. ·1190. d. Kyenrain al. Ratirstetten, 

vert. mit Ulr. ｾｩ｡ｲｳ｣ｨ｡ｬｫ＠ zu Stumpfberg um P.erchterstorff durch Abt W. 

Kienherger (1449-1476). Auch ein Raderstetten E. G. Haslangkreit. 

174. An!tet'lshausen, E. G. Singenbach L. Sehr. - b. Aenkershausen. d. Non 

habemus in reg. Fehlt c- i. 

398, 175 ...•. · • a. Obernpach 1 c. s. d. St. der Gr. Adelhaid v. Dachau c. 1180; 
416. · 1, pr. St. Wolframs l\Iin. v. Dachau. b. 1 c. 1 prec. d. curia desolata, te-

net Job. Oertel in Hausen. F. e-i. Abg. Ort bei Holzhausen W. G. Auf-
hausen L. A: 

401. 176. Jlfalzhausen, E. G. Harthausen L. F1.· a. Maiolshusen 1 pr. St. Baldernars . v. 

Gunzelhoven in Beiseyn s. Br. Chonrad c. 1250-60. b. ,Mayoltzhausen. c. 

Rand: Permutaturn cum Ruepperzell (XVI ｊ｡ｨｲｨＮＩｾ＠

416 177. Stockensau, G. L. A. a. Stuchensawe einget. für Glanadorf. b. Stochasaw 1 c. 

· z. . 1 pecus. c. ｓｴｯ｣ｫ｡｣ｨｳ｡ｾ＠ 1 c. 1 h. Venditae Heinrico Haslinger per Abb. 

G. Spörl (1467-89). 
178. Garbertshausen, W. G. Alberzeil L. Sehr. -· b. Gerwirgshausen 1 c. c. Gär.:. 

barshausen. e •. Gebertzhausen. e. t, öd. i. Gebertshausen 2 pr. 

414 179. Ilolzhausen, W. G. Aufhausen L. A. a. Holzbusen bi der Wila (aqua Wei-

z. lach) 1 c: b. Holtzhausen. d. ldern tenet c.· des. in Obernpach. Von Abt 

Andreas 1536 15/III noch 1· g. · eing. von Altomünster gegen Oberbach. 

e. 2 H. E. 1 haust; 1 t, öd; i. 2 Gr. 

403. 180. Landmansdor{, W. G. Burgadelzhausen L. Fd. a •. Lauchwastorf 2 pr. St. ':on 

Albero's v. Starcholtshofen Bruder Uto u. Sohn Albero. b. Lantmarstorf. 

c. Landmansdorf. e. 1 GI. e. lebt, zalt nicht. i. 1 Gr. 

' 
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·181. Petersdor{, G. L. A. a. Perhtersdorf eing. v. Perchtold Marschalk v. Schilt-

berg für Gadem c. 1240-50. b. Perichtersdorf iuxta Bachenchoven c. 1 pr. 
Fehlt e-i. 

182. Harthausen, G. L. Fd. - b. Hard 1 c. Fehlt c. d. Hart al. Harlhausen, 
Werder in Aycha tenuit; non h. in reg .. Fehlt e-i. 

183. Eitershofen, E. G. Ecknach L. A. - c. Eyttenhoven 1 c. E. lebt, zalt nicht. 
i. ,Eittenhofen 1 Gr. 

184. llörzhauscn, G. L. Sehr. a. Herteshusen 1 c. St. Gr. Pernhards v. Scheyern 

c. 1100. - c. Hertzhausen decima. d. tenet Hans Zellcrs Hausfrau. F. e-i. 

In den ältesten Aufzählungen weiter: 

M.B. 

409, 
430. 

390, 
446. 

185. Götzenberg, E. G. Holzmaushausen L. 1\la. a. Gecenperge 1 pr. St. Gott- 419. 

fried's von Pacharn bei dem Tode s. h. c. 1260-80. Fehlt 6- i. Vielleicht 

auch Gütersberg W. G. Strobenried u. G. Weilenbach L. Sehr. 

186. Ilöniglwusen, W. G. Hohenried L. Sehr. a. Honichusen 1 pr. St. Ulrichs des 432. 
S. des Marschalk v. Sehrobenhausen Pcrchtolds c. 1235. Fehlt b-i. 

187. Tränk, E. G. Ecknach L. Sehr! a. Treuehe 1 c. St. Sigfrieds von Genistorf 414. 
(Gneisdorf). Fehlt b-i. 

188. Hohenzell, G. L. A. a. Hohencelle 1 pr. St. Albero's Symprait, des Herzogs 428. 
. Min. c. 1260. Fehlt sonst. 

189. Lampertsltausen, D. G. Steinkirchen L, Pf. a. Lamprehteshusen St. Percht. 
Grafen v .. Purgekke. c. 1100. Fehlt b -i. 

190. Dasing, G. L. Fd. a. Teisingen 1 c. St. Herzog Otto II bei d. T. H. Lud-

'wig I 1231. Vert. 1253-59 v. Abt Ileinr. I mit Arnold v. Mässenhausen 
gegen 1 c; in Snekendorf. L. f. 105. 

In jüngeren Urbarien weiter: a) im Landg. Aichach. 

390. 
446. 

431 
z. 

191. Randelsried,, G. a. Randollesriede 1 m. St. Imbrico's de Pateresbusen durch. 410. 
s. Schwestermann Chonr. v. Estingen. - e. Randeltzried Wiese. e. nichts 
bewusst. i. 1 Gr. 

192. Rupperzell, G. ·- e. Rupperze'u 1 GI. E. lebt, zahlt nichts. i. Ruperlszell 1 Gr. 

Eing. für }Jalzhausen v. N. 176. 

b) Im Land g. S chrobe n hausen •. 

193. Gerstetten, E. G. Brunnen. - d. 1\lich. Zech in Prunn sohpt de G. e. 1 H. 
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e. nachzufragen. Fehlt i. Ueber den Zehent ward 1493-96 zu Neuburg 

. ein Rechtsstreit ｧ･ｦ￼ｨｲｾＮ＠

194. Schrobenhausen; St. u. L. d. 2 ar. lignum Peinhouen •. e. 2 Ilt. E •. einzu-

bringen. i. 2 Gr .. vgl. N. 155 bezüglich des Waldes. 

413. 195. Lauterbach, G. Lo Sehr. a. Luterbach 1 pro St. Gebehards de Paldeneswis c. 

1220 (Ob hieher oder Lauterbach nächst Palsweis L. Do ? - - i. Lau-

terbach L. Sehr. 1 Gr. 

196.
0 

Strobenried, G. L. Sehr. - - i. 1 Gr. 

C. b. Ex officio Raen. c. Rain. e -i. Landgericht Rbain, Rabln. 

390, 197. Hausen, E. G. Wächtering mit der Holzrnühle, L. Rain, wie alle, wo kein 

446, anderes L. beigesetzt ist. a. Husen prope' Tullingen 1 c. 1 ml. 1 h. St. 

423. Gr. Pernhards v. Scheyern c. 1100; 1 pr. St. Perth. v. Ried, s. h. Adel-

heid auf Lebenszeit belassen c. 1220. b. Hausen 1 c. 2 b. 1 ml. nunc de-

solatum habuit 4 dietas. pratorum, quas tenet prepositus in Holtzl\irchen c. 

13400 c. 1 c. d. 1 c. ml. nunc desolatum. e. 1 H. mit Forstlehen. e. haust. 

i. 1 Gr. 

390, 
446. 
390, 
446. 

390, 
446, 
457. 

l 
b. Lignum iuxta Tülingen. c. Nörtlingen 1 h. 

198. Nördling, W. G. Wächtering 1 ml. d. 1 h. in Nortling iuxta idem Hausen, 

199. Baiet·dilling, G. Forstlehen iuxta Nortling; Helwigenloch al. 

, . Remloch; lignum itLxta Thulling. Fehlen e-i. 

200. Salach, G. a. Sala 1 b. Alles 198-200 bei Gr. Pemhards St. in I. f. aufge-

zählt. b. Solach. d: 1 Ht. e. to' i. 1 Gr. , 

201. ßlitielstetten, G. a. 2 c. St. de.,;selben Gr. Pernhards. b. 1 c. 1 h. e.' unbe_-

kannt. i. 2 Gr. 

202. Etting, G. a. Otingen 1 c. St. desselben. d. 1 o. St. Adelhaids, Schwester 

Leo's. e. Oetting 1 H. e. unb. i. Oeting 1. Gro 

203. Holzkirchen, D. G. Buch. a. Holzchirchen· 4 c. (1 editualis) Eccl. St. Gr. 

Percht. v. Purgekke. b. 3 c. dos, Forstlehen, 1 o. c. 2 c. cet. w. v. e. 3 H. 

1 A. e. 2 öd, 1 t, haust der Sohn, 1 haust. i. 4 Gr. 

204. lldorf, G. a. Ilichtorf 1 c. c. Illichtortr. e. IIehdorf 1 H. 1 Ht. e. unb • 

i. 2 Gr. 

390, 205. 
446, 

lVäc!ttering, G. a. Wehteringen 1 c. St. Gr. Pernhards c. 1100. 1 pr. St. 

Perhtolds v. Geboltsbach. b. 1 c. 1 m. c. Bechtririg 1 c. cum f. 1 m. e. 

. Wechtering 1 H. e. t, sonst unb. i .. Wächterlug ·2 Gr • 399. 0 •• 

309 

0 
na 

2 6. Eschling,. D. G. Wengen. a. Eskelingen t' c. b. Esch!inO', e. 1 Hb. e. t, 
sonst unb. i. 1 Gt. . o . 

201. Schönbach, G. L. A. a. Schonbach 1 pr. St. Siboto's de Schonbach c. 1230. 
b. 1 c. 1 a. e. Schönbach 1 II. e. t, öd. i. 1 Gr. 

208. • · . • . a. Pruklach, Pruklachen 1 c. b., Pruklachen. c. Pruklach et Man te-

lach. d. non habemus in usu. Abgegangen, wohl nächst Rain. Fehlt e _ i. 

·209. • • · .. - b. Item de l\Iantlach (ohne Eingericht). d. Agri sunt et unum 

pratum; unacum Pruklach. venditum per D. Abb. Georium (1467-89) 
civibus in Rain. 

210. Bergendorf (Br.) Dergerdorf (t. A.) G. b. Pergerdorf. d. Non habemus 
in usu. 

211 .. · • .. - b. Cholmül. d. Chalmül. e. Dailmill L. Rain. e. Tailmill; t. F. 
h u. i. Keine der zahlreichen Einzelmühlen so benannt. 

212. lVengen, G. a. Wenge St. Gr. Pernhard's v. Scheyern 1100; 1 c. st. Perth. 

Marschalk v. Schiltberg, tauscht ihn aber wieder ein c. 1260-70. b. Wen-

gen 1 f. d. Anger! Scheiblet plebanus tcnet. Fehlt e- i. vgl. Nr. 222. 

213. Burgheim, l\1 .. L. N. - b. Purchhaeim, pertinet ad h. in Eschling. c. Purck-
haiin. d. 1 ar. Fehlt e- i. 

214. Gempfing, G. - b. Gempfing, vittrici 1 firtonem cere (N.) e. Die Kirchen-
Pröbste. In i noch. 

215. Bonsal, G. a. ,Paunsol L. m. s. d. Fehlt b-i. 

216. Buch, G. a. Puche s. d. L. m. Fehlt b et c. d. Puch iuxta Ehekirchen. 

e. bei Holtzkirchen St. Hans Eyssüng's Pr. 1475 4/II 12 Aecker. e. unb. 
i. 1 Gr. 

217. Reichertsstein, G e. Reichcrshalm 1 Ht. e. t, öd. i. 2 Gr. Verkauf des 

Zehents daselbst 1467. M. B. 553. • 

218 .•.••. d. Rainhütling in distr. Rain 1 $ cere. e. 1 Ht. bei der Stadt Rain 

am Hamerlberg. Fehlt e-i 

219. Todenheim, E. G. Bergendorf. - i. 1 Gr. 

" 220. Kunding, G. a. Chumptingen 1 m. - c. 1240-50 an Otto v. Husen vert. 398. 
gegen ein pr. in l\Iitterschyren; fehlt daher b- i . 

Abh. dolll. CL do k. Akad. d. ｾＧｩｳｳＮ＠ 1\ Bd. II. Abth. 40 
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201. ßlitielstetten, G. a. 2 c. St. de.,;selben Gr. Pernhards. b. 1 c. 1 h. e.' unbe_-

kannt. i. 2 Gr. 

202. Etting, G. a. Otingen 1 c. St. desselben. d. 1 o. St. Adelhaids, Schwester 

Leo's. e. Oetting 1 H. e. unb. i. Oeting 1. Gro 

203. Holzkirchen, D. G. Buch. a. Holzchirchen· 4 c. (1 editualis) Eccl. St. Gr. 

Percht. v. Purgekke. b. 3 c. dos, Forstlehen, 1 o. c. 2 c. cet. w. v. e. 3 H. 

1 A. e. 2 öd, 1 t, haust der Sohn, 1 haust. i. 4 Gr. 

204. lldorf, G. a. Ilichtorf 1 c. c. Illichtortr. e. IIehdorf 1 H. 1 Ht. e. unb • 

i. 2 Gr. 

390, 205. 
446, 

lVäc!ttering, G. a. Wehteringen 1 c. St. Gr. Pernhards c. 1100. 1 pr. St. 

Perhtolds v. Geboltsbach. b. 1 c. 1 m. c. Bechtririg 1 c. cum f. 1 m. e. 

. Wechtering 1 H. e. t, sonst unb. i .. Wächterlug ·2 Gr • 399. 0 •• 
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2 6. Eschling,. D. G. Wengen. a. Eskelingen t' c. b. Esch!inO', e. 1 Hb. e. t, 
sonst unb. i. 1 Gt. . o . 

201. Schönbach, G. L. A. a. Schonbach 1 pr. St. Siboto's de Schonbach c. 1230. 
b. 1 c. 1 a. e. Schönbach 1 II. e. t, öd. i. 1 Gr. 

208. • · . • . a. Pruklach, Pruklachen 1 c. b., Pruklachen. c. Pruklach et Man te-
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·209. • • · .. - b. Item de l\Iantlach (ohne Eingericht). d. Agri sunt et unum 

pratum; unacum Pruklach. venditum per D. Abb. Georium (1467-89) 
civibus in Rain. 

210. Bergendorf (Br.) Dergerdorf (t. A.) G. b. Pergerdorf. d. Non habemus 
in usu. 

211 .. · • .. - b. Cholmül. d. Chalmül. e. Dailmill L. Rain. e. Tailmill; t. F. 
h u. i. Keine der zahlreichen Einzelmühlen so benannt. 
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213. Burgheim, l\1 .. L. N. - b. Purchhaeim, pertinet ad h. in Eschling. c. Purck-
haiin. d. 1 ar. Fehlt e- i. 

214. Gempfing, G. - b. Gempfing, vittrici 1 firtonem cere (N.) e. Die Kirchen-
Pröbste. In i noch. 

215. Bonsal, G. a. ,Paunsol L. m. s. d. Fehlt b-i. 

216. Buch, G. a. Puche s. d. L. m. Fehlt b et c. d. Puch iuxta Ehekirchen. 

e. bei Holtzkirchen St. Hans Eyssüng's Pr. 1475 4/II 12 Aecker. e. unb. 
i. 1 Gr. 

217. Reichertsstein, G e. Reichcrshalm 1 Ht. e. t, öd. i. 2 Gr. Verkauf des 

Zehents daselbst 1467. M. B. 553. • 

218 .•.••. d. Rainhütling in distr. Rain 1 $ cere. e. 1 Ht. bei der Stadt Rain 

am Hamerlberg. Fehlt e-i 

219. Todenheim, E. G. Bergendorf. - i. 1 Gr. 

" 220. Kunding, G. a. Chumptingen 1 m. - c. 1240-50 an Otto v. Husen vert. 398. 
gegen ein pr. in l\Iitterschyren; fehlt daher b- i . 

Abh. dolll. CL do k. Akad. d. ｾＧｩｳｳＮ＠ 1\ Bd. II. Abth. 40 

\ 

' t; 

'l 
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. D. b. Ex officio Palleysen', Rantl: J{ranspea·g. c. Officlum J{rans-
perg. e-i. Landgericht Rransperg (nun getbellt zwischen Dacbau 

und Frelslng). 

414, 221. 

415. 

Westerholzhausen, .G. L. D. a. Holtzhusen 2 c. K. v. Ulr. u. l\lathilde l\lin. 

v. Dachau um 2 tal. durch Abt Baldemar c. 1171-1200. 1 pr. K. v. Chonr. 

v. Eiscnhofen und 4 Söhnen e. 1250-60. b. 2 c. 1 h. 1 f. Vertauscht an 

KI. Indersdorf 1444 25/VII v. N. 107. 

384. 222. 

223. 

ll' eng, D.· G. Grossnöbacl1 L. Fs. a. Wenga in der ersten St. der Gräfin 

Haziga c. 1085. Zweifelhaft; weil im L. m. nicht. b. Wengen 1 f. e. 

Weng bei (Unter) Prugg 1 L. c. verbrennt, öd, weg. i. 1' Grv 

]\\cm·icd, E. G. Ainhofen L. D. - b. Newenricd 1 c. d. Engelhart de Weychs 

tenet. c. haust. i. 2 Gr. 
410. 224. Stangcm·ied, E. G. Lang·enbettenbach L. D. a. Starehuntesried 1 c. ad hosp. 

St. Arn. v. V!Thusen, l\lin. Pfalzgr. Friedrichs, als er Mönch ward. b. Star-

chantzried. c. Starchersried. d. ldem Engelhard tenct. c. t, öd. i. Starckers-

ried, 1 Gr. . . 

225. Iladtcigshausen, E. G. Ainhofen. - b. Hartweigshausen 1 c. d. Idem Engel-

hart t. e. Hardtwigshausen. c. öd, t. i. 1 Gr. 

226. Specklto{, E. G. Obermarbach L. D. a. Speche 1 c. ｣ｾ＠ Speck. e. lebt, öd. • 

i . . Speckhof 1 Gr. 

412 227. Obet·marbach, G. a. l\Inrhpach 1 c. att. cam. - 1 pr. St. Heinrichs; 1· pr. 

K. von Chonr. v. Paindorf um 16 $ c. 1235; 1 c. St. Heinr. Nob. de 

Starcholtshofen c. 1235; 1 c. St. Pertha's, Wittwe Arn. v. Saudizell c. 1260. 

b. l\Iarchpach 2 c. 1 h. d. 2 c. 1 h. 1 f. e. Obermurbach 2 H •. 1 Hb . .1 L. 

Co alle 6. verbrennt, t, öd. i. 5 Gr. 

z. 
422, 

430, 

420. 

228. • ••• - b. Graekenperig, Rüdentzhover. c. Gräcklperg. F. d-i. Abgeg. 

wohl bei Riedenzhofen. v. N. 300. 
229. Kollbach, G. L. D. - b. Cholbac"h 1 c. d. 2 c. e. 2 H. c, 2 verbrennt, öd, 

bei 1 alt .u. jung t, 1 unb. i. 2 Gr. 

230. Piflitz, W. G. Kollbach. b. Pyfliss pratum. d. zu Kolbach gezogen. 

Fehlt e-i. 

1) Palleysen war wohl der Amtmann; er kömmt um 1290 in den Rand-Tradi-
tionen im L. pr. fund. als Zeuge vor. 

311 

231. Unterwollbach, W. G. Schlipps L. Fs. a. Wolfpach 1 pr. e. Wolbacb. c. t, 
neu verst. h. Hallerhof in Unterwollbach. i. 1 Gr. 

232. Schernbuch, W. G. Johanneck L. Fs. a. Puch 1 b. G\lchrere.) d. iuxta Eck. 

e. Sehernbuch 1 Hb. c. verbrennt, t, öd. i. 1 Gr. 

M.B • 

233. Johanneclc, G. - b. Ekke 1 c. (Mehrere, wohll\Iarquard's u. Irmengard's St. 408. 

c. 1220) d. iuxta raunzhausen 1 f. Co verbrennt, Stadel wiedererbaut, 

Sohn darauf. i. Eck 1 Gr. 
' 0 

234. Kt·eut, E. G. Johanneck. a. Rute 1 pr. St. l\Iahthildens, W. Heinr. v. Ror- 424 .. 

bach c. 1225. b. Revt iuxta Paunzhausen. c. 1330 verzichtet Alberich v. 

Tanne. 1 c. 1 h. d. Räwtt. e. Khreitt bei Eckh 1 H. c. t, öd. i. Kreutt, 1 Gr. 

235. Berg, E. G. Kranzberg L. Fs. a. Perge St. der. ßr. Edung u. Adalbert. b. 

Pelliciurn in Alhartzhausen' (Rand: Perg c. 1330) librum Pipcris. 1310 2/II 

zalt das Gut datz Alhartzhausen 1 $ Pfeffer. c. Perg, pomarium. d. iuxta 

Cransperg, Irssinger tenet. 1414 30;III Leutold der Eresinger u. Anna s. h. 

zahlen 1 'lt Pfeffers oder 60 l\1. pf. e. lebt. i. Perg 1 Gr. zahlt 44 kr. 

236. Helfenbrunn, W. G. Kirchdorf L. l\lo. a. Erphenbrunne 1 c. b .. Aerphenprunn. 

c. Hel!fcnbrunn. d. divisa in 2. e. L. l\lo. 2 H. Fischwasser. c. beide ver-

237. 

brennt; sonst unb. i. 1 Gr. 

G l\ 
' II 412 Palzing, • L. Io. a. Palzingen 1 h. St. des Gemahls der Rimudis (Diemu-

dis): b. 1 c. 1343 2111 st. 1 h. Ch. Chranzo de lmchenhouen (lnkhofen). z. 
c. et 1 · ml. d. 1 c. 1 ml. permutatum cum Flitzinger pro Aufheim c. 

1467-89. 
238. Herbersdor{; E. G. Grossguntershausen L. 1\la. a. Herbortstol'f, Herwarstorf 415, 

1 pr. St. Pcrth. v. Eschilbach c. 1260. b. Hcrwultzstorf 2 c. 1 h. c. Her- 418. 

berstorff. d. et Greut ibidem unus t. e. Hörborstorf L. Mo. 1 H. 1 Hb. e. 

H. t, öd; Hb. haust. i. 2 Gr. 
239. Grub, E. G: l\largarethenried L. l\Ia. (?) - b. Grub et de Gereut Ｈｾｉ･ｨｲ･ｲ･ＩＮ＠ 415, 

c. iuxta Herberstorff. e. L. 1\lo. Grubanger, den der Herberstorffcr besitzt. 418. 

e. t, öd. i. Grubanger (Entweder Grub oder Niedcrhof, E. bei Herbm·storff.) 

240. Haselreut (t. A.), Hasclrieth (Br.) W. G. Airischwand L. lUo. - b. Hasel-

raeut. d. Haselgreut. e. Hasslangkhreit L. :Mo.' 1 Hb. c. haust. ·i. Hasel-

reuth 1 Gr. 
241. Haag, G. L. l\Io. a. Hage prope Jnnchoven 1 c. wohl l\larqu. u. lrmengard's 408. 

St. c. 1220. b. Hag 1 c. e. L. 1\lo. bei Inckhoven. c. haust. i. 1 Gr. 

1) Allershausen, naheliegendes Dorf. 
40* 
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242. Edelkofen, D. G. Druckbergerau L. l\lo. a. Otelchoven s. d. b. Oedelchoven; 

geriht ad Vineam. e. Oedlkhoven 1 G. e. nichts bew. Fehlt h u. i.' 

243. Bruckberg, G. L. l\lo. a. Perge 1 vinca. b. Vinca in Prukperch. e. Pruckh-

• pcrg. L. l\lo. Weinberg. e. nichts bewusst. h. De vineis in Ried, Perge et · 

Gundilhoven dantur 2 partes :vini dominis, tertia colonis remanebit. Fehlt i. 

244. Ried, E. G. Gündelkoven L. L. a. Riede 1 vinea. b. Vinea. c et d. Vendita 

et empta huba in OezerspCI:g. Fehlt e- i . 

397, 245. 

399. 

Gündlkofen, G. L. L. a. Gundilchoven 1 c. St. Gr. Ekkhards von Schyren, 

als er in das Kloster trat c. 1130; 2 vineae St. Perichtolds de Gebolts-

bach. b. Vinea. e. Gindlkofen L. l\Io. 1 H. e. unb. e. Gündlkofen L. lllo. 1 Gr. 

409, 246. Langenpreising, G. L. Erd. a. Brisingen 1 c. St. der Herzogin Agnes u. Her-

460. zogs Ludwig I durch Rihchardis u. i. S. Heim-. c. 1190; 1 c. St. Herzogs 

Ludwig I c. 1200. b. Preysing 1 h. Fehlt d- i. 

412. 247. Singlding, 2 E. G. Alteuerding u. Frauenberg L. Erd. a .. Sigolphingen 1 c. 

St. der Söhne Adlhaids v. Brisingen, Grimold u. Hcinr. Ritter u. Alhard u. 

Chonr. Junker c. ＱＲＶＰｾＷＰＮ＠ d. Singlfing L. Aerding 1 Hb. e. verbrannt, 

aber wieder erbaut. i. Siglfing 1 Gr. 

248. Garchü1g, G. L. l\lch. 1;1. - b. Garehingen 2 pr. (N. c. 1330). c. Gärehing 

decima. d. de quo non scitur. f 1 GI. ·zur Stift zu l\Iünchen. i. Pr. l\1. 1 Gr. 

493. 249. Rutzmoos, E. G. Hausmehring L. Dorfen. - b. Rüzemos. 1 G.1333 1/VII be-

stätigt v. Hzg. Heinr. v. Niederbayern. Fehlt d-:- i. 

493. 250. Kotingsdot·{, E. G. Walkcrsaich L. Neumarkt. a-b. Dorfcn. 1 G. bestätigt 1333 

1NII. d. L. Erding. e. Khottingcn Dorffen. Hat 10 Salzscheiben nach Haag 

an der Amper zu liefern, wo sie weitCJ' geführt werden. e. Zalt. i. Kottin-

gen Dorf L. Neumarkt, zalt 15 Gulden. 

251. Reith, E. G. Garncisdorf L. 1\lo. b. Gereut. Fehlt c. e. Khreut bei Flicken-

dorf L. l\lo. e. ｒｾｩｴｨ＠ bei Gumersdorf, nichts bewusst. i. Kreut 1 Gr. 

390, 252. Sallingberg, G. L. Ab. a. Salingenberc 2 vineae St. Gr. Perinhard's von 

446. Scheyern c. 1100. 1 c. s. d. b. Säligenperg. d. iuxta Ror. e. Salmberg L. 

K. e. nichts bewusst. Fehlt h u. i. 

253 ••...• - b. Gereut iuxta Säligenperig. d. Greut. F. e-i. Kein Gereut oder 

Kreit um Sallingberg. 

492. 254. Scheuern, W. G. Bache! L. Kelhcim. - b. Scheyrn 2 c. 1331 3;III verzich-

ten die H. H. H_cinr. Ott u. Heinr. v. N.-Bayern . auf die 2 H. c. iuxta 

Abensperg. d. Ex novo una. e. bey Rohr L. K. e: nichts bewusst. i. 

Scheuern 1 Gr. 

313 
:M.B. 

255. Ilard, D. G. Biburg L. Ab. a. Harde prope claustrum Biburch 2 c. 1 h. 390, 

Wohl Harda St. Gr. Perinhards v. Sch. c. 1100. Fehlt b-i. 446. 

256. Ft·auenberg, G. L. L. oder Altenfrauenberg L. Erd. - b. Frawenhorch 1 c. 493 . 

ml. dec. Fehlt b. 3 G.1333 1/Vll bestätigt durch Hzg Heinr. v. N.-Bayern, 

als Abt Conrad III bey seines Vettern Hzgs Heinr. Pyfilig (Beisetzung) war. 

d. Non habemus in usu. 

257. • • . • • - b. Halertal 1 h. d. Non habeums in r. - Im Gebiet der Re-

gensburger l\Iünze, uncrmittclt. (IIollerdau? ein Wald bei Schweitenkirchen 

soll den Namen führen.) 

258. Ober- u. Untet·emp{enbacli, G. L. l\Ia. a. Emfinpach St. Gerdruds der Frau 435. 

des l\lalers Philipp zu Scheyern 1 h. in Unter E. c. 1260. Verliehen 1267 

26/XII dem Ritter Arn l\Iorzularius u. s. h. Chunigunde. Fehlt b- i. 

259. Ober- u. 1\'iederu-inzer, G. L. Stadtamhof, 1't·eruelhausenW. G. PettendorfL. 397. 

Regenstauf. a. Ralisponc 1 vinea L. m. Jleinricus Comes Ratisponensis st. 

1 vinea Ratispone. Fehlt b. c. Tremlhausen, prope Rat. vinea cum feodo. 

d. Winzern vinea et Tremlhausen 1 f. e. Wintzern, ein Weingarten bei der 

Stattamhof, sambt 1 GI. zu Tremelzhausen in der Neuen Pfalz. e. Laut 

Saalbuch 1629 verkauft. 

Zusätze aus dem L. matutinaUs u. L. primac fundationis, welche den 

spätern Urbarien fehlen. 

260. Schöuberg, E. G. Pipinsried L. D. oder W. G Euernbach L. Pf. oder E. ｇｾ＠ , 431. 

Sielenbach L. A. a. Schoenberclt 1 c. St. Herzogs Otto Il bei dem Tode 

Herzogs Ludwig I L. f. - In keinem Register, also bald vertauscht, wenn 

nicht etwa Scho-enbcrch für Schabenberg ｧ･ｾ｣ｨｲｩ･｢･ｮ＠ ist. vgl. N, 133. 

261. Giebing, G. L. D. a. Otto u. Heinr. v. Giebingen schenken eigene Leute. 

262. Glon, G. L. D. a. Glanadorf 1 pr. vertauscht gegen Stockensaw, v. N.177. 

263. Gramliug, :w. G. Giebing L. D. a. Otto v. Gr<tmelingen u. Perhta s. h. st. 1 pr. 

264. Lainbach, W. G. Allcrshausen L. Fs. a. Leimenbach 1 c. St. Rudigers. u. 

Arnolds v. Santinzell c. 1230. 

417. 

416Z. 

412. 

419. 

265. Weissendorf. W. G. Oberdolling L. Ing. a. ｗｾ･ｮ､ｯｲｦ＠ Eccl. St. der Wittwe 420. 

Ornolds v. Sandizcll,, Perhta c. 1250-60. 
266. Loipersdm·{, D. G. Aufharn L. l\Io. a. Otto de Basen (\Vasenhof G. Pcters- 413. 

hausen L. D.) st. 1 c. in Liupoltstorph. 
267. . ••• a. Chunimosthoven 1 h. L. m. - am Uebcrgang vont Amt Rain zu 

Abensberg. Nicht ermittelt. 

268. • • • • • a. Celle prope Lauteshut s. d. L. m. Nicht ermittelt. 

269. Baumgarten - wohl D. u. G. L. l\Io. a. Paumgarten 1 c. St. Perchtolds v. 417, 
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242. Edelkofen, D. G. Druckbergerau L. l\lo. a. Otelchoven s. d. b. Oedelchoven; 

geriht ad Vineam. e. Oedlkhoven 1 G. e. nichts bew. Fehlt h u. i.' 

243. Bruckberg, G. L. l\lo. a. Perge 1 vinca. b. Vinca in Prukperch. e. Pruckh-

• pcrg. L. l\lo. Weinberg. e. nichts bewusst. h. De vineis in Ried, Perge et · 

Gundilhoven dantur 2 partes :vini dominis, tertia colonis remanebit. Fehlt i. 

244. Ried, E. G. Gündelkoven L. L. a. Riede 1 vinea. b. Vinea. c et d. Vendita 

et empta huba in OezerspCI:g. Fehlt e- i . 

397, 245. 

399. 

Gündlkofen, G. L. L. a. Gundilchoven 1 c. St. Gr. Ekkhards von Schyren, 

als er in das Kloster trat c. 1130; 2 vineae St. Perichtolds de Gebolts-

bach. b. Vinea. e. Gindlkofen L. l\Io. 1 H. e. unb. e. Gündlkofen L. lllo. 1 Gr. 

409, 246. Langenpreising, G. L. Erd. a. Brisingen 1 c. St. der Herzogin Agnes u. Her-

460. zogs Ludwig I durch Rihchardis u. i. S. Heim-. c. 1190; 1 c. St. Herzogs 

Ludwig I c. 1200. b. Preysing 1 h. Fehlt d- i. 

412. 247. Singlding, 2 E. G. Alteuerding u. Frauenberg L. Erd. a .. Sigolphingen 1 c. 

St. der Söhne Adlhaids v. Brisingen, Grimold u. Hcinr. Ritter u. Alhard u. 

Chonr. Junker c. ＱＲＶＰｾＷＰＮ＠ d. Singlfing L. Aerding 1 Hb. e. verbrannt, 

aber wieder erbaut. i. Siglfing 1 Gr. 

248. Garchü1g, G. L. l\lch. 1;1. - b. Garehingen 2 pr. (N. c. 1330). c. Gärehing 

decima. d. de quo non scitur. f 1 GI. ·zur Stift zu l\Iünchen. i. Pr. l\1. 1 Gr. 

493. 249. Rutzmoos, E. G. Hausmehring L. Dorfen. - b. Rüzemos. 1 G.1333 1/VII be-

stätigt v. Hzg. Heinr. v. Niederbayern. Fehlt d-:- i. 

493. 250. Kotingsdot·{, E. G. Walkcrsaich L. Neumarkt. a-b. Dorfcn. 1 G. bestätigt 1333 

1NII. d. L. Erding. e. Khottingcn Dorffen. Hat 10 Salzscheiben nach Haag 

an der Amper zu liefern, wo sie weitCJ' geführt werden. e. Zalt. i. Kottin-

gen Dorf L. Neumarkt, zalt 15 Gulden. 

251. Reith, E. G. Garncisdorf L. 1\lo. b. Gereut. Fehlt c. e. Khreut bei Flicken-

dorf L. l\lo. e. ｒｾｩｴｨ＠ bei Gumersdorf, nichts bewusst. i. Kreut 1 Gr. 

390, 252. Sallingberg, G. L. Ab. a. Salingenberc 2 vineae St. Gr. Perinhard's von 

446. Scheyern c. 1100. 1 c. s. d. b. Säligenperg. d. iuxta Ror. e. Salmberg L. 

K. e. nichts bewusst. Fehlt h u. i. 

253 ••...• - b. Gereut iuxta Säligenperig. d. Greut. F. e-i. Kein Gereut oder 

Kreit um Sallingberg. 

492. 254. Scheuern, W. G. Bache! L. Kelhcim. - b. Scheyrn 2 c. 1331 3;III verzich-

ten die H. H. H_cinr. Ott u. Heinr. v. N.-Bayern . auf die 2 H. c. iuxta 

Abensperg. d. Ex novo una. e. bey Rohr L. K. e: nichts bewusst. i. 

Scheuern 1 Gr. 
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255. Ilard, D. G. Biburg L. Ab. a. Harde prope claustrum Biburch 2 c. 1 h. 390, 

Wohl Harda St. Gr. Perinhards v. Sch. c. 1100. Fehlt b-i. 446. 

256. Ft·auenberg, G. L. L. oder Altenfrauenberg L. Erd. - b. Frawenhorch 1 c. 493 . 

ml. dec. Fehlt b. 3 G.1333 1/Vll bestätigt durch Hzg Heinr. v. N.-Bayern, 

als Abt Conrad III bey seines Vettern Hzgs Heinr. Pyfilig (Beisetzung) war. 

d. Non habemus in usu. 
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des l\lalers Philipp zu Scheyern 1 h. in Unter E. c. 1260. Verliehen 1267 

26/XII dem Ritter Arn l\Iorzularius u. s. h. Chunigunde. Fehlt b- i. 
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Regenstauf. a. Ralisponc 1 vinea L. m. Jleinricus Comes Ratisponensis st. 

1 vinea Ratispone. Fehlt b. c. Tremlhausen, prope Rat. vinea cum feodo. 

d. Winzern vinea et Tremlhausen 1 f. e. Wintzern, ein Weingarten bei der 

Stattamhof, sambt 1 GI. zu Tremelzhausen in der Neuen Pfalz. e. Laut 

Saalbuch 1629 verkauft. 

Zusätze aus dem L. matutinaUs u. L. primac fundationis, welche den 

spätern Urbarien fehlen. 

260. Schöuberg, E. G. Pipinsried L. D. oder W. G Euernbach L. Pf. oder E. ｇｾ＠ , 431. 

Sielenbach L. A. a. Schoenberclt 1 c. St. Herzogs Otto Il bei dem Tode 

Herzogs Ludwig I L. f. - In keinem Register, also bald vertauscht, wenn 

nicht etwa Scho-enbcrch für Schabenberg ｧ･ｾ｣ｨｲｩ･｢･ｮ＠ ist. vgl. N, 133. 

261. Giebing, G. L. D. a. Otto u. Heinr. v. Giebingen schenken eigene Leute. 

262. Glon, G. L. D. a. Glanadorf 1 pr. vertauscht gegen Stockensaw, v. N.177. 

263. Gramliug, :w. G. Giebing L. D. a. Otto v. Gr<tmelingen u. Perhta s. h. st. 1 pr. 

264. Lainbach, W. G. Allcrshausen L. Fs. a. Leimenbach 1 c. St. Rudigers. u. 

Arnolds v. Santinzell c. 1230. 

417. 

416Z. 

412. 

419. 

265. Weissendorf. W. G. Oberdolling L. Ing. a. ｗｾ･ｮ､ｯｲｦ＠ Eccl. St. der Wittwe 420. 

Ornolds v. Sandizcll,, Perhta c. 1250-60. 
266. Loipersdm·{, D. G. Aufharn L. l\Io. a. Otto de Basen (\Vasenhof G. Pcters- 413. 

hausen L. D.) st. 1 c. in Liupoltstorph. 
267. . ••• a. Chunimosthoven 1 h. L. m. - am Uebcrgang vont Amt Rain zu 

Abensberg. Nicht ermittelt. 

268. • • • • • a. Celle prope Lauteshut s. d. L. m. Nicht ermittelt. 

269. Baumgarten - wohl D. u. G. L. l\Io. a. Paumgarten 1 c. St. Perchtolds v. 417, 
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314 
l\1:. B. 
411, Schiltberg bei dem Tode s. h. Chunigund c. 1190; 1 c. St. Liutolds von 

405. Schiltberg, von dem Bruder Perchtold gegen W eng eing. c. 1250- 60. 

390, 270. Thonstetten, G. L. Mo. a. Trougensteten, Trunsteten 4 · m. St. Gr. Perchtolds 

446. .von Purgekke. 
383, 271. ·Amersdor{, E. G. Alteuerding L. Erd. a. Amindorf 1 c. Erste St. der 

445. Gräfin Haziga c. 1085. Im L. m. unmittelbar vor : 

403 272 • . Finsing, G. L. Eh. a. Funsillgen 1 c. St. W ernh. v. Starcholtshofen. 

corr. 273. Nuziach, W. G. Hoftarnbach L. Neumarkt. a. Nuzpach 1 c. L. f. St. eines 

Heinrich - att. ad locum Usenhouen L. m. 

• 27 4. Decimatio domini Ducis, que datur Chelaim, Lenginuelt, V eleburch abbati sin-

gularHer respondet. L. m. Ein N. im L. redd. von 1330-40 führt mit den 

Worten des L. pr. f. (l\'1. B. 431) bei Herzog Ludwigs I u. der Herzogin 

. Agnes Beerdigung gestiftet an: Decimam in Lengenuelt, in Vochburci1, in 

Veldorf; et Decimam in Lantzhuta, in Inchoven, in Kransperch. Die Zeu-

gen sind Fridericus Palatinus mit seinen Genossen (l\1. B. 400), was die Inter-

polirung klar stellt. Dagegen sind urkundlich die Zehenten der niederbayr. 

503. Gerichte Erding, Vilsbiburg u. Dorfen, die auf den Kasten zu Landshut 

gehen, best. von Herzog Heinrich 1333 16;X. 

Zusätze aus denneueren Urbarien: a) Landg. Vohburg, Aben sberg, 

l\I ainburg. . 

5070'.275. Vohburg, l\'l. L. G. - 1356 5;1 verleiht l\Iarkgraf Ludwig der Brandenburger 

die Pfarrkirche Vohburg mit Zugehör, worunter die Kirche in Teussing dem 

Kloster. e. Von Stadel u. Garten mit Badstuben, nun Bräuhaus 2 Gulden 

- 1632 27/I abgelöst mit 40 Gulden. 
276. Harlanden, W. G. Unlerdolling L. Ing. i. Barlanden L. Vohburg 

Zehenthof 1 Gr. 

557, 277. Teissing, G. L. Ing. Kirche. v. N. 275. i. Teyssing L. Abensberg, 

566. Zehendhof 1 Gr. 
278 lliendor{, G. L. Riedenburg. - i. Hiendorf L. Ab. Zehendhof 1 Gr. 

548, · 279.' Schütt, L. Ab. 1456 2/XII schenken· Herzog Albrecht u. H. Anna dem KI. 
582. Weiher u. Wasser die Schütt genant, L. Vohburg, am Dürrenpuch. 1498 

23/IV tauscht H. Albrecht V die Weiherstatt die Schütt wieder gegen das 

Weinumgeld ein. Der Schaflwf- u. Ainberger- Weiher (t. A.) nächst der 

(qlgenden Orte, nun L. G. 
280. Strassberg, E. G. Schilwitzried L. G. - i. Neustrassberg L. :Ma. 1 Gr. 

dem Weiher • 

• 

315 

281. Gissiblho{, E. G. Schilwitzried L. G. i. Gissibl L. l\:Ia. 1 Gr. Hart am Vori-

gen s. t. A. 

282. Weingarten, E. 
ｾ･ｧＮ＠ i . . 1 Gr. 

b) Landgericht Krandsberg. 

G. Ainhofen L. D. - d. Weingarten L. Kr. 1 pr. e. öd, 

283. Petershausen, G. L. D. - 1545 26/IX eing·et. von Hanns Parth des Innern 

Raths u. s. h. Anna gegen den H. zu Vacha. e. J>etertzhausen L. Cr., der 

SturmLhof. e. verbrennt, öd, weg. i. 1 Gr. 
I 

c) Landgericht l\loosb urg. 

284. Au{ham, G. L. l\lo. - d., AulThaym 1 c. 1 h. 1468 9/X von Heinrich Fli-

tzingers Töchtern Agnes u. Anna, Caspar Eggers Hausfrau gegen 2 Hb .. ·u. 
1 Ht. samt Mühle zu Palzing einget. 1502 19/XI 3 Grundstücke, Lehen 

der Ebenhauser erk. e. beide verbrennt, öd, 1 t, 1 unb. i. Aufham 2 Gr. 

285. Streitl,erg, E. G. Vilslern L. Vilsbiburg. - d. Streitperg. Alt Eysenman de-

dit nobis. e. Schluss am L. G. l\Ioosburg. c. haust. i. 1 Gr. L. G .. lJlo. 

' d) Landgericht Erding. ' 

286. Oberbuch, G. Buch L. Erd. - i. Oberpuechrain L. Erd. 1 Gr. In dem Steuer-

kataster-Blatt L. Erd. noch Oberbuchrain genannt. 

287. Brandlhub, E. G. Wasenlegernbach L. D01·fen. - i. Prandlhub 1 Gr. 

E. b. Ex officio Aevnsenhouen. c. Oflichun Dachau. i. L. G. Dachan 
und P1·obstci 1\Iiinchen (Landger·ichte Dachau, ßl'uck, 1\liinchen etc.). 

288. Eching,. G. L. Landsberg. a. Ehingan Eccl. et 1 c. St. Gr. Perchlholds v. 

Purgekke c. 1100. Im L. m. 1 c. 4 b. b. Eching 1· c. 2 f. 1 villicus, 1 co-

·lonus, 1 ｣ｵｲｴｩｬｾ［＠ 1390 11/IV die Pfarrlichen Rechte an B. Berchtold v. 

Freising vertauscht gegen die Pfarrkirche in Eilcupach mit Au im Gebirge. 

d. Durch Abt G; Spörl das Uebrige an Bernhardin Pütrich vert. gegen 2 c . 

in Parsberg u. Stiftgeld vom L. in Puochach im Gebirg 1480 25/V. 

289. Stegen, W. G. Inning L. Landsberg. b. Stegen de ponte. Fehlt c-i. Scheint 

von der Amperhrücke ein Zoll, der früh vertauscht wm·de. 

290. Stocka, E. G. Unterumbach L. Fd. (Fehlt Br.) a. Stocha 1 c. L. m. Sto-

charn St. eines Wolvold L. f •. c. Stocka. e. Stockha L. Fd. e. neu verst. 

i. 1 Gr. 
291. Erri.ering, L. Br. - · b. c. 1330 Hainr. Fuhs Münclnier Bürger st. 8 Tagw. 

Wiesen bei Starzen u. Ruggenstain (N.). c. Tawchersholtz; Kotz pt. d. pt. 

1\'I.B. 

527. 

390, 

446, 

433, 

522. 
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411, Schiltberg bei dem Tode s. h. Chunigund c. 1190; 1 c. St. Liutolds von 

405. Schiltberg, von dem Bruder Perchtold gegen W eng eing. c. 1250- 60. 

390, 270. Thonstetten, G. L. Mo. a. Trougensteten, Trunsteten 4 · m. St. Gr. Perchtolds 

446. .von Purgekke. 
383, 271. ·Amersdor{, E. G. Alteuerding L. Erd. a. Amindorf 1 c. Erste St. der 

445. Gräfin Haziga c. 1085. Im L. m. unmittelbar vor : 

403 272 • . Finsing, G. L. Eh. a. Funsillgen 1 c. St. W ernh. v. Starcholtshofen. 

corr. 273. Nuziach, W. G. Hoftarnbach L. Neumarkt. a. Nuzpach 1 c. L. f. St. eines 

Heinrich - att. ad locum Usenhouen L. m. 

• 27 4. Decimatio domini Ducis, que datur Chelaim, Lenginuelt, V eleburch abbati sin-

gularHer respondet. L. m. Ein N. im L. redd. von 1330-40 führt mit den 

Worten des L. pr. f. (l\'1. B. 431) bei Herzog Ludwigs I u. der Herzogin 

. Agnes Beerdigung gestiftet an: Decimam in Lengenuelt, in Vochburci1, in 

Veldorf; et Decimam in Lantzhuta, in Inchoven, in Kransperch. Die Zeu-

gen sind Fridericus Palatinus mit seinen Genossen (l\1. B. 400), was die Inter-

polirung klar stellt. Dagegen sind urkundlich die Zehenten der niederbayr. 

503. Gerichte Erding, Vilsbiburg u. Dorfen, die auf den Kasten zu Landshut 

gehen, best. von Herzog Heinrich 1333 16;X. 

Zusätze aus denneueren Urbarien: a) Landg. Vohburg, Aben sberg, 

l\I ainburg. . 

5070'.275. Vohburg, l\'l. L. G. - 1356 5;1 verleiht l\Iarkgraf Ludwig der Brandenburger 

die Pfarrkirche Vohburg mit Zugehör, worunter die Kirche in Teussing dem 

Kloster. e. Von Stadel u. Garten mit Badstuben, nun Bräuhaus 2 Gulden 

- 1632 27/I abgelöst mit 40 Gulden. 
276. Harlanden, W. G. Unlerdolling L. Ing. i. Barlanden L. Vohburg 

Zehenthof 1 Gr. 

557, 277. Teissing, G. L. Ing. Kirche. v. N. 275. i. Teyssing L. Abensberg, 

566. Zehendhof 1 Gr. 
278 lliendor{, G. L. Riedenburg. - i. Hiendorf L. Ab. Zehendhof 1 Gr. 

548, · 279.' Schütt, L. Ab. 1456 2/XII schenken· Herzog Albrecht u. H. Anna dem KI. 
582. Weiher u. Wasser die Schütt genant, L. Vohburg, am Dürrenpuch. 1498 

23/IV tauscht H. Albrecht V die Weiherstatt die Schütt wieder gegen das 

Weinumgeld ein. Der Schaflwf- u. Ainberger- Weiher (t. A.) nächst der 

(qlgenden Orte, nun L. G. 
280. Strassberg, E. G. Schilwitzried L. G. - i. Neustrassberg L. :Ma. 1 Gr. 
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gen s. t. A. 

282. Weingarten, E. 
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b) Landgericht Krandsberg. 

G. Ainhofen L. D. - d. Weingarten L. Kr. 1 pr. e. öd, 

283. Petershausen, G. L. D. - 1545 26/IX eing·et. von Hanns Parth des Innern 

Raths u. s. h. Anna gegen den H. zu Vacha. e. J>etertzhausen L. Cr., der 

SturmLhof. e. verbrennt, öd, weg. i. 1 Gr. 
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c) Landgericht l\loosb urg. 

284. Au{ham, G. L. l\lo. - d., AulThaym 1 c. 1 h. 1468 9/X von Heinrich Fli-

tzingers Töchtern Agnes u. Anna, Caspar Eggers Hausfrau gegen 2 Hb .. ·u. 
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dit nobis. e. Schluss am L. G. l\Ioosburg. c. haust. i. 1 Gr. L. G .. lJlo. 
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286. Oberbuch, G. Buch L. Erd. - i. Oberpuechrain L. Erd. 1 Gr. In dem Steuer-

kataster-Blatt L. Erd. noch Oberbuchrain genannt. 

287. Brandlhub, E. G. Wasenlegernbach L. D01·fen. - i. Prandlhub 1 Gr. 

E. b. Ex officio Aevnsenhouen. c. Oflichun Dachau. i. L. G. Dachan 
und P1·obstci 1\Iiinchen (Landger·ichte Dachau, ßl'uck, 1\liinchen etc.). 
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Purgekke c. 1100. Im L. m. 1 c. 4 b. b. Eching 1· c. 2 f. 1 villicus, 1 co-

·lonus, 1 ｣ｵｲｴｩｬｾ［＠ 1390 11/IV die Pfarrlichen Rechte an B. Berchtold v. 

Freising vertauscht gegen die Pfarrkirche in Eilcupach mit Au im Gebirge. 

d. Durch Abt G; Spörl das Uebrige an Bernhardin Pütrich vert. gegen 2 c . 

in Parsberg u. Stiftgeld vom L. in Puochach im Gebirg 1480 25/V. 

289. Stegen, W. G. Inning L. Landsberg. b. Stegen de ponte. Fehlt c-i. Scheint 

von der Amperhrücke ein Zoll, der früh vertauscht wm·de. 

290. Stocka, E. G. Unterumbach L. Fd. (Fehlt Br.) a. Stocha 1 c. L. m. Sto-

charn St. eines Wolvold L. f •. c. Stocka. e. Stockha L. Fd. e. neu verst. 

i. 1 Gr. 
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Wiesen bei Starzen u. Ruggenstain (N.). c. Tawchersholtz; Kotz pt. d. pt. 

1\'I.B. 

527. 

390, 

446, 

433, 

522. 
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l\1. B. 

400, 292. 
405, 

431. 

auf der Startzen Leonardus piscator de Emering tenet. - Chotz al. Krautwadel. 

Fehlt c - h. i. Emading L. D. 5 Gr. 

Oberhandenz!wfen nebst Mül!le, W. u. E. G. Welshafen L. D. a. Hantisho-

ven 1 c. 1 ml. - St. der Gr. Udilhilt bei Herzog Conrad I von Dachau 

Tode cum silva Lutenloch 1159; pratum Tiem werde (Wöhrwiese an der 

Glon) et 1 ml. St. Perchth. u. Gutta v. S ulzimos; 1 h. St. Herzogs Otto II 

bei dem Tode Ludwig I 1231. b. Haentenshoven 2 c. 1 ml. d. Antenshoven. 

e. hausen. i. Antzentzhofen 4 Gr. 

293. Amperbettenbach, G. L. D. a. Petenbach · 2 c. c. Pöttenpach. e. beide t, öd. 

In h. i. Amperböttenbach 2 Gr. 

414. 294. Lappach, D. G. Rottbach L. D. a. Laupach s. d. 1 h. att. ad Usenhoven; 

1 pr. K. v. Heinr. Wirstain um 4 tal.; 1 pr. st. Wolfholt auf Bitte Geppa's, 

b. Lappach 1 c. 1 h. 1 f. 1 ar. c. 1 c. 1 h. d. f. et ar. ad curiam. e. 1 H. 

2 L. ｾＮ＠ H. haust, 2 L. öd, 1 t, 1 weg. i. 3 Gr. 

495. 295. Armetshofen, W. G. Schwabhausen L. D. a. Erchenfriteshoven 1 c. b. Aer-

chenfritzhoven. d. Non habemus in r. 1339 31/X an Ritter Heinr. v. Eisolz-

ried Erpfrideshoven, unter Eisolzried gelegen , gegen Weilerau 'vertauscht. 

Zweifelhaft, ob ein abgeg. Hof an der 1\Iaisach, oder Armctshofen, das sonst 
Armbrechtshofen heisst. 

433. 296. ｕｮｴｾｲ｢｡｣ｨ･ｭＬ＠ D •. G. ｏ｢ｭｾ｢｡｣ｨ･ｲｮ＠ L. D. a. Pachern 1 c. '1 pr. K. von En-

gelram v. Dachau Rittet· um 2 1li c. 1235. b. Nidernpachern 1 c. d. 1 c. 

1 f. e. Beide Bachern 2 H 2 L. 1 Gt. e. 4 t, 2 öd, 2 hausen andre. In h. 

i. Unterpachern 2 Gr. 

410. 297. Oberbachern, G. a. 1 pr. in P. sup. St. Arn. v. Vfhusen, als er 1\Iönch wird. 

b. Pachern 1 c. 2 f. 1 de pecore perpetuo, .2 o. c. Oberpachern 1 c. 2 f. 

1 c. d. 1 c. alles vereinend bis auf 2 f .. In h. 1 Hb. ·1 L. i. 1 Gr. 

298. Fappach, E. G. Kreutzholzhausen L. D. a. Vahpach 1 c. b. Randzusatz 1 h. 

c. Vachpach 1 c. 1 h. d. I dem colit. e. ·haust schlechtlich. i. Vachbach 1 Gr. 

432. 299. Gross- oder Klein-Inzernoos, G. L. D. a. Yncemos 1 pr. St. Heinr. von 
Naenhoven; 1 pr. Zukauf von Heinr. Ritter v. Germaningen, gen. Nagel um 

15 'il. c. 1240. b. Intzemos. 1 c. d. Inczrnosen. e. Intzenmoos 1 H. 1 Hs. 
e. beide verbrennt, öd; 1 t; 1 unb. i. Inzemoos 2 Gr. 

300. Ridenzlwfen, D. G. Rührmoos L. D. a. Rüdenshoven 1 pr. d. zu Inczm'os. 
e. Riedentzhoven 1 Hb. 8. unb. i. 1 Gr, 

301. Pellheim, G. L. D. a. Pelheim 3 c. b. Pelhaeim 2 c. 1 f. d. 2 c. 1 h. 1 o. 

e. 2 Hb. e. beide ｶｾｲ｢ｲ･ｮｮｴＬ＠ öd; 1 t, 1 unb. 1616 4/VI das GI. an 

/ 
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Wilh. Barth v. Harmating u. Pelheim vert. gegen 1 GI. zu Gneistorf. i. 2 

Gr. v. N. 33. 

l\1. B. 

30.2. Sigmertsltausen, G. L D. a. Sirnechenhusen 4 m. St. Gr. Percht. v. Purgekk'(} 390, 
c. 1'100 (?). b. Sygmarshausen 1 c. Sygmarshauser habet. d. 1 c. 1 f.446 c. 

· e. Sigmershausen 1 II. 1 Söldc. 8 • .ij. verbrennt, öd, t, S. unb. i. Sig- · 

mertshausen 2 Gr. 

303. Seideissheim ··- Ober oder Unter - G. L. l\lch. 1!1. a. Slibeshcim 1 c. 2m. 399. 

St. Gr. Ekkhards v. Schyren c. 1180 L. f. - Sliebsairri 1 c. 1 h. · 2 b. 1 ml. 

L. m. b. Sleyshaeim 1 c. 2 h: 1 ml. c. 2 c. 1 ml. d. Schleyshaim 1 c. 
· div. in 2, 2 h. redactac· in 1 c. 1 ml. g. ｓ｣ｨｬ･ｩｳｨ｡ｭ｢ｾ＠ zur Stift inl\Iünchen 

1 Ht. 1 GI. i. Probstey ·l\lünchen : Schleissheim · 5 Gr. · 

ｾＩｏＬｩＮ＠ Assenhausen, \V. G. Pellheim L. D. a. Asenshuscn 1 pr; · b. Aesenhausen 1. c. 

c. Asenhausen. 8, verbrennt, t, Stad! ziun Theil wieder. erbaut In· h. i. As- , 
. ·•. . ' . II' 

senhausen 1 Gr. ' · · · · · . · ｾ＠ . · 

305. Facha \V. G. Bergkirchen L. D. a. Vauchen 1 c. St; Perichtold 1v. Sulzi- 405. ' . . . ' . 
mos · l\lin. des Ilcrzoo·s Chunr. v. Dachau u. Gutta s.' Hfr. c. 1150-70. c. 

'· t> . . . 

u. d. Vachen 1 c'. V erlauscht v. N. ＲｾＳＮ＠

306. Runzeltshausen, G. L.· D., a. Rumesbrtsen 3 c:. Eccl. S. ｌ｡ｴ［ｲｾｮ｣ｩｩ＠ u. 1 m. St. 398. 

der edlen Irmenrrarei:I u. ihrer Söhne Otto u. l\leginhard (v. Sulzirnos) c. 
• ｾ＠ • . j • 

1120. · ｢ｾ＠ Rumlzhausen 3 ｾｾ＠ 1 f •. c. Rumnioltzhauseii. d. mehr 2 ar. · sumtae 

de ｃｴｾｲｩｩｳＬ＠ 1 f. e. 3 11.' 2 L. 2 Ilt .. e. 3. H. 1 Ilt .. hausen; 1 Ht. t' öd; 

2 L. 'unb. i. 7 Gr. Erwerb ?er Vogtei v. N. 308 •.. ' · · , 

307. Stetten,. W. G. Rumeltsha.usen .. ｾﾷ＠ b. Steten 1 f. d. et o. e. Stetten 1 L. 

8. unb. i. 1 Gr. . . . . . . 
• 308 ..•••• a. Ride .1 c. att. ad Usenhouen. b. Riedhof 1 c. c. Ryethof. d. 1 pr. 

/ 1498 28!V genehmigt Herzog Albrecht die . Uebcrlassung der vogteiliehen 

Rechte aus 3 H. zu Rumeltzhausen, dann ·der l\Iül.lle zu Handenzhofen an· . 

KI. Sch. gegen ､･ｳｾ･ｮ＠ Gut bei Rotpach, gen. der Riedhof, an der von Rot- . 

Ｎｐｾ｣ｨ＠ Feldern, das C. Albl v. Einspach inne hat. Also abg. Hof, wo .. nun 
die Rotbacher Weiher L. Br., noch Staatsgut, .liegen, wenn nicht der Zotzl-

hof \V. jener G. so hiess. . . ·· .. . . . , · 
309. ｦｖ｡ｬｴ･ｲｳｨｯｦｾｮＬ＠ W. G. ａｾｦｫｩｲ｣ｨ･ｮ＠ L. Er. - b. Wallhcrshofen. d. 1 h. e. Wal-

khertshofen 1 ｈｾＺ＠ 8. t, ､ｾ＠ i .. ｗ｡ｬ､･ｲｴｾ｟ｨｯｦ･ｮ＠ 1 Gr. · 

. 310 .• • •••. a. Ludwigesriet 1 h. St. Herzog Otto II für Ludwig I 1231. b. Lud- 431. 

wefgsried. d. Ex novo 2 de W alkertshofen tenent. e. Bei 2 Höfen von W • 

.\bh. d. k b. Ak. d. Wiss. Ill. Cl. IX. Bd. U. Abtb. 41 
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jeder die Hälfte. Abg. Hor; südlich von Walkertshofen D. G. Grossberg-

. hofen L. D. gen Kappethof; noch das Riedfeld von W alkcrtshofen genannt. 

418. 311. Biburg, G. L. Br. a. Piburch St. Otto's de Jenspach (Einspach) 1 c. apud 

fluvium Meise (nur jenseits). d. Inquiratur. Fehlt e-i. 

412, 312. Alling, G. L. Br. a. Alling 1 pr. St. Wato's v. Geggenpiunt c. 1250-60. 

500. c. dec. cum f. 1347 18NI st. der erwählte Bischof Leutold v. Fr. den 

dritten Theil des Zehents zu A. zum Kl. B. Albert bestätigte es 1350 

25N. d. Tuchsenhauser t. i. Probstei München, 1 Gr. 

41.5. 313. Jiilbertshofen, G. L. }Ich. L'I. a. Multpreshoven 1 c. St. Wimars v. Izendorf 

- bei dem T. s. S. Sifrid's des Clerikers u. 1 pr. St. Ulr. v. Elmau c. 1210. 

b. Mulprehtzhouen 1 c. d. al. Wilbrechtzhoven, Schluder l e. 1\filbertzho-

fen. e. unb. i. 1 Gr. 

390, 314. Ottershausen, D. G. Heimhausen L. D. a. Otershusen 1 c. Etwa zu dem 

446. Antheil Gr. Pernhards in orientali parte fluminis Ambare gehörig, den er c. 

1100 gab. b. Otershausen 1 .c. 1 f. d. 1 c. 2 f. e. Ottershausen 1 H. 2 L. 

e. alle 3 verbrennt, 1 lebt, 1 in Schleissheim, 1 unh. Fehlt h u. i. 

429. 315. Etzenhausen," G. L. D. a. Ecenhusen 1 pr. St. Heinr. v. Estingen pro in-

cendiis commissis c. 1235; 1 pr; St. Wernhers Kempho für Erziehung s. 

Neffen Marquard ·c. 1235. b. Etzenhausen 1 c. d. et 2 ar. Fehlt e- i. 

316. Feldgeding, G. L. D. a. Velcundingen 1 c. 1 ml. b. Velcunding, 2 c. 1 ml. 

1 m. c. Veltgeding 1 c. d, 1 c. 2 o: 1 ml.. 1 m. · e. 1 H. e. t, haust ein · 

. Freund. i. Veldgeding 2 Gr. 

317. Röcket·sberg, E. G. Oberzeitlbach L. A. - b: Reychersperig 1 c. d. in du-

catu Crantzperg et in prepositura Dachaw. Fehlt e- i. · 

422. 318. Frauenhofen, W. G. L. D. a. Laushoven 1 pr. St. Ulr. von Rotpach c. 1260. 

1419 1111 an ｉｮ､･ｲｳｾｯｲｦ＠ vertauscht gegen· die Hube ·zu Viecht. Seit 1444 

Fraunhofen ge1_1annt. vgl. N. 28. · 

414, 319. Waltenhofen, D. G. Oberweickertshofen L. Br. a. Waltenhoven 1 pr. St. 

464. Dietrichs Min. v. Dacbau ｾ･ｩ＠ dem T. s. Hfr. Riemudis, wofür c. 1220 Frid-

runis v. (Ober) Wikershoven, ihr S. Heinr. u. T. Adlhaide 25 fJi erhalten. 

· c. Baltenhoren 1 c. e. baust schlechtlicb. i. 1 Gr. 

320. Sulzrain, D. G. Amperbettenbach L. D. ｾ＠ b. Sultzraein 1 h. e. öd, weiter 

nichts bewusst. i. 1 Gr. 

321. Kienaden, E. G. Günding L. D. · - b. Hausmanne, Sluder t. c. Hausmanig. 

d. al. Haushofen. e. Hausbofer, Z : oder Kbienoten. e. nit bewusst. i. Haus-

hof oder Kiematen 1 Gr. 

319 

322. Rennho{, E. G. Kreutzbolzbausen L. D. · - b. Rennhof 1 c. e. t; haust sie • 
i. 1 Gr. 

323. · Mammendor{, G. L. Br. a. Mamendorf 1 b. att. cam. St. einer Adelbaid. In 

b radirt. d. Mamadorf 2 pr. 1 vide in Dolenperg. e. 1 Zubaugütl. e. unb. 

i. 1 Gr. 

M.B.· 

'324. JJlosach, G. L. Mch. L'I. a. Mosaba 1 c. 3 b. St. Gr. Perinh. v. Schyren c. 390, 

1100. b. Mosa 3 m. c. Mosacb 3 c. 1 pratum. g. Probstei München 1 H. 446. 

i. 1 Gr. 

325. Wiedenzhausen, G. L. D. - b. Widemtzbausen. c. Widmshausen. d. Widams-

hausen, a. pt. e. Widentzhausen. e. lebt. i. 1 Gr. 

326. Eckhofen, W. G. Kleinberghoren L. A. a. Echinhoven apud Usenhoven 1 b. 

att. cam. b. Ekenhouen 1 f. e. Eckhoven L. Dachau 1 L. 2· Ht. E. alle 3 

verbrennt, 2 t, öd, 1 nit bek. i. L. A. 3 Gr. 

327. Haimhausen, G. L. D. b. Haimhusen. St. Raitpeck's 1 o. durch die Wald-

eggerin geaignet c. 1340. L. r. Fehlt 'c. d. Haymbausen de orto. e. Hs. 

u. Gt. e. t. Fehlt i. 

328. . •••• a. Tolnberch 1 c. att. cam. b. Dolnperg bei Mammendorf 1 H. 1 A. 

e. 1, H. 4 Ä., zwei von Aich, 1 von Änhoven bauen die Ä.; Iigen öd, 

. nicht bekannt, ob sie leben. i. Dollenberg 12 Gr. - Offenbar abgeg. Hof, 

dessen Äcker die von Mamendorf, Aich und Nanhofen L. Br. bauen. 

b) Redditus'pertinentes ad Montem Avsenhoven N. 329-345 et 308. 
I 

329. Walkertshofen, D. G. Grossberghofen L. D. a. Waltgereshoven. Eccl. b. v. Marie et 390c. 

1 c. St. Gr. Pericht. v. Purgekke c. 1100. Nochmals 2 c. b. Walchershouen 2 c. 446. 

1 pom. Nochmals 1 c. 2 ar. c. Balkershoven. d. Walchkershoven 2 c. un-

ter die Ludwigsried getheilt ist, 2 ar. 1 pom. 1 o. e. 2 H. 5 GI. · E. 2 H. 

1 GI. hausen ; 3 GI. t, öd, 1 unb. i. 9 Gr. Das Patronat mit S. Petcrs-

berg vertauscht an Leonhard v. Eck zu Randeck u. Eisenhoren 1544 4Nill. 

ｾＳＰＮ＠ Grossberghofen, G. L. D. a. Perchoven 1 c. St. Agnes T. H. von Estingen, 406. 

Hfr. H. v. Egenhofen c. 1.250-60. e. Perckhofen. e. verbrennt, weg. i. 

Grossbergbofen 1 Gr. · ' 

331. Erdweg, W. G. Grossberghofen. a. Molendinum apud Glana att. ad Us. b. 

Erlach ml. c. et pratum dieturn Äntten auf der Glan, sumtum de c. Vachpach 

molitor auf dem Erdtweg t. Noch 1526 die Erlachmühle genannt, 1544 

1NIII an L. v. Eck in Eisenbofen (v. N. 329) unter Vorbehalt des Pfand-

rechtes bezüglich. der Baulast an der Kirche S. Petersberg. 
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jeder die Hälfte. Abg. Hor; südlich von Walkertshofen D. G. Grossberg-

. hofen L. D. gen Kappethof; noch das Riedfeld von W alkcrtshofen genannt. 

418. 311. Biburg, G. L. Br. a. Piburch St. Otto's de Jenspach (Einspach) 1 c. apud 

fluvium Meise (nur jenseits). d. Inquiratur. Fehlt e-i. 

412, 312. Alling, G. L. Br. a. Alling 1 pr. St. Wato's v. Geggenpiunt c. 1250-60. 

500. c. dec. cum f. 1347 18NI st. der erwählte Bischof Leutold v. Fr. den 

dritten Theil des Zehents zu A. zum Kl. B. Albert bestätigte es 1350 

25N. d. Tuchsenhauser t. i. Probstei München, 1 Gr. 

41.5. 313. Jiilbertshofen, G. L. }Ich. L'I. a. Multpreshoven 1 c. St. Wimars v. Izendorf 

- bei dem T. s. S. Sifrid's des Clerikers u. 1 pr. St. Ulr. v. Elmau c. 1210. 

b. Mulprehtzhouen 1 c. d. al. Wilbrechtzhoven, Schluder l e. 1\filbertzho-

fen. e. unb. i. 1 Gr. 

390, 314. Ottershausen, D. G. Heimhausen L. D. a. Otershusen 1 c. Etwa zu dem 

446. Antheil Gr. Pernhards in orientali parte fluminis Ambare gehörig, den er c. 

1100 gab. b. Otershausen 1 .c. 1 f. d. 1 c. 2 f. e. Ottershausen 1 H. 2 L. 

e. alle 3 verbrennt, 1 lebt, 1 in Schleissheim, 1 unh. Fehlt h u. i. 

429. 315. Etzenhausen," G. L. D. a. Ecenhusen 1 pr. St. Heinr. v. Estingen pro in-

cendiis commissis c. 1235; 1 pr; St. Wernhers Kempho für Erziehung s. 

Neffen Marquard ·c. 1235. b. Etzenhausen 1 c. d. et 2 ar. Fehlt e- i. 

316. Feldgeding, G. L. D. a. Velcundingen 1 c. 1 ml. b. Velcunding, 2 c. 1 ml. 

1 m. c. Veltgeding 1 c. d, 1 c. 2 o: 1 ml.. 1 m. · e. 1 H. e. t, haust ein · 

. Freund. i. Veldgeding 2 Gr. 

317. Röcket·sberg, E. G. Oberzeitlbach L. A. - b: Reychersperig 1 c. d. in du-

catu Crantzperg et in prepositura Dachaw. Fehlt e- i. · 

422. 318. Frauenhofen, W. G. L. D. a. Laushoven 1 pr. St. Ulr. von Rotpach c. 1260. 

1419 1111 an ｉｮ､･ｲｳｾｯｲｦ＠ vertauscht gegen· die Hube ·zu Viecht. Seit 1444 

Fraunhofen ge1_1annt. vgl. N. 28. · 

414, 319. Waltenhofen, D. G. Oberweickertshofen L. Br. a. Waltenhoven 1 pr. St. 

464. Dietrichs Min. v. Dacbau ｾ･ｩ＠ dem T. s. Hfr. Riemudis, wofür c. 1220 Frid-

runis v. (Ober) Wikershoven, ihr S. Heinr. u. T. Adlhaide 25 fJi erhalten. 

· c. Baltenhoren 1 c. e. baust schlechtlicb. i. 1 Gr. 

320. Sulzrain, D. G. Amperbettenbach L. D. ｾ＠ b. Sultzraein 1 h. e. öd, weiter 

nichts bewusst. i. 1 Gr. 

321. Kienaden, E. G. Günding L. D. · - b. Hausmanne, Sluder t. c. Hausmanig. 

d. al. Haushofen. e. Hausbofer, Z : oder Kbienoten. e. nit bewusst. i. Haus-

hof oder Kiematen 1 Gr. 
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322. Rennho{, E. G. Kreutzbolzbausen L. D. · - b. Rennhof 1 c. e. t; haust sie • 
i. 1 Gr. 

323. · Mammendor{, G. L. Br. a. Mamendorf 1 b. att. cam. St. einer Adelbaid. In 

b radirt. d. Mamadorf 2 pr. 1 vide in Dolenperg. e. 1 Zubaugütl. e. unb. 

i. 1 Gr. 

M.B.· 

'324. JJlosach, G. L. Mch. L'I. a. Mosaba 1 c. 3 b. St. Gr. Perinh. v. Schyren c. 390, 

1100. b. Mosa 3 m. c. Mosacb 3 c. 1 pratum. g. Probstei München 1 H. 446. 

i. 1 Gr. 

325. Wiedenzhausen, G. L. D. - b. Widemtzbausen. c. Widmshausen. d. Widams-

hausen, a. pt. e. Widentzhausen. e. lebt. i. 1 Gr. 

326. Eckhofen, W. G. Kleinberghoren L. A. a. Echinhoven apud Usenhoven 1 b. 

att. cam. b. Ekenhouen 1 f. e. Eckhoven L. Dachau 1 L. 2· Ht. E. alle 3 
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327. Haimhausen, G. L. D. b. Haimhusen. St. Raitpeck's 1 o. durch die Wald-

eggerin geaignet c. 1340. L. r. Fehlt 'c. d. Haymbausen de orto. e. Hs. 

u. Gt. e. t. Fehlt i. 

328. . •••• a. Tolnberch 1 c. att. cam. b. Dolnperg bei Mammendorf 1 H. 1 A. 

e. 1, H. 4 Ä., zwei von Aich, 1 von Änhoven bauen die Ä.; Iigen öd, 

. nicht bekannt, ob sie leben. i. Dollenberg 12 Gr. - Offenbar abgeg. Hof, 

dessen Äcker die von Mamendorf, Aich und Nanhofen L. Br. bauen. 

b) Redditus'pertinentes ad Montem Avsenhoven N. 329-345 et 308. 
I 

329. Walkertshofen, D. G. Grossberghofen L. D. a. Waltgereshoven. Eccl. b. v. Marie et 390c. 
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1 pom. Nochmals 1 c. 2 ar. c. Balkershoven. d. Walchkershoven 2 c. un-

ter die Ludwigsried getheilt ist, 2 ar. 1 pom. 1 o. e. 2 H. 5 GI. · E. 2 H. 

1 GI. hausen ; 3 GI. t, öd, 1 unb. i. 9 Gr. Das Patronat mit S. Petcrs-

berg vertauscht an Leonhard v. Eck zu Randeck u. Eisenhoren 1544 4Nill. 

ｾＳＰＮ＠ Grossberghofen, G. L. D. a. Perchoven 1 c. St. Agnes T. H. von Estingen, 406. 

Hfr. H. v. Egenhofen c. 1.250-60. e. Perckhofen. e. verbrennt, weg. i. 

Grossbergbofen 1 Gr. · ' 

331. Erdweg, W. G. Grossberghofen. a. Molendinum apud Glana att. ad Us. b. 

Erlach ml. c. et pratum dieturn Äntten auf der Glan, sumtum de c. Vachpach 

molitor auf dem Erdtweg t. Noch 1526 die Erlachmühle genannt, 1544 

1NIII an L. v. Eck in Eisenbofen (v. N. 329) unter Vorbehalt des Pfand-

rechtes bezüglich. der Baulast an der Kirche S. Petersberg. 
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332. Urderzcitelbach, W. G .. Oberz. L. A. ,_ c. pratum Zcydlpach. d. plebanus 

de Walckertshofcn t. Soll es nach T. V. v. 1544 4;VIII be11alten. 

387. 333. Pctersberg, W. G. Eisenhofen L. D. a. Eccl. montis S. Petri et l\lolendinum 

. prope l\lonteni b. ml. iuxta montem. c. 1\Iüllecheri. l\Iühle am Zcidlbach mit 

der Baulast der Kirche und dem Patronat von Walkertshofen ·vertauscht 

· 1544 .4;VIII. vgl. N. 329. 

334.i Guggenberg, W. G. Unterweickertshofen L. D. a. Gukenberch. 1 b. 1468 ＶＯｾ＠

die Vogtei von IIicron. v. .Adelzhausen zu W eikertshofen gegen die Fi-

scherei von der Erlmühle eing. e. t, öd; i. Guggenberg 1 Gr. · 

335. Deutcnhofen, W. G. Stumpfenbach L. A. a. Titenhoven 'l c. b.·Teyttenhoven. 

e. L. A.' 1· GI. c.. unb. i. 1. Gr. 

399. 336. Obenreickertslwfen, G. L. Er; . a. Wikershoven 1 pr. St. Rodigers v. Wicfri-
teshoven. b. Weykkcrshovcn. e. W cickhertzhofcn 1 GL E. t. i. 1 Gr. 

415 337 .. JVenigmünchen,. G. L' .. Er .. · .a. l\Iunchen 1 c. · att. ｾ､＠ Us •. St. einer Hcrburgis. 

z. . b. l\Iünchen. d. W enigrrühchcn aL l\1. e. 1 GI. E. t, vcrbr. öd. i. 1 Gr. 

338.1Jf aisbrunn, E. G. Pipinsricd L. D. a. l\Iaiolsprunnen ·t. c. , b. 1\Iaioltzprunn. 

An Indersdorf 'vertauscht gegen 1 pr. in W alterspuch v. N. '18 .. 

339. 'Eisenhofen, G. L. D. a. Husenhoven' 1 h; bJ Ausenhofen 1 b. Fehlt. c- i. 

340 ....•. : a. Vogelsauch s. d. att. ad Us .. d.: pratum, alibi 2 holtzmarch. Fehlt 

e -'- i. . Noch V oglsang 1 Holz am Sittenbache, nun ·zum Schloss U nterwei-

ckertshofen L. D. gehörig. ,: . , ., 

341. ..•• ! .• a. Durrenhorch s. ｾﾷ＠ att. ad Us. d. Hans Aechter t. 'Durrenperg; pt. 
. Kagers et Voglsanch. Fehlt e ｾ＠ i . . Abgeg. in gleicher Nähe •. : 

! ,• '. • •' • • - • ' ' 

342. ßittenbach, G. L. Fd._ - b. ｓｹｴｴ･ｮ｢｡｣ｾ＠ pratu'!l· c. l\lurrenau est ｱｴｾｯ､､｡ｭ＠ pt. 

d. 2 pt; lUurnaw et liechtwyss inter viilas Sittenpach et Rospach. F, e-i. 

343. Gaggers, W. G. Sittenbach. - b.' J{agers solJ.Iil x pullos. c. pt. d. Wiss, 
feodum est. Fehlt e-i. 

: 344 .••.•• -:- b. De Püchelhof de D. Liuthcro xii. den _ad Iumen S. Petri. Fehlt 
sonst überall, ·uaher nicht nachweisbar. . . . 

345. Polln, W. G. Augustenfeld L. D. - b. De prato super Pollen. Fehlt c- i. 
\ . . . . . 

·In bohne Ueberschrift; in g u. i Probstei 1\lünchen. 

390, 346. ｈｯｨ･ｲｾｰｲｵｮｮＬ＠ G •.• L. 1\lch. r/1. • a. Hohenprunnen et . pert. St. Gr. Otto II v. 

446. Scheyern c. 1100. b. Hohenprunne, Trathof et Winchelhof. a. Höchenbrunn. 

d. 2 c. unitae, 1 f. g. Höchenbrunn 1 H. 1 L. · i. Hohenbrunn L. Schwaben 2 Gr. 

347. llehenkirchen, D. G. Holzzolling · L. lUi. a. _ Hohenchirehen · et ｰ･ｲｴｾ＠ St. Gr. 

; 
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Otto II v. Scheyern. ;c. -1100. b. 1 6. 2 · h: c. Hochenkirchcn. {. Hocheu-
kirchen ·ci dem Gebirg.: :: 

348. Biuet·g, W. G: Hohenthann: L. AibV a. Piburch 1 c. St ... der Brüder Edung u . 

· : Adelbcrt. b. Biburch 1 ｣ｾ＠ · .-:- De Puling ducit: carradam' vini l\lonacum. f. 
Pyburg oder Pyberg, Schwabe!' G. In h. bei dem Gebirg .. vgl N. 349. 

349. Get·mering; · G. L. Er; · a. · Gcrmaningen," St. der Br. Edung u .. Adclbcrt. e. 

Germaning 1 GI. Starnberger G.' i; Germiüming Pr.l\I. 1· Gr. vgl.K235 u. 380. 

l\I.B; 

350. Ilaidha·usen, nun Vorstadt l\lüncheris, r/1. a. ｈ･ｩｴｬｭｾ･ｮ＠ 1 c. St. Gr. ｐ･ｲｩｮｨｾｲ､ｳ＠ 390, 
v. Schyren e. 1100. Fehlt ｢ＮＮＺ｟ｩｾ＠ ' · .' ' . . . 446. 

351. Feldnivclting, G. L. l\lch:I;J. ｾＮ＠ Veltmochingen 2 c. St. Gr. Perinh. v. Schyren 390, 

c. 1100.· b: Veltmoching 2 li. In f. u. :g;· hei dem GebirV ｾﾷＭ Veldinoching 446. 

Pr. l\1. 4 Gr. 
352. NevfaMn, D. u.' G. oder D. G. Hochei1schäfllarn L; ｗｯｬｦｲ｡ｴｳｨｾｵｳ･ｮＮ＠ f. Bei dem 

G. auf dem Pundtinger Gut von "der ｒ｡ｭ｢ｰ･｣ｫｨｩｳｾｨ･ｲｩ＠ Grundherrschaft, G. -
· W olfratshausen: i. Pr. l\L 1 Gr. :· · · ' · ·. 

' :Zusätze ｡ｾｳＧ＠ ､ｾｮ￤ｩｴ･ｲｮＮ＠ Aufzählun·g.en: . 

353: ｖｩ･ｨｨ｡ｾｳ､ｮＺ＠ E. G. Pellheini 'L. D. ｡ｾＮ＠ Vihehus.cn 2 c. st.' ｄｨｾｴｲｩ｣ｨｳ＠ u. Aima 398, ' . .. . .. 
ｅ､ｬ･ｾＧﾷ＠ v. Pelheim; 1142 dem ｂｪｳｾｨｯｦ＠ Otto v. Freising gegen die Zehenten 453. 

in Scheyern u. Perbling ｧ･ｧ･｢･ｾＮ＠ · .. · .. , ·. , · · 

354. Palsu:cis, D. G. Eisolzried L. D. a. Paldenswis 1 c. St.: Herzog Otto II_ bei 431. 

dem Tode H. Ludwig I 1231. Fehlt b-:-i. . - ' · 

355. P1.tTlhansen W. G. Pellheim L. i). ｾﾷﾷ＠ Puluhusen 1 c. St. '"'ie vor .. F. überall: 431. ' :. . . '. . .. 
356. Weicl;s, G. L. D. · a. Wihse ml. St. wie vor. Fehlt ül,wrall. . , .. . . _, . 431. 
357: Sulzen-ws, G. L. D. a. Sulzt:lrnos 1 m:.· S't. ｬｲｾ･ｮｧ｡ｲ･､ｳ＠ ·u. i. ｓｾ＠ Otto Und l\Ie- 398, 

ginhard vor ,112,9 2GNII, ｾｯ＠ es ｾ･ｾ＠ ｾＺ＠ ｈ･ｾｭ｡ｮｮ＠ _v. ｾｵｧｳ｢ｵｲｧ＠ ｧ･ｧ･ｮ､ｾｮ＠ 452. 
· , ｚ･ｨｾｮｴ＠ ｾｯｮ＠ Berg ·im ｾ｡ｾ＠ gegeben _ward._ · · · · , '_ : · · 

ｾＵＸﾷＮ＠ Deiseniwren., D. _G. Rotbach. 1: ｟ｂｾｾ＠ . ｾＮ＠ ｔｩｳｾｾｨｯｶ･ｲｩＬ＠ 1 ＭｾＮ＠ St. Pertholds v. Rot- 418. 

bach. Fehlt b-i. 

. ' Uhermittelt·aus ältern Urbarien, in allen späteren fehlend: 

359. • • •.• - • a. Bach, Pach att. cam. L:· m: Huba daze denr. Pa eh' dicta :L. f. 

Zwischen Besitzungen· itr den ｌＮｾ＠ A; · PL u .. D. :; , ·: · · 
360. . • • • • a. Imenried 1 m. · St; .ein:er Richiza :mit Puern, Baiern, im unteren :. < 
. . ; Paarthale. · . . :· _ · - : " . ·· · r •• .. 

361.' ••.•• a. l.ewarn 1 c, St. Gr. Ekkhards li v.'Scheyem c. 1130 mit Schnat- 397. 

. · . terbach u Gündlkofen .. VieHeicht Lewarn in, Oesterreich u. d. Enns als Weingut ? ·· ' , 
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332. Urderzcitelbach, W. G .. Oberz. L. A. ,_ c. pratum Zcydlpach. d. plebanus 

de Walckertshofcn t. Soll es nach T. V. v. 1544 4;VIII be11alten. 

387. 333. Pctersberg, W. G. Eisenhofen L. D. a. Eccl. montis S. Petri et l\lolendinum 

. prope l\lonteni b. ml. iuxta montem. c. 1\Iüllecheri. l\Iühle am Zcidlbach mit 

der Baulast der Kirche und dem Patronat von Walkertshofen ·vertauscht 

· 1544 .4;VIII. vgl. N. 329. 

334.i Guggenberg, W. G. Unterweickertshofen L. D. a. Gukenberch. 1 b. 1468 ＶＯｾ＠

die Vogtei von IIicron. v. .Adelzhausen zu W eikertshofen gegen die Fi-

scherei von der Erlmühle eing. e. t, öd; i. Guggenberg 1 Gr. · 

335. Deutcnhofen, W. G. Stumpfenbach L. A. a. Titenhoven 'l c. b.·Teyttenhoven. 

e. L. A.' 1· GI. c.. unb. i. 1. Gr. 

399. 336. Obenreickertslwfen, G. L. Er; . a. Wikershoven 1 pr. St. Rodigers v. Wicfri-
teshoven. b. Weykkcrshovcn. e. W cickhertzhofcn 1 GL E. t. i. 1 Gr. 

415 337 .. JVenigmünchen,. G. L' .. Er .. · .a. l\Iunchen 1 c. · att. ｾ､＠ Us •. St. einer Hcrburgis. 

z. . b. l\Iünchen. d. W enigrrühchcn aL l\1. e. 1 GI. E. t, vcrbr. öd. i. 1 Gr. 

338.1Jf aisbrunn, E. G. Pipinsricd L. D. a. l\Iaiolsprunnen ·t. c. , b. 1\Iaioltzprunn. 

An Indersdorf 'vertauscht gegen 1 pr. in W alterspuch v. N. '18 .. 

339. 'Eisenhofen, G. L. D. a. Husenhoven' 1 h; bJ Ausenhofen 1 b. Fehlt. c- i. 

340 ....•. : a. Vogelsauch s. d. att. ad Us .. d.: pratum, alibi 2 holtzmarch. Fehlt 

e -'- i. . Noch V oglsang 1 Holz am Sittenbache, nun ·zum Schloss U nterwei-

ckertshofen L. D. gehörig. ,: . , ., 

341. ..•• ! .• a. Durrenhorch s. ｾﾷ＠ att. ad Us. d. Hans Aechter t. 'Durrenperg; pt. 
. Kagers et Voglsanch. Fehlt e ｾ＠ i . . Abgeg. in gleicher Nähe •. : 

! ,• '. • •' • • - • ' ' 

342. ßittenbach, G. L. Fd._ - b. ｓｹｴｴ･ｮ｢｡｣ｾ＠ pratu'!l· c. l\lurrenau est ｱｴｾｯ､､｡ｭ＠ pt. 
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343. Gaggers, W. G. Sittenbach. - b.' J{agers solJ.Iil x pullos. c. pt. d. Wiss, 
feodum est. Fehlt e-i. 

: 344 .••.•• -:- b. De Püchelhof de D. Liuthcro xii. den _ad Iumen S. Petri. Fehlt 
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355. P1.tTlhansen W. G. Pellheim L. i). ｾﾷﾷ＠ Puluhusen 1 c. St. '"'ie vor .. F. überall: 431. ' :. . . '. . .. 
356. Weicl;s, G. L. D. · a. Wihse ml. St. wie vor. Fehlt ül,wrall. . , .. . . _, . 431. 
357: Sulzen-ws, G. L. D. a. Sulzt:lrnos 1 m:.· S't. ｬｲｾ･ｮｧ｡ｲ･､ｳ＠ ·u. i. ｓｾ＠ Otto Und l\Ie- 398, 

ginhard vor ,112,9 2GNII, ｾｯ＠ es ｾ･ｾ＠ ｾＺ＠ ｈ･ｾｭ｡ｮｮ＠ _v. ｾｵｧｳ｢ｵｲｧ＠ ｧ･ｧ･ｮ､ｾｮ＠ 452. 
· , ｚ･ｨｾｮｴ＠ ｾｯｮ＠ Berg ·im ｾ｡ｾ＠ gegeben _ward._ · · · · , '_ : · · 

ｾＵＸﾷＮ＠ Deiseniwren., D. _G. Rotbach. 1: ｟ｂｾｾ＠ . ｾＮ＠ ｔｩｳｾｾｨｯｶ･ｲｩＬ＠ 1 ＭｾＮ＠ St. Pertholds v. Rot- 418. 

bach. Fehlt b-i. 

. ' Uhermittelt·aus ältern Urbarien, in allen späteren fehlend: 

359. • • •.• - • a. Bach, Pach att. cam. L:· m: Huba daze denr. Pa eh' dicta :L. f. 

Zwischen Besitzungen· itr den ｌＮｾ＠ A; · PL u .. D. :; , ·: · · 
360. . • • • • a. Imenried 1 m. · St; .ein:er Richiza :mit Puern, Baiern, im unteren :. < 
. . ; Paarthale. · . . :· _ · - : " . ·· · r •• .. 

361.' ••.•• a. l.ewarn 1 c, St. Gr. Ekkhards li v.'Scheyem c. 1130 mit Schnat- 397. 

. · . terbach u Gündlkofen .. VieHeicht Lewarn in, Oesterreich u. d. Enns als Weingut ? ·· ' , 
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11. B .•. 

362 ••.•.. a. Rote 1 pr. L. f. 1m. L. m. Wohl tn Ober- oder Niederroth L. D. 

363. . • • . . a. Rute prope Procesperch L. m. Bei Bruckberg? dann Ried? 

364. • • . . . a. Rumoltesmul. Derselbe 1\'Iarquard (v. Ekke ?) der Lauterbach, 

Kirche u. 2 Höfe im L. A., mit s. Hfr. Irmigard gab, schenkte auch c. 1220 

die Rumoltsmühle, 2. Höfe in Scheyern u. viele Censualen. 

· 405. 365. • . • • • Sigbotenried 1 pr. St. Percht. v. Sulzimos, des Herzogs Conr., v. 

Dachau Min. u. Gutta's c. 1150-70. Etwa Sirehenried G. L. Fd. 

483. 366 .•...• - Stainbach in Walmarsdorf l c. St. des DomeapHels v. Freising 

1307 25/1. Die Urkunde fehlt, in keinem Urbar aufgenommen. 

402. 367 ..•.•• a. Stetbach 1 pr. St. Herzog Ludwigs I bei dem T. s. M. der Her-

zogin Agnes 1190 26/III. Im L. m. s. d. Etwa Steppach W. G. Altfraunho-

fen L. Landshut. 

410 368 .•••.. a. Titzenslmsen St. des ins Kloster tretenden, vormaligen Richters 

corr. v. Dachau H. c. 1250-60. Etwa Dürnzhausen G. L. Mo. 

390, 369 .••.•. a. Wahelenhoven,, Wachenhoven 1 c. St. Gr. Perichtolds v. Purgekke 

466. c. 1100. Etwa Wagenhofen W. G. Pfaffenhofen an der Glon L. Fd. 

370. Jetzendor{, G. L. Pf. Die Hofmark Jetzendorf ererbte ､ｾｳ＠ Kloster durch den 

Eintritt ｾ･ｳ＠ Kaspar Hackhl jun. um 1668, musste sie aber verkaufen am 

- 12. Apr. 1669 um 46,000 fl. und 100 Ducaten. 

Jenseits der Donau in frühester Zeit: 

371 ..•..• a. Durchileshaim 1 pr. alia parte Danubii. L. f. ? 

390c. 372. Ensdor{, G. L. Amberg. a. Enzensdorf - iuxta fluvium Regan (?) Wohl an 

446 c. . das Kloster Ensdorf veräussert. St. der Gräfin Haziga v. ｓ｣ｨ･ｹ･ｲｾ＠ um 1085. 

446c. 373. Fridendor{, W. G. Habersdorf. L. Cham. a. Fridendorf - von derselben St. 

· diess wirklich unfern des Regen. 

446c. 374 .•.••• a. Suwanta, Swianta 8 m. - wohl in allen 3 Orten von der Gr. 

383, 

390, 

398, 

445, 

Haziga gegeben. Eines _der Schwand 1in der Oberpfalz: Altenschwund G. L. 

Neunburg, ｇｾ＠ Pursruck, L. Amberg u. G. Bacheisfeld L. Sulzbach. 

0 

F. a. Officium preposltl in montanls. b. Redditos ex officlo Pullng. 
c. Offieh•D?- Aybllng. {, g, k Das Gebiirg, Landgerlebt Aybling, Ro-

-senbalm u. Freigerlebt Wallenburg-Parsberg. 

375. Berbling, G. L. Ai. a. decima et 2 c. in. Willingan St. der Gräfin Haziga v. 
Scheyern c. ＱＰＸＵｾ＠ · 2 c. zu Willingan St. Gr. Pernhards i. S. c. 1100 -

Perwillingen 2 c. 4 b. 1261 27/XII (1262 13/1) best. B. Conrad v. Frei-

sing. die Schenkung des Patronats über die Kirche in P. durch Herzog Lud-

, 

;323 
li.B. 

wig II. b. Perbling, 4 c. 4 f. Geltenieehen, Slüzzellechen. c. 4 c. pom. 446, 
Prülerlehen u. die vorigen. d. Per Gepeckum 4 c. divisae sunt in 8; 5 f. 469. 

incl. der Vorigen. Decima. [. Hofmark Berbling. k. Pfarrei, 8 H. 3 L. 

Zehend der Pf. Berbling u. Heinrichsdorf, Peiellehen, Schlüssellehen, 2 Ht. 

' 376. Haslach, W. G. Berbling. - d et {. k. 1 Gr. 

377 ...... a. Heswanc s. d. - c. Heselwank, Hesenwank. d. Von Abt Paulus 

(1489-1505) an einen Adelichen, Polchinger, verkauft. 

378. Ried, W. G. Götting L. Ai. - b. Curia de Ried. {. Ried bei Götting. k.1 Gr. 

379. Ilohenhofen, W. G. Pang L. R. a. Achenhoven St. der Schwester Hartwichs 416. 

v. Richolstorf 1180-83. b. Hachenhoven 1 c. - pertinet ad viam. Fehlt 

c-k, vgl. 11. B. XXXVI. a. 59. 

380. Bermaring, D •. G. ｾｉ｡ｲｩ･ｮ｢･ｲｧ＠ L. R. a. Germaningen 4 b. b. Germaning 5 pr • 

Chorenleeben N. c et d. 2 pr. verk. Abt Wilhelm Kienherger (1467-89). 

k. Germaning 2 GI. 1 L., das Kornlehen. Ob die St. N. 349 hieher zu be-

ziehen? Kaum vgl. N. 235. 

381. . . . • • a. Muncsperge vacc. b. Münichsperig. Fehlt d- k. Unermittelt. 

382. Pullach, Schloss G. Mietraching L. Ai. - b. Büheln c. Puchlach. d. al. Pu-

hein.- {. Puelach, Freigericht ｗ｡ｬｬ･ｮｾｵｲｧＭｐｾｲｳ｢･ｲｧＮ＠ k. Ebenso 1 Gr. 
vgl. N. 438. . · . . . 

383. Ober- oder Unterleiten, W. G. Götting L. Ai. a. Liten 1 b. b. Leitten. {. L. 

Ai. k. Leutten 1 Gr. 
384. • • . . • a. Munchanger cum Ocholz. ｾ＠ b. Münichanger. f. oder ｾｬ｡ｵｲ｢･ｲｧ＠ L. 

Ai. 1 L. k. 1 Gr. nächst Weilkam zu suchen. 

385. Wollkam (Br.), vielmehr Weilkam (t. A.) W. G. Irschenberg. L. 1\li. - f. 
Welckham L. Ai. - ein Wassergenuss aus dem Münchsanger. k. 1 Gr. 

386. Immel{eld, W. G. Götting. - b. Imelueld. { et k. Innfelden L. Ai. 1 L. 

387. Hochholz, E. G. Irschenberg L. Mi. a. Ocholz. b. Hocholtz. f et k. Hoch-

holtzen L. Ai. 1 L. 
388. Kirchsteig, W. G. Irschenberg. a. Chirstige 1 c. b. Kyrichsteich. c. Kirch-

steig. { et k. Kürchsteig L. Ai. 1 Gr. 
389. P{alfing, D. G. Irschenberg. a. Phaphin. b. Pfaeffing. 1438 2 coloni. {. et k. 

L. Ai. 1 Hb. , 
390. Hinterholz, E. G. Niklasreuth L. !Ii. - b. Hinterholz. {. 'et k. Hinterholtz in 

L. Ai. 1 Gr. . _ _ _ 
391. Linden, W. G. Götting L. Ai. a. Linden 1 b. {. Lündten L. Ai. 1 L. k. 1 Gr. 

392. Brandstat, E. G. Hundharn L. Mi. - b. Prantstat. { et k. Prandstadt L. Ai. 1 L. 
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11. B .•. 
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393. Glilcli:stadt, E. ｇｾ＠ · Hundham. · b .. · Glizstet. c et d. Glitzstat. (. L. ·Ai. k. Glück-
·. · .• stadt ·oder Glüzstadt '1 . Gr; -·· '· · 

394. Berg, W: G. Au. L. R. a.• A\varperge. b. Awerperig. c. Auerperg. · f et k. 

Aurberg L: Ai. 2 Gr; . h. ·Zuerst Perg,. ·nun Auerbcrg, weil nächst Au. 

Gleich bei der Stiftung 1 GI. zum KI. gegeben, davon 1561. ein Flecklein 
getrennt u. 1• Haus zu' bauen vergunnt worden. · 

409. 395. Natternberg, E. G. Dettendorf ｌＧｾ＠ Ai. a; Naternberch ad abb. St. eines Wolf-
·, ' koz, der auch- Haushausen (N. 106) gegeben. 

396. ｇｲｾ･ｮＬ＠ . E. G. Deltendorf. a et b. Greben. f: Greben. k. oder Groppen 
-L. Ai.· I G. ., 

397. Ahrlzain, E. u. Mühle G. Niklasreuth L; :\Ii. -·· b. Achrain 1 c. 1 ml. h. 

.. · Schon in I. pr. fundationis (?). 1617-22 Rechtsstreit. k •. Achrain L. Ai. 
. 1H.1l\Il. 'I ,,·• 

390, 398. ｋ･｣ｫ｢ｩﾷｷｩｮｾ＠ .. E. G. Dettendorf L. Ai., a. Chochpmnnen; St. der Gräfin Haziga 
445. v. Scheyern c. 1085. b. Chöchprunn. c. Köckbrimnen. f et k. Köchbrunn 

L. Ai. 1_Gr. -· · .. 

G •. b • . Redtlitus. sive proventus. in Vischpacbau. · c • . Offlei um Visch-

pachau. f. ｈｯｦｬｾｭｲｫ＠ ｖｩｳ｣ｨｰ｡｣ｨｾｵ＠ mÜ Pfarrei s. JUargarethen in 
der. Zell •. k .. Hofmarchen _l) Vischpachaw, 2). Zcil. . . . . . . .·. . . . . '' . . •·.: .. 

384. Das Predium Vischbach ward durch Tausch von B. l\1?ginward ,von Freising durch 
Gräfin Haziga c. 1085 erworben. .- ·. 

399. Ahm·nswies, E. G.' Fischbilchau L. l\li. - b. Ahornswisn. c. Ahornswiz su-
. perius. h. 1245 st. Wergand v. Ahornswise den H. zum Kloster; 1310 war 

· ; :er schon getheilt. f et Ii:. Oberachhornsw.ies Hfm. V; 1 Gr. dann 
400. ·_:_ b. · Nidernahornswisn1 noch · f u. k. Niderahornswies Hfm. V. 1 Gr. Jetzt 

vereint .. 
' 

401. - b. Arbarspüchel. - d. Quidam ager fuit, sed nunc pratum est, fratres t. 
· 402. Sandbichl, W.: G. Fischb. - b. · Santpüchel. d. Anterius, vulgariterVorder ; . : . 

2 L. f et k. ｓ｡ｮ､ｴｰｾ｣ｨ･ｬ＠ Iffm. V. 3 ｌｾ＠
403. • . . ·. . b. Gereut sub lapide - yereint mit S.- d. Dicitur, quod sit pratum 

Rechenau. So noch der südliche Abhang des Kittenrain Rückens genannt. 
404. : ..•. b. Aliud: Santpüchel. d. vulg .. Hintter S. In f et k. bei N. 402. 4. L. 
405-7. Drei Widmess. E E. 2 G. Parsberg, 1 G. Fischb. L. 1\Ii. ｾＭ b. Witmazz, 

·· ·' · alter W., Hinter' W. d. Bytmaz 1. f. Hintter,vidmass 2 f.
1 

Hoch er..:. Witntass 
• J ' .· 1 f. In { et k. Widmöss Hfm: V; -- die -1., 2.·, 3.; ·· ·· 
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408 .•.•.• b. Hünerpad. d. Santpüchlcr tenet: Fehlt c u." {_; k .. 

409. Lechenmültl, E. (Br.) Lechner (l\Iühle am Kesselgraben t. A.) G .. Fischb. -
b. Auf dem Lechen .. c .. Lochen. f et k. Lehen Hofm. V. 1710 Haus, 1739 
Joseph Leclmer; besitzt Lehen und die l\lühle Langenbruck zusammen. 

410. : .••• In b; c et d. l\lolendinum Langenbruck gesohdert •. 

411. Kreit, E. G. Fischb. - b. Ravt. c. Rawt. d. al. aulf dem Reut. f et k. Kreuth 
, Hfm. V. 1 Gr. . 

412. Salmer, E. G. Fischb. b. Salman· c. diuisa in 2 pru·tes. { et. k • . Salma 
Hofm. V. 1 Gr; 

413. Lechenpoint, E. G. Fischb. - b. Feod um auf der Pevnt. d. Lehenpewnt. f et 
. k. Lechenpeunt Hfm. V. 1 Gr. 

414. 'ftlültlau, E. G. Fischb. - b: Mulawer. d. 1\Iülaw; ml. f et k; 1\lüllau Hfm. V • 
1\Iühle, 1 Gr: 

415. Bichl, E: G. Fischb. - b. Auf dem Püchel. fet k. Piehel Hfm. V. 1 Gr. 

416_. Point, W. G. Fischb. - c. Pewt. d. Feodum auf der Pewnt. In b et {. bei 
N. 413. k. Point Hfm. V. 1 Gr. 

ｩＮｂｾ＠

, . e . . . 
417. Faistenau, W. G. Fischb. - b. Vaestnaw 1 c. 1224 st. Heinrich v. Richol- 465. 

tesdorf des Bischofs Gerold v. Fr. Schenke, seine Güter zu Vaistenowe zum · · 
' ' 

IG. Scheyern, wo sein Vater Otto begraben ligt. d. Vaystenaw, vacc. nunc 
in 4 partes divisa; f et k. Faislenau Hfm. V. Schweig in 2, 1 Ht.- 3 Gr. 

418. JJiarbach, ·W. G. Fischb. - b. l\Iarichpach 3 f. c. '1\larchbach 1) f. et tab. 
· 2) ｏ｢･ｲｭ｡ｾ｣ｨ｢｡｣ｨＮ＠ ､ｾ＠ 1) superius cum prato, 2) medium, 3) i!1ferius, tab."f 

et Tr. Hfm. V. 1) 1\Ilttermarbach 1 L. 2) l\larbach, Taferne · mit der Alpe 
,Praenänckl u. Haus u. Bierschenk in · der Zell. 3) Obermurbach % L. mit 

·Wiese Faistenau .. 
419. Guggenbichl, E. G. Fiscl1b. b. Gukenpüchel. · l. et. k. Guggenpichel Hfm. 

V. 2 Gr. .. 
420. ｾ＠ • .' .. b. Pnitum super lapidem. d. Jac: Weber i. Fel1lt sorist. 

421. ｒｩｾ､Ｌ＠ W. G. Fischb. ,__:. b. In dem Ried. {. Ried bei Ellbach. L. ｾｩＮ＠ F. h u. k. 

42,2. Gmben, :W. G •. ｈｭｾ､ｨ｡ｭ＠ L. 1\li. b. An dem Graben, c •. ｇｾ｡｢･ｮＮ＠ f. Gra-:-

ben: k. Graben L. Ai. % L. 

423. Kircltstigler, W., G. : ｈｵｮ､ｨ｡ｾｮＺ＠ b. Chirichstigel. d. Kirchstigl. · { et· k. 

! .L. Ai. 1 Gr. . · . 
424. Gern, W. G.: Hundham. - b. De Gern. f ct k. Gern L. Ai. 1 Gr • 

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. VYiss.IX. Bd.II.Abth, 42 

h 
li 
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393. Glilcli:stadt, E. ｇｾ＠ · Hundham. · b .. · Glizstet. c et d. Glitzstat. (. L. ·Ai. k. Glück-
·. · .• stadt ·oder Glüzstadt '1 . Gr; -·· '· · 

394. Berg, W: G. Au. L. R. a.• A\varperge. b. Awerperig. c. Auerperg. · f et k. 

Aurberg L: Ai. 2 Gr; . h. ·Zuerst Perg,. ·nun Auerbcrg, weil nächst Au. 

Gleich bei der Stiftung 1 GI. zum KI. gegeben, davon 1561. ein Flecklein 
getrennt u. 1• Haus zu' bauen vergunnt worden. · 

409. 395. Natternberg, E. G. Dettendorf ｌＧｾ＠ Ai. a; Naternberch ad abb. St. eines Wolf-
·, ' koz, der auch- Haushausen (N. 106) gegeben. 

396. ｇｲｾ･ｮＬ＠ . E. G. Deltendorf. a et b. Greben. f: Greben. k. oder Groppen 
-L. Ai.· I G. ., 

397. Ahrlzain, E. u. Mühle G. Niklasreuth L; :\Ii. -·· b. Achrain 1 c. 1 ml. h. 

.. · Schon in I. pr. fundationis (?). 1617-22 Rechtsstreit. k •. Achrain L. Ai. 
. 1H.1l\Il. 'I ,,·• 

390, 398. ｋ･｣ｫ｢ｩﾷｷｩｮｾ＠ .. E. G. Dettendorf L. Ai., a. Chochpmnnen; St. der Gräfin Haziga 
445. v. Scheyern c. 1085. b. Chöchprunn. c. Köckbrimnen. f et k. Köchbrunn 

L. Ai. 1_Gr. -· · .. 

G •. b • . Redtlitus. sive proventus. in Vischpacbau. · c • . Offlei um Visch-

pachau. f. ｈｯｦｬｾｭｲｫ＠ ｖｩｳ｣ｨｰ｡｣ｨｾｵ＠ mÜ Pfarrei s. JUargarethen in 
der. Zell •. k .. Hofmarchen _l) Vischpachaw, 2). Zcil. . . . . . . .·. . . . . '' . . •·.: .. 

384. Das Predium Vischbach ward durch Tausch von B. l\1?ginward ,von Freising durch 
Gräfin Haziga c. 1085 erworben. .- ·. 

399. Ahm·nswies, E. G.' Fischbilchau L. l\li. - b. Ahornswisn. c. Ahornswiz su-
. perius. h. 1245 st. Wergand v. Ahornswise den H. zum Kloster; 1310 war 

· ; :er schon getheilt. f et Ii:. Oberachhornsw.ies Hfm. V; 1 Gr. dann 
400. ·_:_ b. · Nidernahornswisn1 noch · f u. k. Niderahornswies Hfm. V. 1 Gr. Jetzt 

vereint .. 
' 

401. - b. Arbarspüchel. - d. Quidam ager fuit, sed nunc pratum est, fratres t. 
· 402. Sandbichl, W.: G. Fischb. - b. · Santpüchel. d. Anterius, vulgariterVorder ; . : . 

2 L. f et k. ｓ｡ｮ､ｴｰｾ｣ｨ･ｬ＠ Iffm. V. 3 ｌｾ＠
403. • . . ·. . b. Gereut sub lapide - yereint mit S.- d. Dicitur, quod sit pratum 

Rechenau. So noch der südliche Abhang des Kittenrain Rückens genannt. 
404. : ..•. b. Aliud: Santpüchel. d. vulg .. Hintter S. In f et k. bei N. 402. 4. L. 
405-7. Drei Widmess. E E. 2 G. Parsberg, 1 G. Fischb. L. 1\Ii. ｾＭ b. Witmazz, 

·· ·' · alter W., Hinter' W. d. Bytmaz 1. f. Hintter,vidmass 2 f.
1 

Hoch er..:. Witntass 
• J ' .· 1 f. In { et k. Widmöss Hfm: V; -- die -1., 2.·, 3.; ·· ·· 
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408 .•.•.• b. Hünerpad. d. Santpüchlcr tenet: Fehlt c u." {_; k .. 

409. Lechenmültl, E. (Br.) Lechner (l\Iühle am Kesselgraben t. A.) G .. Fischb. -
b. Auf dem Lechen .. c .. Lochen. f et k. Lehen Hofm. V. 1710 Haus, 1739 
Joseph Leclmer; besitzt Lehen und die l\lühle Langenbruck zusammen. 

410. : .••• In b; c et d. l\lolendinum Langenbruck gesohdert •. 

411. Kreit, E. G. Fischb. - b. Ravt. c. Rawt. d. al. aulf dem Reut. f et k. Kreuth 
, Hfm. V. 1 Gr. . 

412. Salmer, E. G. Fischb. b. Salman· c. diuisa in 2 pru·tes. { et. k • . Salma 
Hofm. V. 1 Gr; 

413. Lechenpoint, E. G. Fischb. - b. Feod um auf der Pevnt. d. Lehenpewnt. f et 
. k. Lechenpeunt Hfm. V. 1 Gr. 

414. 'ftlültlau, E. G. Fischb. - b: Mulawer. d. 1\Iülaw; ml. f et k; 1\lüllau Hfm. V • 
1\Iühle, 1 Gr: 

415. Bichl, E: G. Fischb. - b. Auf dem Püchel. fet k. Piehel Hfm. V. 1 Gr. 

416_. Point, W. G. Fischb. - c. Pewt. d. Feodum auf der Pewnt. In b et {. bei 
N. 413. k. Point Hfm. V. 1 Gr. 

ｩＮｂｾ＠

, . e . . . 
417. Faistenau, W. G. Fischb. - b. Vaestnaw 1 c. 1224 st. Heinrich v. Richol- 465. 

tesdorf des Bischofs Gerold v. Fr. Schenke, seine Güter zu Vaistenowe zum · · 
' ' 

IG. Scheyern, wo sein Vater Otto begraben ligt. d. Vaystenaw, vacc. nunc 
in 4 partes divisa; f et k. Faislenau Hfm. V. Schweig in 2, 1 Ht.- 3 Gr. 

418. JJiarbach, ·W. G. Fischb. - b. l\Iarichpach 3 f. c. '1\larchbach 1) f. et tab. 
· 2) ｏ｢･ｲｭ｡ｾ｣ｨ｢｡｣ｨＮ＠ ､ｾ＠ 1) superius cum prato, 2) medium, 3) i!1ferius, tab."f 

et Tr. Hfm. V. 1) 1\Ilttermarbach 1 L. 2) l\larbach, Taferne · mit der Alpe 
,Praenänckl u. Haus u. Bierschenk in · der Zell. 3) Obermurbach % L. mit 

·Wiese Faistenau .. 
419. Guggenbichl, E. G. Fiscl1b. b. Gukenpüchel. · l. et. k. Guggenpichel Hfm. 

V. 2 Gr. .. 
420. ｾ＠ • .' .. b. Pnitum super lapidem. d. Jac: Weber i. Fel1lt sorist. 

421. ｒｩｾ､Ｌ＠ W. G. Fischb. ,__:. b. In dem Ried. {. Ried bei Ellbach. L. ｾｩＮ＠ F. h u. k. 

42,2. Gmben, :W. G •. ｈｭｾ､ｨ｡ｭ＠ L. 1\li. b. An dem Graben, c •. ｇｾ｡｢･ｮＮ＠ f. Gra-:-

ben: k. Graben L. Ai. % L. 

423. Kircltstigler, W., G. : ｈｵｮ､ｨ｡ｾｮＺ＠ b. Chirichstigel. d. Kirchstigl. · { et· k. 

! .L. Ai. 1 Gr. . · . 
424. Gern, W. G.: Hundham. - b. De Gern. f ct k. Gern L. Ai. 1 Gr • 

Abh. d. III. Cl. d. k. Ak. d. VYiss.IX. Bd.II.Abth, 42 
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42:>. Kutterling, W. G. Litzldorf L. Ai. - b. Chuternelling. d. Chutternelling. I 
· et k. Kutterling L. Ai. 1 Gr. 

426. Trach, W. G: Fischb. - b. Enhalbdera'ch 1 c. c. Ach. ·a. Ach vacc. div. in 

2 p. f et k. Ach Hfm. V. (Im Register zu f auch Trag.) 2 Gr. 

427. Go.tschelling, . W. G. Au L. Ai. - b. Gotschaliching. f et k. Gotschalling 

L. Ai. 1 Gr. 

428. Fur(ner, E. G. Götzing L. l\Ii. - b. Furt. c. Furrt. I et k. Furth L. Ai. 1 Gr. 

429. Osterhofen, W. G. Bayrischzell L. l\Ii. - b. Osterhouen, dos (N.) et c. d. 

Swaya div. in 2 p. dos. {. Zur Pf. S. l\largarethen in der Zell, Hfm. V. 

. · k. llfm. Zell, Schweig in 3 Theilcn, 3 L. 
385, 430. Eilbach, D. G. Hundham L. :Mi. a. Eccl. in Elichpach cum · decimis de 

522. Vispahawa - durch Gräfin Haziga v. Sch. von B . .Meginhard c. 1095 ein-

getauscht. Das Patronat von B. Berchtold v. Fr. gegen Ehingen cing. 1390 
1l;IY. b: Ellpach ml. dos. d. Ellenpach; plcbanus de eccl. incorp. ml. f et k. 

Ellnbach L. Ai. Pfarr, :Mühle. vgl. N. 288. 
431. Buch, D. G. Eglharting L: Ebersberg. - b. Püch. d. Puech L. Schwaben. i. 

Puech Probstei l\Iünchen 1 Gr. 

390, 432. Au. (t. A., fehlt Br.) G. Hundharn L. l\li. a. Howe, Hovie, Awe, equum 

446. L. f. St. der Gräfin Haziga v. Scheyern. b. In der Au 1 c. d. iuxta Ellenpach. 

f et k. Au Hfm. V. Hof u. Alpen. 

522. 433. Au, D. G. L. Ai. - d. Au, Eccl. ct Dos. 1390 11/IV als Filiale mit Eilbach 

erworben. f et k. Die Pfarr, aller Zehent, Widen. vgl. N. 288 u. 430. 
434. Ried, E. G. B. Zell. ...:._ b. Ried vacc. {. zur Pf. S. Margarethen i. d. z. 

· Hfm. V. k. Hfm. Zell, Schweig. 

468. 435. Dorf (t. A., fehlt Br.) W. G. B. Zell. - b. Villa, villicus, tornator, 2 f. St. 

· Herzogs Ludwig II: 2 b. in nemore sita in villa ze dem Dorfe ＱｾＵＹ＠ 10, VIII. 
c. 2 vacc. 2 f. d . . 2 vacc. in 4 p. f. inquiratur. {. Villa .turn Dorf L. Mi. k, 

Hfm. Z. 4 halbe Schweigen.· h. Zum Dorf (leer). 

436. Klarer, E. G. B. Zell. - b. Unterpüchel. d. vacc. Conr. Glarhcr cruit. f ct 

k. wie N. 434. Schweig. Noch 1715 der KI,arer in der Zell im Besüz; jetzt 

der Unterbichl getheilt zwischen Kiarer, Oestner u; Geitau. 

437. Niederltofen; W. G. ß. Zell. - b. Nyderhoven. d. vacc. in 2 p. f et k •. wie 

vor. 2 h. Schweigen, 2 L. 

438. Parsberg, G. L. :!Ii. - d. Parsperc 2 ,c. dos. 1480. 25N von Bernhardin 

Putreich (Pütrich) zu Stegen, Bgr. zu 1\Iünchen die 2 Höfe zu P •. u. 1 GI. 

zu Puechach und die Vogtei der Pfarre gegen 2 GI. zu Echingen eing. f et 

' • 
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. k- im Freigericht Wallenburg; die Vogtei vom Pfarrer von Miesbach durch 

Freisinger Sentenz verloren; 2 Höfe. v. N. 288 u. 289. 
439. Lehen, E. G. B. Zell. - b. Lechen. d. vacc •. f et k. wie N. 434. Schweig. 

440. JJfainwolf, E. G. B. Zell. - b. l\iumolf. d. vacc. in 2 p. f et k. wie ｶｯｾＮ＠

Mainwolf 1 Schw. 1 Hsl. 

441. Br·unn, W. (t. A., fehlt Br.) G. B. Zell. - b. Prunne. c. Prunn. d. vacc. div. 

in 2 p. f et k. wie vor. 2 h. Schweigen. 

442. J{loo, E. G. Fischb. mit der Kioascher Alpe. a. Chittinreinishowa gehörte der 

Gräfin Haziga v. Sch., welche es c. 1085 an B. l\leginhard v. Fr. ver-

tauschte. b. Chyttraen, Rand: D. Fridericus de lUuor abbas (1281-1291) 
emit pro 35 $ den. c. Chitenrain d. Chunttenrain vacc. Chuntz Klo tenct. 

{. Küttenrhain oder Beim Cloo Hfm. V. zur Pf. S. l'rlarg. in der Zell. l!. 

1218 wurde von den Brüdern Otto, Gotfried u. Friedrich durch die Hand 

der l\Iutter l\Iaechthild 1 Gut auf dem Berg Chitonrain an Abt Conrad für 

5 tal. gegeben. 1268 27/IV genehmigt B. Chonr. v. Fr., dass die Swaiga 

in Chitenrain, freis. Lehen, von Rudolf v. Waldekke Ritter für 30 $ M. pf. 

an Abt L .. abgetreten werde, u. best. es nochmals 1276 30/Vll Rudolfs ｂｲｾﾭ

der Filipp v. Waldekke. k. Kütteimin Hfm. B. Zell, Schweig und Alpe 

Aschach. Von 1453 bis 1858 im Besitz der Familie Kloo; von Stephan 

443. 

Kloo aber nun dem k. Salinenärar verkauft. 
I 

Winltl (t. A.), Winkler (Br.) E. G. Fischb. - b. Wynchel, Rand: D. Hugo 

miles dedit eccl. Vischpach. c. Binckl. d. Wynckel vacc. div. in 2 p. f et 

k. Hfm. V. Schweige. 

444 ct 445. Aurach, W. u. Stauden, E. G. Fischb. - b. Aurach 1 c.' d. vacc. 

div. in 4 p. 2 Obern, 2 Nidern Am·ach •. f. Aurach Hf'!!. V. 4 VicrLelh. 5 
Ht. u. Hs. h. Von der ersten Stillung bis 1300 ｰ［ｾｇ＠ Schweige, dann ge-

theilt; 1533 zuerst 1 Ht. apud ｎｩ､･ｲｮｾＺＮ［Ｎｴ｡｣ｨ［＠ 4 H. 1 Ht. k._ wie {. nur 1 

Haus ,.zur Stauden" genannt. 
44.6 et 447 • . Ilolling u, S;._,cftbach, E. G. llöhenmos L. R. jenseits des Inn. - b. 

Holling ｾＭ . "··· -r ct k. Hülling L. Ros. 3 GI., wovon 2 an Speckbacher 

. . VP;:.!.ieheit. 

384, 
385, 
424, . 

477, 
480. 

448. Hocltlireit, ,Y. 
ｒ｣ｧ･ｊｊｳ｢ｵｲｾﾷＬ＠

d. Reut ;d. ; 

kreut .2 Gr. 

rt. ｉｬｾｉｴ･＠ 1 pr. St. ｃｨｾｮｯＧｳ＠ v. ｒｾｩＡ･Ｌ＠ ｾｉｩｮＮ＠ d. Kirche 416. 

ﾷｾＮＺｲＡｩｮ＠ in Vischpachawe. b. Auf dem Raeut .2 f. 

· : '-.I.tterreut) 2 f. f et k. wie N. 434. Hoch-

42* 

;; 
ｾ＠
1: 
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42:>. Kutterling, W. G. Litzldorf L. Ai. - b. Chuternelling. d. Chutternelling. I 
· et k. Kutterling L. Ai. 1 Gr. 

426. Trach, W. G: Fischb. - b. Enhalbdera'ch 1 c. c. Ach. ·a. Ach vacc. div. in 

2 p. f et k. Ach Hfm. V. (Im Register zu f auch Trag.) 2 Gr. 

427. Go.tschelling, . W. G. Au L. Ai. - b. Gotschaliching. f et k. Gotschalling 

L. Ai. 1 Gr. 

428. Fur(ner, E. G. Götzing L. l\Ii. - b. Furt. c. Furrt. I et k. Furth L. Ai. 1 Gr. 

429. Osterhofen, W. G. Bayrischzell L. l\Ii. - b. Osterhouen, dos (N.) et c. d. 

Swaya div. in 2 p. dos. {. Zur Pf. S. l\largarethen in der Zell, Hfm. V. 

. · k. llfm. Zell, Schweig in 3 Theilcn, 3 L. 
385, 430. Eilbach, D. G. Hundham L. :Mi. a. Eccl. in Elichpach cum · decimis de 

522. Vispahawa - durch Gräfin Haziga v. Sch. von B . .Meginhard c. 1095 ein-

getauscht. Das Patronat von B. Berchtold v. Fr. gegen Ehingen cing. 1390 
1l;IY. b: Ellpach ml. dos. d. Ellenpach; plcbanus de eccl. incorp. ml. f et k. 

Ellnbach L. Ai. Pfarr, :Mühle. vgl. N. 288. 
431. Buch, D. G. Eglharting L: Ebersberg. - b. Püch. d. Puech L. Schwaben. i. 

Puech Probstei l\Iünchen 1 Gr. 

390, 432. Au. (t. A., fehlt Br.) G. Hundharn L. l\li. a. Howe, Hovie, Awe, equum 

446. L. f. St. der Gräfin Haziga v. Scheyern. b. In der Au 1 c. d. iuxta Ellenpach. 

f et k. Au Hfm. V. Hof u. Alpen. 

522. 433. Au, D. G. L. Ai. - d. Au, Eccl. ct Dos. 1390 11/IV als Filiale mit Eilbach 

erworben. f et k. Die Pfarr, aller Zehent, Widen. vgl. N. 288 u. 430. 
434. Ried, E. G. B. Zell. ...:._ b. Ried vacc. {. zur Pf. S. Margarethen i. d. z. 

· Hfm. V. k. Hfm. Zell, Schweig. 

468. 435. Dorf (t. A., fehlt Br.) W. G. B. Zell. - b. Villa, villicus, tornator, 2 f. St. 

· Herzogs Ludwig II: 2 b. in nemore sita in villa ze dem Dorfe ＱｾＵＹ＠ 10, VIII. 
c. 2 vacc. 2 f. d . . 2 vacc. in 4 p. f. inquiratur. {. Villa .turn Dorf L. Mi. k, 

Hfm. Z. 4 halbe Schweigen.· h. Zum Dorf (leer). 

436. Klarer, E. G. B. Zell. - b. Unterpüchel. d. vacc. Conr. Glarhcr cruit. f ct 

k. wie N. 434. Schweig. Noch 1715 der KI,arer in der Zell im Besüz; jetzt 

der Unterbichl getheilt zwischen Kiarer, Oestner u; Geitau. 

437. Niederltofen; W. G. ß. Zell. - b. Nyderhoven. d. vacc. in 2 p. f et k •. wie 

vor. 2 h. Schweigen, 2 L. 

438. Parsberg, G. L. :!Ii. - d. Parsperc 2 ,c. dos. 1480. 25N von Bernhardin 

Putreich (Pütrich) zu Stegen, Bgr. zu 1\Iünchen die 2 Höfe zu P •. u. 1 GI. 

zu Puechach und die Vogtei der Pfarre gegen 2 GI. zu Echingen eing. f et 

' • 
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. k- im Freigericht Wallenburg; die Vogtei vom Pfarrer von Miesbach durch 

Freisinger Sentenz verloren; 2 Höfe. v. N. 288 u. 289. 
439. Lehen, E. G. B. Zell. - b. Lechen. d. vacc •. f et k. wie N. 434. Schweig. 

440. JJfainwolf, E. G. B. Zell. - b. l\iumolf. d. vacc. in 2 p. f et k. wie ｶｯｾＮ＠

Mainwolf 1 Schw. 1 Hsl. 

441. Br·unn, W. (t. A., fehlt Br.) G. B. Zell. - b. Prunne. c. Prunn. d. vacc. div. 

in 2 p. f et k. wie vor. 2 h. Schweigen. 

442. J{loo, E. G. Fischb. mit der Kioascher Alpe. a. Chittinreinishowa gehörte der 

Gräfin Haziga v. Sch., welche es c. 1085 an B. l\leginhard v. Fr. ver-

tauschte. b. Chyttraen, Rand: D. Fridericus de lUuor abbas (1281-1291) 
emit pro 35 $ den. c. Chitenrain d. Chunttenrain vacc. Chuntz Klo tenct. 

{. Küttenrhain oder Beim Cloo Hfm. V. zur Pf. S. l'rlarg. in der Zell. l!. 

1218 wurde von den Brüdern Otto, Gotfried u. Friedrich durch die Hand 

der l\Iutter l\Iaechthild 1 Gut auf dem Berg Chitonrain an Abt Conrad für 

5 tal. gegeben. 1268 27/IV genehmigt B. Chonr. v. Fr., dass die Swaiga 

in Chitenrain, freis. Lehen, von Rudolf v. Waldekke Ritter für 30 $ M. pf. 

an Abt L .. abgetreten werde, u. best. es nochmals 1276 30/Vll Rudolfs ｂｲｾﾭ

der Filipp v. Waldekke. k. Kütteimin Hfm. B. Zell, Schweig und Alpe 

Aschach. Von 1453 bis 1858 im Besitz der Familie Kloo; von Stephan 

443. 

Kloo aber nun dem k. Salinenärar verkauft. 
I 

Winltl (t. A.), Winkler (Br.) E. G. Fischb. - b. Wynchel, Rand: D. Hugo 

miles dedit eccl. Vischpach. c. Binckl. d. Wynckel vacc. div. in 2 p. f et 

k. Hfm. V. Schweige. 

444 ct 445. Aurach, W. u. Stauden, E. G. Fischb. - b. Aurach 1 c.' d. vacc. 

div. in 4 p. 2 Obern, 2 Nidern Am·ach •. f. Aurach Hf'!!. V. 4 VicrLelh. 5 
Ht. u. Hs. h. Von der ersten Stillung bis 1300 ｰ［ｾｇ＠ Schweige, dann ge-

theilt; 1533 zuerst 1 Ht. apud ｎｩ､･ｲｮｾＺＮ［Ｎｴ｡｣ｨ［＠ 4 H. 1 Ht. k._ wie {. nur 1 

Haus ,.zur Stauden" genannt. 
44.6 et 447 • . Ilolling u, S;._,cftbach, E. G. llöhenmos L. R. jenseits des Inn. - b. 

Holling ｾＭ . "··· -r ct k. Hülling L. Ros. 3 GI., wovon 2 an Speckbacher 

. . VP;:.!.ieheit. 

384, 
385, 
424, . 

477, 
480. 

448. Hocltlireit, ,Y. 
ｒ｣ｧ･ｊｊｳ｢ｵｲｾﾷＬ＠

d. Reut ;d. ; 

kreut .2 Gr. 

rt. ｉｬｾｉｴ･＠ 1 pr. St. ｃｨｾｮｯＧｳ＠ v. ｒｾｩＡ･Ｌ＠ ｾｉｩｮＮ＠ d. Kirche 416. 

ﾷｾＮＺｲＡｩｮ＠ in Vischpachawe. b. Auf dem Raeut .2 f. 

· : '-.I.tterreut) 2 f. f et k. wie N. 434. Hoch-
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449 • .llfültltltal am Inn, E. 'G. Prutting L. R. ｾ＠ f; ｾｬｩｬｬｴｨ｡ｬ＠ L. R.· Mühle eing. 1695 

26/IV von H. Wolf Jacob Ruedorlfer, 'Lebzelter in ·.Rosenheim. k. lVIühle. 

450. Pfraundot'{, G. L. R. f et k .. Pfraundorf L. Ai. 2 Gütln •. 1\iit N. 449 ein-
gewechselt ... 

451. Strein, W. G. B. Zell. b. Entzveldes 1 c. c. ｅｮ､ｦｾｉ､･ｮＮＮＮ＠ f et k. wie 434. 

. 1 GI. Joseph. Eyrainer 1802. Das Streingut, früher. Endsfelder Gut, noch 
im Besitz der Eyrainer. _ . 

452. Lerchen (t. A., fehlt Br.), E. G. B. Zell •. - · b. Lerchen._ d. divisa in 2 p. 

f et k; wie N. 434. 2 G., nun vereint zur Schweige. 

453. Tann (t. ａＮｾ＠ fehlt Br.), E. G. B. Zell. - b. ｔ｡ｮｮ･ｾＮ＠ c. ｾ｡ｮｮＮ＠ d. al. Tanner. 
. , 

f et k. Tann in . der Zell 1 L. mit 1\Iühle. , 

454. Engb·ied, E. G. _Hundham L. ｾｉｩＮ＠ -- b. Aenchenried. d. pertinet ad Iumen. 

Fehlt c, fu. k. . .. ... . . . · 

382, 455. Bay1·isc!tzell, G. L. 1\Ii. a. Helingerswenga c. 1070 .. Intel'ior Cella c. 1100. 
384. - St. der ｇｲｾｦｩｮ＠ Haziga v. Scheyern. b. Cella l c. (N.) c. Zell. d. Zell in 

dem Wald, vacc. nunc div. in 5 p. f. Zell im Wald. zur Pf. S. JUarg. Hfm. 
V. 5 G. k. Hfm. Zell 5 G. u. 1 Bierschenke. 

456. Kufstein. - c. Decima in Kupfstain. Fehlt f u. k. 

Zusätze in _den ｳｰ￤ｴ･ｾｮ＠ Urbarien des Gebirgs (welche übrigens 

auch die ganze. Probstei l\Iünchen umfassen). 

ＴＵＷｾ＠ Aibling, l\I. L. Ai. - f et k. Aybling. Gartl am Hofberg u. Angerl erk. 
1695 26JII. . . , . 

. ' 

458. Diepertskirchlm (t. A.), Liepertskirclten '(Br.) w: G. Au ·L. Ai. f. Diepers-

. kürchen. k • . oder Libersskirchen L. Ai. 1 GI. samt Zehent: 

459.',Vagen, G. L. Ai. - f et k. Fagen L. Ai. Das Kirchenlehen. 

460. Failnbach; D. G. Au L. Ai. - f et k. Feillnbach ｌｾ＠ ·Ai. 1 L. nebst Bäcken-
backstatt.· 

461. Hausberg, Alpe am Hausberg, Innm:..:Thiersee in Tirol. f ｾｴ＠ k. Haunsperg 

oder Rinderhau[en, Albe in der Hfm •. Vischbachau, 1689 261IX von Müllauer 
zu Faistenau an 2 zu Hinterthiersee verkauft. · . 

462. Grinning, · E. G. Irschenberg L. 'l\Ii. '- f et k. Kl'inning L. Ai. .:...._ vom Was-

ser, das von IGrchsteig abfliesst - vacat, weil 1688 der Augenseilein er-
-gab, dass der. Fluss ganz und gar versessen sei •. 

463. Valepp, Forsthaus G. Schliersee L. 1\Ii. (t. A. Kaiserklause) - f. Under Val-

depp. k. Unter Waldepp Hfm. Zell. - Die Waldepper oder Ochsen ａｬｰ･ｾ＠

1710 die Gr. Max Wilh. u. ｊｾｨＮ＠ Heiur. Franz v. .l\fäxlrain · Leibgedinger;. 
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1728 25/IV Freyfrau Felicitas v. Lösch . zu Stein, . Tochter Gr. l\Iaxlrain's, 

t 1785; Kloster Tegernsee bis 1795) dann Jos. Acher von Faistenau. Noch 
• . ·die·. Ochsen Alpe nächst dem Forsthaus nach Faistenau gehörig .. 

464. Zanken (t. A., fehlt Br.), E. G. Wörnsmühle L. l\Ii. - {. ; Zum Zanckhen, 

Freigr.' Wallenburg % Hof 1677 von l\Ielchior Köiin zu W aidt (Waid E. G . 
Götting) erk. k. 1 Gr •. 

465 .•••• ·• f. Oberslainach in d. Pf. S. Marg. k. Hfm. Zell 1 Hs. 1 GI.. In der 
.. G. Bairischzell ｾ･ｩｮ＠ Steinach._ . 

466. • •.. {. Stainach .in der Pf. S. 1\I. k. Hrm. Zell l.GI.. 'Vie N. 465 und 

466 hiessen wohl die übrigen Höfe nächst Strein am Steinberge . 

Zusätze aus den ältesten Verzeichnissen: . . . . . . . . ' 

467 •. Götting, G. L. Ai. a. Gotingen 1 c. L. m. St. Gr. Perinhards v, Sch. c. 1100. F. b-i.
390

, Ｔ ｾｳＮ＠
468. 'Ilögling, G. L. Ai. a. Hegilingan; 1 c. St. Gr. Haziga's; 1 c. st: Gr. Periß-383, 391}, 

... hards v. Sch. 1085 u. 1100.' Fehlt b:_i. . · 445,446. 

.469. f!öhenrhain, G. L •.. Ai. · a: ｾｵｧ･ｾｲｾｩｮ＠ 1 c. 1 mi •. L: ｾＺ＠ · ｓｴｾ＠ Gr .. Haziga's v. 390, 
Sch. 1085. Fehlt b-i. , 

470. ｏ｢･ｾｧｳ｣ｨｷ･ｮ､Ｌ＠ W. G. ｆｩｳｾｨ｢Ｎ＠ L. Mi. a. Oberswente 3 c. St. Chuno's von 416. 
446. 

Rute .l\iin. der Kirche· Regensburg zu Schwaigen. Fehlt b - i. ' ' ' 

471. Parsdor[, G. L. Ebersberg. a. Friedrich Taichmaister mit Hfr. Adlhaide u. den 418. 
Söhnen Chonr., Adam, Albr. lJlr. u. WaHreich, dann ｕｬｲｾ＠ Rot mit 2 S. Z. 

Chonr., beide von Parsdorf, widmen sich der h. J. :Marie zu Schiren ·zu 5 

pf. iärlichen Reichnisses c. ＧＱＲＷＰｾＧ＠ 300. 

472. A1·nho{en (t. A.) Arnhof (Br.) E. G. Holzdolling L. 1\Ii. a. Arnolfthowa, Ar:.. 384, 
noltishowa. Die Gräfin Haziga v. Sch. vertauscht erst. den. Hof, dann die 385. 
,Zehenten an B. l\ieginward v. Freysing gegen Besitzungen u. Zehenten bei 

Fischl:iachau u. B. Zell; c. 1085-95. 

ＴＷＳｾ＠ • ｾ＠ • ｾ＠ ,. a. Liuzenahese St, der Gräfin Haziga. c. 1100. - später. nie mehr __:_ 390, . 
an der Leizenach zu suchen; 

H. a. Juxta Riemse alia parte Enl. b. Annotatio reddituum in Graz-
zertal. c et d. Grassertal. g. Grassauer Tall, 1\Iarkartstainer Gericht. 

446. 

Die· ganze • Besitzung scheint ·aus den Schenkungen Graf Otto's. II v. Scheyern, des 390, 
Sohnes der Gr. Haziga, um 1100 hervorgegangen, welcher: Uberse curtiferum 1 et 446 •. 
2 ｭ｡ｮｳｯｳＬｾ＠ ｮｾ｣＠ non ad haec pertinentia,. dann des Grafen Perichtold von 'Pm·gekke, 

welcher Busen!Lusen curtiferum 1 gleichzeitig gab. Der . V ･ｲｫｾｵｦ＠ erfolgte ｺｷｩｳ｣ｾ･ｮ＠

1596 und 1600 an die Grundholden. • . 
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461. Hausberg, Alpe am Hausberg, Innm:..:Thiersee in Tirol. f ｾｴ＠ k. Haunsperg 
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446. 

Rute .l\iin. der Kirche· Regensburg zu Schwaigen. Fehlt b - i. ' ' ' 

471. Parsdor[, G. L. Ebersberg. a. Friedrich Taichmaister mit Hfr. Adlhaide u. den 418. 
Söhnen Chonr., Adam, Albr. lJlr. u. WaHreich, dann ｕｬｲｾ＠ Rot mit 2 S. Z. 

Chonr., beide von Parsdorf, widmen sich der h. J. :Marie zu Schiren ·zu 5 

pf. iärlichen Reichnisses c. ＧＱＲＷＰｾＧ＠ 300. 
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ＴＷＳｾ＠ • ｾ＠ • ｾ＠ ,. a. Liuzenahese St, der Gräfin Haziga. c. 1100. - später. nie mehr __:_ 390, . 
an der Leizenach zu suchen; 

H. a. Juxta Riemse alia parte Enl. b. Annotatio reddituum in Graz-
zertal. c et d. Grassertal. g. Grassauer Tall, 1\Iarkartstainer Gericht. 

446. 

Die· ganze • Besitzung scheint ·aus den Schenkungen Graf Otto's. II v. Scheyern, des 390, 
Sohnes der Gr. Haziga, um 1100 hervorgegangen, welcher: Uberse curtiferum 1 et 446 •. 
2 ｭ｡ｮｳｯｳＬｾ＠ ｮｾ｣＠ non ad haec pertinentia,. dann des Grafen Perichtold von 'Pm·gekke, 

welcher Busen!Lusen curtiferum 1 gleichzeitig gab. Der . V ･ｲｫｾｵｦ＠ erfolgte ｺｷｩｳ｣ｾ･ｮ＠

1596 und 1600 an die Grundholden. • . 
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47-i. Jlettenham, W. G. Schleching L. Traunstein. a. 1\Iettenhaim 2 b. alt. cam. 
b. Mettenbainen. d. liiettenhaim 2 c. g. 2 H. 

475. Rottau, G. L. Tr. a. Rotawe att. c. b. 2 c. g-. 1522: 3 G. 1534: 2 G. 
1596: 3 G. 

390, 4i6. Uebersee, G. L. Tr. a. Beneficium prope Kiemse att. c. b. Juxta Iacum. c. 
446. Predium circa lacum. g. Ebenso 1 G. noch 1596 Chiemsee 1 G. 

477. Wessen, E. G. Uebersee. a. Wessen atl. c. c et d. Bessen. g. Wessen 1 H. 

478. Guxhausen, W. G. Grassau L. Tr. a. Gukesbusen att. c. b. Gücbshausen. d. 

al. Cuchshausen. g. Guchshausen 1 H. 1522-153-i der edl v. Yest Georg 
LagTherger Besitzer. 

390, 479. Piesenhausen, D. G. Grassau. a. Pusenhusen att. cam. b. Pusenhausen 2 c. d. 

446. 1 c. 1 h. 1 pr. dieturn Ruedellehen. g. Püsenhausen 3 G. (Riedllehen.) 
480. Endfelden, W. G. Reit im Winkel L. Tr. a. Envelt 1 b. att. c. b. 2 c. e. 

Envelden. d. 1 G. g. Entfelden 1 G. 

481. Kruchenhausen, D. G. Unterwessen L. Tr. a. Chruchenbusen att. c, b. :chru-
chenhausen. c. Krochelhausen. d. 2 Thcile. g. Cruchelhausen 2. G. 

482. Reit im Winkel, G. L. Tr. a. Rut 2 b. alt. c. Fehlt b. c. Rawt 2 pr. d. 

Rewt 2 pr. unum div. in 2 p. g. Reutt 5 pr. 1 pratum; 1596 im Reitter-
winkel 5 Besitzer Yon halben u. % G. 

Im Verzeichnisse zur Veräusserungsbenilligung von 1596 noch weiter folgende 
Lehenstücke: 

483. Gröben (t. A.), W. G. Uebersee - Obergreben 2 G. 
48-i. Frenthal, E. G. Uebersee - Freidenthai 1 G. 

485. Bachham, W. G. Uebersee - Oberpacham : das Kuxlnegerguet; Niderpacham 
3 G. u. Prautleuthen. 

486 •••••• Lugenz begreifend 1) Auf dem Puechberg, 2) Westerpuechberg, 3} 
Taxenmül, 4} beim Uebersee auf dem Halss. Die beiden Buchberg mit Um-
gebung oder Westerbuchberg G. Uebersee ohne Osterbuchberg G. Graben-
stadt. Der Name wohl von der von den Höhen möglichen Umscl1au. 

;J. a. Lluchental. b. In Levcbetai. c et d. Leuchental. g. In Leuehen-
tal zu s. Jobanus - Leukenthal. 

390, Besitzungen im Lenkenthai gab schon Gr. Perichtold Yon Purgekke. Sie wurden 
4-16, wiederholt vermehrt, Ob die Schenkung eines Gutes durch Herzog Lud\\ig I um 

460. 1200 vollzogen ward, bleibtzweifelhaft, da sie widerruflich war, wie der Scheyrer Forst, 
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der damals landesherrlich blieb, - Sämmtliche Besitzungen wurden um . 1600 an 
· die Grundholden veräussert. 

487. • • • • • a. Liten att. cam. b. Leiten 1 pr. d. div. in 2 p. g. Leuten 7 partes. 
·Kein Leiten im Leukenthal angegeben. Wohl Berglehen, W. G. S. Johann 
an der Berghänge. 

488. Ap{eldor{, W. G. S. Johann L. Kitzbühel. a. AIToltrach, 1 h. att. cam. St. 390, 
Gr. Percht. v. Purgekke c. 1100 u. 1 pr. St. seines Verwandten des Gr. 446, 
Pericht. v. Schauenburg ani Rhein c. 1180-1200. b. Alfoltrach 1 pr. et de 402. 
monte Rügersperig. c. Alfoltrach - Schlicht. d. AIToltrach non habemus in 
usu; an duo siut, inquiratur. g. Der Name Alfoltrach, aber ohne Eintrag. 

489. Alpendm·{, W. G. S. Johann. a. Albindorf att. cam. b. Albcndorf. d. Non 
habetur in novo Salpuch, nec in registris. 

490 .. Waidring, _ G. L. Kitzb. a. Pieiringen vacc. St. Gotfrids aus den JHin. von 417. 
Dachinve 1 pr. b. P_yetringer de ferris. c. Prepositus de ferris et duo Pie-
tring. d. Pyetring 3 L. g. 2, eines in 5 Th. 

491. • ｾ＠ • . • b. 'Ulricus filius Dyetlini. d. Dyectellehen, in 2 p. g. Diechtlehen 3 'fh. 
492. ; •••• b. Relicta' Rüdelini. e. Empacher feodum, idcm de Windeck et Win-

. perg. g. Empachedehen 1522: 5, 1534: 8 Ausbrüche. 
493. • • • • • b. Perlein. c. Puchlman. d. Perlein non habernus. An Rappot sit ? 

Puchlmannslehen div. in 2 p. An idem ut Albendorf? g. Puchlmanslehen 
in 5 Th .. 

494. , • · · ••• b. Rudolfus. et . de l\lonte. c. Räml, de farenperg. d. Rämellehen div. 
in 2 p. An Rudolfus idem? g. Rarnilehen mit l\lilchmoss u. Truckenmoss 
in 3 Th. 

495. • • ! •• _ b. Sliht . de villa. c. Schlicht 1 pr. d. div. in 3 p. g. Schlicht 1522 
.in 9, 1524 in 11 Th. 

496 .•.••• b. 1\füssel. Fehlt c et g. d. Non habemus. c. Rappot 1 pr. d. te-
nent 2. g. Rappot 2 . pr. Cristan Rapold t. 

497. • • • • .• b. Schwaechove. c. Swaickhofen 1 c. d. div. in 5 p. g. Swaickho(f 
1522 8 Th. mit Oberhof; 1534 10 Th. (Oberhofen nächst S. Johann östlich.) 

498 •••••• b. De Gerün. Fehlt c et g._ d. Non habemus •. 
499 •••••• c. Lienhart Herentl. d. Herreutlehen div. in 2 p. g. 2 Th. (Vormiin-

der in Kitzbühel u. Sparten.) 
500. : • ·• , • ｡ｾ＠ Hirzlpurg 1 p. att. c. b. Hirzperiger. c. Hirsperg. d. div. in 2 p. 

g. 1522 % Driltheil, 1534 der ganze Hirschperg mit % vom Ramlgut in Be-
sitz eines von Grünpüchel am Pilersee. 

i 

1 
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47-i. Jlettenham, W. G. Schleching L. Traunstein. a. 1\Iettenhaim 2 b. alt. cam. 
b. Mettenbainen. d. liiettenhaim 2 c. g. 2 H. 

475. Rottau, G. L. Tr. a. Rotawe att. c. b. 2 c. g-. 1522: 3 G. 1534: 2 G. 
1596: 3 G. 

390, 4i6. Uebersee, G. L. Tr. a. Beneficium prope Kiemse att. c. b. Juxta Iacum. c. 
446. Predium circa lacum. g. Ebenso 1 G. noch 1596 Chiemsee 1 G. 

477. Wessen, E. G. Uebersee. a. Wessen atl. c. c et d. Bessen. g. Wessen 1 H. 

478. Guxhausen, W. G. Grassau L. Tr. a. Gukesbusen att. c. b. Gücbshausen. d. 

al. Cuchshausen. g. Guchshausen 1 H. 1522-153-i der edl v. Yest Georg 
LagTherger Besitzer. 

390, 479. Piesenhausen, D. G. Grassau. a. Pusenhusen att. cam. b. Pusenhausen 2 c. d. 

446. 1 c. 1 h. 1 pr. dieturn Ruedellehen. g. Püsenhausen 3 G. (Riedllehen.) 
480. Endfelden, W. G. Reit im Winkel L. Tr. a. Envelt 1 b. att. c. b. 2 c. e. 

Envelden. d. 1 G. g. Entfelden 1 G. 

481. Kruchenhausen, D. G. Unterwessen L. Tr. a. Chruchenbusen att. c, b. :chru-
chenhausen. c. Krochelhausen. d. 2 Thcile. g. Cruchelhausen 2. G. 

482. Reit im Winkel, G. L. Tr. a. Rut 2 b. alt. c. Fehlt b. c. Rawt 2 pr. d. 

Rewt 2 pr. unum div. in 2 p. g. Reutt 5 pr. 1 pratum; 1596 im Reitter-
winkel 5 Besitzer Yon halben u. % G. 

Im Verzeichnisse zur Veräusserungsbenilligung von 1596 noch weiter folgende 
Lehenstücke: 

483. Gröben (t. A.), W. G. Uebersee - Obergreben 2 G. 
48-i. Frenthal, E. G. Uebersee - Freidenthai 1 G. 

485. Bachham, W. G. Uebersee - Oberpacham : das Kuxlnegerguet; Niderpacham 
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486 •••••• Lugenz begreifend 1) Auf dem Puechberg, 2) Westerpuechberg, 3} 
Taxenmül, 4} beim Uebersee auf dem Halss. Die beiden Buchberg mit Um-
gebung oder Westerbuchberg G. Uebersee ohne Osterbuchberg G. Graben-
stadt. Der Name wohl von der von den Höhen möglichen Umscl1au. 

;J. a. Lluchental. b. In Levcbetai. c et d. Leuchental. g. In Leuehen-
tal zu s. Jobanus - Leukenthal. 

390, Besitzungen im Lenkenthai gab schon Gr. Perichtold Yon Purgekke. Sie wurden 
4-16, wiederholt vermehrt, Ob die Schenkung eines Gutes durch Herzog Lud\\ig I um 

460. 1200 vollzogen ward, bleibtzweifelhaft, da sie widerruflich war, wie der Scheyrer Forst, 
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der damals landesherrlich blieb, - Sämmtliche Besitzungen wurden um . 1600 an 
· die Grundholden veräussert. 

487. • • • • • a. Liten att. cam. b. Leiten 1 pr. d. div. in 2 p. g. Leuten 7 partes. 
·Kein Leiten im Leukenthal angegeben. Wohl Berglehen, W. G. S. Johann 
an der Berghänge. 

488. Ap{eldor{, W. G. S. Johann L. Kitzbühel. a. AIToltrach, 1 h. att. cam. St. 390, 
Gr. Percht. v. Purgekke c. 1100 u. 1 pr. St. seines Verwandten des Gr. 446, 
Pericht. v. Schauenburg ani Rhein c. 1180-1200. b. Alfoltrach 1 pr. et de 402. 
monte Rügersperig. c. Alfoltrach - Schlicht. d. AIToltrach non habemus in 
usu; an duo siut, inquiratur. g. Der Name Alfoltrach, aber ohne Eintrag. 

489. Alpendm·{, W. G. S. Johann. a. Albindorf att. cam. b. Albcndorf. d. Non 
habetur in novo Salpuch, nec in registris. 

490 .. Waidring, _ G. L. Kitzb. a. Pieiringen vacc. St. Gotfrids aus den JHin. von 417. 
Dachinve 1 pr. b. P_yetringer de ferris. c. Prepositus de ferris et duo Pie-
tring. d. Pyetring 3 L. g. 2, eines in 5 Th. 

491. • ｾ＠ • . • b. 'Ulricus filius Dyetlini. d. Dyectellehen, in 2 p. g. Diechtlehen 3 'fh. 
492. ; •••• b. Relicta' Rüdelini. e. Empacher feodum, idcm de Windeck et Win-

. perg. g. Empachedehen 1522: 5, 1534: 8 Ausbrüche. 
493. • • • • • b. Perlein. c. Puchlman. d. Perlein non habernus. An Rappot sit ? 

Puchlmannslehen div. in 2 p. An idem ut Albendorf? g. Puchlmanslehen 
in 5 Th .. 

494. , • · · ••• b. Rudolfus. et . de l\lonte. c. Räml, de farenperg. d. Rämellehen div. 
in 2 p. An Rudolfus idem? g. Rarnilehen mit l\lilchmoss u. Truckenmoss 
in 3 Th. 

495. • • ! •• _ b. Sliht . de villa. c. Schlicht 1 pr. d. div. in 3 p. g. Schlicht 1522 
.in 9, 1524 in 11 Th. 

496 .•.••• b. 1\füssel. Fehlt c et g. d. Non habemus. c. Rappot 1 pr. d. te-
nent 2. g. Rappot 2 . pr. Cristan Rapold t. 

497. • • • • .• b. Schwaechove. c. Swaickhofen 1 c. d. div. in 5 p. g. Swaickho(f 
1522 8 Th. mit Oberhof; 1534 10 Th. (Oberhofen nächst S. Johann östlich.) 

498 •••••• b. De Gerün. Fehlt c et g._ d. Non habemus •. 
499 •••••• c. Lienhart Herentl. d. Herreutlehen div. in 2 p. g. 2 Th. (Vormiin-

der in Kitzbühel u. Sparten.) 
500. : • ·• , • ｡ｾ＠ Hirzlpurg 1 p. att. c. b. Hirzperiger. c. Hirsperg. d. div. in 2 p. 

g. 1522 % Driltheil, 1534 der ganze Hirschperg mit % vom Ramlgut in Be-
sitz eines von Grünpüchel am Pilersee. 

i 
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501. .• • ••• a. Winpurg 1 ,;acc: 1 c. att. cam. b. Wimmbcrch. g. Windberg -

zum Empacher Lehen. 

502 .. ｾ＠ ••• a. -Nasen 1 ben. att. c. c. Naser. d. Nasen." g: 2 Gr. 

503 ..•.• ｾ＠ b. Windeck. d. Bindeck. g. Windeck, 1522: 1 - 1534: 2 G. 

421. 504. Stockach, W. G. L. Kufstein. a. Stocha vacc. (bei Tirol). · K von den Schwe-

stern Chonr. Schoberlin's 1\IähÜlt, Benedicta; Gerdrut; Perhta, Alhait, Gisila 

u. Willibirch 1205 mit Sepach · u. Htinhigen ·um 10 tal. · b. Stocchach 1 c. 

d. cil'ca Söl. g. Stockach 2 Th. 

421. 505. Seebach (bei Scheffau) L. Kufst. a. Sepach K. wie vor b: Sebach. d. div." 

in 2 p. · ｧｾ＠ 2 Th. 

421. 506. Jiauning, G. L. Kufst. a. Huningen. K. w. v. · b, Huningen. c. Hawning." g. · 

383, 

390, 
446. 

1 G. (Bei d das dritte Pietring mit verbunden.) 

K. a. In Cylaristal. b. Cylerstal: e. Zlllerstal. d. Cllerstal. ·. g. Zilerstal. 

Die Gräfin Haziga von ｓｾｨ･ｹ･ｲｮ＠ gab bei der ersten Stmung auch ihr Predium. in 

Cylaristal. Spätere St. sind nicht verzeichnet.. Die Abgaben wurden von deJ1 Grund.-

holden abgelöst, und die fünfte und letzte Frist mit 100 Gulden 1610. ｢Ｎ･ｾ｡ｬｴＮ＠ : 

507. Uderns, G. L. Fügen. - a. Uderns 4 h. geben Wein. b. 4 h. 1 m. 1 ml. 

c. Uderns. 1) W esch. 2) Stawdl. 3) quinque f. 4) dim. f. g. Riederperger 

Gut mit 5 Lagellehen, welche 4 besitzen. 

508 ..••.. a. Guntzenawe (Wein). b. Guntzaw. Fehlt c- g. 

509. Finsing, G. Uderns. a. Funsingen L. m. Vunsine L. f., mL (Wein) ｆｾ＠ b....:.... g, 

510 .•.•.•. d. Glenspeunt et 5 f. Inquiratur an sequentia sint.' g. Glclmspeunt 

1 G. u. 5 L. 1) d. Druchtehen - g. div. in 2 p. id,em t. _;_, 2) d. Dorn-

her guttl. g. 1 G. 3) d. Turnerlehen. g. div .. in ·2 p. !dem t. - 4) d •. Ul-

tima duo 2 p. Pergrueberlehen. g. 2 Th. - 5) d.: lbidem dini.. f. vulgo 

das 1\Iessererlehen. g. ·Ebenso. . 

511. ••.•• c. Clamm. d. Tannhauss al.· Clamm. g. Tanhauss. 

512 .••••.• a. Raistan vacc. (Wein) b. Raystain. g. Raystat, Hans von Kupfs tenet 

513 .••••. b. Chuphe · vacc. c. Kuphf. ' d. Chuphe al. Kupfs, vacc. div. in 2 p: 

g. Kupffs Vater. u. Sohn Besitzer. 

514 .• • ••. b . .Stornenperig.. Fehlt sonst. · ' ' 

;t:. •. a et b. Fortsetzung der .Redditus ln lllontanls. c et cl. Re(lditus 
in 1\lontibus iuxta Hall et alibi. g. Census. in 1\lontanis luxta Hall. 

Die mit* bezeichneten Besitzungen sind sämmtlich durch Abt Ulr. Perchtinger 131125/Vll 
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von König Heinrich, Herzog v. Kärnten, Grafen zu Tirol erkaun.' Die Besitzungen im 

Amte Rattenberg - und alle nicht früher vet·äusserten dieser Abtheilung- sind 1555 

durch Abt Joh. Chrysostomus Hirschbock an di!} Grundholden veräussert worden. 

515. Volders, G. L. llall. a. Volrs 1 pr. st:. ｾ･ｩｾｲＮ＠ 'von Sevelt c. ＱＲＲＶｾＳＰＺ＠ b.' N . ." 425. 

c. 1330 nunc 2 pr. c et d. Volcrs .2 pr. g., Volders irn Rattenperger· G. 

2 Güter. . . . . . 
516. Arzl, G. L. "Hall. a. Arcel. 1 b. iuide 'datur strues (floz) lignortirri ad vec.:. 

tandum vinum in flumine Eno. b. Arcelle. Fehlt c-g; . 
517 .••••• . !J· Undternthurn ｾ＠ im Landgericht (Rattenberg?) 2· G." 

518. Tul{es, G. L. Hall. -:-, * b. ｾｵｬｾﾷ･ｳ＠ 1 Hb, c et d. Tulffs. g. Tulflss, ain Dorf485c. 

im Landg. 4 Zinsleute. 
519 •. ; •.•. * b. Zurmalder 1 H. t;. Arzgrub. d. al. Zurmalder. Fehlt g. . 485c. 

' ' . - ' . . ｾ＠ . . . 

520. Greit, G. L. Mieders. _,.. * b. Gereute 2 Chamerlant .. c. Räwtt. d, Re.wt., ·g •. 485c. 

Ghreut im Gericht Stubach 1 G. (Stubai Thal) · . . .. 
521. ••• ｾ＠ . C.· Stubay .. d. al; in Stubs, g; Inquiratur. apud Ghreut .Vielleicht hier·. 433.: 

die St. Grlfo's von· Andehse, der um.1235 .1 .pr. in Volrär Gastei (Volderau 

Wld. GasteiO' G. Neustift im. obern Stubai Thale) gab. ' · 

522. Percha, G. L. Bruneck. - · * b. Perchuchi.Schwaig. d. al. Perlach .. F.: g:. 485. 

523. Puig, W. G. u. L. Steinach.- * b. Paug 1.Schw .. c et d .. ｾｯｧｾ＠ ＮｆｾｨｬｴＮｧＮＺ＠ 484c. 

524.. Furlwlz; W. G. Volthurns L. Klausen. - , * b. Furholtz 1 Chamerlant .. c. et. 484. 

d. Fürholz. Fehlt g. , . , ... 

525. Rinn, G. L .. Hall. ;-, ｾＩｾ＠ Runne, f'Ch. c, ､ｾ＠ ｧｾ＠ ｒｵｮｾＬＧＧ＠ ｾｩｾＮ＠ ｄｾｲｾ＠ im ｌ｡ｮﾷ､ｾＬＮｾＸＵ｣Ｎ＠
.. ; ger!cht' 4':z;· ;•'' · · · ' ,.:: .. t ' ·' · ,. · ·' • 

526. • • . • • b, c, d. 1\losen. Fehlt g. . 

:527. Sistrans, G. L. Wilten. - Erst g. Sistrass, ain Dorf im Landg. 2 G. Hans 
l\loser und Hans von Perchach Besitzer. cfr. 522 u. 526. Dann feodum 

circa villam Sistrass im Gericht der Probste! Wiltach. 
528. Am pass, G. L. Hall. - * b. Ampal!S _1 H. % Hb. c et d. Ampanns 6 f. g. 485c. 

ａｴｾｰ｡ｳｳ＠ im Landg. 5 Z. . ｾ＠
529. Trins, G. 1. Steinach. a. Trunnis 1 m. St. der Gr. HaZiga um

1
108ad. 

4 
ｾＮ＠ ［ｾｾＧ＠

Trunse - c. 1330 z. in Matrei venator cum 2 h. in Trunns. c. c. · .a. c. ' 
1 h. g. Trunns Dorf im L. ｓｴ･ｩｮｾ｣ｨ＠ 4 Z. Hat schon nach dem L. pr. f. 446. 

Wein zu geben und in llajo de Pozen ad Enum zu führen. 

530. JJ1ieders, G. u. L. _ * b. l\lyeders 1 H. g. l\fieders ｡ｩｾ＠ Do:f im Stupaeher 485c. 

Landg. 3 z. zu Tracz · (Tarzens W. G. Eilbögen ?) 1 zu l\heders. 

Abh .. d. IIL Cl. d. k. Akad. d. "\'V iss. IX. Bd. II. Abth. 43 
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501. .• • ••• a. Winpurg 1 ,;acc: 1 c. att. cam. b. Wimmbcrch. g. Windberg -

zum Empacher Lehen. 

502 .. ｾ＠ ••• a. -Nasen 1 ben. att. c. c. Naser. d. Nasen." g: 2 Gr. 

503 ..•.• ｾ＠ b. Windeck. d. Bindeck. g. Windeck, 1522: 1 - 1534: 2 G. 

421. 504. Stockach, W. G. L. Kufstein. a. Stocha vacc. (bei Tirol). · K von den Schwe-

stern Chonr. Schoberlin's 1\IähÜlt, Benedicta; Gerdrut; Perhta, Alhait, Gisila 

u. Willibirch 1205 mit Sepach · u. Htinhigen ·um 10 tal. · b. Stocchach 1 c. 

d. cil'ca Söl. g. Stockach 2 Th. 

421. 505. Seebach (bei Scheffau) L. Kufst. a. Sepach K. wie vor b: Sebach. d. div." 

in 2 p. · ｧｾ＠ 2 Th. 

421. 506. Jiauning, G. L. Kufst. a. Huningen. K. w. v. · b, Huningen. c. Hawning." g. · 

383, 

390, 
446. 

1 G. (Bei d das dritte Pietring mit verbunden.) 

K. a. In Cylaristal. b. Cylerstal: e. Zlllerstal. d. Cllerstal. ·. g. Zilerstal. 

Die Gräfin Haziga von ｓｾｨ･ｹ･ｲｮ＠ gab bei der ersten Stmung auch ihr Predium. in 

Cylaristal. Spätere St. sind nicht verzeichnet.. Die Abgaben wurden von deJ1 Grund.-

holden abgelöst, und die fünfte und letzte Frist mit 100 Gulden 1610. ｢Ｎ･ｾ｡ｬｴＮ＠ : 

507. Uderns, G. L. Fügen. - a. Uderns 4 h. geben Wein. b. 4 h. 1 m. 1 ml. 

c. Uderns. 1) W esch. 2) Stawdl. 3) quinque f. 4) dim. f. g. Riederperger 

Gut mit 5 Lagellehen, welche 4 besitzen. 

508 ..••.. a. Guntzenawe (Wein). b. Guntzaw. Fehlt c- g. 

509. Finsing, G. Uderns. a. Funsingen L. m. Vunsine L. f., mL (Wein) ｆｾ＠ b....:.... g, 

510 .•.•.•. d. Glenspeunt et 5 f. Inquiratur an sequentia sint.' g. Glclmspeunt 

1 G. u. 5 L. 1) d. Druchtehen - g. div. in 2 p. id,em t. _;_, 2) d. Dorn-

her guttl. g. 1 G. 3) d. Turnerlehen. g. div .. in ·2 p. !dem t. - 4) d •. Ul-

tima duo 2 p. Pergrueberlehen. g. 2 Th. - 5) d.: lbidem dini.. f. vulgo 

das 1\Iessererlehen. g. ·Ebenso. . 

511. ••.•• c. Clamm. d. Tannhauss al.· Clamm. g. Tanhauss. 

512 .••••.• a. Raistan vacc. (Wein) b. Raystain. g. Raystat, Hans von Kupfs tenet 

513 .••••. b. Chuphe · vacc. c. Kuphf. ' d. Chuphe al. Kupfs, vacc. div. in 2 p: 

g. Kupffs Vater. u. Sohn Besitzer. 

514 .• • ••. b . .Stornenperig.. Fehlt sonst. · ' ' 

;t:. •. a et b. Fortsetzung der .Redditus ln lllontanls. c et cl. Re(lditus 
in 1\lontibus iuxta Hall et alibi. g. Census. in 1\lontanis luxta Hall. 

Die mit* bezeichneten Besitzungen sind sämmtlich durch Abt Ulr. Perchtinger 131125/Vll 
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von König Heinrich, Herzog v. Kärnten, Grafen zu Tirol erkaun.' Die Besitzungen im 

Amte Rattenberg - und alle nicht früher vet·äusserten dieser Abtheilung- sind 1555 

durch Abt Joh. Chrysostomus Hirschbock an di!} Grundholden veräussert worden. 

515. Volders, G. L. llall. a. Volrs 1 pr. st:. ｾ･ｩｾｲＮ＠ 'von Sevelt c. ＱＲＲＶｾＳＰＺ＠ b.' N . ." 425. 

c. 1330 nunc 2 pr. c et d. Volcrs .2 pr. g., Volders irn Rattenperger· G. 

2 Güter. . . . . . 
516. Arzl, G. L. "Hall. a. Arcel. 1 b. iuide 'datur strues (floz) lignortirri ad vec.:. 

tandum vinum in flumine Eno. b. Arcelle. Fehlt c-g; . 
517 .••••• . !J· Undternthurn ｾ＠ im Landgericht (Rattenberg?) 2· G." 

518. Tul{es, G. L. Hall. -:-, * b. ｾｵｬｾﾷ･ｳ＠ 1 Hb, c et d. Tulffs. g. Tulflss, ain Dorf485c. 

im Landg. 4 Zinsleute. 
519 •. ; •.•. * b. Zurmalder 1 H. t;. Arzgrub. d. al. Zurmalder. Fehlt g. . 485c. 

' ' . - ' . . ｾ＠ . . . 

520. Greit, G. L. Mieders. _,.. * b. Gereute 2 Chamerlant .. c. Räwtt. d, Re.wt., ·g •. 485c. 

Ghreut im Gericht Stubach 1 G. (Stubai Thal) · . . .. 
521. ••• ｾ＠ . C.· Stubay .. d. al; in Stubs, g; Inquiratur. apud Ghreut .Vielleicht hier·. 433.: 

die St. Grlfo's von· Andehse, der um.1235 .1 .pr. in Volrär Gastei (Volderau 

Wld. GasteiO' G. Neustift im. obern Stubai Thale) gab. ' · 

522. Percha, G. L. Bruneck. - · * b. Perchuchi.Schwaig. d. al. Perlach .. F.: g:. 485. 

523. Puig, W. G. u. L. Steinach.- * b. Paug 1.Schw .. c et d .. ｾｯｧｾ＠ ＮｆｾｨｬｴＮｧＮＺ＠ 484c. 

524.. Furlwlz; W. G. Volthurns L. Klausen. - , * b. Furholtz 1 Chamerlant .. c. et. 484. 

d. Fürholz. Fehlt g. , . , ... 

525. Rinn, G. L .. Hall. ;-, ｾＩｾ＠ Runne, f'Ch. c, ､ｾ＠ ｧｾ＠ ｒｵｮｾＬＧＧ＠ ｾｩｾＮ＠ ｄｾｲｾ＠ im ｌ｡ｮﾷ､ｾＬＮｾＸＵ｣Ｎ＠
.. ; ger!cht' 4':z;· ;•'' · · · ' ,.:: .. t ' ·' · ,. · ·' • 

526. • • . • • b, c, d. 1\losen. Fehlt g. . 

:527. Sistrans, G. L. Wilten. - Erst g. Sistrass, ain Dorf im Landg. 2 G. Hans 
l\loser und Hans von Perchach Besitzer. cfr. 522 u. 526. Dann feodum 

circa villam Sistrass im Gericht der Probste! Wiltach. 
528. Am pass, G. L. Hall. - * b. Ampal!S _1 H. % Hb. c et d. Ampanns 6 f. g. 485c. 

ａｴｾｰ｡ｳｳ＠ im Landg. 5 Z. . ｾ＠
529. Trins, G. 1. Steinach. a. Trunnis 1 m. St. der Gr. HaZiga um

1
108ad. 
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Trunse - c. 1330 z. in Matrei venator cum 2 h. in Trunns. c. c. · .a. c. ' 
1 h. g. Trunns Dorf im L. ｓｴ･ｩｮｾ｣ｨ＠ 4 Z. Hat schon nach dem L. pr. f. 446. 

Wein zu geben und in llajo de Pozen ad Enum zu führen. 

530. JJ1ieders, G. u. L. _ * b. l\lyeders 1 H. g. l\fieders ｡ｩｾ＠ Do:f im Stupaeher 485c. 

Landg. 3 z. zu Tracz · (Tarzens W. G. Eilbögen ?) 1 zu l\heders. 

Abh .. d. IIL Cl. d. k. Akad. d. "\'V iss. IX. Bd. II. Abth. 43 

il 
ｉｾ＠

:,." 

'I 
I: 
J ｾ＠ ｾ＠

. .. 

ｾＧ＠
ｾ＠

q 
I" ., 

'· 
ｾＧ＠ ' 

t 
'.!' 

il 



M.B. 

383; 
390, 
446. 

33-1 

Nur in den· ältesten beiden Verz.eichnissen.,. sohin s.ehr früh ver-

äussert: 

1. Im Pustertal (531:--534). 
53L Lothen, G. L. Bruneck. a. Super montem 1oth 3 h. b. 1oth die erste._- 0 0 

532 .. Stadlerho{, G. Lothcn. a. Stadel,1 c. gibt Wein. b. Stadeln, die zweite; der 

Hof der Stadler (Stafflcr n: 2. 215). 
533. • . . . . a. Oberhahn (W cingut). b. Obcrhacim (Geld zalend) die dritte der: · 

Huben auf dem Berge Loth. . 

534. Steegen, G. L. Bruncck. ct et b. Stegen (Weingut). 

2. In a. Sarantin L. m. b. Sacrntein (Sarnthale) (535-537}. 
535. Agrats- oder ｇ･ｮｴ･ｲｳ｢ｾｲｧＬ＠ Nachbarschaft L. Sarnthal. ct. Zeagarat 1 b. (W cing.) 

b. vaccaria aggcrata. 

536. Gebrach, N. L. Sarnthal. a. Zcbrach ncc. h. Gehraechc, und ,,.auf Practsche'"· 

537. 0 

••••• b. auf Rymen. 

3. Bei Botzen 538-54L 
ＵＳＸｾ＠ Grzes, G. Stadtbezirk ｂｯｴｺ｣ｮｾ＠ · a. Pozcn 3 c. St. Gr. Haziga·s: · 'inca oapu<I 

Pausanum c. 1085 u. vineae St. des Sohnes Gr. Pernhards c. 1.100'. b. Aput 

Bozanum in Griezzcn 1 ｣ｾ＠ Ecclesiasticus apud Bozanum 1 'lt piperis. 

539. . b. · Solern; vinea (Salurn ?) 

· 540. • b: Campille, vinca. 

541. • • • • . b. Apud S. Quirinum vinea. (Wohl alle 3 nächst Bozen.) · 

542. Viums · G. L. Brixen. - b. Viums apud l\lülbach. 
0 ' 0 • 

543. • •.•• a. Vurvurmes L." f. Filumnis L. m. Wohl Vulpmes G. L. Mieders. 

1.• 

!''' 

• ·0 
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Register der Oertlichkeiten. 

AlJOlzha11scn I 0\1. 

Ach 426. 

Achenhoven 379 

Achrain -397. 

Almehenried 454. 

Aerchenfritzhofen 205. 

Aerding 274. 

Acresing 155. 

Aernbcrg 171. 

Aerphenhrunn Z:W. 

Acschelsried 4. 

AJfalterbach 138. 

Alfoltrach 488. 

Agratsberg 535. 

Ahornswies 3!19. 

Aibling 457. A. F. 375 f. 

Aichach A. B. 146-196. 

Assenhausen 10, 304. 

AsensiJUsen 304. 

Au 432, 433. 

Auerberg 394. 

Aufharn 284, 237. 

Aufhausen 166. 

Auraeil 444. 

Ausenhofen 33!1. 

Buchberg 486. 

Büheln 382. 

Burahaeil 71. 

Burgheim 213 •. 

Burglengenfeld 276. · 

Campille 540. 

Cella 53, 268, 455, 

Chelaim 27 4. 

Ausenhofen A. E. 288 fo .t:heminaten 73. 

Azelinsmiihle 37. Chiemsee 476. 
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383; 
390, 
446. 

33-1 

Nur in den· ältesten beiden Verz.eichnissen.,. sohin s.ehr früh ver-

äussert: 

1. Im Pustertal (531:--534). 
53L Lothen, G. L. Bruneck. a. Super montem 1oth 3 h. b. 1oth die erste._- 0 0 

532 .. Stadlerho{, G. Lothcn. a. Stadel,1 c. gibt Wein. b. Stadeln, die zweite; der 

Hof der Stadler (Stafflcr n: 2. 215). 
533. • . . . . a. Oberhahn (W cingut). b. Obcrhacim (Geld zalend) die dritte der: · 

Huben auf dem Berge Loth. . 

534. Steegen, G. L. Bruncck. ct et b. Stegen (Weingut). 

2. In a. Sarantin L. m. b. Sacrntein (Sarnthale) (535-537}. 
535. Agrats- oder ｇ･ｮｴ･ｲｳ｢ｾｲｧＬ＠ Nachbarschaft L. Sarnthal. ct. Zeagarat 1 b. (W cing.) 

b. vaccaria aggcrata. 

536. Gebrach, N. L. Sarnthal. a. Zcbrach ncc. h. Gehraechc, und ,,.auf Practsche'"· 

537. 0 

••••• b. auf Rymen. 

3. Bei Botzen 538-54L 
ＵＳＸｾ＠ Grzes, G. Stadtbezirk ｂｯｴｺ｣ｮｾ＠ · a. Pozcn 3 c. St. Gr. Haziga·s: · 'inca oapu<I 

Pausanum c. 1085 u. vineae St. des Sohnes Gr. Pernhards c. 1.100'. b. Aput 

Bozanum in Griezzcn 1 ｣ｾ＠ Ecclesiasticus apud Bozanum 1 'lt piperis. 

539. . b. · Solern; vinea (Salurn ?) 

· 540. • b: Campille, vinca. 

541. • • • • . b. Apud S. Quirinum vinea. (Wohl alle 3 nächst Bozen.) · 

542. Viums · G. L. Brixen. - b. Viums apud l\lülbach. 
0 ' 0 • 

543. • •.•• a. Vurvurmes L." f. Filumnis L. m. Wohl Vulpmes G. L. Mieders. 

1.• 

!''' 

• ·0 
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Otto I Grar von Sehcycrn, 
-

Nachkomme (ncpos) des Herzogs Amulph l (911- 937), urkundlich seit 1040, Schirmvogt von Freising, t um 1073. 

_Haziga, aus Scheyern'schem Stamme, Witl\VC Graf Hcrmann's von Kastl, Stifterin des Klosters in Fischbachau, t am 1. August liOl (HOJ). Gemahlin: 

ＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＮＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭ
E k k h a r d I Graf von Scheyern, Schirmvogt VOll Frey-

sing, Weihcnstephan etc., tim l\lorgenlallde um 1101. 

Gemahlin: Richardis, Herzog l\Jagnus voll Sachsen 

Tochter, t 16 l\lai - Jahr unbekannt. 

Bernhard I Graf von Scheyern, 
Schirmvogt von Freising, Mit-

stifter bei Versetzung des Klosters 

auf den Petcrsberg, t nm 1101. 

-0 t t o II Graf v. Scheyern, Schirm-

vogt etc., t nachJerusalem pilgernd 
wahrscheinlich am 1 Nov. 1122. ' 

Gemahlin: Petrissa, t nad1 1123. 

Ar n u I p h (III) Graf von ·Scheyel·n, Besitzer 
der Güter um Dacluiu und am Gebirge, Mit-

stifter von Scheyern, t vor 1123 
Gemahlin: Beatrix, t 11 Fehr .. · nach 1123. 

ｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭﾷＭａＭＭＭＭＭＭＭ ＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭU Ir ich I Graf von 
Scheyern , Schirm-

,·ogt von Weihen-

stephan um 1114, 

t um 1136. 

Otto IV, seit 1111 Pfalzgraf in Bayern, ver-

setzt das Kloster vom Petcrsberg nach Scheyern, 
stiftet Indersdorf und Ensdorf, nennt sid1 zu· 

erst von Wittclsbach, · t 4 Aug. 1156. 

Gem. : Hailika, Tochter Gr. Friedrichs von 

Lengeufeld, t am. 13 Sept. 1170. 

Ekkhard Ill, 
Schirmvogt v. Ebers-

berg, t 20 Juni um 
1130a) b). 

0 tto lll Gr. 

v. Scheyern, 

t wahrschein-

lich 5 Decemb. 

nach 1130. 

Hermann, 

früh verstor-
bene), 

0 tt o V (major) Pfalzgraf, 

. geboren 1117, seit 16 Sep-

tember 1180 Herzog v. Bay-

ern, t zu Pfullendorf 11 Juli 

1183. 

Gonrad , Erzbi-

schof von Mainz 

1160 (zeitweilig 
auch v. Salzburg). 

t 20 oder 27 Okt. 

F ri e d r ich ll Pfalz-

graf, tritt zu Ostern 

1173 in das Kloster 

Indersdorf; später 

Mitvormund Herzog 

Ludwig I, t tä Sept. 

Ul r ich ll, Probst V. 

lnnichen in Tirol, 

t 29 Dez. nach t 144. 

Gem.: Agnl's von Loos, ver- 1200. 
mählt 1169, t26 ｾｉ￤ｲｺＱＱＹＱ＠ t). 1198 oder 1199. 

ＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾ＠

Ekkhard II Gr. v. 

Schcsern, tritt nach 

1130 in das Kloster 

Scheyern, t 11 Juli 
nach 1183 c). 

0 tto \1 (minor), zu-
erst Wildgraf, dann 

Pfalzgraf, t 18 Aug. 

1189. 
Gern.: 1. Benedicta 

v. Dillingen-Kiblirg, 

t 12 Febr. 
2.Benedicta v.Hirsch-

berg, t 7 April (Jahr 
unbekannt). 

Otto, geh. Ende 

1169 od.1170 r), t am 

7. Aug. vor 1180. 

Lu d w i g I Herzog von 

Bayern, geb. am 23 Dec. 
117 4 zu Kelheim, ermordet 

bei Kclheim am 15 Sept. 
ＭﾷＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭ

(11) 

123h). 

Gem.: Ludmilla, Tochter 

Herzogs Friedrichh) von Böhmen, geb. 

um 1170, Wittwe des Grafen Adalbert 

von Bogen, vermählt 1204, t 5 Aug. 1240. 

ｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾ＠
Stammeltern des KOnigl. Hauses. 

Udalschalk 

(1136-1172). 

Gem. : Willibirg, t 
12 (11) Jänner, Jahr 

unbekannt. 

0 tto \'II Pfalzgraf, 
gct•idtet bei Obern-

dorf nachst Abbach 
1209. 

B ern-

hard li, 

.Domherr 

in Frl'JS. 
um 1139. 

• 

Ein Conrad I Graf v. 
vierter Dachau,.t als Mönch 

Ar n u I p h IV, er-

schlagen um 112-i 

im Forste gen 

Schleissheim. 

Sohn d). nach 1130. Gern.: 
VVillibirg, t 11 (12) 

.Jänner; Jahr unbck. 

ﾷＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾ＠
l:onrad Il Graf v. 

Dachau, seit 1153 

Herzogv. Dalmatien, 

t zu Bergamo am 

18 Febr. 1159. 

Arnulph V Gr. v. 
Dachau, t nach 1185 

am 1 November:, 

Friedrich I 
urkundlich bis 

1139. 

Otto, alsGr.v.Da-
chau, Grub und \'al-

ley I;. t nach t 135 
Gem.: Adelhcid (von 
Ｈｾｲｺｽ＠ t 18 Juni od. 

8 Febr. 

-·----------
Gcbhard Gr. 
v. Yalley, ge-

fallen 1141. 

l:onrad, als liraf 
von Valley I, t um 

1175. 
Gem. : Agncs. 

Gem.: Udilhilt, t 15 

Sept. nach 1198. 

______________________ .___ __ 

l:onrad lll Herzog 

von Dachau, unver-

miihlt t 8 Okt. 1180. 

Otto als Gr. v. , Conrad, alsGrafv; i) 

\'alley li, fällt Valley li, t nach 

1192. 1198. 

Gcm.: Mathilde Gr. , 
v. Ortenburg .. 

---.c;:--, 

· 0 tt o III, stirbt un-

vermählt 1238. 
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Ben1erk ungen 

über die wesentlichen Abweichungen von den · durch Archivar Dr. Huschberg 
seiner Wittelsbach-Scheyern'schen Hausgeschichte 1834 beigegebenen Stämmtafeln. 

a. Die Ausscheidung der beiden Ekkhard II und lU bleibt zweifelhaft. In der 
Stelle l\1. B. X. 391. "Otto et Oudalricus f1·s de Schyren, qui et postea castrum 
Wittelenspach possederunt" ist Ekkhards 111 nicht gedacht. Doch dürfte nach 
der Theilung und Errichtung des Klosters in Scheyern "comes de Shyren" wohl 
nur der Sohn Otto's II genannt werden. V gl. n. d). So bleibt für Ekkhard Il 
nur die Schirmvogtei von Ebersberg 1115-1130, wo derSitz des Grafen nicht 
bezeichnet ist. Auch ist es wohl dieser Comes Ekkhanlus, dessen Tod und 
Schenkungen im Ca!. vetust. Indersdorfs den frühesten Eintrag zum 20 Juni 
bilden. Er scheint bald gestorben zu seyn. . . . . 

b. Scholliners vierter Sohn Ekkhard's I, Friedrich I, (Buchner IV. 114, 269. Husch-
berg S. "230 vgl. aber 263) ist unhaltbar. Seine Beweisstellen (Akad. Abh. 
1791. IJI. § 67 und 68) sprechen alle ''Oll Pfalzgraf Friedrich, dem Bruder 
beider Ottonen; der nachstehende Olto ist eben der rninor. 

c. Ekkhardus Comes de Shyren (II) steht 1133 im. Cod. Mosburg (Oberbayr. Arch. 
• II. 11), um dieselbe Zeit und zwischen 1180 und 1183 im Cod. Schyr. (l\1. B. 

X. 397. 399). Beide letztere Stellen auf denselben Grafen zu beziehen, dürfte 
dessen l\Iönchtlmm nicht hindern; auch Pfalzgraf Fricdrich besitzt, l\lönch ge-
worden, noch Güter, die er verschenkt. Er ist der Comes Ekkhardus; der zum 
11 Juli nach Herzog Otto I Tode im Cal. vetust. Ind. eingetragen ist. 

d. Comes Otto, filius domine Hazige fundatricis, qui et postea solus eidem urbi 
(Shyren) dominabatur, iiii filios habuit. bis singulis diuisa portione hereditatis 
sanctum sepulcrum adiit et in uia peregrinationis fclicitm· obiit. So ChUnradus 
Schyrensis l\1. B. X. 393. Dieser vierte ungenannte Sohn ｳ｣ｨ･ｩｮｾ＠ vor Ausfer-
tigung- der Bestätigungs-Urkunden für Scheyern gestorben zu seyn. Er wiirc 
S. 262 (58) zur Ergänzung der Fünfzahl statt Friedricl1s I beizuziehen. 

e. Otto palatinus et filius eius Hcremannus.- Hundt 1\Ictr. Salisll. 111. 463. V gl. die 
Untersuchung über den Liber traditionum aus dem Kloster Weihenstepl1an in 
den Sitzungsberichten der k. b. Akademie. 1860. S. 343 f. 

f. Nach Reichsarchivs-Sekretär Dr. Häutle's Forschungen zur Genealogie der "'it-
telsbacher; es fällt die zweite Gemahlin Agnes von Wasserburg aus. 

g. Der Tag Nicomedis ist nach Weltenburger Aufzeichnungen der wahre Todes-
tag. So Dr. Häutle. Das Cal. vet. Ind. hat hier wie bei der Pfalzgräfin Uailica 
den 14 September. · 

h. Friedricl1, nicht Wladislaw von Böhmen. Dr. Hiiutle's kleine Beiträge zur Bayr. 
Landes- u. Wittclsb. Fam.-Geschichte. Augsburg 1861. 

i. Scholliners dritter Bruder Heinrich (Huschllerg S. 408 N. 33) beruht auf fal-
scher Lesung.. Im Cod. Trad. Scheftlar., noch im ｒ･ｩ｣ｬｾｳ｡ｲ｣ｨｩｶＬ＠ steht an der 
Stelle l\1. B. VIII. 519 "Henricus comes de Plaie" (Plain, nicht Valley). 

• 
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